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Der furchtbare Druck der deutschen Ausſandsechuſcden

Wiecer aufnahme er Triberf-
zehn n hßenUnannehmbeare Forderungen ver Sehealtegläub ger

Amtlich wird mitgekteilt:
Die Vertreter der ausländiſchen Gläubiger und des deutſchen Schuldnerkomitees kamen Freitag zuſammen

und kauſchken Gedanken gus. Die Vertreter des deutſchen Schuldnerausſchuſſes legken dekgillierkes Zahlen
material über die gegenwärtige Lage vor. Um die nötige Jeik zum Skudium dieſes Zahlenmakerials und zur
Vervollſtändigung der Organiſation für die weitere Verhandlungsführung zu gewinnen, verkagke ſich die

Verſammlung Verſchiedene Unkerausſchüſſe werden das vorliegende Makerial ſtudieren und Tagesordnung
ſowie Berichte über die Pkenarverſammlung vorbereilen, die, ſobald erforderlich, wieder zuſammenkreten wird.

Von den zuſtändigen Stellen wird hierbei Gewicht
darauf gelegt, die Berliner Beſprechungen bei
der Reichsbank als Verhandlungen zwiſchen
Privatleuken zu kennzeichnen, offenbar um da
mit einen gewiſſen Abſtand zu den gleichzeitigen Ver
handlungen des Sonderausſchuſſes der Bank für Jnter
nationalen Zahlungsausgleich in Baſel feſtzuſtellen.

Der Zuſammenhang zwiſchen den offiziellen Ver
handlungen in Baſel und den Privatverhandlungen in
Berlin ſcheint aber ſchon deswegen gegeben, weil die
in Baſel vorgelegten Unterlagen im weſentlichen die

Le ichen ſind, wie in Berlin, insbeſondere, ſoweitle einen Überblick über

die finanziellen Geſamtlaſten

Deutſchl
Unterausſchuß des Baſler So

hat nämlich folgende Angaben gebracht
Langfriſtige Schulden (11,4 Milliarden Mark) ein

ſchließlich Auslandshypotheken, Wertpapiere in aus
ländiſchen Beſitz ſowie einſchließlich der kurzfriſtigen
Schulden (I2,1 Milliarden Mark) 23,5 Milliarden
Reichsmark. Aus dieſer Geſamtſumme wurde folgende
Belaſtung für das Jahr 1932 errechnet:

Verzinſung und Tilgung für langfriſtige
Schulden 818 Mill. Reichsmark; Verzinſung und
Tilgung für Auslandshypokheken 170 Mill. Reichs
mark; Verzinſung und Tilgung für Effekten
32 Mill. Reichsmark; nur Zinſen für die kurz
friſtigen Schulden 825 Mill. Reichsmark.

Es ergibt ſich hieraus eine Geſamkbelaſtung an
Zinſen für die privaken Schulden von etwa
1845 Mill. Reichsmark, die ſich um den Zinſen
dienſt für die Dawes- und Younganleihe, für das
Markabkommen mil Belgien uſw. erhöht, ſo daß

Runcfunkerecie Mitlers
an Amerfka verbofen
Berlin, 12. Dez. (Eig. Meldung.) Adolf Hitler

hatte die Abſicht, am Freitagabend in einer Anſprache
im amerikaniſchen Rundfunk über ſeine politiſchen Ziele
zu ſprechen. Die Rede ſollte über das Verſtärkerkabel
nach London und von dort nach Amerika übertragen
werden. Das Reichspoſtminiſterium hat jedoch dieſe
Rundfunkanſprache unterſagt, da die Benutzung des
Kabels dem Monopolvertrag zwiſchen der Reichsrund
funkgeſellſchaft und der amerikaniſchen National
Broadeaſting Company widerſprochen hätte. Daneben
war für die ablehnende Entſcheidung die Auffaſſung
maßgebend, daß dieſe Rundfunkanſprache den Beſtim
mungen über den Weihnachtsburgfrieden zuwiderliefe.
Die amerikaniſche Preſſe wird heute (Sonnabend)

den Wortlaut der beabſichtigt geweſenen Rede veröffent
lichen

Die geplante Rede.
München, 12. Dez. (Radiomeldg.) Der „Völkiſchederer versffenmcht die Rede Adolf Hitlers, die

dieſer geſtern abend im amerikaniſchen Rundfunk über
ſeine politiſchen Ziele halten wollte. Jn den Dar
legungen Hitlers wird betont, daß ſeine Bewegung den

rieden für Deutſchland, den Frieden für Europa Wolle.
r franzöſiſche Militarismus bilde zuſammen mit dem

ruſſiſchen Bolſchewismus eine der größten Gefahren für
die ruhige Entwicklung der Menſchheit. Die national
ſozialiſtiſche Bewegung erkenne jede von Kaufmann zu
Kaufmann gemachte private Schuldverpflichtung an.
Das Recht aber, ein Land aus politiſchen Gründen für
nnabſehbare Zeit mit Tributen zu belaſten und dadurch
zum Dauerbankerotteur zu machen, werde die national
ſozialiſtiſche Bewegung niemals anerkennen. Seine
Partei ſei keine Partei der Verzweiflung, ſondern eine
Bewegung der Hoffnung. Wir glauben, ſo lautet der
Schluß der Rede, daß wir auf ſtreng lohalem Wege die
Macht in Deutſchland erhalten werden. Unſere Parole
wird dann heißen. Der Welt geben, was wir ihr
gerechterweiſe ſchuldig ſind, dem deutſchen Volke ſichern,
was es als ſonveränes Volk zum Leben braucht. Wir
wollen nichts anderes als eine MonroeDoktrin für alle
deutſchen Frauen, Männer und Kinder unter dem

Motto Deutſchland den Deutſchen.

onderausſchuſſ e

die laufende Belaſtung für 1932 auf mehr als
2 Milliaärden Reichsmark zu veranſchlagen iſt.

Hierbei wären alſo Tilgungen auf die kurzfriſtigen
Kredite noch nicht eingeſchloſſen, die man deutſcherſeits
bisher auf höchſtens 500 bis 700 Mill. Reichsmark pro
Jahre geſchätzt hat.

Es wird in Baſel nachzuweiſen ſein, daß ſchon auf
Grund dieſer laufenden Belaſtung von mindeſtens
2 Milliarden Reichsmark eine Wiederaufnahme der
Reparationszahlungen unmöglich erſcheint, namentlich
wenn die Hochſchutzzollbeſtrebungen des Auslandes, die
eine Verringeruüng der deutſchen Exporterlöſe er
zwingen, weiter zunehmen. Man darf aber auch nicht
überſehen, daß die ausländiſchen Stillhaltegläubiger
für ihre Kurzkredite eine weſentliche Tilgung anſtreben,

die über die deutſchen Finanzkräfte hinausgeht.
Während von Deutſchland alles verſucht werden

wird, die Zinſen auf die kurzfriſtigen Schulden zu
ſenken, ſcheinen die ausländiſchen Gläubiger ſogar
auf verſtärkte Sicherungen und darüber hinaus ſo
gar auf Kontrollmaßnahmen Gewicht zu legen.

Die Vorverhandlungen der ausländiſchen Stillhalte
läubiger unter ſich, die in Paris geführt wurden,daben die Amerikaner in das Fahrwaſſer der radikalen

franzöſiſchen Forderungen abgedrängt, die ſo weit gehen
eine Kontrollſtelle bei der Reichsbank, Kontrollrechte bei
den Banken, Zeſſionsrechte für deutſche Ausland
forderungen und eine weitere Verſchärfung der deutſchen
Deviſenbeſtimmungen, wie man ſie ſich überhaupt nicht
vorſtellen kann, zu fordern.

Es erxrübrigt ſich, zu betonen, daß die Reichsbank
ſolchen e e ſchärfſten Widerſtand entgegenſetzen

nmuß und daß im Gegenteil auf die außergewöhnlichen
Rückzahlungen im Jahre 1931, auf die pünktlichen

Zinszahlungen uſw. verwieſen werden de Man könnte
ſich lediglich vorſtellen, daß nur dann deutſcherſeits eine
Verpflichtung für die Rückzahlung beſtimmter Summen
von Kurzkrediten übernommen werden kann, wenn die
n geſenkt werden, alſo ein Teil der bisherigen
e als Tilgungszahlungen angerechnet

werden.

Ohne Abs

Französfscher Reparatfo
stenFeſthalten am Youngplan. Kein Vorrecht der Privatſchulden vor den

Reparationen. Tributnachlaß nur gegen Schuldenerlaß.
Nenyork, 12. Dez. Der Neuyorker Bericht

erſtatter des „Daily Telegraph“ hat Kenntnis von
einer Geheimanweiſung der ſranzöſiſchen Regierung
erhalten, die im Anſchluß an das deutſche Erſuchen
an die BJZ. um Nachprüfüung der Zahlungsfähig
keit an die franzöſiſche Botſchaft überſandt wurde.
Das Schriftſtück enthält genaue Richtlinien für die
Verhandlungen über die Tribute, die Kriegsſchulden
und die kurzfriſtigen Kredite. Einleitend wird darauf
hingewieſen, daß die Hauptrichtlinien bereits in der
am 25. Oktober in Waſhington bekanntgegebenen
amtlichen Verlantbarung enthalten ſind, die auf die
Gemeinſamkeit der Anſichten der franzöſiſchen und
amerikaniſchen Regierung in der deutſchen Frage hin
wies

In der Geheimanweiſung wird dann u. a. darauf hin
gewieſen, daß Deutſchland auf Grund der Huager Ab
machungen an den Youngplan gebunden bleibe, und
zwar unbeſchabet des Hoover-Feterjahres. Die voll
ſtändige Trennung zwiſchen geſchützten und
ungeſchützten Jahlungen müſſe unbedingt auf
rechkerhalten bleiben. Jede etwa noch beſtehende Un
ſicherheit über die Rechtsgültigkeit des Youngplanes

zerſtreut, daß das Reich ſeine Zuflucht
en eingeführten Maßnahmen ge

werde dadur
zu den im
nommen

keiten trage, ſei die franzöſiſche Regiernug zu dem Zü
geſtändnis bereit, gewiſſe Berückſichtigungen angeſichtsder außerordentlichen wirtſchaftlichen Kriſe als gerecht-

fertigt anzuſehen. Jhre Dauer müſſe jedoch unbedingtauf die Zeitſpanne der wachte Kriſe beſchränkt

bleiben. Eine andere Möglichkeit veſtehe nicht, es ſei
denn, daß die Vereinigten Staaten einer endgültigen
n der interalliterten Schulden zuſtimmen
würden.

Allen Nachprüfungen der Frage, bis zu welchem
Ausmaß das Reich auf Zahlungen, die während der
Kriſe zurückbehalten werden, als endgültig befreit an
geſehen werden könne, wolle ſich Frankreich nicht
e

nker keinen Amſtänden aber könne Frankreich
Bekräge für interalliierte Schuldenzahlungen
bereitſtellen, die höher als die Nekkoeinnahmen
ſeien, die auf Grund der deulſchen Tribuk
ver pflichtungen eingingen. Die Löſung der Tribuk
ſchuldenfrage liege außerhalb der Zuſtändigkeit des
Bafeler Sonderausſchuſſes. Frankreich könne einem
Vorrecht der Privatſchulden vor den Tributſchulden

ken Schuldennach a
Boraehs Erklärung zur Soncderhbotschaft Hocovers

Waſhington, 12. Dez. Die bereits kurz ge
meldete Erklärung Senator Borahs zur Sonderbot
ſchaft des Präſidenten Hoover hat folgenden Wortlaut:

„IJch bin für das einſjährige Morgkorium ein
getreten, weil ich es für nölig hielt, um Europa
Gelegenheit zur Neuregelung ſeiner Angelegen-
heiten und zur Aufſtellung eines geſunden Wirk
ſchaftsplanes zu geben; ich bin aber gegen
eine Verlängerung des Morako-riums und gegen eine Reviſion der alliierken
Schulden auf Baſis der Zahlungsfähigkeit.
Europa hat das Morakorium nicht
benußk, um feine Angelegenheiten
zu regeln, ohne deren Neuregelung
eine Erholung Europas unmöglüch
iſt. Ich bin gegen eine Reuerrichtung der
Schuldenkommiſſion, da es für ſie nichts zu kun
gibt, denn ich ſehe kein Anzeichen, daß Europa
bereit ſei, ſeine Rüſtungen zu reduzieren oder die
Reparationen auf eine angemeſſene Baſis zu
e Wir haben die Schulden auf der Baſis

r Jahlungsfähigkeit agdjuſtiert und etwa ſieben
Milliarden Dollar dieſer Verpflichtungen bereits
damals geſtrichen. Bei der gegenwärtig in Europa
befolgten Politik würde eine erneute Ad
jüſtierung die Schulden ſo gut wie
auslöſchen.“
Hierzu wurde aus Borah naheſtenden Kreiſen

erklärt, Borah ſei von jeher gegen eine Trennung
von Rüſtungs und Schuldenfragen geweſen. Amerika
würde Borahs Anſicht nach einen großen Fehler be
gehen, wenn es vorzeitig in der Schuldenfrage nach
ebe, ohne irgendeine Gewähr dafür zu haben, daß
ieſes Geſchenk an die Alliierken auf Koſten Amerikas

auch wirklich der Welt und dem Weltfrieden nütze.
Er verlange, daß Europa zunächſt durch eine definitive

Feſtſetzung der deutſchen Reparationen im Verhält
nis zu Frankreichs unmittelbarem Sachſchaden in den
zerſtörten Gebieten ſowie durch eine energiſche Ver
minderung der Rüſtungen den ehrlichen Willen doku
mentiere, zu normalen Verhältniſſen zurückzukehren;
andernfalls laſſe ſich Amerika Konzeſſionen Stück für
Stück abhandeln, ohne daß die Weltlage gebeſſert
werde. Solange Europa bei den gegenwärtigen
Rüſtungen verharre, könne die Frage der Zahlungs
fähigkeit überhaupt nicht akut werden; Amerika würde
ſtatt zur Befriedung zur erneuten Schürung von Haß,
Mißtrauen, Furcht und Kriegshetze beitragen, wenn
es durch einen Schuldennachlaß die Mittel für weitere
en Rüſtungen freimache.

„Waſhington Poſt“ ſchreibt in ihrem Leitartikel:
Weshalb ſoll der amerikaniſche Steuerzahler das
reiche Frankreich dafür bezahlen, daß es Deutſchland
in Ruhe läßt. Frankreichs Forderungen gegen Deutſch
land ſind, wenn nicht vollkommen er ne ſo
doch erpreſſeriſch hoch, während Amerikas Anſprüche
e die Alliierten gerecht und in ſehr großzügigen

mfange bereits reduziert worden ſind; jetzt iſt es

für Europa Zert, ehrlichenWillen zu beweiſen.
Amerikas Sengtoren zur Schulden

frage.
Berlin, 12. Dez. Um die Stellun

kanifchen Senakoren zur Frage der Kriegsſchulden
kennenzulernen, wurde im Senat eine Probe-
abſtimm un g veranſtallet. Von 48 Senakoren, die
befragt wurden, ſprachen ſich 43 83 und nur einer
für die Streichung der Kriegsſchulden aus. Vier haben
keine Anlwork erteilt. Aus den Erklärungen der
Sengkoren war zu entknehmen, daß die Mehrzahl der
Senafsmikglieder eine erhebliche Herabſetzung der
Kriegsſchulden für möglich hält.

ſeinen

der ameri

W wohl Deutſchland zum größten Teil
ſelbſt die Verantwortung für ſeine finanziellen Schwierig

nicht zuſtimmen. Die franzöſiſche Regierung be
e die Einberufung einer Regierungs

nferenz, fei aber entſchloſſen, unker dem Kapitel
„Reyparakionen“ ſeinen ihm zuſtehenden Ankeil an
dieſen deutſchen Auslandzahlungen zu beanſpruchen.

Dagegen ſei es bereit, Jahlungsmelhoden anzu
ſtreben, die auf einen Ausgleich der widerſtrebenden
Intereſſen hinzielen, und zwar beſonders hinſichklich
der Sachlieſerungen.

Zum n werden die franzöſiſchen Bokſchafker
erſucht, die Regierungen, bei denen ſie beglaubigk ſind,
möglichſt bald mit dem franzöſiſchen Skandpunkt be
kannt zu machen und gleichzeilig Erkundigungen über
die Sfandpunkte der betreffenden Regierungen ein
uziehen. Auf jeden Fall ſei es ratkſam, bei den verſedenen Gläubigern Deukſchlands nicht die Annahme

güfkommen zu laſſen, als ob Frankreich nach dem Fu
ſtandekommen einer Verſtändigung mit den Ver
einigken Stagken in der Tribuffrage allein handeln
wolle Das deulſche Erſuchen an die BI. ſei der
franzöſiſchen Regierung vorher nur zur Kennknis ge
geben worden. Frankreichs völlige Handlungsfreiheit
werde dadurch nicht beeinkrächligt.

Freis eher teien
tär ArtsDas Pfund 30 Pf. unker Tagespreis,
Berlin, 12. Dez. (Wolff.) Jm Rahmen der

Winterhilfe und zugleich als eine Hilfsmaßnahme für
die Landwirtſchaft hat die Reichsregierung Mittel zur
Verfügung geſtellt, die der hilfsbedürftigen Bevölke
rung für die nächſten Wochen Bezug friſchen Rind
oder Schweinefleiſches zu einem verbilligten
Preiſe ermöglichen ſollen.

Die näheren Beſtimmungen enthält ein gemein
ſamer Erlaß des Reichsarbeitsminiſters und des
Reichsminiſters für Ernährung und Landwirtſchaft
vom 8. Dezember 1931. Danach kommen in den Ge
nuß dieſer Fleiſchverbilligung alle Hauptunterſtützungs-empfänger der Abe ſenderſce eng und der
Kriſenfürſorge, die Familienzuſchläge erhalten
ferner die von der öffentlichen Fürſorge laufend als
Hauptunterſtützte in offener Fürſorge Betreuten,
die einen eigenen Haushalt führen und ſchließ-
lich Empfänger der Zuſatzrente nach dem Reichs
verſorgungsgeſetz, ſoweit ſie einen eigenen Haushalt
führen und e auf Rente und Zuſatzrente
angewieſen ſind. Die Verbilligung wird auf Grund
eines Bezugsſcheines gewährt, der nicht über
tragbar iſt Ausgegeben werden die Bezugsſcheine für
die Hauptunterſtützüngsempfänger der Arbeitsloſenver
ſicherung und der Kriſenfürſorge durch die Arbeits
ämter, für die übrigen von der öffentlichen Fürſorge
Bezugsſtellen für das verbilligte Fleiſch ſind alle Ver
kaufsſtellen von Friſchfleiſch, die ſich bereit erklären,
den Bezugsſchein in Zahlung zu nehmen und den ſonſt
gegebenen Vorſchriften zu entſprechen. Es kommen
alſo außer den Fleiſcherkäden auch Konſumvereine,
Warenhäuſer uſw. als Verkaufsſtellen in Betracht. Die
e e werden durch Aushang kenntlich ge
macht.

Die Verbilligung wird ausſchließlich für friſches
Rind oder Schweinefleiſch gewährt. Wurſt-
waren ſind von der Verbilligung ausgeſchloſſen.

Jeder Berechtigke kann wöchenklich ein Pfund,
Untkerſtühzte mit vier und mehr Juſchlagsempfän-
gern können wöchenklich zwei Pfund verbilligten
Fleiſches erhalken.

Auf geringere Mengen als ein Pfund wird eine Ver
billigung nicht gewährt. Der verbilligte Preis muß
30 Pf. unter dem Tagespreis, oder, ſofern bereits ört
lich beſonders verbilligte Preiſe für Unterſtützungs
empfänger vereinbart ſind, 30 Pfennig unter dieſem
vereinbarten Preis liegen.

Der erſte
abſchnitten verſehen iſt, wird Mitte Dezember
ausgegeben. Jedem Wochenabſchnitt iſt die Gültigkeits
dauer aufgedruckt; nach Ablauf der Gültigkeitsdauer
können die Scheine nicht mehr benutzt werden. Der
erſte Abſchnitt hat wegen der Weihnachtsfeiertage aus
nahmsweiſe eine Gültigkeitsdauer von zwei Wochen.

Wirescheaftspertei wearte ab
Gegen ſofortige Reichstags

einberufung.
Berlin, 12. Dez. Die Reichstagsfraktion der

Wirtſchaftspartei hat heute einen Beſchluß gefaßt, daß
man nach Klärung der außenpolitiſchen Lage den mög
lichſt ſchnellen Zuſammentritt des Reichstages wünſche.
Es ſei anzunehmen, daß dieſe Klärung im Januar er
folgt und daß dann der Reichstag zuſammentreten
könnte.

Bezugsſchein, der mit vier Wochen
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Kein a lGe meines Waſfſen-
verbot
Berlin, 12. Dez. (TU.) Zu dem 8. Teil der

neuen Notverordnung wird von zuſtändiger Stelle
folgendes bemerkt: Was die Maßnahmen gegen
Waffenmißbrauch anbetreffe, ſo hänge natürlich alles
von der Durchführung dieſer Verordnungen ab. Die
Maßnahmen dürften nicht ſo durchgefüht werden, daß
die anſtändigen Bürger nun waffenlos ſeien, wäh
rend die Verbrecher nach wie vor Gelegenheit haben
würden, ſich Waffen zu beſchaffen. Aus dieſem
Grunde würden in Kürze Ausführungsbeſtimmun-
gen erſcheinen, die dieſen Geſichtspunkten Rechnung
tragen würden.

Zu dem Kapitel Uniformverbot wird darauf hin
gewieſen, daß Jugendgruppen politiſcher Vereine auch
als politiſche Vereinigung gelten und demgemäß keine
Uniformen und Abzeichen tragen dürften. Bei dem
Tragen der Abzeichen oder gemeinſamer Kleidung
komme es nicht darauf an, daß die betreffende Per

einer politiſchen Vereinigun angehöre, ſondern,
aß ſie die Abzeichen bzw. die Kleidung einer poli

tiſchen Vereinigung trage.
Zu dem Kapitel Verſtärkung des Ehrenſchutzes

wird bemerkt, daß die Frage, wer im öffentlichen
Leben ſtehe, ſehr ſchwierig ſei und nicht feſt umriſſen
werden könne. Der einzelne Fall müſſe von den
Gerichten, im Endfalle vom Reichsgericht ent
chieden werden. Es ſei anzunehmen, daß z. B. auch
ührer der Oppoſitionsparteien ſowie Schriſtleiter

reſte Zeitungen und ähnliche im öffentlichen
eben ſtehende Perſonen durch dieſes Kapitel der Not

vperordnung geſchützt würden.
Zu dem Kapitel Sicherung des Weihnachtsfriedens

wird darauf hingewieſen, daß geſchloſſene Verſamm
lungen politiſcher Vereine in geſchloſſenen Räumen
näch wie vor geſtattet ſeien. Verboten ſeien nur
öffentliche politiſche Verſammlungen

Die heuen Steuermaßs nahmen
Berlin, 12. Dez. (TU.) Jn Ergänzung zu

den Beſtimmungen der Notverordnung wird über
die darin geplante Phaſenpauſchalierung an zuſtän
diger Stelle vermerkt, daß ſich dieſes Verfahren in
Hſterreich ſeit acht Jahren bewährt hat. Es iſt ge
plant, nachdem jetzt erſt die Umſatzſteuer durchweg
auf 2 v. H, erhöht wird, die Phaſenpauſchalierung
erſt allmählich einzuführen. Zunächſt werden Texti-
lien davon ergriffen werden. Das Verfahren iſt ſo
re daß z. B. etwa der Weber aus der geſamtenroduktionsreihe als einziger die geſamte Umſatz
teuer zahlt, während die Produktionsſtellen vor ihm
teuerfrei bleiben und demzufolge auch die Ware
illiger liefern. Dasſelbe gilt für die nachfolgenden

Produktions- und Handelsſtellen. Erfaßt werden im
übrigen auch alle delsumſätze, erhöht wird die
Steuer dagegen nur bei der Fabrikagtion. Jm üb-
rigen iſt der Reichsfinanzminiſter ermächtigt, nach
Durchführung der Phaſenpauſchalierung die Waren
hausſteuer (erhöhte e jetzt 1,5. v. H.) auf

mn, daß ann auch die mehrfachen Umſätze
innerhalb eines Warenhauſes ohnehin erfaßt ſein
würden. Die bei der Einfuhr neuerdings erhobene
e iſt auch bei der Getreideeinfuhr nur

v

Die wer der Vorauszahlungstermine
r Einkommen- und Körperſchaftsſtener hat den

eck, daß das Ergebnis noch dem Rechnungsjahr
1931 zugute kommt. Der Reichsfinanzminiſter iſt
jedoch ermächtigt, auch
vorzulegen. e

Durch die Reichsfluchtſteuer glaubt man ſämtliche
Fälle von Reichsflucht aus Steuergründen, die
nennenswert ſind, erfaſſen zu können.

die nachfolgenden Termine

Kundgebung des Gewerkſchaftsringes.
Berlin, 11. Dez. (Eig. Meld.) Der Vorſtand

des Gewerkſchaftsringes faßte in ſeiner geſtrigen Abend
ſttzung zur Notverordnung eine Entſchließung, in der
es u. a. heißt: Der Entſchluß der Regierung, durch
die Notverordnung vom 8. Dezember zur Sicherung
der Kaufkraft endlich gegen alle Faktoren der Pro
duktionskoſtengeſtaltung energiſch vorzugehen, ent
Fs der vom Gewerkſchaftsring von Anbeginn der

bbauaktionen der Reichsregierung gegenüber ver
tretenen e Mit einer weiteren e de
Vorleiſtung der Löhne und Gehälter müßte der
Schrumpfungsprozeß der deutſchen Wirtſchaft in eine
unüberſehbare Kataſtrophe einmünden. Der Gewerk
ſchaftsring muß verlangen, daß die Schlichter ange
wieſen werden ihre Entſcheidungen von den tatſäch
lichen Auswikkungen der Preispolitik der Regierung
abhängig zu machen Die Reichsregierung kann die
Exploſionen der ſozialen Spannungen nur verhindern,

Die beiden letzten Elemente?
Unſer C.Seh.-Mitarbeiter hatte Gelegenheit, de

rof. Hahn, den Direktor des KaiferWilhelm
uſtitutes für Chemie in Dahlem über die angeb

e Entdeckung der beiden letzten Elemente zu
befragen.

Die Alten machten ſich die Vorſtellung vom Aufbau
der Welt ziemlich leicht. Jn ihrer Vorſtellung gab es
nur vier „Elemente“: Feuer, Waſſer, Luft und Erde.
Die moderne Wiſſenſchaft hat ſich mit ſo primitiven
Löſungen nicht begnügt. Indem ſie alle Stoffe zerlegte,
fand ſie immer neue Grundſtoffe, die ſich mit keinen
Mitteln mehr unterteilen ließen und damit als Grund
ſtoffe oder Elemente anerkannt wurden, aus denen ſich
unſere Welt zuſammenſetzt.

Naturgemäß iſt das Vorkommen der einzelnen
Elemente ſehr verſchieden. Manche, wie erwa Waſſer
toff und andere Edelgaſe, gibt es in ungeheuren

ngen, andere ſind ſehr ſelten. So kommt es, daß
man bis vor wenigen hren nicht gewußt hat, wie
viele Elemente es insgeſamt gibt. Immerhin bemühte
man ſich ſchon vor vielen Jahrzehnken, die bis dahin
bekannten Elemente ſyſtematiſch nach ihrem Atomgewicht

ordnen. So kam man zu beſtimmten Gruppen vonKlenenen, die in ihren Eigenſchaften einander ähnlich

waren. Wenn man die Elemente ſo gruppierte, blieben
Lücken übrig, und daraus konnte man den Schluß

hen, daß an dieſen Stellen noch Elemente fehlten.
„Ja, der e Ehemiker Mengelfew ging ſogar ſo

weit, den fehlenden Elementen beſtimmte Eigenſchaften
zuzuſchreiben. Von dieſen fehlenden Elementen wurden
auch bald weitere gefunden, ſo das Seandium und
Germanieum, die alle vorher beſchriebenen Erwartungen
erfüllten und damit die Theorie durch die Praxis be
ſtätigten. Obwohl ſich auch ſolche Elemente, mit denen
man e e h micht gerechnet hatte, wie die Edel
gaſe und die ſpäter entdeckten radiogktiven Elemente,
in das ſogenannte „periodiſche Syſtem“ einordnen ließen,
wußte man bis vor wenigen Jahren noch nicht, wie

die Zahl der Elemente ſchließlich werden würde.
ieſe Zweifel hat erſt die moderne Atomphyſik beſeitigt

indem ſie die Spektra auffand, welche die Elemente bei
der Durchleuchtung mit Röntgenſtrahlen ergeben. Alle
Elemente haben ähnlich gebaute Röntgenſpektra, deren
Lage ſich aber, wenn man ſie nach Wellenlängen ordnet,

ausgeglichenen Haushalt vorzulegen. Zu dieſem Zwecke

eihbt

Zu den Mitteilungen über den Termin der
Reichspräſidentenwahl verlautet Die Amtszeit des
Reichspräſidenten von Hindenburg endigt unbedingt
und unerſtrecklich mit dem Ablauf des 12. Mai 1982.
Staatsrechtlich iſt nicht ganz einwandfrei, ob nicht
der Amtstermin mit Feſtſtellung des Wahlergebniſſes
bereits endet. Jn der Praxis aber hat man ſich
darauf geeinigt, daß als Endtermin der Tag der
Amtsübernahme, und das iſt der 12. Mai, in Frage
kommt. Entſprechend dieſer Feſtſtellung, und im
Hinblick darauf, daß Vorſorge getroffen werden muß,
daß noch genügend Zeit für einen zweiten Wahlgang
bleibt, müßte nach den Erfahrungen vom Jahre
1925 die Wahl auf Ende März angeſetzt werden. Danun aber Oſtern auf den 27 Mar und Palmſönntag
auf den 20. März fallen, und da dieſe beiden Tage
als Wahltage vorausſichtlich nicht in Betracht
kommen, kann damit gerechnet werden. daß der
13. März als Wahltag für den erſten Wahlgang an
geſetzt wird.

Endgültige Entſcheidungen ſind im Reichsmini
e des Jnnern bisher noch nicht getroffen, doch
at das Reichsinnenminiſterium auf Grund des

Etats für 1931 bereits die Mittel zur Vorbereitung
der Präſidentenwahl erhalten. Enſſcheidend iſt aber
letztlich der Reichstag, denn der Reichstag beſtimmt
den Wahltag. Es liegt eine gewiſſe Erſchwerung
darin, daß der Reichstag vorausſichtlich erſt am
23. Februar wieder zuſammentrikt, während drei
Wochen ſpäter bereits die Wahl vor ſich gehen ſoll.
Für den Fall, daß der Reichstag aber nicht in der
Lage iſt, über den Tag der Reichspräſidentenwahl
Beſchluß zu faſſen, ſo kann der Reichspräſident von

wenn ſie mit der gleichen Härte wie gegen Lohn und
Gehalt gegen die übrigen Produktions- und Lebens
haltungskoſten vorgeht. Mit den Laſten der neuen
Notverordnung iſt die Leiſtungsfähigkeit des deutſchen
Volkes erſchöpft

Um die Gehalts kürzung
bei der Schatzpolizet.

Berlin, 11. Dez. (TU.) Nach dem Wortlaut der
letzten Notverordnung, die allen Beamten eine Gehalts
kürzung von 9 v. H. auferlegt, ſind die Angehörigen
der Reichswehr von dieſer Kürzung ausgenommen
außer den Offigieren vom Major aufwärts, die wie
bisher von der Kürzung voll betroffen werden. Es er
gibt ſich nun, daß ein älterer Hauptmann beſſer geſtellt
ſein würde, als ein jüngerer Major. Wie hierzu von
zuſtändiger Seite verlautet, wird dieſer Tatſache da
durch abgeholfen werden, daß die Gehaltskürzung für
die Stabsoffiziere von nun ab geſtaffelt erfolgt, um ſie
den von der Kürzung betroffenen Hauptleuten gegen
über finanziell nicht ſchlechter zu ſtellen.

Wie die Telegraphen-Union erfährt, werden die
Länder bei der Schutzpolizei, wo die Verhältniſſe ähn
lich liegen, eine gleiche Sonderregelung durchführen,
um Ungerechtigkeiten in der Beſoldung auszuſchalten.

Du. Gereke erkrankt h
Berlin, 11. Dez. (Radiomeldg.) Der Präſident

des Deutſchen Landgemeindetages, Reichstagsabgeord
neter Dr. Gereke, iſt an einer Nierenſteinkolik erkrankt,
die ihn in der nächſten Zeit von den politiſchen und
kommunalpolitiſchen Arbeiten fernhalten wird.

Umbau des preußiſchen Haushalts.
Das preußiſche Stagatsminiſterium wird ſich in den

nächſten Tagen eingehend mit dem preußiſchen Haus
halt befaſſen, um die Veränderungen vorzunehmen, die
auf Grund der Notverordnung notwendig geworden
ſind. Ob es t wird, das Defizit vollkommen
auszugleichen, läßt ſich im Augenblick noch nicht ſagen.Jedenfaus beſteht im preußiſchen Stagatsminiſterium

die Abſicht, dem Staatsrat und dem Landtag einen

ind in den bisherigen Entwurf noch erhebliche Ein
vorgenommen. Weiterhin wird die Möglich

keit neuer Einnahmequellen geprüft, und zwar denkt
man an die Einführung einer Schlachtſteuer, die ſich
nach den Erfahrungen in Bayern dort gut bewährt hat.

Durch die Röntgenſpektra konnte man ſo nicht nur
die Reihenfolge der Elemente feſtſtellen, ſondern auch die
Lücken aufzeigen, und ſchließlich ſogar nachweiſen, daß
es nur 92 Elemente geben kann, von denen Waſſerſtoff
das leichteſte, Uranium das ſchwerſte iſt. Seitdem
werden die Elemente nux zählbar von 1 bis 92 geord
net, entſprechend der Zahl der poſitiven elektriſchen
Ladungen des Atomkerns.

Nachdem vor einigen Jahren von den Forſchern
Tacke und Noddack die Elemente Rhenium und Maſurium
gefunden worden ſind, fehlten bisher noch drei: die
Elemente Nummer 61, 85 und 87. Das Element 61
(in der Gruppe der ſeltenen Erden) d vielleicht ſchon
gefunden, wie jedenfalls ſowohl von Amerikanern wie

Der Schriftſteller von Ompteda

Georg Freiherr von Ompteda,
der bekannte Romanſchriftſteller, deſſen zahlreiche
Werke weitverbreitet ſind, iſt im Alter von 68 Jah
ren in München geſtorben. Freiherr von Ompteda,
der aus einem alten hannoverſchen Adelsgeſchtecht
ſtammt, hat beſonders um die Jahrhundertwende
mit einer Reihe von realiſtiſchen Geſellſchaftsſchil

in einer ganz beſtimmten Art von einem Element zum
nächſten ändert

Hindenburg.
Refchspräsſfcdent?

Ocgfer wir en Msr 7932 hein 9ewes a

wird ſich die Staatsanwaltſchaft

Es wird damit gerechnet, daß durch die Schlachtſteuer

von italieniſchen Gelehrten, die das neue Element

ſich aus auf Grund des Artikels 48 auch die not
wendigen Maßnahmen treffen, um den Wahltag zu
beſtimmen.

Verſchiedene Parteien begabſichtigen, durch Füh-
lungnahme mit den übrigen Parteien, die im Reichs
tage vertreten ſind, feſtzuſtellen, ob nicht eine Zwei
drittelmehrheit für ein verfaſſungsänderndes Geſetz
zu ſchaffen wäre, das die Präſidentſchaft Hinden
burgs entweder auf eine beſtimmte Zeit von Jahren
oder auf Lebenszeit verlängert.

Der Reichspräſident, der mit dieſem Vorſchlag
noch nicht befaßt worden iſt, würde nach Anſicht
ſeiner Umgebung einen ſolchen Auftrag nur an
nehmen, wenn ihm dieſer von einer ganz großen,
nicht einſeitig er Mehrheit des Reiche
tages gegeben würde. orausſetzung wäre alſo, daß
mindeſtens die Deutſchnationale Partei geſchloſſen
dafür ſtimmen würde, wozu allerdings nur geringe
Ausſichten vorhanden ſind. Kommt es nicht zu einem
olchen verfaſſungsändernden Geſetz, dann wird tat
ächlich im nächſten Frühjahr gewählt werden, und

auch für dieſen Fall wird eine große Zahl von Par
teien, Verbänden und Einzelperſönlichkeiten den
Reichspräſidenten von Hindenburg bitten, die Kandi
datur zur Neuwahl anzunehmen.

Von den Nationalſozialiſten dürfte ein Gegen
kandidat aufgeſtellt werden. Es wird in dieſem Zu
ſammenhang geſprochen von den beiden der National
ſozialiſtiſchen Partei angehörenden Generalen von
Epp und Litzmann, Eine Kandidatur Adolf
Hitlers ſelbſt kommt nach der Reichsverfaſſung nicht
in Frage, weil Hitler nicht eine deutſche Staats
angehörigkeit beſitzt.

Wed Mehreinnahme von 80 Millionen Maxk erzielt
wird.

Abg. Levonhardt tödlich verunglückt.
Aus dem fahrenden Zug gefkürzk.

Berlin, 11. Dez. Der Landtagsabgeordnete
Leonhardt von der Wirtſchaftspartei iſt heute vor
mittag bei Vietz an der Oſtbahn in dem an der Bahn
liegenden Waſſergraben mit dem Geſicht nach unten
liegend tot aufgefunden worden. Jackett und Hoſe
waren vollkommen zerriſſen. Leonhardt befand ſich in
dem Schnellzug D 8 auf der Fahrt von Schneidemühl
nach Berlin und iſt vermutlich aus dem fahrenden Zug
geſtürzt. Aller Wahrſcheinlichkeit nach liegt ein Un
glücksfall vor. Es iſt anzunehmen, das Leonhardt die
Toilette aufſuchen wollte, dabei die falſche Tür gefaßt
hat, aus dem Wagen gefallen und die Böſchung hin-
re iſt. Der Tote Beg noch am Fundort. Jn
dem Abteil 1. Klaſſe, das Leonhardt benutzt hatte,
wurden ſeine Schuhe, der Hut, Paletot und ſeine
Aktentaſche mit Papieren vorgefunden. Die Gerichts
kommiſſion hat die Unterſuchung des Falles eingeleitet.

Die Möglich?eit, daß Leonhardt einem Verbrechen
zum Opfer gefallen iſt, wird wie die „Voſſiſche
Zeitung“ aus Küſtrin meldet von den Unter
ſuchungsbehörden noch eingehend e Vermutlich

n Küſtrin noch im
Laufe des Sonnabend an die Berliner Kriminalpolizei

wenden. 4
Stahlhelmführer bei Hindenburg.
Das Bundesamt des Stahlhelm teilt mit: „Der Herr

Reichspräſident hat am Freitagabend die Bundesführer
des Stahlhelm empfangen. Die Unterredung ſoll An
fang nächſter, Woche fortgeſetzt werden.“

In Ergänzung dieſer Verlautbarung verlautet noch
folgendes: Urſprünglich beſtand die Abſicht, zunächſt über
die durch die Notverordnung geſchaffene innerpolitiſche
Lage mit dem ar e ahe Rückſprache zu
nehmen. Da Miniſter Groener aber am Freitag un
päßlich war und das Bett hüten müßte, wandte ſich die
Stahlhelmleitung unmittelbar an den Reichspräſidenten.
Es anzunehmen, daß die e e ſich nicht nur
auf die Frage des Uniformyverbotes, ſondern auch auf
die geſamte innerpolitiſche Entwicklungerſtreckte.

Dienſtentlaſſung des Pfarrers Eckert.

mit der Bitte um Mitwirkung bei der Aufklärung ſonen verhaftet Jn Manila au hen hſttye

urteilt. Eckert verliert den Anſpruch auf den Pfarrer
titel, auf Einkommen und Ruhegehalt. Die Anklage
ſtützt ſich auf den Übertritt Eckerts zur Kommuniſtiſchen
Partei ſowie darauf, daß Eckert ohne Urlaub die Reiſe
nach Rußland angetreten habe.

Die Lohnver handlungen in der Schuh
induſtrie.

Berklin, 12. Dez. (Radiomeldg.) Nachdem durch
Parteivereinbarung vom 24. November d. J. der Zuſa
vertrag im Reichstarifvertrag für die Schuhinduſtrie
vom 18. März d. J. (Lohnabkommen) angeſichts der zuerwartenden eher bis zum 15. Dezember d. J.
verlängert worden war, traten die Tarifparteien am
11. Dezember d. J. zu neuen Lohnverhandlungen zu
ſammen Unter Berüdſichtigung der Beſtimmungen der
Notverordnung vom 8. Dezember d. J. wurde das bis
herige Lohnabkommen weiter bis zum 31. Dezember
1931 verlängert.

Da die Gewerkſchaften es ablehnten, darüber hinaus
für die Zeit ab 1. Januar 1932 eine Vereinbarung zu
treffen, ſind die diesbezüglichen Verhandlungen der
Tarifparteien als geſcheitert anzuſehen. Die Arbeit
geberverbände der Schuhinduſtrie ſehen ſich rn
enötigt, das Reichsarbeitsminiſterium anzurufen und
ei dieſem die Einleitung eines Schlichtungsverfahrens

unter Berückſichtigung der Vorſchriften der Notverord
nung zu beantragen.

Alle deutſchen Bürgerſchulen
in Südſlawien geſchloſſen.

Belgrad, 12. Dez. Der ſüdflawiſche Unker
richksminiſter Maximowikſch hal ein Geſetz ln
das für das deutſche Schulweſen in Südſlawien einen
vernichkenden Schläg bedeutet. Durch das Geſetz, das
vom König bereits unkerzeichnet und im Amksblatt
veröffentlicht iſt, werden ſämkliche deutſchen Bürger
ſchulen geſchloſſen. Damit ſind nicht nür alle Zu
geſtändniſſe, die die Beigrader Regierung vor einem
Jahre den Deukſchen gemacht hafle, wieder zurück
gezogen, ſondern es iſt eine noch ſchlimmere Lage ein
getreten.

c eIn Kürze
Lunatſcharſky. darf in Düſſeldorf nicht ſprechen. Dem

ſowjetruſſiſchen Volkskommiſſar Lunatſcharſty, der ſich
auf einer Vortragsreiſe durch Mitteleuropä befindet und
heute in Düſſeldörf ſprechen wollte, iſt auf Grund der
Notverordnung vom 8. Dezember keine Redeerlaubnis
erteilt worden. Auch die Vorträge Lunatſcharſkys in
Eſſen, Köln und Duisburg, die in dieſen Tagen vor
geſehen waren, wurden unterſagt.

„Berliner Börfenzeiknng“ und „Angriff“ dürfen
wieder erſcheinen. Das Verbot der „Berliner Börſen
zeitung“ und des „Angriff“ iſt vom Jnnenminiſter
mit ſofortiger Wirkung aufgehoben worden. Beide
Zeitungen dürfen danach ab heute wieder erſcheinen.

Die Bauunkerbrechung des Cunard- Dampfers. Jn
Beantwortung einer Anfrage des Abgeordneten Kirk
wood erklärte Handelsminiſter Runciman im Unter
haus, die Unterbrechung des Baues des 70 000-
Tonnen-Cunard Dampfers ſei zwar bedauerlich, doch
ſcheine ſeder Gedanke einer unmittelbaren ſtaatlichen
Unterſtützung außer Frage zu ſtehen. Es ſei zu
hoffen, daß es die Umſtände erlauben würden, die
Arbeiten bald wiederaufzunehmen Die einzige be
willigte Unterſtützung betreffe die Verſicherung Alle
Wechſel der Eunard- Linie würden pünktlich bezahlt
werden, und zwar aus den Barmitteln der Cunard-
Geſellſchaft, die dazu vollkommen ausreichten

chwörung in Manjla aufgedeckt Per
ein Anſchlag gegen die Regierungsbehörden, der
der Nacht zum Freitag ausgeführt werden ſollte auf
gedeckt worden. 214 Perſonen ſind verhaftet worden.
Die Verſchwörer gehören größtenteils der revolu
tionären Tangulan-Organiſation an.

Polizei in der Sorbonne. Bei der Wahl der Mit
glieder des Univerſttäts Diſziplinarrats in Paris
demonſtrierten Studenten zugunſten des kürzlich
wegen anamitiſcher Propaganda verhafteten Studenten
Tao. Der Doyen mußte ſchließlich die Polizei in die
Univerſität rufen, um die Ordnung wiederherzuſtellen

Annahme des Mißkrauensankrages gegen das
heſſiſche Kabinekkt. Jm weiteren Verlauf der Ver
handlungen des heſſiſchen Landtages wurde der
nationalſozialiſtiſche und der deutſchnationale Miß
trauensankrag gegen das Geſamtkäbinett, ſowie der
Antrag der Nationalſozialiſten auf Abberufung des
Jnnenminiſters Leuſchner angenommen. Hierauf ver
tagte Präſident Werner den Landtag auf unbeſtimmte
Zeit.
nichts iſt häßlicher als rote Hände und unſchöne
Hautfarbe. Man ſollte ſchleunigſt Abhilfe ſchaffen durch VerDas kirchliche Dienſtgericht der evangeliſchen Landes

kirche Badens hat nach neunſtündiger Verhandlung wendung der herrlichen Creme Leodor. Tube 60 Pf.

„Florentinium“ nannten, behauptet wird. Die Nach
prüfung iſt noch nicht abgeſchloſſen.

Danach blieben nur die Elemente 85 und 87, das
eine in der Helogenreihe und das andere in der Alkali
metallreihe. Nach dieſen beiden Elementen iſt in der
ganzen Welt in den letzten Jahren eifrig geſucht worden,
und wiederholt glaubte man ſchon, ſie gefunden zu
haben. Nach der Theorie müßten beide Elemente radiv
aktiv ſein, d. h. ſie ſind vielleicht ſchwer auffindbar, da
die Lebensdauer der radioaktiven Elemente zwiſchen
Bruchteilen von Sekunden und Millionen Jahren
ſchwankt. Nach neueren Unterſuchungen im Kaiſer
WilhelmFnſtitut für Chemie in Berlin-Dahlem iſt die
Radio Aktivität e en bei einem dieſer Elemente
ausgeſchloſſen. Wenn Profeſſor Papiſh mit ſeinen Mit
arbeitern an der amerikaniſchen Univerſität Jthaca jetzt
Element Nr. 87, das Eka-Caeſium, in dem Mineral
Samarſkit entdeckt haben will, ſo hat dieſe Behauptung
eine gewiſſe Wahrſcheinlichkeit für ſich. Die angebliche
Entdeckung des Elements Nr. 85, des Eka-Jod, durch
Profeſſor Alliſon vom Polytechniſchen Jnſtitut Alabema.
wird dagegen in der wiſſenſchaftlichen Welt nicht ernſt
genommen. Erſt die Nachprüfung durch die Fach
gelehrten wird zeigen, ob wir jetzt endlich alle „Bau
ſtoffe“ unſerer Welt kennen, oder ob wir noch weiter
werden ſuchen müſſen.

Theater Nachrichten
Halle: Skadtfheaker,

Sonnabend, 12. Dez., 15.30--18 Uhr Peterchens
Mondfahrt; 20 Uhr: Die luſtigen Weiber von Windſor.
Sonntag, 13, Dez., 14.,30 Uhr Die luſtigen Weiber
von Windſor (Sondervorſtellung); 19 30 Uhr: Jm
weißen Rößl. Montag, 14. Dez., 20--22.15 Uhr:
Robinſonade. Dienstag, 15. Dez. 20--22 Uhr Ljoebelei.
Mittwoch, 16 Dez. 15.30-18 Uhr: Peterchens Mond
fahrt; 20—22.30 Uhr (Erſtaufführung): Die Ton aus
Wien. Donnerstag 17. Dez., 20--23 Uhr: König Lear.
Freitag. 18. Dez., 20—22.30 Uhr: Die Toni aus Wien
Sonnabend, 19. Dez., 15.30--18 Uhr: Peterchens
Mondfahrt; 20--22.15 Uhr: Robinſongde. Sonntag
20. Dez. 15—-18 Uhr: Peterchens Mondfahrt; 19.30

Halle: Thaſia Theater.
Sonntag, 13. Dez. Hut ab vor Onkel Eddie.

Leipzig: Neues Thegker.
13. Dez., 20—22. 15 Uhr La Bohéme.

19.30—-22.45 Uhr: Königskinder. 15. Dez., 19.30 bis
22.30 Uhr Der fliegende Holländer. 16. Dez. 19.30
bis 22.30 Uhr: Don Carlos. 17. Dez. 19.30 bis
22.15 Uhr: Koſtümball, Hänſel und Gretel. 18. Dez-
20—22.30 Uhr; Wozzeck. 19. Dez., 20—-22.15 Uhr:
Martha. 20. Dez., 20—22.15 Uhr: Der Troubadour

Leipzig: Altes Thegfer.
13. Dez., 16 30—19 Uhr: Der kleine Muck; 20.15

bis 23.30 Uhr: Der Hauptmann von Köpenick. 14. Dez.,
19.30-22 Uhr: Kampf um Kitſch. 15. Dez., 20 bis
22 Uhr: Napi. 16. Dez., 16--18 30 Uhr: Der kleine
Muck; 20—22 Uhr: Napi. 17. Dez., 20--22.45 Uhr:
Die endloſe Straße. 18. Dez., 20—-23. 15 Uhr Der
Hauptmann von Köpenick. 19. Dez., 16—-18.30 Uhr:;
Der kleine Muck; 20—23.15 Uhr Der Hauptmann von
Köpenick. 20. Dez., 16.30—19 Uhr: Der kleine Muck;
20.15-—22.45 Uhr: Kampf um Kitſch.

Weimar Nakionalkheaker.
13. Dez., 16.30-17.45 Uhr: Die Puppenfee; 19.30

bis 22.45 Uhr: Die Königin von Saba. Dez.
20.30 Uhr: Werbeabend. 15. Dez., 20—-22.45 Uhr: Die
verkaufte Braut. 16. Dez., 16. 15--19 45 Uhr: Der
Hauptmann von Köpenick. 17. Dez. 20--22.45 Uhr:
Die verkaufte Braut. 19. Dez., 20--23 Uhr Othello.
20. Dez., 14.30--17.30 Uhr Der kleine Muck; 19.30
bis 22 Uhr: Die endloſe Straße.

Volksbäühne Halle. „Peterchens Mondfahrt“ 3.30
Uhr. „Luſtige Weiber“ zum letzten Male am Sonn
abend für B. „Fauſt“ zum letzten Male für G
und H. am 23. Dezember. „Die Toni aus Wien“
(Premiere) am 16 Dezember iſt ausverkauft.

Bühnenvolksbund Halle. Montag, 14. Dez., für
D: „Robinſonade.“ Wiederholung für F. Sonnabend,
19. Dez. Donnerstag, 17. Dez., für A: „König Lear.“
Wiederholung für S Montäg, 21. Dez. Mittwoch,
16. Dez., 3.30 Uhr nachm. „Peterchens Mondfahrt.“

derungen größten Erfolg gehabt und iſt auch als
UÜberſetzer der Werke Maupaſſants hervorgetreten.

bis 23 Uhr: Jm weißen Rößl. Montag, 21. Dez., 20
bis 23 Uhr: König Lear.

Wiederholung Sonnabend, 19. Dez. Mittwoch, 16. Dez.,
8 Uhr: Operette: „Die Toni aus Wien.“

Pfarrer Eckert (Mannheim) zur Dienſtentlaffung ver

14. Dez.
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Merſeburg und Umgegend
12. Dezember.

Silberner Sonntag.
Nicht nur ſehen auch kaufen.

Am Silbernen Sonntag wurde früher relativ wenig
verkauft, vielmehr nahm die große Maſſe der Inter
eſſenten Gelegenheit, ſich die Sache anzuſehen, die als
Weihnachtsgeſchenke in Frage kommen, Preiſe mit
einander zu vergleichen und nach Anregungen zu ſuchen.
Jetzt iſt der Jnformationsdienſt meiſt bereits beendet
Der Kupferne Sonntag war als Verkaufstag frei
gegeben. Das Publikum hatte reichlich Gelegenheit, eine
gründliche Schau unter den Weihnachtsartikeln vorzu
nehmen, ſo daß nun mit dem Kaufen Ernſt ge
macht werden kann. Es iſt auch dringend zu raten,
daß mit den Einkäufen nicht bis zum letzten Augen
blick gewartet wird. Hunderttauſende und Millionen,
die im Berufsleben ſtehen, kommen wochentags nicht
dazu, Weihnachtseinkäufe zu machen. Werden ſie auch
dieſes Jahr wieder bis zum letzten Augenblick warten?
Je mehr ſich Weihnachten nähert, deſto voller wird es
in den Abendſtunden in den Geſchäften, deſto weniger
hat man Gelegenheit, in Ruhe auszuſuchen und ſich
von dem Verkaufsperſonal beraten zu laſſen. Am
Silbernen Sonntag hat doch jeder, der irgend etwas
kaufen will, Gelegenheit, in Ruhe auszuſuchen, und er
braucht nicht irgendeinen Gegenſtand zu nehmen, den
er eigentlich gar nicht kaufen will, den man am letzten
Tag nur deshalb erſteht, weil man keine Zeit hat, nach
etwas Paſſendem zu ſuchen.

Weihnachten ſteht vor der Tür. Bis zum Heilig
abend ſind vom Silbernen Sonntag ab, nur noch
11 Tage. Alſo es iſt nun wirklich Zeit, Weih-
nachtseinkäufe zu tätigen. Die Bilanz des Silbernen
Sonntags M ein aufſchlußreiches Bild über das
Weihnachtsgeſchäft 19391 geben. Rein mengenmäßig
iſt ein Vergleich mit dem Vorjahrsgeſchäft möglich. Die
Höhe des Umſatzes allein beſtimmt nicht einen Erfolg
des Weihnachtsgeſchäftes, da die Preiſe wenn
auch unterſchiedlich zum Teil erheblich zurück
gegangen ſind

e

Eine nette Geburtstagsfreude hatte der
Maurer Kurt Schrepper aus Kötzſchen. Er
kaufte ſich am Vortage zu ſeinem heutigen Geburts
tage ein Fahrrad (ſog. Schuporad) und ließ es leicht
ſtnnigerweiſe vor dem Arbeitsamt ſtehen. Als er
wieder herauskam, war es natürlich verſchwunden.
Allerdings ſoll der Dieb von anderen Arbeitern
geſehen worden ſein, ſo daß Hoffnung vorhanden
iſt, daß der Beſtohlene ſein Geburkstagsgeſchenk
zurückbekommt.

KGullurelle Vorkräge von Arbeiksgemeinſchaften.
Der Vortrag Tenhagen „Arbeits- und Tarifrecht fällt
ani Montag aus, da der Dozent dringend ver
hindert iſt.

Den Vertrekungsdienſt in der Altenburger Ge
meinde für die Vakanzzeit hat der Pfarrer i. R. Kon
rad Schmidt früher in Gleiwitz, jetzt wohnhaft in
Paſing bei München, übernommen. Er wohnt
Elobicauer Straße 10

Die Auszahlung der Zuſatzrenken an Kriegs
beſchädigte und Hinkerbliebene findet am Montkag,
14. Dezember, in der Zeit von 9 bis 12 Uhr im
„Tiwoli“; die Auszahlung der Notſtands unter
ſtützungen an Sozfſalrentner am Dienstag,
m zu gleicher Zeit und am gleichen Orte

att.
Der Mandolinen Orcheſterverein 1919 veran

ſtaltet heute ſeine Weihnachtsfeier im „Tivoli“. Jm
erſten Teile des Programms kommt der Weihnachts

rann perſönlich auf die Bühne, um muſikaliſche Puppen
h

evo e
altung iſt als große familiäre Feier aufgezogen undeinige weſen erenge

Stunden bereiten. (Siehe Anzeige.)
Frauenabend der Kirchengemeinde St. Maximi.

Der Abend, welchen die Frauenhilfe der Stadtkirche
im Oktober veranſtaltete, hat den Wunſch nach Fort
ſetzung geweckt. So ergeht die Einladung von neuem,
wie ſchon durch Anzeige in unſerer Zeitung mitgeteilt,
für Monktag, 20 Uhr, im Vereinshauſe des Evang.
Männer und Jugendvereins, An der Geiſel 5. Die
Veranſtaltung wird, der Zeit entſprechend, auf Advents
und Weihnachtston geſtimmt ſein. Für muſikaliſche
Ausgeſtalkung iſt Sorge getragen. Der Eintritt iſt frei.
Die Frauen aus allen Kreiſen der Gemeinde ſind herz
lich eingeladen.

Es darf getanzt werden am 1. Feiertag. Die
Verordnung über die äußere Heilighaltung der Sonn
und Feiertage in e iſt nunmehr vom Staats
miniſterium verabſchiedet worden. Das bisherige Ver
bot der Veranſtaltung öffentlicher Tanzluſtbarkeiten an
den erſten Feiertagen der drei großen chriſtlichen Feſte
fällt in der neuen Verordnung mit ſofortiger Wirkung
weg, ſo daß alſo in ganz Preußen bereits am 1. Weih
nachtsfeiertag dieſes Jahres öffentlicher Tanz ſtatt
finden kann.

Sonnkagsdienſt am 2. Januar 1932. Wie der
Amtl. Preuß. Preſſedienſt mitteilt, hat das preußiſche
Staatsminiſterium beſchloſſen, den Dienſt bei den
e n am 2. Januar 1932 wie an Sonntagen
zu regeln.

Die Schonzeit für Faſanenhennen beginnt für
den Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg am
18. Januar 1932, ſo daß der 17. Januar 1932 der letzte
Jagdtag iſt.

Gefellſchaftsfahrken zu Weihnachten. Die Fahr
preisermäßigung für Geſellſchaftsfahrten und für
Schul und Jugendpflegefahrten wird auch während der
Weihnachtszeit gewährk. Für Geſellſchaftsfahrten wird
ſchon von 15 Teilnehmern ab eine Ermäßigung von
einem Viertel des Fahrpreiſes gewährt; bei größerer
Teilnehmerzahl erhöht ſich die Ermäßigung.

Einbrecher unterwegs!
Nächtliche Beſucher

im Vereinsheim des TuSpV. 1885.
Diebe ſtatteten nachts dem Vereinsheim des

Turn und Sportvereins von 1885 einen un
en Beſuch ab, indem ſie die vordere Tür auf
rachen und die Tür des Heimes aufdrückten. Nur

1/60 RM. Bargeld fiel ihnen in die Hände. Nach
dem ſie den Saal durchſucht, aber anſcheinend nichts
Brauchbares gefunden hatten, drückten die Diebe die

cheiben zum Büfett ein und brachen hier einen
Schrank auf. Den hier liegenden Waren ſchenkten
ſie jedoch keine Beachtung. Nur etwa 10 Bier
gläſer wurden noch mitgenommen, doch iſt der
Sachſchaden, den die Diebe angerichtet haben, be
deutend höher als der Wert der Beute,

Ungebetene Gäſte
drangen in der Nacht zum Sonnabend in die Gaſt
wirtſchaft „Zum tiefen Keller“ ein, indem ſie von
der Straße aus eine Fenſterſcheibe zum Gaſtzimmer
eindrückten. Da der Wirt jedoch das Geld nachts
nie dort läßt, war ihnen kein klingender Erfolg be
chieden. Anſcheinend hatten ſie es auch auf den
nhalt der in der Stube ſtehenden Automaten ab
e doch als einer der Diebe an die Tür kam,hie er die dort angebrachte Alarmvorrichtung aus,

wodurch die Eindringlinge verſcheucht wurden.

ehe

ſang und Reigen aus. Die VeranTeil füllt ein Weihnachts

Das ersehterger
Sſecfungsprogramm

Wohnbehaglichkeit auch im Siedlungs haus. Große Kleingartenanlage auf
dem Exerzierplatz.

Vom Magiſtrat wird uns geſchrieben:
Vor einigen Wochen hat die Stadt Merſeburg eine

unverbindliche Aufforderung an die Architekten und
Bauunternehmer gerichtet zur Einreichung von Ent
würfen zum Zwecke der Erlangung von Unterlagen
für unſeren Antrag auf Darlehen aus Reichsmitteln.
Die Beteiligung war ſehr rege geweſen. Es wurde
eine große Anzahl wertvoller Zeichnungen ein
gereicht, von denen vorläufig nur eine als Anlage zu
dem genannten Antrag berückſichtigt werden konnte.
Die Auswahl des Typs erfolgte durch den Magiſtrat
nach eingehender ſachverſtändiger, techniſcher Vor
prüfung. Es wurde, wie bereits kurz gemeldet, das
Projekt mit der Kennzahl Nr. 541 913 angekauft, ein
gereicht durch Dipl.Jng. Jerſch, bearbeitet von
Architekt Huzenlaub Dieſe Auswahl enthält
keineswegs ein Urteil über die anderen eingereichten
Typen, denn entſcheidend für den Beſchluß des Ma
giſtrats war, wenn man von der Einhaltung der
Reichsrichtlinien abſieht, ein

gewiſſes Niveau der Wohnungskultkur, das
nicht zu ſehr zu dem Barackentyp hingeſenkt

werden ſollte.

Bei der ganzen Bewegung iſt die Gefahr, in das
andere Extrem des Wohnungsbaues zu verfallen,
nicht gering. Während man noch vor kurzem auf
beſte, namentlich hygieniſch einwandfreie Wohnungs
ausſtattung ſelbſt der Kleinwohnung größten Wert
begte, wird jetzt vielfach zu Unrecht ein völliger Ver
zicht, namentlich auf eine gewiſſe Wohnbehaglichkeit,
propagiert. Letzteres lag nicht im Sinne des Ma
giſtats, der im Rahmen der in Ausſicht geſtellten
Mittel dem Siedler angenehme und aus
reichende Wirtſchafts- und Wohn räume
ſchaffen wollte. Selbſtverſtändlich mußten dabei
die in den Richtlinien feſtgeſetzten Grenzen inne
gehalten werden. Das vorhandene Material an
Zeichnungen, von denen vielleicht andernorts bei
anderer Einſtellung andere Entwürfe den Vorzug er
halten haben würden, ſoll in einer Ausſtellung

Krankenkasse en

der Sffentlichkeit gezeigt werden. Es
bleibt den Verfaſſern der Entwürfe überlaſſen, ihre
Namen bekanntzugeben und an den Zeichnungen
anzubringen. Von Stadt wegen werden die ein
gereichten, geſchloſſenen Umſchläge, die Namen und
Adreſſe des Verfaſſers enthalten, nicht geöffnet. Bei
Eröffnung der Ausſtellung werden die Pläne der
Stadt, namentlich zur Förderung der
Stadtrandſiedlung, näher erläutert. Tag
und Ort der Ausſtellung werden noch bekanntgegeben.

Zur Schaffung einer größeren Kleingarkenanlage
iſt das ſtädtiſche Gelände des ehemaligen Exer-
zierplatzes in Größe von etwa 75 000 Quadrak-
meter zur Verfügung geſtellt worden. Es werden
dort mindeſtens 120 Kleingärten in Größe von
400 bis 700 Quadrakmeter errichtet

Die Vermeſſungen ſind ſchon durchgeführt. Eine An
zahl Geländeſtücke iſt auch bereits zugewieſen worden.
Am 7. Dezember d. J. haben
die Intereſſenten einen Kleingartenverein gegründet,
der den Namen „Schrebergartenkolonie
Süd“ erhält. Als 1 Vorſitzender wurde Herr Otto
Höhne gewählt. Dieſer Kleingartenverein ſchließt
ſich dem Reichsverband Deutſcher Kleingartenvereine
Deutſchlands an. Die Bedingungen zur Erlangung
eines unverzinslichen Darlehns bis zu 100 RM. pro
Kleingarken, das in 10 Jahresraten nach der erſten
Ernte zu lilgen iſt, ſind daher gegeben. Ein ent
ſprechender Antrag zur Erlangung dieſes Darlehns
iſt bereits geſtellt worden. Jn nächſter Zeit werden
aus der Landliſte der Stadt die noch fehlenden Er
werbsloſen und Kurzarbeiter an dieſen Verein ver
wieſen, der ſie als Mitglieder aufnimmt und auch im
ganzen die Pacht an die Stadt zahlt. Der Verein in
Verbindung mit dem Reichsverband gibt der Stadt
die Gewähr für ſachgemäße Anlage und Beſtellung
des Bodens. Es iſt zu hoffen, daß die Mittel des
Reiches bald den einzelnen Gemeinden zugewieſen
werden, damit ſowohl mit der Errichtung der Siedler
ſtellen als auch mit der Vervollſtändigung der Klein
gartenanlage begonnen werden kann.

T

und Wotvreror anno
Der Rückgriff auf die Reſerven. Herabſetzung des Beitragsſatzes, aber

auch Verminderung der Leiſtungen
Eine Ausſchußſitzung der Ortskranken-

kaſſe fand am Freitag im „Ratskeller“ ſtatt, zu der
ſich 8 Arbeitgeber, 19 Arbeitnehmer und 11 Vorſtands
mitglieder eingefunden hatten. Nach Eröffnung der
Sihung widmet Ausſchußvorſitzender Grimm dem
verſtorbenen ſtellvertretenden Vorſitzenden Bäckermeiſter
Freiberger noch Worte der Anerkennung für ge
leiſtete Arbeit im Intereſſe der Kaſſe. Die Wahl der
Rechnungsprüfer ergab Wiederwahl der Arbeitnehmer
Knüppel und Eigendorf, von den Arbeitgebern
wurde Buchdruckereibeſitzer Bruns gewählt. Zum
Voranſchlag 1932 ſprach Vorſtandsvorſitzender
Rienecker, hierbei aufzeigend, wie eng die Wirt
ſchaft und Krankenkaſſe verbunden ſind.

Der Einnahmeausfall der durch Verkürztarbeiten
und Lohnabbau entſtanden ſei, habe ein Abwandern
in niedrigere Lohnklaſſen in großem Maße zur
Folge gehabt. Zwei Jahre ſei nun ſchon auf den
Reſervefonds zurückgegriffen, und auch heute ſei
nur ein von der Handin-denMundLeben zu ver
zeichnen.

Trotz alledem ſei der Vorſtand aber bei der Aufſtellung
des Voranſchlages ſich darüber einig geweſen, einen
Abbau der Leiſtungen unter allen Umſtänden
zu vermeiden. Dieſe gute Abſicht habe aber die
am 8. d. M. herausgekommene Notverordnung ver
nichtet, wie auch das Selbſtbeſtimmungsrecht derartiger
Körperſchaften damit aufgehoben, denn ſie ſieht vor, daß

der Beitrag in Höhe von 5 Proz., bisher 6 Proz.
erhoben wird und in der Familienhilfe die Kranken
hauspflege in Fortfall kommt. Ebenſo wird das
Krankengeld einheitlich auf 50 Proz. vom Grund
lohn feſtgeſetzt, während die Verheirateten bisher
60 und Ledige 50 Proz. erhielten.

Mit dem Einziehen der rückſtändigen Beiträge durch
eigene Beamte der Kaſſe ſind die bisherigen Erfahrungen
zufriedenſtellend. Daß bei dieſen Beiträgen von der
Kaſſe Verzugszinſen mit berechnet werden

müſſen, da ſie ſonſt aus Kaſſenmitteln gedeckt werden
müſſen, hob er beſonders hervor.

Das Zahlenmaterial des
Voranſchlages 1932

ſpezialiſierte Geſchäftsführer Teubner. Er balanciert
in Einnahme und Ausgabe Die Einnahme ſieht bei
einem Mitgliederſtand von 6800 die Summe von
508 900 M. vor. Die Beiträge betragen 460 000 M.,
wovon auf die Arbeitgeber 136 000 M. entfallen, W
Erſatzleiſtungen ſind 24000 M., ein Mehr von 6000 M.
wie 1981, vorgeſehen. Erwähnt ſei hierbei, daß der
Zuſchuß bei Zahnerſatz von der Verſicherungs
anſtalk nun nichk mehr gezahlt wird, wie auch die

Gewährung von e e e nurſelten gewährt wird. Bei den Ausgaben für
Krankenbehandlung durch Arzte in Höhe von 97 000 M.
wirkt ſich ſchon der 10prozentige Abſchlag aus, während
bei Zahnärzten und Dentiſten mit der Summe von
22 000 M. ein Abſchlag nicht zu verzeichnen ſei. Der
Anſätz für Arzneien aus Apotheken mit 38 500 M. hat
ſeine Steigerung um 6500 M. erfahren. Sehr ſtark iſt
die Ausgabe für Krankengeld zurückgeſchraubt worden.
Wurden 1931 180 000 M. dafür gebraucht, ſo ſind für
1932 noch 118 000 M. veranſchlagt. Der Poſten
Krankenhauspflege hatte mit 105 000 M. eine Steige
rung von 5000 M. erfahren, dieſer Poſten erfährt aber
wahrſcheinlich infolge der Notverordnung einen Abſtrich.
Die Bilanz des Bades mit 23 300 M. gleicht dem Vor
jahre, nur fällt hier der ſtarke Rückgang der
Reinigungsbäder, für die ſtatt 2200 nur
1500 M. eingeſetzt ſind, ins Auge. Ein Zeichen der Zeit!

Die Genehmigung des Voranſchlages wurde nach
Beantwortung verſchiedener Anfragen einſtimmig
vollzogen. Vorſitzender Grimm erſuchte im Schluß
wort den Vorſtand, aus der neuen Notverordnung alles
herauszuholen, was für die Verſicherten in der heutigen
ſchweren Zeit von Vorteil ſei, denn es gelte, die Volks
geſundheit zu erhalten.

Rechtswerbindche S
Auflage

18950 Ftüch
hefrägt die Aufluge der heutigen Nummer G

Theaterverein Merſeburg.
Pflichtaufführung für Dezember 1931.

Am Luſtſpielabend „Berlin Wien Paris“ am
Mittwochabend führen Hugo Gau, Hamm, der einen
erfreulichen Erfolg als Rundfunkregiſſeur am Berliner
Sender zu verzeichnen hatte, und Heino Thiele.
Jn dem Stück iſt Johanna Blum (als Gaſt) be
ſchäftigt, die von ihren früheren Erfolgen, z. B. in
„Sprung in die Ehe“, in vielen Spielorten des
Landestheaters in guter Erinnerung ſein wird.
Rudolf Koch-Riehl und Georg Völkel, die beiden
Partner aus „Sturm im Waſſerglas“, ſtehen ſich in
„Abſchiedsſouper“ als Anatol und Max gegenüber.
Wenn nicht alles täuſcht, dürfen gute ſchauſpieleriſche
Leiſtungen bei dieſem Einakterabend zu erwarten ſein.

Der Kartenverkauf hat bereits im Verkehrsbüro
(Kleine Ritterſtraße) begonnen. Es wird um recht
zeitige Abholung der Karten gebeten.

Märchenaufführung
im halliſchen Stadttheater.

Als 5. Fremdenvorſtellung des Stadt
theaters Halle geht am 20. Dezember „Peterchens
Mondfahrt“ von Gerdt v. Vaſſewitz mit der Muſik
von Elemens Schmalſtich in Szene. Dieſes Weihnachts
märchen wird ſeit Jahren mit beſonderem Intereſſe be
achtet und darf wohl als die Krone ſeiner Gattung
angeſprochen werden.

Die Aufführung in Halle geht unter der Regie von
Elſa Rochel-Müller in Szene, die ſeit langer n mit
ſtets gleichbleibendem größten Erfolge die Weihnachts
märchen des Stadttheaters inſzenierke. Man darf alſo
nicht nur für Kinder, ſondern auch für alle Erwachſenen,
denen die Welt des Kindes noch nicht ganz verſchloſſen
iſt, eine beſonders glückliche Aufführüng erwarten.

Das „Weiße Rößl“ wird dank des außerordent
lichen Erfolges am 6. Dezember, und der ſtarken Nach

h

frage, die zu dieſer Vorſtellung unbefriedigt bleiben
mußte, erneut am 27. Dezember als Fremden-
vorſtellung gegeben, worauf wir ſchon jetzt hin
weiſen
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Sondervorſtellung
im Stadttheater Halle.

Am Sonntag, 3. Januar, nachmittags 15 Uhr, wird
nochmals eine Sondervorſtellung der beliebten
Operetten-Revue „Am weißen Rößl!“ ſtattfinden.
Dem Lloydreiſe- und Verkehrsbüro Merſeburg iſt die
Hälfte der Eintrittskarten zum Verkauf übergeben
worden. Um bei der Reichsbahn die Stellung eines
Sonderzuges beantragen zu können, wird gleichzeitig
um Löſung der Sonntagsrückfahrkarten gebeten. Der
Verkauf beginnt ab ſofort.

Märchenaufführung
im Geſellſchaftshaus Leunga.

Auf vielfachen Wunſch von groß und klein gaſtieren

die Städtiſchen Theater Leipzig amDonnerstag, dem 17. Dezember, 15.30
und 19.30 Uhr, im Geſellſchaftshaus der
Leungawerke mit dem erfolgreichen Weihnachts
märchen: „Der kleine Muck.“ Das Märchen
wurde bereits zwei Jahre hintereinander in München
geſpielt und iſt auch ber der diesjährigen Premiere
mit jubelndem Beifall aufgenommen worden. Die
Tänze der Mondſtrahlen, der Katzen, der Glüh
würmchen und Schmetterlinge, des Harlekin, der
Hexen und Schweinchen werden von den Kindern der
Ballettſchule e Die Hauptrollen find beſetzt
mit W. Engſt, Schlageter, Th. Wenk, H. Töns,
H. Steiner Prag, W. Völger, R. Erilla, H. Feth,
M. Otto, A. Garbe. Muſik von G. Kießig. Jn Szene
geſetzt von E. Schönlank. Der Vorverkauf beginnt
Montag, den 14. Dezember, an den bekannten Ver
kaufsſtellen.

Klaſſenabend der Oberſekunda des Reform
Realgymnaſiums.

Der am Freitagabend veranſtaltete Klaſſenabend
der Oberſekunda des Reform-Realgymnaſiums im
„Schützenhaus“ brachte einen ſchönen Erfolg, wenn
auch der Beſuch hätte beſſer ſein können. Ungeteilten
Beifall fand das im Mittelpunkt des Abends ſtehende
Luſtſpiel „Der Neffe als Onkel“; den Spielern gebührt
ein Geſamtlob. Die im Zeichen der Winternothilfe

Achtung! Steuerkarten 1932?
Jeder Arbeitnehmer iſt verpflichtet, ſeine Steuer

karte für 1932 bei Beginn des neuen Kalenderjahres
oder bei Beginn des Dienſtverhältniſſes dem Arbeit
geber auszuhändigen. Solange die Steuerkarte nicht
ausgehändigt iſt, muß der Arbeitgeber vom vollen
Lohnbetrag 10 v. H. (zuzüglich Ledigenzuſchlag) o h ne
jede Ermäßiguüng als Steuer einbehalten.

Der Arbeitnehmer hat ſelbſt dafür zu ſorgen, daß
die Steuerkarte für 1932 rechtzeitig in ſeinen Be
gelangt. Geht ihm die Steuerkarke nicht rechtzeitig
zu, muß er ſie bei der Gemeindebehörde abholen
Arbeitet er gleichzeitig bei mehreren Arbeitgebern, muß
er bei der Gemeindebehörde die Ausſtellung einer
zweiten oder ferneren Steuerkarte beantragen.

Es liegt im Intereſſe jedes Arbeitnehmers, dieſe
Beſtimmungen genau zu beachten. Jn allen Zweifels
fällen empfiehlt es ſich, beim Finanzamt anzufragen.

Steuer-Eilberichte
Es wird im Telegrammſtil berichtet:

Neufeſtſetzung des Vermögens auf den 31. Dez. 1931.
Durch die Wirtſchaftskataſtrophen ſind die Vermögen

der Steuerpflichtigen vielfach ſehr zuſammengeſchrumpft.
Obwohl die Einheitswerte für den Grundbeſitz bis En
1936 und für das Betriebsvermögen bis 1933 gelten,
können Neuveranlagungen per 1. Januar eines jeden
Jahres verlangt werden, wenn ſich das Vermögen
weſentlich vermindert hat. Die Neuveranlagung
muß auf Antrag erfolgen, wenn ſich das Vermögen
um mehr als ein r oder um mehr als 50 000 RM.
vermindert hat. Neufeſtſtellungen der Einheits
werte für Grundbeſitz und Betriebsvermögen erfolgen,
wenn die Wertminderung mehr als ein Zwanzigftel oder
mehr als 25000 RM. beträgt. Wertpapiere uſw.
werden ſtets nur nach dem Steuerkurs oder Ver
kaufswert vom 31. Dezember 1930 berechnet.

Bewertung von Warenvorräten.
8 261 in der neuen Faſſung des Handelsgeſetzbuches

beſtimmt: „Bei der Berechnung der Herſtellungskoſten
dürfen im angemeſſenen Umfang Abſchreibungen berück
ſichtigt und angemeſſene Anteile an den Betriebs und
Verwaltungskoſten eingerechnet werden. Vertriesbkoſten
dürfen nicht eingerechnet werden.

Herbſtveranlagung
der Einkommen und Körperſchaftsſteuerpflichtigen.
Jn dieſem Jahre fällt die Herbſtveranlagung aus

(Steuerpflichtige, deren Wirtſchaftsjahr in der erſten
Hälfte 1931 endet).

Das Uniſormverbot.
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen hat das

Polizeiverbot gegen Parteiuniformen und Bundes
kleidungen der NSDAP. mit Wirkung vom 10. De
zember 1931 aufgehoben. Damit tritt das allge
meine und weitergehende Uniformper-
bot der neuen Notverordnung auch für die NSDAP.

ſofort in Kraft.

Kaufen ſchafft Arbeit.
Kaufzurückhaltung zwecklos. Texfkilpreiſe ſinken

nicht mehr.
Der neue Reichskommiſſar für Preisüberwachung,

Oberbürgermeiſter Dr. Goerdeler, hat folgende Er
klärung abgegeben:

„IJch habe die dringende Bilte an alle Deufkſchen,
ruhig die für das Weihnachksgeſchäft geplanten Ein
käufe zu kätigen.

Es iſt ja auf allen Gebieten die Preisbaſis ſchon
ganz von ſelbſt, natürlichen Geſetzen enkſprechend, ſtark
heruntergegangen.

Das gilt vorzugsweiſe für Texkilien und Schuh
waren.

Hier mit Käufen zurückzuhalken, die man krotz aller
Sparſamkeit für Weihnachten beabſichtigt, iſt ein
Fehler. Denn, wenn in den letzten Tagen ſich alles auf
die Geſchäfte ſtürzt, dann darf man ſich nicht wundern,
wenn plötzlich ſehr unerwünſchte Fehlſchläge eintreten.

Auch Reichsarbeitsminiſter Dr. Stegerwald hat
kürzlich darauf hingewieſen, daß im Textileinzelhandel
eine weitere Preisſenkung wohl nicht zu erwarten ſei.

Die Börſe der Hausfrau.
Auf dem Wochenmarkte bot ſich den Hausfrauen

heute Gelegenheit, wieder einmal billig einzukaufen.
So gab es Weintrauben das Pfund e von 25 Pf.
an, ebenſo wurden Mandarinen 3 Pfund mit 1 Mark
angeboten. An Nüſſen herrſchte rege Nachfrage, zu
mal Walnüſſe 3 Pfund für 1 Mark zu haben waren,
Haſelnüſſe wer ſich das Pfund auf 50--60 Pf. Die
Eierpreiſe ſchwankten zwiſchen 13 und 15 Pf. Land
butter koſtete 70 und 75, Quark 25--30, Apfelſinen
Pfund 20—30, Bananen Stück 8—15, Tomaten 40-50,
Zitronen 10 Stück von 35 an, Zwiebeln 10, Apfel
5--15, Birnen 10-15, Grünkohl 8—-10, Rotkraut 10.
Wirſing 8, Weißkraut 6, Spinat 10.

Blumenkohl Stück von 20 an, Roſenkohl 15--20,
Kohlrüben 10, Möhren 8, Sellerie Stück von 5 an,
Salatkopf 20—25, Schwarzwurzel 35-40, Teltower
e en rote Rüben 10, Endivien Kopf 15 bis
25, Rapünzchen Pfund 10-—15, Rettiche Stück 10,
Porree Bund 10-20, Kartoffeln 10 Pfund 30-50.

Schellfiſch Pfd. 835, Rotbarſch 35, Seeal 40, See
lachs 30, Kabeljau 35, Flundern 50, Filet 40—50,
Schweinsfiſch 60, Weißfiſche 40, Grüne Heringe 20—25,
Makrelen 46, ger. 70, Bücklinge 40-—50, Seelachs-
kotelett 60, Karpfen 100, Schweinefleiſch Pfd. 80-—100,
Rindfleiſch z. Kochen 70--90, zum Braten 95--120,
Hammelfleiſch 100, Kalbfleiſch 100--140, Enten Pfund
85-90, Gänſe Pfd. 80-85, zerlegt 120, Tauben Stück
von 50 an, Hühner Pfd. 75—85, Kaninchen Pfd. 80,
Bockfleiſch 70—80, Haſe im Fell 70—-75, zerlegt 110
bis 130, Faſanen Stück 250-300 Pf.

Gemeinde Leunaga.
Geſegnekes Alker.

X Leunga. Den 75. Geburtstag feiert heute der
hier in der Ebertſtraße wohnende Bahnwärter a. D.
Grunert. Der Jubilar, der ſich einer beneidens
werten körperlichen und geiſtigen Rüſtigkeit und eines
eſunden Humors erfreut und ſchon ſeit 40 JahrenLeſer unſerer Zeitung iſt, auch unſeren Glückwunſch!

Gemeinde Vad Dürrenberg.
Muſiklehrer Hietzſchold 70jährig.

X Bad Dürrenberg. Am 12. Dezember feiert Muſik
lehrer Heinrich Hietzſchold im Ortsteil Keuſchberg den
70. Geburtstag. Der Jubilar iſt eidend und hat mit
vielen Kollegen das Schickſal der Arbeitsloſigkeit zu
ertragen. Das trifft ihn um härter, da er in jungen
Jahren viel in der Welt herümgekommen iſt. Jn
Berlin, Petersburg und Rom und zuletzt in Leipzig
hat er gewirkt.

Tageskalender.
Sonnabend, 12. Dezember.

„Tivoli“: Konzert. Altes Thegter, Leipzig: Die
ſtehende Veranſtaltung fand einen harmoniſchen Ab- endloſe Straße. Mandolinenorcheſterverein:

ſchluß. Weihnachtsfeier.
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Neuer Gaſtwirt,
Nach langjähriger BewirtſchaftungS Bündorf.

des Gaſthauſes Bündorf hat
Albert Conrad nunmehr zur Ruhe geſetzt
Gaſthof iſt von dem
aus ittelhauſen, Kreis Querfurt,
worden.

Die Gemeinderatswahl gültig
s Rattmannsdorf. Wie in der letzten Gemeinde

e r en et worden, iſt die Gemeindeür gültig erklärt worden. Ferner wurdenratswahl
die Richtlinien
Bürgerſtener
Aufhebung
abgelehnt.

bekanntgegeben. Ein

ſtützungsempfänger vorhanden

Für die Winterhilfe.
S Bad Lauchſtädt. Im Saale des

Steeger
abend für die
Vorführungen,
werden ein reichhaltiges Programm

r Männerturnverein Merſeburg de
werden. Der

guten Sache iſt ihm ein voller Erfolg zu wünſchen

Viehzählung.
S Bad Lanuchſtädt. Die

unſerer Stadt folgendes Ergebnis: 1087 Maultiere und Eſel, e

Städtiſche Weihnachtsbeſcherung.

keuditz. Die Vorbereitungen für die Weihnagee ſtattifndet, ſind bechtsbeſcherung, die alljährlich
reits in Angriff genommen. Obwohl
Mittel zur Verfügung ſtehen und an

Kirchliche Arbeitslofenhilfe,
S Schkeuditz

eiſungen 844 Portionen

ſonen abgegeben werden. Die neue Wärmehalle, die
meiſt von Erwerbsloſen hergeſtellt worden iſt iſt

Sie erjetzt täglich von 10 bis 1624 Uhr geöffnet.
Freut ſich vegen Zuſpruchs.

Wohin Vereinsrivalität fährt
F Schkeuditz. Nachts wurden die Glasſcheiben der

m a ukäſt en des hieſigen Fußballklubs Eintracht t des

und Sportbundes Ziege auf einge
p

am Lokal „Stadt Berlin angebrachten S

Arbeiter Turn
ſchlagen. Da zwiſchen den einzelnen ortvereinen
am Orte ziemlich ſtärke Spannungen beſtehen, nimmt
man an, daß es t hier um einen Racheakt aller
dings am untauglichen Objekt handelt. Einige Tage
vorher würden am gleichen Lokal ſchon eine
Fenſterſcheibe und die Straßenbeleuch-
tung zerſchlagen.

z Sgkendt Das leichtſinnige Spiel
ß. Das leichtſinnige Anhävon Radfahrern an e
e e e Der Kraftwagenein ſchnelles Tempo an, ſo daß der Radſich loslaſſen mußte. n n

Aus cem Geſseltaf

zur Erhebung der Getränke, und
Antrag auf

der Woöohnungszwangswirtſchaft wurde
t. Die Erwerbsloſigkeit in unſerer Ge

meinde iſt ſehr groß. Es ſind 60 Wohlfahrtsunter

3 „GoldenenStern werden am Sonntag, abends, die Lauchſtädter
Turnerſchaft, der Geſangverein Arion und die Kapelle

einen e Unterhaltungs-interhilfe veranſtalten. Turneriſche
geſangliche und muſikaliſche Vorträge

entwickelnStarken Anteil an den turneriſchen Vorführungen hata
Kunſtturnriege, Muſterſchule und Fechter mitwirten

r Abend verſpricht in allen ſeinen Teilen
vollſte Befriedigung der Beſucher Jm Intereſſe der

Viehzählung hatte in

5 Zuchtbull SMa Zuchtbullen, 390 StüRindvieh 397 Schafe, 2 Zuchteber, 767 Schweine
67 Ziegen, 3527 Stück Federvieh und 26 Bienenſtöcke

d wenig

u J ie privateHilfsbereitſchaft appelliert werden muß, rechnet man
damit, daß die Beſcherung durchgeführt werden kann

Schl In der letzten Woche verabreichtedie kirchliche Arbeitsloſenhilfe außer 264 e
Eſſen. Auch eine größerenzahl Kleidungsſtücke konnte an bebürftige Per

Er verlor dabei die Gewalt über

ſich Bäckermeiſter
Der

Bäckermeiſter Otto Ul rich
übernommen

flog über einen Schotterdas Rad und
haufen in den Straßengraben, ſo daß er
ſich Verletzungen zugezogen hat. Jn der
Bähnhofsſtraße ereignete ſich auf einem r ein Un

fall. Ein Friſeurlehrling wurde beim ü exſchreiten
des Hofes von einem Motorrad angefahren. Er mußte
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen.

Ertappter Kohlendieb.
8 Kötzſchan. Auf dem Bahn Kö u ſind desNachts ſchon öfters von den ne e un d

Briketkſteine entwendel worden vhne daß man
die Diebe faſſen konnte. Am 10 Dezember betam es
ſogar ein unbefugter Kohlenempfänger fertig, in der
Mittagsſtunde Briketts aus einem
Waggon zu entwenden, trotzdem an dieſer
Waggonhalteſtelle auch mittags noch ziemlicher Verkehr
i Mit Hilfe der Polizei wurden die geſtohlenen

rikelts bei dem Arbeiter Emil E. in Rampitz vor
gefunden und bei dem e e ehe ſichergeſtellt.
Der Beſtohlene war diesmal der So lenhändler Braun
aus Kößzſchau.

Wieder billige Kohlen für die Erwerbsloſen.
S Tenditz. Nachdem vor kurzem 150 Zentner

Briketts zum Preiſe von 90 Pf. pro Zentner an
die hieſigen Erwerbsloſen verteilt worden waren,
iſt jetzt die gleiche Menge zum gleichen Preiſe an
dieſe verabfolgt worden.

Krippenſpiel in der Kirche
s Schkeitbar. Für Weihnachten iſt wieder ein

Krippenſpiel in vorbereitung. Die
Darſteller waren einmütig für die Aufführung in
der Kirche und bewieſen damit, daß ſie den Sinn
ſolcher Aufführung richtig erfaßt haben. Sie iſt janichts anderes als ein beſonders ausgeſtalteter Feſt
gottesdienſt, bei dem die Mitwirkenden das Evange
lium von Chriſti Geburt gleichzeitig ſprechen, dar
ſtellen und auslegen,

Diebſtahl,
S Kauern. Jn einer der lehten Nächte wurde

dem Landwirt Otto Genke die Tür ſeines Haus
gartens geſtohlen. Schon vor einiger Zeit hatte
man den gleichen Streich ausgeführt, ohne daß es
en gelungen wäre, den Spitzbuben ausfindig zu

achemachen.
Schwerer Verkehrsunfall.

S Lützen. Am Floßgraben hat die Straße eine
Einengung durch die Brücke Flankierende Lin en, die
man reilich als Naturdenkmäler nicht miſſen möchte,
behindern die Umſicht. Als hier der Bankier W. E.
ſeinen Wagen plößlich ſtoppen mußte, da er ein ent
gegenkommendes Auto zu ſpät bemerkte, geriet der
Wägen ins Schleudern infolge des Regens und ſtand
quer zur Fahrtrichtung. Das andere Auto
rammte den ſtehenden Wagen und preßte
ihn gegen das Brückengemäuer, und zwar heftig,
daß er ſtark beſchädigt wurde. Von den Jn aſſen er
litten der Autobeſttzer und ſeine Frau und Tochter
ziemlich ernſte Hautabſchürfunden, während die mit
fahrende Frau N. von hier infolge ſchwerer Schmerzen
ins Krankenhaus gebracht werden mußte, wo durch
Röntgenaufnahme feſtgeſtellt werden ſoll, ob ernſtere
innere Verletzungen zu beklagen ſind. Das entgegen
kommende Auto erlitt Beſchädigungen einfacherer
Natur. Seine Jnſaſſen kamen mit dem Schreck da
von. Das Auto war aus Weißenfels

Advenksfeier.
Röcken und Bolhfeld. Für die liturgiſche Adpents

feier in der Kirche haben die Schulkinder auch in
dieſein Jahre fleißig geübt. Sie findet nun am
3. Adventsſonntag, dem 18, Dezember ſtatt, und zwar
in Röcken um 9 Uhr und in Bothfeld um 11 Uhr.
Die ganze Gemeinde und alle Kinder ſind eingeladen.

Einbrecher ſchießen.
Verſuchter Einbruch im Gemeindehanus.

Alle Täter verhaftet.
S Fran kleben. Jn das Gemeindehaus verſuchten

nachts vier Diebe einzudringen, um die dort befindlichen
Lohngelder in Höhe von 2000 RM., von deren Vor
andenſein ſie anſcheinend Kenntnis hatten, zu erbenten.
n atte jedoch die Kriminaſpolizei Merſeburg

von dem h Einbruch erfahren. Als mehrere
Beamten die Einbrecher feſtnahmen, fiel plötzlich ein
Schuß von der Straße her, durch den der im Büro an
weſende Amtsvorſteher Quint in den Schnhabſatz ge
troffen wurde. er den Schuß abgegeben hatte, konnte
noch nicht feſtgeſtellt werden. Auch ſind Schußwaffen
bei den Feſtgenommenen nicht gefunden worden. Es iſt
edoch anzunehmen, daß die Waffe von einem deren Täter auf der Flucht weggeworfen wurde.

ie wir erfahren, handelt es 45 bei den Tätern um
die Erwerbsloſen A. S., G. B, O. D. und E. W.
welche ſchon wiederholt gegen die Strafgeſetze verholt geg faef b

Vom Kriegerverein.
t Der Kriegerverein LützendorfKäm

hatte im Dezember einen regen Verſammlungs
beſu Eine Sammlung zugunſten der Kriegerwaiſen
erbrachte 29,85 Mark, wozu noch der Inhalt der
Sammielbüchſe mit 21,15 RM. kommt. Für die Krieger
i in Feindesland wurden 14 RM. überwieſen
kach dem geſchäftlichen Teil hielt Kamerad Nietzſcheinen ler ſanien Vortrag über Land und Leute, Tier

und Pflanzeiwelt Mazedoniens. Die Vorleſung einigerluſtiger Geſchichten veſchloß die Verſammlung

Vom Vaterländiſchen Frauenverein.

S Krumpa. Der Familienabend des Vaterländi
ſchen Frauenvereins hatte einen ſehr guten Beſuch auf
zu weiſen, und jeder wird von dem reichhaltigen Pro
gramm befriedigt ſein. Duett und Jnſtrumentalmuſik
ne ab. mit Figurentanz, Schattenbildern und
Luſtſpiel. Wie immer wurden die Darbietungen von
dem Poſaunenchor aus Neubiendorf umrahmt Ver-
loſung und amerikaniſche Auktion unterſtühten den
finanziellen Erfolg.

Silberne Hochzeit.

S Mücheln. Am Dienstag können die Eheleute
Franz Habermann und Frau Magdalene geb.
Hanebutt aus dem Ortsteil Eptingen das Feſt der
ſilbernen Hochzeit feiern. Wir gratulieren!

Skadkverordnetenſihung.

Mücheln. Am Dienstagabend findet im Rat
haus eine öffentliche Stadtverordnetenſtzung mit
folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Einführung von
Stadtverordneten. 2. Beſchlußfaſſung über die Gültig
keit der Wahl der Stadtverordneten. 3. Zuwahl von
Deputationen. 4. Neuwahl der Beiſitzer des ſtädtiſchen
Mieteinigungsamtes. 5. Gemeindebeſchluß über die
Höhe der Schulbeiträge für die Berufsſchuüle. 6. Ent
laſtung der Jahresrechnung der Stadtſparkaſſe für
1929/30. 7. Entlaſtung der e en desReformRealgymnaſiums für 1929/30. 8. Feſtſetzung
eines Fluchtlinienplanes. 9. Abänderung eines Ge

S LEützkendorf.
meri

meindebeſchluſſes über den Verkauf einer Parzelle.
10. Kenntnisnahmen. Hiernach geheime Sitzung.

Steuerberatungs und Buchſtelle
für Handel und Gewerbe

S Mücheln. In der Generalverſammlung der hie
ſigen Buchſtelle des Mitteldeutſchen Handwerkerbundes
wurde beſchloſſen, die Buchſtelle nicht mehr als Unter
organiſation des Bundes, ſondern als ſelbſtändige
Organiſation zu führen, damit auch Angehörige anderer
Berufsſtände ermöglicht iſt, ſich ihrer zu bedienen. Der
Name wurde in „Steuerberatungs- und Buchſtelle für
Handel und Gewerbe geändert. Der Niedergang des
Handwerks und Gewerbes kam zum Ausdruck durch
ſtatiſtiſche Feſtſtellungen, daß die Umſätze der Mitglieder
1981 im Verhältnis zu 1929 um faſt 40 Prozent zurück
gegangen ſind. Am ſtärkſten betroffen ſind Gaſtwirt
ſchaften. Man erwartet durch die neue Notverordnung
eine gewiſſe Erleichterung durch Aufhebung der ge
bundenen Preiſe und eine, wenigſtens teilweiſe Senkung
der bedrückenden Laſten

Das Feſt der „Liebe“.
S Mücheln. Das Feſt der Liebe ſcheint auf den

ganzen Weihnachstmongt hier a auszuüben Nicht
weniger als 12 Eheſchließüngen ſind durch Aufgebot an
gekündigt, was für unſeren Ort einen Rekord bedeutet.

Rund um Querfürt.

Berufsberakung.
O Querfurkt. Am Dienstag hält die Berufs

beraterin aus dem Arbeitsamt Halle wieder Sprech
ſtunden von 16—17.30 Uhr in der Rebenſtelle des
Arbeitsamte, Klippe 18, ab, erteilt Berufsrat und
übernimmt Vermittlung von Ausbildeſtellen, alles
koſtenlos. Schulzeugniſſe, bemerkenswerte Arbeits
proben, von Schulentlaſſenen auch Arbeitspapiere ſind
mitzubringen. Diesmal ſind Frauenberufe an der
Reihe. Wiederkehr jeden 3. Dienstag im Monat. Die
Berufsberaterin iſt auch im Arbeitsamt Halle ſelbſt
erreichbar.

Hauptverſammlung des Obſkbauvereins.

O. Huerfurkt. Am Freitagnachmittag hielt der
Obſtbauverein im Hotel „Zur Sonne“ ſeine Haupt
verſammlung ab. Nach Eröffnung und Vegrüßung
der Erſchienenen durch den Vorſitzenden, Landwirt
ſchaftsrat Löhne, Niederſchmon, wurde der Jahres
bericht des Vereins durch den Direktor der hieſigen
Landwirtſchaftsſchule, Landwirtſchaftsrat Hennicker,
gegeben. Obſtbauminſpektor Häusler, Naumburg, hielt
dann einen Vortrag über „Die Sortenauswahl für
unſer Gebiet“ Da es darauf ankommt, größten Rein
gewinn aus dem Obſtbau zu erzielen, ſo müſſe man
auf die beſten Winterſorten zurückgreifen, die nach der
Herbſtſchwemme des Obſtes erſt reifen und auf den
Markt gebracht werden können. Doch vergeſſe man
nie, an den Boden zu denken. Es werden verſchiedene
für unſere Gegend empfehlenswerte Sorten von Apfeln
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Abonnemenkskonzerk.

G Querfurk. Am Freitag veranſtaltete die Kapelle
Mehls im großen Saale der „Tanne“ ihre zweites
Abonnementskonzert, das ſich eines guten Beſuchs er
freute. Die Darbietungen waren wieder aus erſter
Hand und konnte die Kapelle reichen Beifall ernten
Den Muſikfreunden war der Abend ein voller Genuß

Viehſeuche.

O Obereichſtädk. Infolge Ausbruchs der Maul
und Klauenſeuche unter dem Viehbeſtande des Land
wirts Leopold Lützkendorf bildet die Gemeinde
Obereichſtädt eine Sperrbezirk in dem ſämtliches
Klauenvieh der Stallſperre unterliegt. Die Einfuhr
und das Durchtreiben von Klauenvieh und Durchfahren
mit Wiederkäuergeſpannen iſt verboten

Efnnfähraung es

Der Laſtenausgleich mit Leung
Bad Dürrenberg Am Freitag wurde durch Land

rat Bähniſch als Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes
der am 27. November von der Gemeindeverkretung ge
wählte Gemeindevorſteher Preſuhn in ſein Amt
eingeführt

Landrat Bähniſch gab in ſeiner Einführungs
rede ſeiner Freude Ausdruck, daß er den neuen Ge
meindevorſteher in ſein Amt einführen könne. Er
wies darauf hin, daß der neue Gemeindevorſteher
große und ſchwere Aufgaben vorfindet, die
durch die Not der Zeit noch nicht durchgeführt werden
konnten. Der Gedanke ſei deshalb richtig geweſen,
gus 6 einzelnen Gemeinden ein Gebilde zu machen
Dadurch ſeien die Schwierigkeiten geringer geworden,
als wenn jede Gemeinde allein geblieben wäre

Die größke Aufgabe des Gemeindevorſtehers ſei
die, ein gleichmäßiges kommunales Gemeinweſen
zu geſtalten;

dazu gehöre vor allem Tradition. Es erweiſe ſich des
halb als glücklich daß der neue Gemeindevorſteher kein
Neuling in dieſer Gemeinde iſt. Von einem leitenden
Kommunalbeamten müſſe man heute verlangen, daß
er ſich keinen IJlluſtonen hingibt. Herr Preſuhn werde
ſich darüber aus ſeiner bisherigen Verwaltungstätigkeit
am meiſten klar ſein und eine praktiſche Kenntnis der
Dinge mitbringen, die ein Beamter, der neu herein
kommt, ſich erſt erwerben müßte. Das Maß an Ar
beit, das in der nächſten Zeit hier geleiſtel werden
müſſe, wird groß ſein

er Redner wünſchte namens des Kreisgusſchuſſes
Herrn Preſuhn alles Güte Die Frage der Gemeinde
vorſteherwahl habe die Gemeinde zeitweiſe in zwei
ſcharf getrennte Lager geſpaltet, er hoffe, daß dieſe Zeit
überwunden iſt und daß die Schwierigkeiten, die ſich
dadurch für die Arbeiten der Gemeinde ergeben haben,
beſeitigt ſind. Ebenſo notwendig wie ein küchtiger und
fähiger Gemeindevorſteher an der Spitze ſei ein

wirkſames Zuſammenarbeiken der Gemeinde
vertrekung zum Beſten des großen Ganzen.

Landrat Bähniſch richtete dann ein Wort des
Dankes an Herrn Mödersheim, der ſelbſtlos während
der Zeit ſeiner Tätigkeit als kommiſſariſcher Gemeinde
vorſteher für das Wohl der Gemeinde Dürrenberg ge
arbeitet hat

Gemeindevorſteher Preſuhn dankte für das Ver
trauen, das ihm durch die Wahl zum Gemeinde
vorſteher der Großgemeinde Dürrenberg entgegen

Neuer Förſter.
O Lodersleben. Auf Antrag der Oberförſterei

Ziegelroda iſt dem preußiſchen Staatsförſter Tes mer
in Lodersleben gemäß Miniſterialerlaß die Befugnis
zur Wahrnehmung der Jagdöpolizei auf den an die
Oberförſterei Ziegelroda angrenzenden Jagdbezirken
innerhalb des Kreiſes Querfurt erteilt worden

Aus dem Mansfeldiſchen.
Neue Hebamme.

Schraplan. Von Höhnſtedt nach hier verſwurde die Hebamme Frau Martha Stoltz. S
nahm Wohnüng im Hauſe des Malermeiſters Braune
in der Dr. Gebhardt Straße

emcevorsfehers Presuhn
zwingende Notwendigkeit.
der heutigen ſchweren Notzeit nicht leicht iſt, das Amt
eines Gemeindevorſtehers ju jedermanns Zufriedenheit
zu verwalten, aber er hoffe, daß ihm die Gemeinde
vertretung die Mitarbeit nicht verſagen werde. Es
werde ſein Beſtreben ſein, mit allen Parteien zum
Wohle der Gemeinde zuſammen zu arbeiten. a
Verſprechen könne er unbedenklich abgeben, da er ſich
als Berufsbeamter zur Verfügung geſtellt habe und
an keine Parteirichtlinien gebunden ſei. Redner dankte
dem Landrat für die freundlichen Einführungsworte,
er hoffe für die Nöte unſerer Gemeinde beim Land
rat weiter ſtets ein offenes Ohr zu finden.

Beſonderen Dank ſage er dem bisherigen kom
rer Gemeindevorſteher Mödersheim, der es
verſtanden habe, in der kurzen Zeit ſeiner Tätigkeit
als Kommiſſar Ordnung in ünſere kommunalen
Verhältniſſe zu bringen. Das ſei ihm um ſo höher
anzurechnen, als er ſich in ſelbſtloſer Weiſe neben
ſeinen anderen Pflichten als Schöffe der Gemeinde
Leung voll in den Dienſt der Gemeinde Dürren
berg ſtellte. Es ſei beſonders zu begrüßen, daß
ein Vertreter der Betriebsſitzgemeinde Leung nun
einen Einblick in die hieſigen Verhältniſſe nehmen
konnte. Herr Möderesheim werde daher

in den bevorſtehenden Laſtenausgleichsverhand
lungen unſere Wünſche unterſtützen können,
denn er werde den Eindruck mitnehmen, daß
die Ausgaben, die die Gemeinde Dürrenberg als
Arbeiterwohnſitgemeinde belaſten, durch Steuer
einnahmen nicht aufgebracht werden können und
und daher der Laſtenausgleich eine zwingende
Not wendigkeit iſt.

Zum Schluß bat er die Gemeindebertretung um
Unterſtützung bei der Durchführung der zum Wohle
der Allgemeinheit zu leiſtenden Arbeiten

Der bisherige ommiſſaxiſche Gemeindevorſteher
Mödersheim dankte der Gemeindevertretung,
ſoweit ſie ſachlich und e ſeineTätigkeit unterſtützt habe für dieſe Unterſtützung
ebenſo den Beamten Angeſtellten und Arbeitern der
Gemeindeverwaltung für ihre Mitarbeit. Er ſchloß
mit dem Wunſche, daß die Gemeindevertretung in
der ſchweren Notzeit ſich zu erfolgreicher, dem Wohle
der emeinde dienender Zuſammenarbeit finden

möge. tgebracht worden ſei. Er wiſſe ſehr wohl, daß es in
c

Damit war die öffentliche Sitzung beendet; es
folgte eine geheime Sitzung.

h

Glakte Aſphaltſtraßen.
A Weißenfels. Bei der in der Frühe des ren

herrſchenden Glätte konnke einmal wieder ſo rech
die Unzweckmäßigkeit der Aſphaltdecke verſchiedener
Straßen unſerer Stadt beobachtet werden. Die armen

ugpferde, mit zum Teil ſchweren Laſten hinter ſich,
ſamen kaum von der Stelle, und für die Kutſcher war

die Lage, ſchon wegen der Sorge für die ihnen an
vertrauten Tiere, auch nicht roſig. Es iſt allerhöchſte
Zeit, dieſe Straßen nach dem Vorbild anderer Städte
ſofort ſcharf aufzurauhen, damit Unfälle und hiermit
zuſammenhängende Tierquälerei vermieden werden.

Von der Deulſchen Skaaksparkei.
K Weißenfels. Bei der letzten Verſammlung der

hieſigen HOrksgruppe der Deutſchen Stagtspartei im
„Goldenen Hirſch war im Hinblick darauf, daß
Studienrat Dr. Roloff, Weißenfels, den zweiten
Teil ſeines Vortrags: „Große ſtaatsrechtliche Jdeen
und ihre Kämpfe im Durchblick zweier Jahrkauſende“
brachte, von der Aufſtellung einer Tagesordnung mit
geſchäftlichem Teil abgeſehen worden. Die Zeit wurde
auch ſowieſo durch den Vortrag allein ausgefüllt
Der Beſuch war recht zufriedenſtellend und lehrte, daß
a durch das Einſchieben von lehrreichen Vorträgen
er Verſammlungsbeſuch gang erheblich ſteigert. Der

Aus dem Unſtruttal.
Schmerzhaftes Pech.

O Freyburg. Der Steinbruchgrbeiter H. Dreſſel
glitt bei der Arbeit aus und fiel mit der linken Hand
auf einen Stein. Da er in der Hand ein Brechejſen
hielt, wurde ihm davon am Ringfinger der n ab

equetſcht, ein Schaden, der zwar nicht gefährlich, aberſehr ſchmerzhaft iſt.

Aus dem Saalkreis.
Advenksfeier des Vakerländiſchen Frauenvereins.

Lochau. Am Donnerstagabend hielt im „Elſtertal“
die Ortsgruppe des Vaterländiſchen Frauenvereins ſeineAdventsfeie ab. In dem feſtlich geſchmückten Raum

wurde unter Vorſitz von Frau Dr. Pfautſch der geſchäft
liche Teil erledigt, da der Abend mit der Monaksver
ſammlung verbünden war. Der geſellige Teil wurde
durch Lieder und Chorgeſänge verſchönt. Einen recht
ſchönen Abſchluß gab eine UÜberraſchung, denn jeder
von den Damen konnte ein kleines Paket überreicht
werden. Viel Spaß machte es, als einige geſtiftete
Gegenſtände zur Verſteigerung kamen, was der Ver
einskaſſe einen kleinen Vorteil brachte

Schulunkerſuchung.
Lochau. Da die Kontrolle über die Geſundheit der

Schulkinder der Fürſorgeſchweſter des Saalkreiſes
übertragen iſt, ſind hier auch Ermittelungen und
Beobachtungen angeſtellt worden. Bei 13 Kindern
hatten die Beobachtungen Grund zu einer gründlichen
Unterſuchung gegeben Und die Kinder ſind in einer da
für beſtimmten Stelle geröntgt worden. Erfreulicher
weiſe würde aber bei keinem eine ernſtliche Gefahr
feſtgeſtellt. Eine ärzkliche Unterſuchung aller Kinder
durch den Schularzt Dr. Pfeiffer, Döllnitz, hat auch
ſtattgefunden und ergab, daß der Geſundheitszuſtand

und Birnen zur Anpflanzung empfohlen. Nach dem
Referat wurden noch Fragen geklärt.

der Kinder, der Not der Zeit entſprechend, noch recht
befriedigend iſt.

Beifall der Anweſenden bezeugte dem Redner den
Dank für ſeine Mühe und war gleichzeitig ein Beweis
für das Jntereſſe, welches ſeinen Ausführungen ent
gegengebracht wurde.

Schwerer Motorradunfall.
A Hohenmölſen. Auf der Fahrt von Gera nach

Hohenmölſen verunglückte ein hieſiger Einwohner
ſchwer mit ſeinem Motorrad, auf deſſen Sozius ein
Verwandter Platz genommen hatte. Unterwegs ſtieß
das Fahrzeug mit einem Lieferwagen zuſammen.
Fahrer und Sozius ſtürzten vom Rad und blieben
bewußtlos liegen. Der Lenker des Motorrads erlitt
einen Schenkelbruch und innere Verletzungen

Erfolg der Winkerhilfsſammlung.
Rippach. Die Sammlung für die Bedürftigen, die

vom Gemeindevorſteher und der Gemeindevertrekung
eingeleitet worden war, hatte ein vorbildliches Er
gebnis. Es wurde gezeichnet: 15 Zentner Kartoffeln,
124 Zentner Mehl, 56 Pfund Zucker, 10 Stück Butter
30 Pfund Quark, 1 Zentner Apfel, 200 Stück Torf,
15 Pfund Speck, 10 Pfund Reis ſowie Würſte.

Reklameteil.
Die zeitgemäßen Weihnachtspreiſe der ren

Kleiderfachleute Bamberger C Hertz, Leipgig, ſind der
heutigen Geſamtauflage beigefügt. Die mit vielen
Skizzen ausgeſtattete Beilage bitten wir beſonders be
achten und beim Einkauf auf unſere Zeitung bezug
nehmen zu wollen.“

Der Auflage unſerer heutigen Zeitung liegt ein
Proſpekt der Firma Theodor Althoff, Leipzig, bei
worauf wir unſere geſchätzten Leſer hierdurch noch
mals beſonders hinweiſen

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonntag abend.

Wieder wärmer.
Der kalte Nordoſtſtrom hat nunmehr ganz e

länd überflutet und die Temperaturen beſonders in der
Höhe ſtark geſenkt. Auf dem Brocken herrſchten am
Freitagabend bei wolkenloſem Himmel 9 Gra
die Zuc e meldet ſogar 22 Grad unter Null.
Aufwindgebiet des Harzes am Nordrande iſt eine
Schneedecke entſtanden, die in Höhen über 600 Meter
ſtellenweiſe mehr als 15 Zentimeter Mächtigkeit beſitzt.
Die Kälte iſt aber nicht feſt verankert. Der kalte Luſt
ſtrom iſt von ſeinem Quellgebiet abgeſchnitten, neue Zu
fuhr friſcher Kaltluft findet daher nicht ſtatt, im Gegen
keil ſtrönten milde atlandiſche Luftmaſſen zunächſt im

Norden, ſpäter aber auch in mittleren Teilen des Kon
tinents heran und bringen mik Eintrübung und Nieder
ſchlagsneigung Temperaturanſtieg.

Ausſichten: Zunehmende Bewölkung, Tempe
raturen zunächſt noch um Null, ſchwankend, ſpäter
über Null anſteigend und dabei Eintritt dieſiger Witte
rung mit Niederſchlagsneigung.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Froſt,



er

eß

rf

Unter den Gäſten bemerkte

n n e

en.

Nr. 291.

Vorweihnachtsgedanken
Wie viele rüſten ſich jetzt zur Reiſe! Denn alle, die

von ihrer Familie getrennt leben müſſen, trachten doch,
womöglich zu Weihnachten nach Hauſe zu kommen.
Weihnachten iſt Familienfeſt. Wie ſind ſie zu bedauern,
die am Heiligen Abend keinen Unterſchlupf- in einer
Familie finden Darum laßt uns Herz und Tür auf
tüun, wo wir ein einſames Menſchenkind wiſſen.

Ich frage: Was zieht denn ſo nach Hauſe, gerade
beſonders ſtark in der Weihnachtszeit? Vielleicht
ſchüttelt man den Kopf zu meiner Frage und hält ſie
für dumm. „Zu Hauſe iſt's eben am ſchönſten.“ Ja,
aber ich frage nun doch weiter Was macht denn das
Zuhauſe ſo ſchön? Jch möchte das doch wiſſen. Denkt
darüber nach! Alſo? „Zu Hauſe zu Hauſe
finde ich Liebe, warme Liebe, die es draußen nicht gibt.“
Herrlich! Wundervoll! Möchten alle, die zu Weihnachten
nach Hauſe ſtreben, dies „Schönſte, was es auf der
Welt gibt“, warme Liebe, reichlich finden und auch
ſelber mitbringen zur Mehrung des Familienglücks!

Auf Größe und Fülle der Weihnachtsgeſchenke
kommt es wirklich nicht an. Die kleinſte Gabe, in Güte
eingewickelt, iſt etwas Großes. Das wollen wir in
dieſer Notzeit beſonders bedenken. Die ärmlichſte Stube
iſt doch ſchön, wenn ſie ſauber und rein gehalten wird.
Und auch die karge Gabe beglückt, wenn ſie den Duft
gütiger Geſinnung atmet. „Die Liebe macht zum Gold
palaſt die Hütte.

Der berühmte, zu früh geſtorbene Maler Segantint,
der die Welt mit Künſtleraugen angeſehen hat, wußte
doch, daß Liebe über Schönes geht, und urteilte: „Der
Genuß des Lebens beruht in der Kunſt, zu lieben. Auf
dem Grund jeden guten Werkes wohnt die Liebe. Die
Liebe iſt die Quelle der Schönheit. Fritz e.

Zu Alwin Freibergers Gedächtnis
Mit Bezug auf den am 11. November 1931 ſo

unerwartet erfolgten Heimgang unſeres hochverehrten
Stadtrats, Bäckermeiſters Alwin Freiberger, ſei mir ein
kleines Wort nachträglich geſtattet. Seinen Freunden
und Bekannten war wohl bekannt, daß er von Leipzig
nach Merſeburg gekommen iſt. Daß er aber am
3. Februar 1882 in Groß Zſchocher geboren iſt, haben
wohl die meiſten erſt aus den ihm gewidmeten Nach
rufen erfahren. Groß-Zſchocher gehörte zum Kreisamt
Leipzig und iſt nun ſchön ſeit einer Reihe von Jahren
von der Stadt Leipzig inkorporiert worden, ſo daß es
mit der Stadt Leipzig eine Gemeinde bildet.

Als ich das Wort Zſchocher als ſeinen Geburtsort
nennen hörte, kam mir ſofort der Gedanke, daß unſer
lieber Freiberger ein Stift-Merſeburgiſches Kind ſei.
Das ſtimmt aber nicht, denn nicht Groß Zſchocher,
ſondern das in der Nachbarſchaft liegende Klein
Zſchocher gehörte zum Stift Merſeburg, und zwar zu
dem Gebiet, das bei der Teilung des Stifts Merſeburg
zwiſchen Preußen und Sachſen auf dem Wiener Kon
greß am 18. und 22. Mai 1815 an das Königreich
Sachſen gekommen iſt. Es iſt aber auch Freibergers
Geburtsort Groß-Zſchocher mit dem Stift Merſeburg
verwandt, indem das Rittergut Groß-Zſchocher nebſt
KleinZſchocher zwei Ritterpferde an das Stift Merſe
burg zu ſtellen hatte und das halbe Dorf Groß Zſchocher
in dem zum Stift Merſeburg gehörigen Amt Lützen

önen mußte, wie unſer Chroniſt Dr. Schmekel in
einer Merſeburger Chronik S. 321 berichtet.

Somit hat unſer Freiberger, als er 1911 nach der
ifts Merſeburg kam, von ſeinem Geburtsorte ſeine

S lalte Sti eburgiſche Beziehungen mitgebracht
e ihm aber wohl kaum bekannt geweſen ſein werden,

en die Ritterpferdſtellung noch der weiland Fron
Dienſt.

1911 hat Freiberger die damals Gieſelbergſche und
zuvor Gärtnerſche Bäckerei in Merſeburg am Enten
plan übernommen, die von jeher ſich eines ſehr guten
Rufes erfreute. Er hat ſie auf der Höhe gehalten und
mit aller Kraft gefördert. Außer in ſeinem Beruf war
er in zahlreichen Ehrenämtern tätig, ſeit 1924 auch als
Stadtverordneter und ſeit 13. Januar 1930 als Stadt
rat. Jnſonderheit auch iſt der Haus und Grundbeſitzer
verein ihm als ſeinem tatkräftigen Vorſitzenden zu
hohem Danke verpflichtet. Jedenfalls hat er für
Merſeburg mehr geleiſtet, als wenn heute noch von
ſeinem Geburtsort GroßZſchocher die feudale Ritter
pferdsſtellung zu erfolgen hätte.

Arthur Schwickert.
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Schnee un Nodvrordnung. S neie Woarnhaus.
Kodhilfe un „Selbſohilfe Beſcheidenheed ime Meere Filmſchdoar. Fliechn

im Bier.
Alſo Leide, da hammer je nu doch noch Schnee

jegrichd un mir dachdn ſchone, ze Weihnachön gennd
mr uns Gerſchboombliedn in de Voaſe ſchdeggn un de
Arme voll Maigädzchn mid heeme nähm, wemmr mah
a Häbbchn ſchbagiern jewäſd is. Un nu iſſes doch
uffeemah Windr jeworn un S lehd Schnee uffn
Dächern, uff dr Schdraße werds je eejah glei Moadſch.
Viel warſch je nich, Bedrus hodd wies ſcheind ooch
Befähl jegrichd, Schboarmaßnahm anzefangl Vrleichd
ſchdehd da zejoar in dr neiſdn Nodvrordnung ſo ä

Barrejroaf. SAlſo, mir blibb doch glei de Schbugge weg, wie ich
das allis ſo in Bladde läſn doad, waſſe da widdr
nodvrordn. Manches is je unſereen ſehre ſimboadſch,
awr manches haud widdr mächdch r de Abbl.
Da ſolln de i jeſenggd wärn un de Lehne ooch,
bis dahin, woſe 1927 jeſchdandn ham. Schdoadds Bier
ſoll mr Seldrwaſſr dringgn, weil das geene Schdeiern
goſd, un zaß mr rächd ſchboarn, un Schädze anammln, die de Moddn un dr Roſd fräſſn, da wollnſe
chdoadds n Fimfrn Vierfänggſchdiggchn
machn laſſn. Die genndnſe doch glei als Babbierjeld
druggn un mid Leim hinden dran, daß mrſche ſchdadds
ännr Briefmarge uff de Druggfachn glähm gann.
Werdes awr nu mid dr Angſd ze duhne grichd un will
mid ſei Jäld ins Ausland ausgradzn, den griechnſevrleichd doch bein Gandhoagn un aſſn ä Schdeggbrief

hindrn los.
Awr wär werdn jedz ins Ausland ausgradzn

wolln, wo's uns doch balde ſo jud jehn werd. Jleichzeidch fänggd nähmich ſchone dr ope Breisabbau an,

ſe ham ſchone a Reichsgommeſoar ernennd, daß danu nich edwa jedr Heere wie ſo ä Närrſchr druff

los ſenggd, ſondrn jenau nach Vorſchrifd. Jejn
Waffnmißbrauch is ovoch ä Barrejroaf in dr Nodvr-
ordnung, awr der jild doch wahrſcheind bloß fer de
Sibbos, denn ge andrer hodd doch geene Waffn.
Vrleichd is der Barrejroaf voch janz anſebrachd, denn
ich dengge eejah noch mid wehmiedchr Drauer an
mein Sonndoachsnachmiddoachs-Schdrohhud, wo ſe
mr mal middn Jummiſätwl ſo druff jebuchd ham, daße
mr glei iwr de Ohrn ruddſchde. Die Jummignibbl
ſolln nu einjezochn un Radiergummis draus jemachd
wärn. Hoch de Bollezeihunde wolln ſe ab
ſchaffn un wenn ä Sibbo in dr Nachd was vrdächdches
mergd, da bellde nachns ſälwer.

Awr an meerſchdn gann ich mich dadriwr ärjrn,
daße ſchone widdr de Lehne ſenggn wolln, als ob mir
nich ſchöne ſo gaum was ze gnäwwrn häddn un gaum
de Marjerine uff de Bämme ham. Jch war jang uff
jerechchd, wie dr Reichsganzlr das in Radjo androhn

doad un ſchdellde fix uff änne andre Welle ein, daß ch
mich beruhichn un nich mehr dran denggn wollde.
Awr was deende da uffeemah auſn Laudſchbrechr:
Scheen is de Weld Alſo, ich wogr eene
Wud. Jn de Lufd gennde mr jehn, wie daneilich mei
Freind Oſſl aus Meiſche, wiehe uffn c n
jroßn e uffſchbann wollde un uffeemah
g ä Schdurm un ſchmiſſn balde ſambdn dran
hängndn Oſſl uffs Roadhausdsach.
Da muß mr ſich eejah wunnern, wie noch maniche

Leide ſo Mud ham, noch was Neies anzefang Je
roade was mei Freind Mägge is, der will doch jedz
das jroße Woarnhaus bachdn, wode Brands drinne
ſin, drodz dr Gabbdoalnod un drodz dr ſchlächdn
Zeidn. Mr muß nur Mud ham“, ſoächde fer mich,

erzehide mr von ä Begannbn, dr hädde gee Hemde
uffn Balche jehodd, ehre ſeine Jeſchäfte anfingg un
jedz hodde änne Millchon (Marg, nich edwa
Hemdn). Na ja, das mag je allis richdch ſin, awr daze
mah hoddn wahrſcheind voch die Leide alle noch ä
Hemde, mid dene ſeine Jeſchäfde jemachd hodd. Awr
mei Mägge ließ ſich nich iwrzeichn. s gehmb bloß
uff de Uffmachung an un de Reglame. Janz jroß
ziechich wollde das machn mid froßn Schaufenſdr
Degeroadzchon un älleggdriſch Lichd un Fahrſchduhl
un ännr Rolldrebbe, un ännr eijn Boſdfillejoale in
Loadn un dibbdobbn Ladnmächns. Zäeerſchd hodde
zejoar noch ä eejnes Schdandesamd einrichdn
wolln, awr da iſſe nachns widdr drvon abjegomm,
wäjn dr Umdauſcherei hindrher eejah. Awr änne
janz eune Reglame wille machn, ze Junſdn dr
Windrnodhilfe, awr undr ſeinr Ferma, denn dr Zwegheilichd de Middel. Das denggn heidzedoache u
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mehr Leide. Eerſchd daneilich doadn ſe in „Divelie“

Be

ehriinge stellen aus
El Blick in cie Arbeit der Berufsschegſe

Die ſtädtiſche Berufsſchule, der jameuerdings auch die Berufsſchulklaſſen von Leuna
angegliedert ſind, ladete am Freitag zu einer Er
öffnungsfeier ein. Dem Rufe waren die Spitzen
der Behörden, Gemeinden und Jnnungen gefolgt.

man u. a. Stadtrat
Dr. Trumpler, Stadtrat Wirth, Gemeindevorſteher
Cornely CLeuna), Baurat, Jahn (Leuna), Studien
direktor Dr. Koerlin, Direktor Dobert von den ſtädti
ar Werken, Obermeiſter Pfeiffer, dann Vertreter

r Merſeburger Handwerker und der Wirtſchaft.
Jn ſeiner Eröffnungsanſprache wies

Direktor Vaupel,
der ſich um die Belange der Berufsſchule große Ver
dienſte erworben hat, darauf hin, wie wichtig es ſei,
daß die Offentlichkeit über die Arbeiten in der Be
rufsſchule unterrichtet werde, und führte dann
weiter aus: Die Berufsſchule habe ſich in dem
letzten Jahrzehnt zu einem unentbehrlichen
Faktor in der Reihe der Bildungsſtätten ent
wickelt, M ſei nicht nur eine Ergänzungsſchule zur
Meiſterlehre, ſondern Bildungsanſtalt im
wahrſten Sinne des Wortes. Direktor Vaupel ging
Dann weiter darauf ein, daß die für jedes Jahr ge
planten Ausſtellungen ſchon deshalb nur immer
eine einzelne Berufsgruppe Zeigenkönnten, weil jede Lehrplanänderung ünd
jede Neuerung in der Methodik des Unterrichts drei
volle Jahre brauche, bis ſie vollſtändig durchgeführt
ſei, ſo daß alſo kein Beruf in jedem Jahre Neues
zu zeigen vermöge. Die

ſtein- und holzgewerbliche Abteilung
habe in den letzten vier Jahren eine ſolche Um
eſtaltung erfahren. Bei ihren großen Gruppen,
en Maurern, Zimmerern und Tiſchlern

werde das in der Ausſtellung klax hervortreten, wäh
rend es bei den Ofenſetzern, Dachdeckern, Stein
etzern, Glaſern, Böttchern und Stellmachern nicht
o klar erkennbar ſei. Jn dieſen Berufen kämen

in jedem Jahre nicht mehr als zwei neue Lehrlinge
Durch die vielen Gewerbe erhielten

ie Klaſſen den Charakter von Sammelklaſſen,
gus Erſparnisgründen ſeien jetzt ſogar des öfteren

ter und Mittelſtufe zuſammengefaßt worden.
as bringe naturgemäß bei der geringen Zahl der

Unlerrichtsſtunden große techniſche Schwierigkeiten

mit ſich. Es ſei ſchon längſt zur Notwendigkeit geworden, daß der Unterricht um e a
kundeſtunden erweitert werden müßte, zumal
heute auch eine große Zahl von erwerbsloſen Ju
a n in der e ihre einzige berufiche Unterweiſung erführen.

Direktor Vaupel gab abſchließend der Hoffnung
Ausdruck daß dieſe Ausſtellung der Schule und
V Schülern neue Freunde werben möge und den

eſuchern einen guten Eindruck von der Strebſam
keit und der Arbeitsfreudigkeit des Nachwuchſes
geben möge.Daranſhin erklärte Direktor Vaupel die Aus
ſtellung für eröffnet, eine Beſichtigung der drei
Ausſtellungsräume ſchloß ſich an. Die Führung lag
in den Händen von Gewerbevberlehrer Salzer. Ex
ab zu den drei Klaſſen, Unterſtufe, Mittelſtufe und
erſtufe, eingehende Erläuterungen zur Unter

richts und Arbeitsmethode in den einzelnen Lehr

gängen.Ein Gang durch die Ausſtellung.
Die Arbeiten der in dieſem Jahre ausſtellenden

Tie etea ſind in drei verſchiedenen Räumen
Untergebracht Zimmerer-, Tiſchler- und
Maurerklaſſe, die jede wieder genau in die
drei Stu eingeteilt ſind. Um einen tieferen Ein
blick in den lehrtechniſchen Aufbau des Unterrichts
zu geben, ſeien die Ausſtellungsarbeiten der drei
Fachgruppen zuſammengefaßt, da die Methode, und
vor allem auch die Möglichkeiten, in jeder Klaſſe
die gleichen ſind.

Das Zeichnen in der Unkerſtufe iſt vor
bereitender Art. Trotzdem es von Anfang an fachlich
geſtaltet. Der Schüler erhält Gegenſtände ſeines Be
rufes, Baueinzelteile, Bauſtoffe u. a., und erſt dann,
wenn dies nicht möglich iſt, Modelle, die wiederum
mehr das Anſehen eines verkleinerten, wohldurch
dachten Werkſtückes als eines künſtlichen Schulmodelles
haben. Jn einfacher Linienführung werden ſolche
Körper in drei e in Draufſicht, Vorder- und
Seitkenanſicht dargeftellt. Alle Modellaufnahmen er

folgen als re ne Beſonders dasfreihändige e wird lange und gründlich ge
übt. Die fach ichen Zeichenkörper werden ſo aus
gewählt, daß an ihnen die wichtigſten Aufgaben der
darſtellenden Geometrie ſo gelöſt und angewendet
werden können, daß dadurch ein theoretiſches Projek

le
aänne Dheadruffiehrung vranſchdaldn iwr Ludhr.
ſjange Dheadr ließ niſchd ze winſchn iewrich, als daßes
undrbliem weer.

Awr wie das nu eemah ſo is, ſe wolln ähmd alle
Jäld vrdien un jedz loofn zejoar ſchone widdr ſolche
Jeſundbederinnen in Heiſern rum, diede ſich
„jeſund machn“ wolln. Da woar daneilich ä Arweeds
loſt uff noch a ſchlauern Jedanggn jegomm. A brauchde
nähmich a Boar Schuhe un fand doch bei Joldmanne
in dr Riddrſchdraße a Boar, die baßdn wie anjejoſſn.
Awr wies nu ans Bezahln jehn ſollde, da hodde gee
Jäld un bläddrde den gleen Loadnmächn ä Zeddl hin,
ſe ſollde ſich s Jäld uffn Wohlfahrdsamde holn. Dadr
mid woar awr Herr Joldmann nich einvrſchdandn.
Schnell ſebbde hindrher, denn dr woar mid den nein
Schdiwwiln ſchone naus, de aldn Glamoddn hodde da
jelaſſn. Draußn erwiſchdn denne a Sibbo un da
mußde jennr uff dr Wache ſeine Beide widdr raus
riggn.Alſo uff die Hard jingg das nich, un drum woarn ä

boar andre uff ä ſchlauern Jedanggn jegomm. Die
hoddn ſich uffn Roadhauſe „hindnrum“ alde Judſcheine
„beſorchd“, richdch mid Dinde ausjefilld un ä Nam
drundr urgundnjefälſchd. Das Jeſchäfd bliehde un zr
beſſrn Ausnudzung von der e hamſe glei änne
Jeſellſchafd jegrind. Eenr glaude de Scheine, eenr
undrſchribbſe un die andrn goofdn feſde drmid ein.
Leidr machde die judjehnde Ferma bleide, denn dr
Schwindel gahmb raus un da hodd der Macheſdroad
die billiche Lieferung von Judſchein nadierlich einje
ſchdelld. Die Arweedslofn bedauern das ſehre, denn
das woar ämmah ä Jeſchäfd, waſde drodz den ſchweren
Zeidn jud jingg. Wenn der Macheſdroad nich ſo rigg
ſichdslos ſeine Abnehmr in Schdiche jelaſſn hädde, da
hädde die Jeſellſchafd noch s r en e mee
lehum feirn genn, wie daneilich dr Vrein fer Heimad
gunde.

Wardrn da voch ohm in Gloſdr, Leide? Da woar
da in Muſeum änne jroße Feſdlichgeed, wo dr Jeſang-
verein ä Jeſang jeſungn hodd un Reedn wordn jereed'.Dr Borchemeeor brachde ä jroßes Ehrndiblom, das

dr Bräſſedende fern Vorſchdand jeſchrim hodde. Awr
der dachde: „Loofd mr weg, mid ſowas, ich will meine
Ruhe ham und woar heeme jeblim. Na, da hamfeſn
dorch de Boſd hinjeſchiggd, un ham de Auſchdellung
ohne n Vorſchdand ereffnd. Un ſcheene hoddnſe die
Auſchdellung jemachd, mid Bildrn un Biechrn un ſo.
An mehrſchön indräſſiern doadn mich die Zeechnungn
von Voadr Judbiern. Menſch, da ſahg merſch noch
ämmah, wie das ſo friehr in Meerſcheborch ausſähn
doad. Na, wo jedgz s Schdändehaus is, worde Bier
vrzabbd un Menzl Edwin balwierde ſeine Gundn noch
an Endnbloane, viſawie von „Rodn Herſch“. Ei Jodd,
hawich mich jefreid, wie ich ſo die aldn Heiſr widdrſahg.
Janz hindn woarn widdr zwee jroße Bildr uffjehänggd,
wie Meerſcheborch janz friehr bein aldn Jermoan aus
ſahg, awr das weeßſch nadierlich nich mehr, das is
ſchone ſo lange her.

n meeſdn Joog machdn awr die Foddejrafien von
Meerſcheborchr Orchenoaln. Jch woar nich mid drbei,
denn ich bin ſo beſcheidn un laſſe mich nich järne ab
foddejraftern, un Gaufmanns Juſdaf fehlde ooch. Awr
Schmidd Riege woar da un denn meine Freindin
Roſa, wieſe leiwede un läwede. Nee, hawich mich
jefreid. Un ſcheene mochde ſe ſich. Ei ja, das weeße
ooch un eerſchd daneilich hodd mr ä Veganndr erzehld,
ſe wollde ihrn Loadn zumachn un Filmſchdoar
wärn. Se meende, das deede mehr abwerfn. magſe
ooch rächd ham, un wenn mirſch eenr anbiedn deede,
ich machdes weeßgnebbchn ooch. Da vrdiend' ch Jäld
wie Hei un braäuchde nich an alln Aggn un Endn ze
ſchboarn, daßes voch reechd.

Awr jedz hawich ä judes Middl ferſch Schboarn
endeggd, ihr derfds bloß nich weidr ſoachn. Da ſidzd ch
daneilich in dr Gneibe, mah ä Debbchn Bier nuöſchn;
bloß ä enzelnes, denn weidr reechds nich. Wie mr nu
dr Gellnr s Bier bringed, Härre, da ſahg ich doch
ohm in Schaume änne doode Flieche. Na, ich
ſoache niſchd, un nuggle immr vorſichdch um das doode
Vieh rum, biſſes Jloas balde leer is. Awr nachns
hawich Grach jemachd. Dr Gellnr woar janz vrlächn.
A brachde in glei a andres Bier un meende, ich mechde
doch gee Uffſähn machn. Na, ich hawe denn voch gee
Uffſähn weidr jemachd, un ooch das zweede Jloas aus
jebiedſchd. Jeroade wie ich färdch woar, da boch ſich
ä Mann von Nähmdiſch bei mich riwwr un fruch leiſe:
„Hach, enſchuldchn ſe bidde, derſdich vrleichd nach Sie
um die Flieche biddn?“

Baul von dr Soale.

tionszeichnen vermieden wird. Zu der Darſtellung in
drei Anſichten geſellt ſich ſpäter das parallel
perſpektiviſche Bild.Alle dieſe Übungen et nicht Selbſtzweck, ſondern
ſie ſollen das Vorſtellungs vermögen der
Schüler fördern, das für das Verſtändnis der ſpäter
im Fachzeichnen benötigten Konſtruktionen ungeheuer
wichtig iſt, und weil n andern die Raum
anſchauung die große Brücke iſt von der Zeichnung
zur Ausführung.

Im zweiten Schuljahre werden an umfang
reicheren n die UÜbungen im räumlichen
Denken forkgeführt. Tiſchker und Zimmerer
zeichnen Holzverbindungen, Konſtruktionseinzelhetten,
Maurer Mauerverbände. Während im erſten
Jahre die Skizze mehr oder weniger Wiedergabe eines
Bildes von einem Gegenſtande war, hat der Schüler
inzwiſchen durch Werkſtakt und fachkundliche Beleh
rungen im Unkterrichte genügend techniſche Einblicke
gewonnen, daß er ſich nun vor der zeichneriſchen Auf
nahme eines Werkſtückes gründlich in den Gegenſtand
hineindenken kann. Die Maurer bauen regelmäßigmit kleinen Bauſteinen jeden Mauerkörper, eher ſie

ihn ſkizzieren. Zimmerer modellieren ſchwierige
Holzverbindungen in Holz, im Maßſtabe von 1: 10.
Bei den Tiſchlern muß auf das Modellieren ver
zichtet werden, weil hier praktiſche Arbeit ohne Werk
ſtatt nicht möglich iſt.

Maurer, Tiſchler, Zimmerer arbeiten nach Zeich
nung. Jn der Oberſtufe wird darum haupt
ſächlich die Anfertigung einer Arbeitszeichnung gelehrt.

Ausſtellung einen Einblick in ihre Arbeit geben.
Wenn ſie auch niemals ein umfaſſendes Bild zeigen
kann, ſo ſtellt ſie doch im Ausſchnitt die Leiſtungen
in ein recht günſtiges Bild. Es ſei betont, daß es
ſich hier nicht um Spitzenleiſtungen handelt. ſondern
um Arbeiten von Lehrlingen, die zum Teil tagsüber
im Beruf ſtehen und die ausgeſtellten Zeichnungen,
Modelle uſw. in ihrer Freizeit anfertigten. Aus
allen Arbeiten ſpricht Arbeitsfreude und Wiſſens
drang, der nicht hoch genug bewertet werden kann.
Der Wille zu einem neuen, lebensfähigen Hand
werkerſtand iſt da, auch der Weg iſt gegeben, aber
die Möglichkeiten fehlen. Jm Handwerkertum ſteckt
ein guter Kern deutſchen Geiſtes. Wollen wir
hoffen, daß der Anfang gemacht ſei für eine beſſere
Zeit.

Die Berufsſchule will in jedem Jahre mit einer
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Mitkeldeukſche Neueſte Nachrichken. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 12. Dezember 1931. Rr. 291.

Notverordnungüts Her Arfproache
Die Paragraphenwildnis.

Den Wortlaut der Notverordnung werden nicht all
viel Menſchen in Deutſchland zu ſehen bekommen.
die es in dieſer Paragraphenwildnis aber ausſieht

wird überaus deutlich illuſtriert, wenn man die Not
verordnung einmal in der Urſprache hört. Da ſteht
u. a. geſchrieben:

„Jm S 3 Abſ. 2 wird der Nr. 6 folgende Vorſchrift
als zweiter Halbſatz angefügt:

dies gilt auch dann, wenn die Sicherung
nur eine mittelbare iſt.“

Jm S 60 werden die Worte: „der im F 3 Abſ. 2
Nr. 4—11 bezeichneten Art“ erſetzt durch die Worte:
„der im S 3 Abſ. 2 Nr. 6-8 bezeichneten Art.

In g 21 Nr. 3 d werden die Worte: „Einkünfte der
in g 3 Abſ. 2 Nr. 4—11 des Einkommenſteuergeſetzes
bezeichneten Art“ erſetzt durch die Worte. „der im
S 3 Abſ. 2 Nr. 6—8 des Einkommenſteuergeſetzes be
zeichneten Art“.

Im 8 85 erhält der Abſ. 1 zu b folgende Faſſung:
„b) die im S 35 Abſ. 1 zu d geregelte Steuer“.

Sreflattosn Her Geſetze
Aus einer amtlichen Zuſammenſtellung geht her

vor, daß in den nachſtehenden Ländern ſeit Kriegsende
an Geſetzen, Geſetzesänderungen und Verordnungen er
laſſen ſind: in Braunſchweig 1700, Oldenburg 1777,
Lippe 1189, SchaumburgLippe 1019, Bremen 1901 Ge
es außerdem 1376 Bekanntmachungen der einzelnen

ehörden, Hamburg 4942 h des Senats und der
Bürgerſchaft, dazu Bekanntmachungen der nachgeord
neten Stellen ſowie der kirchlichen Amtsſtellen, Preußen
3250 Geſetze, Verordnungen und Erlaſſe.

Wenn man dazu noch die etwa 8000 gültigen
Reichsgeſetze und die Geſetze der ſüddeutſchen Länder

rechnet, ſo ergibt ſich eine Zahl von mehr als 30 000
gültigen Geſetzen und Bekanntmachungen und Ver
ördnüngen.

Wenn auch die meiſten der von den Ländern er
laſſenen Geſetze nur Ausführungsgeſetze zu den Reichs
geben Beamtengeſetzen uſw. darſtellen, ſo beſtehen

ch in der Praxis auch bezüglich der Auslegung der

keine Jnſtanz, die die Parlamente der deutſchen Länder
beeinfluſſen könnte, ihre Geſetzgebung und ihre Hand
habung einander anzügleichen. Dieſe Mannigfaltig
keit der Geſetze bedeutet insbeſondere eine ſchwere Be
laſtung für jeden, der über die Landesgrenzen hinaus
in allen deutſchen Ländern mit der Rechtſprechung ar
beiten muß. Dazu kommen noch die rechtlichen Unter
ſchiede in polizeilichen Angelegenheiten in bezug auf
den Nachweis der Staatsangehörigkeit, weiter bei Ehe
cheidungen und bei Beſetzung von Beamtenſtellen, und
chließlich muß noch berückſichtigt werden, daß ſich die
territoriale Zerriſſenheit auch noch in der Geſetzgebung
der einzelnen Länder bemerkbar macht. So gelten von
den in Oldenburg erlaſſenen Geſetzen und Verordnungen
nür rund ein Drittel für alle Landesteile, Oldenburg,
Lübeck und Birkenfeld zugleich, rund 16 v. H. haben
nur für den Landesteil Birkenfeld, rund 15 v. H. nur
für Lübeck und rund 26 v. H. nur für Oldenburg
Geltung. Der Reſt gilt für je zwei von den drei Landes
teilen gemeinſam.

Die geſchiedenen Frauen
vorganiſieren ſich.

Das Hansſchild des neuen Bundes.
Jn Berlin iſt ein Bund geſchiedener Frauen ge
gründet worden, der den eſchiedenen Rat und

Reichsgeſetze erhebliche Unterſchiede. Es gibt bislang Rechtsſchutz in allen Fällen der Not geben ſoll.

09.55 Uhr. Was die Zeitung bringt.
10.15 Uhr: Weltbörſenbericht der Mirag
10.30-—10.55 Uhr: Schulfunk. Muſikaliſche Erziehung.
11.00 Uhr: Werbenagchrichten.
12.00 Uhr: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen und

Schneebericht.
12.10--14.00 Uhr: Mittagskonzerk.
Dazwiſchen, 12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen (Schluß

13.00 Uhr).
13.00 Uhr Wettervorausſage, Preſſe u. Börſenbericht.
14.00 Uhr: Erwerbsloſenfunk. Die Not der ſtellungs

loſen älteren Angeſtellten.

lelgtunegsfählge Rudlo Geräte

und erstklassige Ersatzteile
kaufen Sie preiswert nur im aſtesten Fachgeschäft

6 5 Merseburg a. S.10 9 er e Ob. Breite Str. 13.
Telephon 2854

14.15 Uhr: Friedrich Schnack: 19 Grad ſüdlich
14.30 Uhr: Kunſtberichte.
15.00 Uhr. Mitteilungen des Deutſchen Landwirt

ſchaftsrates.
15.10 Uhr: Frauenfunk: Frauen, nehmt Stellung!
15.35. Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
16.00 Uhr: Ankerhaltungskonzert.
17.30--17.35 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe.
17.50 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
18.00 Uhr: Stunde der Neuerſcheinungen.
18.30 Uhr: Weltliteratur in Lebensläufen.
18.50 Uhr. Wir geben Auskunft
19.00 Uhr: Elternſprechſtunde: Was ſchenken wir

unſeren Kindern zu Weihnachten?
19.30 Uhr: Heitere Muſik.
20.30 Uhr: Die Chronik des Pizarro.“ Ein Hörſpiel

von Otto Rombach.
21.30 r Heinrich MarſchnerSkunde.
22.15 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchl., bis 24.00 Uhr: Tanz und Ankerhaltungsmuſik.

Ihr

England ſtellt den Bau des

Au
vorläufig eingeſtellt werden.

größten Schiffes der Welt ein.

Der nene 73 000 Tonnen Dampfer der Ennard Linie (Modellgeichnung)

d der geſpannten engliſchen Wirtſchaftslage ſoll der Bau des 73 000-TonnenDampfers, der im
trage der CunardLinie vor einigen Monaten auf einer ſchottiſchen Werft begonnen worden war,

Das Schiff, das in ſeinen Ausmaßen alle bisherigen Waſſerfahrzeuge
der Welt übertreffen ſollte, war als Rivale für die „Bremen“ gedacht, und ſollte das Blaue Band des

Ozeans nach England zurückbringen.

Mitteldeutſcher Sender

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

Sonntag, 13. Dezember.
Von Berlin: Funkgymnaſtik.
Von Hamburg: Hafenkonzerk,
Landwirtſchaftsfunk: Induſtrie und Land

wirtſchaft. 1Orgelkonzerk aus der Nikolaikirche.
Morgenfeier.

Uhr: Jch war dabei. Die Bezwingung des
Südpols.
Vorleſung aus den Romanen von
B. Traven.
Miene Kantate zum 3. Advent:
„Meine Seele erhebek den Herrn von
Joh. Seb. Bach.
Don Künſtler über ſich ſelbſt: Auguſte

odin.
Von Berlin: Konzerke.

r: Wetter und Zeit.
Aktuelle Viertelſtunde.
Winke für die Landwirtſchaft.
Erzgebirgiſche Spielwareninduſtrie.
Jugendkonzerk.
„Die armſeligen Beſenbinder.“ Altes
Märchen in 5 Akten von Carl Hauptmann.
Erzgebirgiſche Weihnachtsbräuche.
Geiſtliche Abendmuſik aus dem Petridom
in Bautzen.
Von Berlin: Reichsminiſter Dr. h. c.
Groener: An die Jugend.

19.30 Uhr: ehe Mühlacker: „Prinz Ligojans Brauk
ahrk.“

20.30 Uhr: Unterhalkungskonzerk.
22.00 Uhr: Nachrichten.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr: Von Berlin: Tanzmuſik

und Eishockeybericht.
r

Deukſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen) Wellenlänge 1635 Meter.
06.30 üpr Aus Berlin Funkgymnaſtik.
07.00 Uhr: ÜUbertragung von Hamburg. Die Glocken

vom Großen Michel
S Hamburger Hafenkonzerk.
66. 11.30 Uhr Übertragung von Berlin
os.00 Uhr: Mitteilungen und praktiſche Winke für

Landwirte.

08.55 Uhr

09.00 Uhr:
Anſchließ.:
10.05 Uhr
11.00 Uhr:

11.30 Uhr:

Stundenglockenſpiel der Potsdamer Gar
niſonkirche.
Morgenfeier.

Glockengeläute des Berliner Doms.
Wetterdienſt.
Elternſtunde: Der Jugendführer, euer
und eurer Kinder Freund.
Übertragung von Leipzig: Reichsſendung:
Kankake zum 3. Advent „Meine Seele
erhebet den Herrn von Joh. Seb. Bach.

12.00—-14.00 Uhr: Übertragung von Berlin
12.00 Uhr e Zirkus Buſch: Großes Milikär

onzerk.
13.20 Aus dem Wintergarten: Milikärkonzerk.
14.00 Otto Brües lieſt aus eigenen Dichtungen.
14.25 Hriginalgenies unter den Dichtern.
14.45 Goethe und das deutſche Lied.
15.05 Eindrücke beim Beſuch der Jnternationalen

Pariſer Kolonialausſtellung 1931.
15.30 Uhr: übertragung von Berlin: Orcheſterkonzerk.
In der Pauſe, gegen 16.30 Uhr: „Wir wollen helfen
17.30 Uhr: Ein neuer Typ auf dem Büchermarkt:

Schaubücher.
18.00 Uhr: bertragung von Berlin Aus dem Dom

zu Magdeburg Weihnachtsmuſik der Bach
Gemeinde zu Magdeburg.

19.00 Uhr: „An die Jugend.“ Reichsminiſter Dr.
c. Wilhelm Groener ſpricht.

19.15 Uhr: ie Kunſt, zu geben.
19.45 Uhr: ne dem Hotel Briſtol: Ankerhalkungs

muſik.
20.30 Uhr: Übertragung von Köln: „Das Holland-

weibchen.“
22.15 Uhr: Wetterdienſt.
Danach, bis 0.30 Uhr:

Tanzmnſik.
Als Einlage: Ausſchnitt aus dem Eishockeykampf

zwiſchen HOkkawa Kanada und Berliner
Schlikiſchuhklub. im Berliner Sportpalaſt.

Montag, 14. Dezember.
Mitkeldeufkfcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

bertragung von Berlin:

06.30 Uhr: Funkgymnaäaſtik.
Anſchl., bis 08.15 Uhr: Frühkonzerk.
09.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
09.50 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages

programm.

d ceccecreeeeorr à

O tG Solelangschön
hochselektiv
ſeicht beclienbar sein
Deshalb mössen Sie einen

hoben MENDE 169 in wenigen Monaten einen Welterfolg gebracht.

MENDE 169 in Verbindung mit einem MENDSE-
lautsprecher, die Anlage för Ansprochsvolle.

tieferbor für Gleichstrom und Wechselstrom.

Preis MENDE 169 RM. 169.- ohne Röhren
MENDE. Apporote kauft mon nur in fachgeschäſten,

Deutſche Welſe.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1695 Meter.
06.30 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaſtik.
Anſchl., bis 07.30 Uhr: Frühkonzerk.
Dazwiſchen, 06.45 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt

für die Landwirtſchaft.
09.35 Uhr: Anleitung zur Abfaſſung von Schrift

ſtücken aller Art: Schlußwort.
10.10 Uhr Deutſche Landſchaft in der Dichtung
10.35 Uhr: Neueſte Nachrichten.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für die Landwirtſchaft
Anſchließ. Schallplattenkonzerk.
Anſchließ. Wiederholung des Wetterberichts für die

Landwirtſchaft.
12.55 Uhr: Aus Berlin Nauener Zeitzeichen.
13.30 Uhr. Aus Berlin Neueſte Nachrichten.
14.00 Uhr: Kbertragung von Köln: Ausſchnitt aus

dem Miltagskonzerk.
14.45 Uhr: Für Kinder: Kinderzeitung.
15.30 Uhr. Wetter- und Vörſenberichte
15.40 Uhr: Für die reifere Jugend: Eigenſucht und

Nächſtenliebe.
16.00 Uhr: Aus der methodiſchen Erfahrung der

Gegenwart.
16.30 Uhr: übertragung von Leipzig: Nachmiltags

konzerk.
17.30 Uhr: Die Wiederholung in der Muſik.
18.00 Uhr: Fragen des Seelenlebens: Die Seele des

Kindes und Jugendliche.
18.30 Uhr: Spaniſch für Anfänger.
18.55 Uhr:hr: Wetterdienſt für die Land wirtſchaft.
Anſchl.: Für Landwirte: Neue Erkenntniſſe über die

Struktur der Milcherzeugung und Ver
wendung.

19.20 Uhr. Gedanken zur Zeit. Kann ſich Deutſch
land wirtſchaftlich unabhängig machen

20.00 Uhr: Übertragung von Hamburg: Orienkaliſche
Skizzen.

20.45 Uhr: Ubertragung von Berlin Fantaftiſche
Sinfonie und Lelio von Hector Berliogz.

22.20 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten, Sport.
22.35--24.00 Uhr: KUbertragung von Leipzig. Tanz-

und Untkerhallüngsmuſik.

wählen. Wenn Sie MENDE 169 neher betrochten, werden Sie finden, daß dieser nicht vie S
viele Empfänger eine einfache Zohlenskalo, sondern eine „geeichte Wellenskalag“ c
besitzt, Deshalb kein Suchen, kein Umrechnen. Nur noch Einstellen. Wönschen Sie
z. B. Wien zu hören, dann stellen Sie MENDE 169 auf Welle 516, Rom auf Welle 441,

Königswusterhousen auf Welle 1635 ein. Seine geeichte Wellenskola, seine hoho
Trennschärfe, seine fabelhafte Klangschönheit und seine vornehme linienföhrung

Hende-Radio- Empränger
neueste Moclelle in größter Auswahl bei günstigsten

Zahlungs bedingungen stets am Lager

Emff Schääte
a Großvererfe

M
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Die Staßfurter

Stabhfurt 42Ein 4-Röhren-Schirmgitter-Empfän-
ger, mit geeichter Wellen -Skala,

e vollendeter Wiedergabe, hböchster
Seiektivität u. eingebantem Sperr-
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Nußbaum Truhe R 198. o. R.
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Tanz

e erheben, daßdie Ppoſitiven Vorſchläge des Landgemeindeverbandes e eVorſchläge gemeindeverbande dort wohnender Herr hatte ihn beauftragt, alte Möbel

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger gorreſpondent. Sonnabend, den 12. Dezember 1931. Nr. 291.

Motkundgebung der Lano-
en er Provinz Sachsen

Dr. Gereke zu der neuen Notverordnung

d Halle fand eine aus allen Teilen der Provinz
Sachſen gut beſuchte Tagung der Kreisdele-

ierten des Landgemeindeverbandeser Provinz Sachſen ſtatt. Die Tagung wurde
geleitet von dem Vorſitzenden, Amts und Gemeinde
vorſteher Hildebraudt, Remkersleben.

Den Hauptvortrag hielt der Präſident des Deut m
Landgemeindetages und des Verbandes der Preußiſchen
Landgemeinden, Landrat a. D. Dr. Gereke, h
M. d. R. Er beſchäftigte ſich in ſeinem ausführlichen
Vortrag, in dem er auf alle kommunalpolitiſchen Gegen
wartsfragen einging und dabei beſonders das Problem
der Erwerxbsloſenhilfe behandelte, auch mit der

neuen Notverordnung.
An den Vortrag des Präſidenten ſchloß ſich eine

rege Ausſprache an, in der einmütige Zuſtimmung zu
de Dr. Gerekes zum Ausdruck kam.

ine
Entſchließung

i einſtimmig Annahme. Wir entnehmen ihr
olgende Sätze:

„Die heute in Halle verſammelten Kreisdelegierten
des Landgemeindeverbandes Provinz Sachſen er
kennen an, daß die neue Notverordnung des Reichs
präſidenten im Gegenſatz zu den Teilregelungen in den
bisherigen Notverordnungen den erſten umfaſſen
den Verſuch darſtellt, die Wirtſchaft ſowie die
öffentlichen Finanzen zu ſanieren. Die Vertreter derLandgemeinden ſind h bewußt, daß die praktiſchen

Auswirkungen dieſer Notverordnung auf die Wirtſchaft
von entſcheldender Bedeutung für die Lage der Steuer
zahler und damit für die ſinanzielle Lage der Ge
meinden ſein werden.

Wenn auch den Forderungen des Landgemeindever-
bandes entſprechend eine Zinsſenkung, eine Lockerung
der Realſteuerſperre und eine Erhöhung der emeindlichen Einnahmen durch Heraufſetzung der mſonſene

erfolgt iſt, permiſſen die Landgemeinden
eine genügende weitere Berückſichtigung ihrer wieder
holt in der Offentlichkeit erhobenen berechtigten Forde
kungen: Bedauerlicherweiſe hat die Notverordnung nicht
die von den Landgemeinden immer wieder als uner
läßlich betonte er en de feſtgelegte Ver
eng der Länder gebracht, die durch die Erhöhung

s Landesanteils an der Ümſatzſteuer erzielten Ein
nahmen zum überwiegenden Teil den Gemeinden
zur Verfügung zuſtellen. Es muß erwartet
werden, daß die preußiſche Regierung von den Mehr
einnahmen aus der Umſatzſteuer den größten Teil den
Gemeinden überweiſt zur Erfüllung ihrer
ozialen Aufgaben. Dieſe Forderung iſt um

o berechtigter, als die Länder zur Zeit an den ſozialen
usgaben für die Exwerbsloſen keinen Anteil haben

und in ihren Einnahmen ebenſo wie die Gemeinden
nur durch die geringeren Reichsſteueranteile aus der
Einkommen- und Körperſchaftsſteuer getroffen ſind.

Bei der im Intereſſe zahlreicher Agrar, Arbeiter
wohnſitz- und Jnduſtriegemeinden erfolgten Locke
rung der ſtarren ſchematiſchen Real-
re perre gibt der Verband der Erwartung

usdruck, daß die Gemeinden mit Rückſicht auf die
S ihrer Steuerzahler von dieſer Lockerung nur da
Gebrauch machen, wo die bisherige ſtarre Begrenzung
zu einer ungerechtfertigten Bevorzugung einzelner
Steuerpflichtiger und einer Zerrüttung der Gemeindefinanzen führt hatte.

Die ſchwerſten Bedenken müſſen die Landgemeinden
auch die neue Notverordnung auf

ch einer allgemeinen Erwerbloſenfürſo ge nicht eingeht.
Sie ſind der Kberzeugüng, daß die finanzielle Lage
der Gemeinden es unmöglich macht, das bisherige
Unterſtützungsſyſtem dieſen Kriſenwinter über
Je zuhalten, und ſie halten ihre Forderung im

ntereſſe der bedürftigſten Erwerbsloſen, denen
unter allen Umſtänden geholfen werden muß,
aufrecht.

Der Delegiertentag hält es ferner für notwendig,
diejenigen Beſtimmungen aufzuheben, die
den Gemeinden die zuſtehenden Reichsſteueran
teile vorenthalten oder kürzen wollen, da
ſie unter den gegenwärtigen Verhältniſſen auf dieſe
Einnahme unter gar keinen Umſtänden verzichten
können. Untragbar iſt beſonders für die Land
gemeinden die Anrechnung dere e Kriſenfürſorge
anteile auf die en erweiſungen, da viele
Landgemeinden bei dieſer Aufrechnung völlig außer
ſtande ſind, ihren Wohlfahrtserwerbsloſen noch Unter

ſtützungen zu zahlen. Auch die ſofortige Au fhebung
der Anleiheſperre der Gemeinden bei den
Sparkaſſen, die in der Praxis zwangsläufig zu völlig
unhaltbaren Zuſtänden führt, iſt dringen d er
forderlich.

Angeſichts der immer ſchwieriger werdenden Unter
haltung der Straßen und Wege bedauern
die Landgemeinden, daß die von ihrem Verbande wieder
holt geforderte

Umwandlung der Kraftfahrzeugſtener in eine Be
triebsſtoffſteuer durch die Notverordnung nicht er
folgt iſt,

und infolgedeſſen bereits in nächſter Zeit die Wege
unterhaltungsarbeiten in bedenklichem Umfange ein
geſtellt werden müſſen.

Mit größter Veſchleunigung müſſen von der preußi
ſchen Staatsregierung Maßnahmen ergriffen werden,
um zu verhindern, daß ſich der inzwiſchen
durchgeführte Abbau von mehr als 76000
Volksſchulſtellen zuſammen mit dem Rückgan
der gemeindlichen Reichsſteuerüberweiſungen pr a ktiſ

in einer Erhöhung der gemeindlichenLandesſchulkaſſenbeiträge auswirkt.
Die Landgemeinden warnen noch einmal vor den noch
immer zum Teil beſtehenden Abſichten, in der jetzigen

Zwei Meter Abſtand keine Fahr
läſſigkeit.

Ein Berliner Verkehrsunfall vor dem Reichsgerichk.

Jn BerlinSchöneberg war vor längerer Zeit
die Frau des Kraftwagenführers Schulze dadurch
tödlich verunglückt, daß ſie bei dem Sturz des von
ihrem Mann geſteuerten Motorrads vom Soziusſitz ge
ſchleudert wurde und unter den Anhänger eines zu
überholenden Laſtkraftwagenzuges geriet

Das Landgericht I Berlin hatte dazu in einer Ver
handlung im einzelnen feſtgeſtellt, daß Schulze viel zu
dicht, nämlich bis auf 2 Meter, hinter dem voraus
fahrenden Kraftwagen hergefahren ſei und aus dieſem
Grunde nicht mehr rechtzeitig habe halten können, als
der Kraftwagen bei einem überhölungsverſuch des
Motorrades plötzlich ſtoppte. Schulze habe daher den
Tod ſeiner Frau fahrläſſig verſchuldet. Das auf
200 Markt Geldſtrafe laukende Urteil iſt aber vom
Reichs gericht nunmehr aufgehoben und die Sache
zu nochmaliger Verhandlung an die Vorinſtanz zurück

verwieſen worden,
da an ſich ein Aufſchließen bis auf 2 Meter im dichten
s noch keine Fahrläſſtgkeit bedeute. Es
hätte daher eines noch eingehenderen Prüfens der
näheren Begleitumſtände bedurft, die zu dem ſchweren

Unfall geführt haben.

Amtsgericht Naumburg
Wegen Betrugs im Rückfall v

wurde der Tapezierer Paul Cz. in Naumburg zuſätzlich
zu einer bereits verhängten Gefängnisſtrafe von
Z Monaten zu weiteren 6 Monaten Gefängnis verurteilt.
Er war Hausmann in einem Speditionsgeſchäft. Ein

u verkaufen. Von dieſen bot er einige Stücke dem
rbeiter Schultheiß an und erhielt unter dem Ver

ſprechen, ſie ihm zu bringen, eine Anzahlung von 3 M.,
lockte ihm noch 2 Mark ab und erbettelte den Reſt von
5 Mark heimlich von der Frau. Da Cz. keine Möbel
brachte, hatte S. Anzeige wegen Betrugs erſtattet Jetzt,
kurz vor der Hauptverhandlung, hat Cz. die 10 Mark

zurückgeſchickt.

Der vorgetäuſchte Termin
Gegen einen Strafbefehl mit 3 Monaten Gefängnis

tte der Kaufmann Wilhelm Th. in Naumburg früher
in Freyburg a. d. U., Einſpruch erhoben. Er hatte es
übernommen, für ein Fräulein Otto eine Mietklage
in die Wege zu leiten und ſie in dem Termin zu ver
treten. Auf die Erklärung, es hätte ſchon ein Termin
n e erhielt er 8 Mark. Erſt e Anfrage
eim Mietgericht erfuhr ſie, daß gar keine Klage ein

gereicht war. Da T. ſchon mehrmals wegen Betrugs vor
beſtraft iſt, blieb es bei 3 Monaten Gefängnis.

Notzeit kommunale Grenzveränderungen gegen den
Willen der Beteiligten etwa im Wege der Notverord
nung vorzunehmen

Ohne eine durchgreifende Andernng des r
ungerechten Finanz und Laſtenansgleichs zwiſchen
Reich, Ländern und Gemeinden unter beſſerer Be
rückſichtigung der Landgemeinden als bisher iſi
eine Geſundung der Finanzen der Landgemeinden
nicht möglich.Der Kreisdelegiertentag unterſtreicht daher nochmals

die Forderung des VLandgemeindeverbandes auf beſſere
Beleiligung an den bereit geſtellten
Reichs und Landesmitteln einerſeits und
Befreiung von untragbaren zwangsläufigen Ausgaben
und Laſten andererſeits. Die Landgemeinden erheben
ihre Forderung nicht um ihrer ſelbſt willen, ſondern
im Intereſſe von Volk und Staat. Sie weiſen erneut
darauf hin, daß in rund 50 000 Landgemeinden mehr
als die Hälſte der geſamten Einwohnerſchaft Deutſch
lands lebt und daß eine Rettung des Reiches nur dann
möglich iſt, wenn der Unterbau von Reich und Staat,
nämlich die Landgemeinden, lebensfähig erhalten wer
den. Sie werden das Außerſte tun, um auch in dieſem
Kriſenwinter den ihnen geſtellten Anforderungen gerecht
u werden, müſſen aber dafür andererſeits verlaängen,
aß man ihrer beſonderen Lage Rechnung trägt.“

Dann referierte Syndikus Steinberg über das
neue Polizeiverwaltungsgeſes.

Aus dem Organiſationsbericht, den der Geſchäfts
ührer des Provinzialverbandes, Freigang, er
tattete, ging hervor, daß der Provinzialverband auch
in dieſem Jahre erfreulich weiter gewachſen ſei.

e

Rund 2300 Landgemeinden gehörten jetzt dem Pro
vinzialverband Sachſen an.

fss a
Politiſche Sünder.

In drei verſchiedenen Sachen war den Angeklagten
Vergehen gegen die Notverordnung des Reichspräſidenten
zur Verhütung politiſcher Ausſchreitungen zur Laſt
gelegt. Nach dieſer Verordnung müſſen Flugblätter,
bevor ſie verteilt werden, der Ortspolizei vorgelegtwerden. Der erſte Fall betraf folgendes Rechnungsrat

Albert J. in Naumburg ſteht als Vorſitzender des
Tannenbergbundes mit dem Inhaber der Ludendorff
Buchhandlung, Heinz B. in Halle, in Verbindung.
Dieſer ſchickte ihm ein ſelber entworfenes, mit Schreib
maſchine geſchriebenes Flugblatt, das unbeanſtandet
2 Wochen in ſeinem Schaufenſter ausgeſtellt war. Dieſes
hängte J. im Aushangkaſten des Tannenbergbundes
aus. Er wie auch B. erhielten Strafbefehle von je
50 M. Geldſtrafe, wogegen ſie wegen Höhe der Strafe
Einſpruch erhoben hatten. Da B. bei der Uberſendung
geſchrieben hat: „Machen Sie damit, was Sie wollen,
auf Jhre Verantwortung“, wurde er von der Anklage
der Beihilfe freigeſprochen, für den Rechnungsrat wurde
die Strafe auf 30 M. ermäßigt.

Der Schuhmacher Otto B. in Naumburg gehört der
KPD. an. Jhm waren am 4. Auguſt einige lug
blätter mit der Uberſchrift. „Antifaſchiſten vor die Front
für den roten Volksentſcheid“ gegeben worden die er
verteilt hat. Gegen die Strafverfügung über 20 Mark
Geldſtrafe hatte er Berufung eingelegt. Der Einſpruch
wurde verworfen. Da der Angeklagte arbeitslos, ſeit
kurzem ihm auch ſeine Rente als Kriegsbeſchädigter
genommen iſt, wurde er auf den Gnadenweg verwieſen.

Pfandbruch.

In ſeiner Margarinevertretung war der Schloſſer
Karl F. aus Naumburg der Fabrik bei Einſendung von
Geldern im Rückſtand geblieben, die ſich von ihm eine

Sicherung ihrer Forderung übereignen ließ. Als dann
das Urteil auf Herausgabe der Sachen erging, hatte F.
die Gegenſtände verkauft. Durch Strafbefehl wegen
Unterſchlagung zu 1 Monat Gefängnis verurteilt, er
langte er durch den n Bewährungsfriſt auf
3 Jahre mit der Bedingung, bis 1. April 1933 den
Schaden zu erſetzen.

Holzdiebſtahl.

Der Arbeiter Paul T. war mit noch drei anderen
Arbeitsloſen vom Stadtförſter beim Herunterbrechen
von ſtarken Buchenäſten mit hochgeworfenen Waſch
leinen im Buchholz betroffen worden, wobei die Leinen
weggenommen wurden. Wegen Forſtdiebſtahls hatte T.
eine Strafverfügung über 20 Mark Geldſtrafe und Wert
erſatz von 480 Mark zu K auf ſein Teil erhalten. Der
Einſpruch hat ihm nichts geholfen.

Verkehrsſünder.

Der Kraſtwagenführer Max R. hat durch ſchnelles

Nähmaſchine, zwei Fahrräder und ein Möbelſtück zur

Fahren den Radfahrer Heidicke Ecke Schönbürger und verhängnisvollſten Folgen führen.

Kanonierſtraße über den Haufen gefahren. Es blieb bei

50 Mark Strafe.Der Kaufmann Fritz G. in Naumbuvg hat mit dem
Kraſtrad den Fußgängerweg am Poſttöchterheim be
fahren. Das koſtet ihm 10 Mark Strafe

Her Gaſt aus Rußland
Kälteeinbruch nach Mittelenropa.

Jn den letzten Tagen hat uns Rußland mit plötz
lich einſetzendem winterlichen Wetter überraſcht. Zwar
verſprechen uns die Meteorologen in dieſem Jahr
einen milden Winter, aber ſie können ſich, wie böſe
Zungen behaupten, auch mal ausnahmsweiſe irren.Jm Oſten heriſch beſtändiges kaltes Wetter und es iſt
zu vermuten, daß der Winter es ſich nunmehr auch bei
uns wohnlich gemacht hat. Die Freunde des Winter
ſports ſowie die Kohlenhändler können ſich freuen. Jm
übrigen jedoch wäre uns in dieſem Winter der Ent
behrungen ein milderes Wetter angenehmer.

Rußland gilt ſeit jeher als das klaſſiſ Land der
Winterkälte. Jn der Tat gibt es in Rußland Gegen
den, die zu den kälteſten der Welt gehören So etwa
das Gebiet von Werchojanſk in Nördſibirien, wo die
Temperaturen bis 63 Grad Reaumur gemeſſen wurden.
Jm europäiſchen Rußland herrſcht allerdings ein viel
milderes Klima, und es gibt dort Jahre, wo die Kälte
die mitteleuropäiſchen Ausmaße nicht überſchreitet.
Aber ſelbſt im ſtrengen Winter zeigt das Thermometer
etwa in Moskau nur ſelten mehr als 15 bis 20 Grad,
und die Tage, an denen die kleineren Schulkinder zu
Hauſe bleiben können, nämlich die Tage mit 16 Grad
Morgentemperatur, ſind gezählt. Jm übrigen gilt ge
rade das Moskauer Klima als ein beſonders geſundes,
während etwa der Petersburger Winter mit ſeinen
rapiden Schwankungen zweiſchen Tauwetter und eiſigen
Schneeſtürmen viel größere Anſprüche an die Wider
ſtandskraft des Menſchen ſtellt.

Was den ruſſiſchen Winter beſonders erträglich
macht, das iſt der meiſtens große Schneereichtum. Froſt
ohne Schnee P in Rußland eine Seltenheit. Der
größte Feind jedes Einwohners der ruſſiſchen Ebene iſt
nicht die Kälte an ſich, ſondern der Wind, vor allen
Dingen der Schneewind, „Metel“ oder „Buran“. Ein
ſolcher Wind braucht gar nicht phantaſtiſch tiefe Tem
peräturen, um lebens gefährlich zu werden. Dagegen
läßt ſich bei Windſtille in einer ſchneereichen Gegend
die größte Kälte verhältnismäßig leicht ertragen. Jeden
falls wirkt ſie bei genügender Vorſicht keineswegs ge
ſundheitsſchädigend, ſondern ſogar geſundheitsfördernd.Es iſt in dieſer Hinſicht n daß die kälteſten
Gebiete Sibiriens, ſo das oben erwähnte Werchojanſk
ebiet, zu den n h gehören. Die Luft iſt dort
o gut wie völlig keimfrei, und die ein an iſt

infolge der benachbarten Berge ſehr gering. ancher
Lungenkranke, der in Werchojanſt den Winter ver
bringt, kehrt geheilt ſerſch

Inwieweit es wiſſenſchaftlich richtig iſt, Rußland
als Heimat der Kälte anzuſehen, muß dahingeſtellt
bleiben. Jedenfalls iſt Mikteleuropa im Winter einem
doppelten Einfluß ausgefetzt: die feuchtmilden See
luftmaſſen vom Weſten kämpfen mit den trocknen und
kalten, die von Oſten kommen. Der Sieg des einen
oder des anderen Faktors beſtimmt unſere Wetterver-
hältniſſe Das iſt, auf eine grobe ſchematiſche Formel
gebracht, der Krieg, der ſich allwinterlich bei uns, ge
nauer über uns, abſpielt. In den letzten Tagen war
die Rußlandtendenz in Mitteleuropa vorherrſchend.

Intereſſanterweiſe herrſcht im hohen Norden un
unterbrochen durchaus mildes Wetter. So konnte
Jsland und ſogar Spitzbergen tage und ſogar wochen
lang höhere Temperaturen als manche Gegend in Weſt
europa melden. Die Vorſtellung, daß die Verteilung
der Kälte ſich ſtreng nach Breitengraden richtet, iſt nur
ſehr bedingt e Auf jeden Fall iſt es falſch an
zunehmen, daß der Nordpol zugleich der kälteſte Punkt
unſerer Hemiſphäre iſt. Die meteorologiſchen Beob
achtungen, die darüber angeſtellt wurden, lehren, daß
ſah e viel ſüdlicher, nämlich in Nordſibirien, zu
uchen iſt.

Hier iſt es vielleicht am. Platze, mit der irrtümlichen
Meinung aufzuräumen, daß e die aus kalten
Gegenden ſtammen, gegen Kälte beſonders gefeit ſeien.
Es iſt im Gegenteil durchaus denkbar, daß mancher
Einwohner Sibiriens bei uns im Winter frieren würde.
Vieles kommt nämlich auf die Art der Kälte an. Die
Unbeſtändigkeit des Wetters ſpielt dabei die entſchei
dende Rolle, ganz davon abgeſehen, daß man in
Sibirien im Winter eine ganz andere Kleidung trägt
als bei uns.

Am wichtigſten bleibt die Erkenntnis, daß die Kälte
empfindlichkeit des Menſchen eine durchaus individuelle
Sache bleibt und daß der Stählung des Körpers gegen
die Kälte verhältnismäßig enge Grenzen durch körper
liche Konſtitution jedes einzelnen geſtellt ſind. Jedegewaltſame Uberſchreitung dieſer Grenzen kann zu den

Dr. R.

Gertruck Donner
Max Land

Verlobte
werden

Merseburg, den 12. Dezember 1931
Breite Straße 2

Kötzſchen

NRentengüter
Auf d. Gütern Berken
brügge, Kreis Arns
walde (Brandenburg),
ſowie Drönnewitz, Zin
kendorf bei Stralſund

Bauernſtellen
in Größe von 60 00

Morgen, für die
Staatskredite

zur Verfügung ſtehen,
Außerdem

Crépoe Flamenga
verkauft.an ma taut Oelbenkeln en

Kötzſchen Nr. 27.
Venenten

Schäſerhunde
10 Wochen alt, zu verk.

Venenien 15.

Her
zu kaufen geſucht. Ang
unter 47 an die Geſch

Guterhaltener

uppenwagenzu kaufen geſucht. Off.
u. 45 a. d. Geſch. d. Bl.

Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei

Kloſe, Merſeburger
Straße 96

Müller, Weinbergſtr.
Hahnemann, Hoheſtr. 52
Stubenrauch,
Rud. Götze Str. 12
Einzelverkauf:

Buchhandlung Urlaub,
Saalſtraße 17.

Zigarrenhaus Melchior,
Merſeburger Str. 35

farmen und 1 Schlächter
ſtelle i. d. Nähe Berlins
im Rentenguts Ver

fahren abzugeben.
Näheres durch

Sied!ungs Geſellſchaft
„DeutſchLand“ m. b. H

BerlinW. 35,
Potsdamer Str. 123.

Gutgehende
Lebepsmittegerchätt

wöchentl. 2 Schlacht.
ſofort zu verpachien.

r

Klelderquelitöt,
forben

Crepe Africain
reine Soico, der tonangeb. Stott Je e
fur das Nachmittagskleld 4.e0

Modoe Waren, Gürtel, Ketten,
Schlüpfer besonders preiswert

Wolle mit Kunstsolde, schwerein modernen 60
100 em breit B.90

7

u Frelsem Ceſtonq heure Crepe de Laine
150 cm beroit, rolinwoliene
Kieſderquaſ., desond. kragfshio

Seiden Afghalaine

vortiment, 100 cm bereit 4.80

Herrenbinder
roins Soldo

Beipztg, Jetersstr. 25

Wolle mit Kunstsofcſe, die kom-mende Mode, in grobem fFarb- Zo

1 95
von anCachenez- u. Krawattenabschnitte

das eleganto Abendkield, ausor-
gewöhnl. preisw. ca. 00 em broft

Velours- Chiffon

Transparent mit Soldenrdcken,nur hochweortigs Sueinist, eins W 80
Sensetfonsleistüung

Möbel -Brokate, Klssen und Decken
wegen Aufgabe im Prelszo ca. 50 Prox.

herabgesetztl

Sonntag V. 12-6 Uhr geöffnet!

Dresden, Altmarkt 6

Off. u. 9231 a. d. Geſch.

In grösserer Ortschaft, Nähe Mersebg.- Weissenfels
Wer möchte m. Dame

(21 Jahre) zum
Winterſport

Lenna

in bester Ausführung zu

enorm billigen Preisen!

A. Schreſher Co., Leuna
Ebertstrabe 7, Tel. 2803

gutgehende Fleischerel
zu verpachten.

Wohng., 2 Zim., Caden, gr. Schlachth, Räucherei,
Stallung, Kühlr., Scheune Ang. u. 46 a. d. Gesch.
(Zur Uebern. 400 M. notw., Pacht monatl. 60

Fandwirtſchat Anzeigenſchluß
e gute Scene 9 Uhr vormittags

in größ. Dorfe, Bahn
ſtation b. Gommern, iſt
mit 20000 Anzahl.
zu verkauf. Näheres

Schneſclerin
Guſtav Thiemann,Zetent empfiehlt ſichReinefarthſtr.20,2 Tr. l.

Maumhurg

Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,
Zeitungsbeſtellungen,
Be chwerden uſw. bei:
Krebs, Papierhandlg.,
Lindenring 30, Fern
ruf 50.

Kuntze, Wieſenſtraße 20
Rahn, Halliſche Str. 9
Feuer, Halliſche Str. 7
Schütze, Mägdeſtieg 7

Einzelverkauf:
Krebs, Papierhandlg.,
Lindenring 30, Fern
ruf 50.

nen
Berufstätige, allein

ſtehend. Dame, wünſcht
Briefw. mit beſſ. Herrn
bis 509. zw. ſp. Heirat
Off. u. 9205 a. d. Geſchſt
d. Ztg.

Junger 19 jähriger

Bäckergeſelleſucht ſof. od. ſpät
Beſchäftig. Zuſchr.
an Rud. Friedrich,
Kleingöhren, Poſt
Corbetha Land.

gründl. u. gewiſſenhaft
in Klavierſpiel, Geſang
u. Theorie, Elementar
u. höhere Ausbildung,
erteilt konſ. geb. Leipz.
Muſiklehrerin. Aus
kunſt wird erteilt
Leung, Breite Str. 72.

Verloren
Argerbandeshr
Mitiwoch, d. 8.12.abds.
Abzugeb. geg. Belohn

Therrreg,
Weißenfelſer Str. 38.

Wenn ſch das fragen könmto!
So echlank eein, daß jedes
KXleidungestäck elegant und
vornehm wirkt. das iee ein
vielbegehrter Wunsch
Dr. Ernst Richters Fraub-
stuückekräutertee a an
g reMorgengetränk Bilit da
Er achmeckt gut, erſriecht das
Blut und bringt das träge
Fett zum Schwinden. Sie
nehmen langsam ab, werden
geschmeidiger und fühlen aich
e und wohbler. Pakete

E. 2. Kurpackg- (6 lach.
Inbalt) Mk. 10. extrastark
Mk. 250 und Mk. 12.50.
In Apothoten and Drogerien.

BharW E 7B
FRSTUCKS kRVTERTEE

Hermes Fabrik pharm. Kosm. Präparat
München Gülletraße 7
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Alſles, wos mit Milch in Berührung kommt Milchkannen, -Flaschen,
-Gläser-, Töpfe, Säuglingsflaschen sollte qus gesundheitſichen
Grönden stefs mit ges iSchmutz und Fett al erregen schnell vnd

c

ölt Werden!

auch ſeden vnangenehmen Geroch und desinfiziert
zugleich! Milch h
spölten Gefäßen.

hat desinfizierende, fett nd schmutzlösende

t sich besser und frischer in O o

Eſgenschaften zugleichl Daher beim e
beim Reinigen stets das arbeit- und zeifsparen

Eßlöffel

nur ev

e

reicht för 10 Liter Spöhvasser und kostet
fennig.

en Henkel's Aufwasch-, Spöl- und Reinigungsmittel för

Haus und Köchengeröt, Hergestellt in den Persihverken

entfernt nicht nur
gröndlich, sondern

Habe mich in

Merseburg, Poststraße 5
alsununnnnnnh
niedergelaſſen
Sprech zeit:

n. Sonntagsdlenst

Am Reumarkttor 2,

vorm.: täglich von 8-102), Uhr;
nachm. Montag, Dienstag und
Donnerstag von 3—5 Uhr, Mitt-
woch u. Freitag von 4 6 Uhr.

Dr. med. Karola Kremmer
Telefon 2886.

Nachtd. 12.12 18. 12

für Privat Praxis und
alle Krankenkaſſen

183. Dezember:
Sanitätsrat

Dr. Karow
Telephon 2260, und

Dr. Gassen
Jahnſitr. 29, Tel. 2114.

Sonntagsdienſt
der Apotheken

13. Dezember:
Stadt Apotheke.

Möbl. Ziegen
mit Kochgelegenheit
ſofort zu vermieten.

Näh. i. d. Geſch. d. Bl.

1000 ar
gegen Sicherheit und
Zinſen kurzfr. zu leihen
geſucht bei monatlicher
Rückzahlung. Off. u.
9230 a d. Geſch. d. Bl.

Möbellagerung.
Wer lagert preiswert
Möbel oder hat leeren
Raum, welcher ſich dazu
eignet, zu vermieten
Wer belörd. preiswert
Möbel nach Chemnitz
Off. u. 9049 a. d. Zweig
ſtelleDürrenbg., Markt.

Frantleben
Sehr preiswerte

Ehrſtbeheeee
giebl ab E. Warſinsky
Frankleben. Wer einen
Baum kauft bekommt
2 Pfund Upfel gratis.

1-2möhl. Zimm.

ſucht Akademiker. Ang.
u. 42 a. d. Geſch. d. Bl.

Beamter ſucht zu ſo
fort eine

2-3- mmer Wohn.

Ang. u. 43 a. d. Geſch

Suche 1500 Mark
gegen gute Sicherheit
zu annehmbar. Zins
fuß vom Selbſtgeber
Off. u. 48 an d Geſch.
Arzt Sopptagsclenst

dw e e des Heimatmuſenm mr n emeine Wer
Anzeigen an beſtimmt Kloſter 9. bin
vorgeſchriebenen Tagen Geöffnet: Knappſchaft u. a und
In Setetcwerting aeer Fonytgas von li bis Privat.e e e ar. Kurtennſchegeber nach Mbeuneen onat ad miſtage Friedrichſtraße 21,

berückſichtigt. 8 bis 6 Uhr. Fernruf 2119.

Vachrichten.
Aus anderen Blättern
entnommen.)

Bermählt:
Querfurt.
Richard Wendt mit
Frau H. geb. Lohſe.

Geſtorben
Mücheln.

Carl Lauenroth, 62 J.
Guſtav Hohmann
84 JWeißenfels.

Frau Bertha Fritzſche
geb. Schlegel, 64 J.
Arno Winter, 19 J.
Wilhelm Pfeifer 66J.
Frau verw. Minna
Kühn, 78 J.

Schkenditz.

Jrau Emmy Stehn
geb. Barth, 48 J.

Raumburg.

Otto
69 J. Frl. Johanna
Riedel.

Leung
J-Iiwwer-Wohnnne
Küche, Bad u. Zubehör,
zum 1. 1. zu vermiet.
Leunga, Malerſtraße 2.

Wirweitzky, e

Möbel Harnisch
Oeigrube f G Sonntag geöffnet
òGBGGGGGGGGGGGGGenh wert zu verkaufen. Zu

Herrſchaftliche

b-Dimmer- Wohnung

m. gr. Balkon u. Gart.
i. ruh. Lage Merſeburgs,
Miete ca. 6. RM. ev. ſ.
g. 3-4-3.-Wohng. nach
Ortſch. m. höh. Schulen
zu tauſchen geſ. Eiloff.
ü. 40 a. d. Geſch. d. Bl.

Wohnungen
zum Werksmietſatz
verm. an Werksfremde
Verwaltungsſtelle
der Gagfah
Großſiedig. Merſeburg

lanckeſtraße 10
Fernſprecher 2842

u. a. in Zahlung.

laden Gr. Kalandſtr. 2

2 Rähmaſch., 25. u. 35.
Dezimalwagge 15.-,

J Damenrad, Knabenrad
J bill. z. verk. Ammendorf,

ſehr preisw. u verkauf.
j 3Röhr.-Schirmgitiſer.

Ein Wiario aus
Privathand,

Franke, Leipzig, wie

Achtung!
„Adler“-Henrenfahrrad

neu verchromt oder
Schrank Grammophon
zu verkaufen od. geg
ſettes Schwein zu tau
ſchen geſucht. Off. u.
9229 a. d. Geſch. d. Bl.

1 gebrauchter

Tündapp
ſteuerfrei, mit elektr.
Licht, u. Horn, 260.
1 faſt neue Nähmaſchine

110. verkauft
Max Schneider,
Schmale Straße 19.

Kestspiel waren
lager

an Wiederverkäufer,
Händler, Hauſierer i
ganz. oder get. ſofort
ſpottbillig zu verkauf.
Nehm. Gänſe, Hühner
Enten, Eier, Butter

Weißenfels a. S. Eck

Silberhöhe 5, rechts.

Rado- Apparat

Netzempfänger. Off
u. 9050 a. d. Zweigſtelle

Dürrenberg, Markt.

Marke

neu lberholt, iſt preis

erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Speiſezimmer
komplett, m. 6Stühlen,
wie neu, zu verkaufen.

Oelgrube 1, I.
frach u. behrock, 1,60

ſchlank, zu verkaufen.

7
Besuchen Sie

in Leipzig
das

Neumaerkt Kupfergasse
Sröst. Spezlalausschank

Mittelcleutschlands
Spelseſokal von Ruf

SuGeret biig und doch reichlich und gut

Täglich große
volkstümliche Konzerte
ne Kaffeekonzert
Jeden Sonntag Frühscheppen-Konzen Sie finden in reicher Auswahl

e

Weihnachts
e Sſje kaufen staunend billig in meinem

Cicht und Kraſtanlagen. Sämtl. Installations-
Material im Einzelverkauf

erhalten Sie bei mir

Vorverkauf
bis 20 Prozent Rabatt

Ich ewplehle: mHürkoppFahrräder, Dürkopp-Näbmasch.,
Beleuchtungskörper, Wring- Maschinen.
Waschmaschinen und Sprechapparate.

Otto Blumentritt
Mechanſkermeister

Gr. Sixtistr. 19 0 Ruf 2218 0 0b. Breite Str. 15 Fldeeln u. Punos
erster Weltfirmen, wie Blüthner,
ibach, Steinway Sons, Aug.
Förster, Irmler, Geißler, Hoffmann

Gänssfedern billiger
Ia gewaschene Ware, direkt
ab Vabrik. VDpgeriss., weiß
und dauni RMSorte 2.50
1.50 u. 2.25

besteKa Geries: graue
Rät. Heriss. Feiße

3.00 u. 5.76 RM. Geriss. Halb-
daunen 5.50 und

uster

frei.
dicht, mit
von 36.,00

6. RMschle Gaaunen, Weib 6.00 und 8.00 RM

p. P u. zug. Preislistegratis. Kersand von 20,00 RM an porto-
Daunensteppdecken, garantiert

Günse-

r Volldaunen gefüllt,
an. Nichtgefallendo

Ware nehme ich zurück.
Pommersehe Bettfedernfabrik

Otto Lubs, Stettin-Grabow 172

Als Weihnachts- Geschenk

Standuhren
mit herrlichen Schlagwerken

schon von Mk. 70.- an.
Grosse Auswahl in Eiche u. Nussbaum
sowie Uhren aller Art Nur allerbeste
Markenfabrikate. Sſähr. Garantje.

Bequeme Zahlungsweise.
Lieferung nach überall
frei Haus durch Auto.

Stancuhren Humm, leſpzio,
Barfussgasse 13, Min. vom Markt

Mäntel bill. abzugeben
Hatheburgſtr. 24, I. I.

Schrankapparat
dkl. Eiche, wenig ge
ſpielt, mit 18 guten
Platten, für 60 zu
verkauſen. Zu erfrag.
in der Geſchäftsſt. d. Bl.

Zwei Aquarien
mit Fiſchen zu verkauf
Reinefarthſtr. 55, p. r.

Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

2 gut erhalt. Knaben Daßagrgtge,Straßen, Frack, Smo
king, für miitl. Figur
paſſend, zu verkaufen
Z erſtr. i. d. Geſch d. Bl.

Puppenstuhen
u. Möbel preisw. z verk

Wo ſagtd Gechd.
Eine hötnerloſe junge.

tragende

Amtshäuſer 7.

an

Kühne, gewährleisten Ihnen

vortelhaften Planokauf
Günstige Zahlungsbedingungen.

B. Döll

Küchen Schlatzimmer
i. las., tarb., Kompl. in echt und gestr.
von M. 145. m. Autl., Stahbldraht
21 225. und Marmor

netto 390. 530.-580. netto
Ppelsez immer kinzelmöhel

in Eiche u. poltert vibigadaraſüren

FKakas Wannein Piöseb u Gobe- Chulselongues
J lin v. M. 7G.- an von M. 30. an

Bei Kasse hoher Rabatt. Teilzahlung

Lieferung frei Haus. Kataloge kostenlos.

Zum Welhnachtsket:

Halle a. d. S, Gr Ulrichstr. 33. Dawen-Kragepschuh von 8.75 N. an

püv Hin h
Clohicauer Str. 16

Niederlage der Möbel- u. Polsterwaren-
fabriken Willy Dames, Gera.

gern gestattet.

Damen-Ueberschun von 4.90 H. an

S
c

schenken will, schenkt clie

Schmale Straße 25

PAicharcd Schmidt r.

Wer Dauerwerte tmodernste Ausfähnung
guten und billigen Einzelmöbel
nur vom soliden Möbelhaus

Schweizerziege Gebr. Scheihbe
ſteht preisw. z Verkauf.

ſowie ſämtl. Kamelhaar- und Filzwaren
in größter Auswahl. Billigſte Preiſe

Merſeburg, An der Geiſel 3.
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Aus Mitteldeutſchland
Ein Treckerzug fährt in einen Laden.

Eilenburg. Vormittags konnte ein Treckerzug,
deſſen beide Anhänger mit Steinen beladen waren, auf
der abſchüſſigen Bergſtraße die ſehr glatt war, nicht
mehr rechtzeilig abbremſen, In voller Fahrt fuhr der
Treckerzug gegen das Haus des Schuhmachermeiſters
Wilke ünd in deſſen Laden hinein Der Laden ſo
wie ein großer Teil der Vorderfront des Hauſes glichen
einem Trümmerhauſfen. Der Treckerzug gehört einem
Tauchaer Sandwerk und kam aus Brandis Wie durch
ein Wunder die Straße war zu dieſer Zeit ſehr be
lebt ſind Paſſanten nicht zu Schaden gekommen.
Auch der Treckerführer kam ohne Verletzungen davon.

Unehrliches Volk.
F. Skendal. Bei dem in der Bismarckſtraße

wohnenden Schneidermeiſter J. Wächter wurden in
den Nachmittagsſtunden aus einem un verſchloſſenen
Ankleideraum An zugſtoffe im Werte von 900 M.
daten Die Täter, auswärtige Einbrecher,
atten zuvor den Draht der elektriſchen Klingel durch

ſchnitten.

Rechtsanwalt bei der Jagd
verunglückt.

Oſterwieck. Der hieſige Rechtsanwalt Dr. Hartung
iſt in ſeinem Jagdrevier verunglückt. Beim Paſſieren
eines Grabens ſtolperte er, wobei ſich der Kugellauf
ſeines Drillings entlud. Die Kugel drang ihm in die
linke Bauchſeite unterhalb der Rippen. Die Verletzun
gen ſind außerordentlich ſchwer. Dr. Hartung wurde
nach ſeinem Auffinden ſofort ins hieſige Krankenhaus
gebracht.

Betrunken am Steuer
So entkſtehen Verkehrsunfälle.

f Zurg. Am dritten Pfingſttag ereignete ſich in
den Abendſtunden an der Tackſchen Schuhfabrik ein
Autounglück. Meiſter S. aus Wolmirſtedt war in
Burg tätig geweſen und hatte mit drei Magdeburger
Handwerkern hier etwas mehr getrunken, als ihm
dienlich war. Im ſcharfen Tempo fuhr S. mit ſeinem

gen die Magdeburger Straße hoch, ohne in ſeinem
betrünkenen Zuſtand gemerkt zu haben, daß er in der

Kurve vor der Tackſchen Fabrik ganz auf die linke
Straßenſeite gekommen war. Das Auto des praktiſchen
Arztes Dr. Meyer aus Berlin wurde von dem falſch
fahrenden Auto erfaßt. Beide Autos wurden ſchwer
beſchädigt. S. lenkte ſeinen Wagen blitzſchnell zurück
und hätte um Haaresbreite noch Paſſanten um
n Die drei Mitfahrer ſtiegen aus, S. aber
urbelte blitzſchnell wieder an und ſauſte mit ſeinem

aufgeriſſenen Wagen zum Magdeburger Tor hinaus.
Gerade war die Polizei eingetroffen, da ereignete ſich
50 Meter weiter an der Gartenſtraßenecke ein weiteres
ſchweres Autounglück, bei dem ein Polizeiwachtmeiſter
zum Krüppel gefahren wurde. Bei Möſer konnte
man S. dann feſthalten. Wegen Vergehens egen dasKraftfahrzeuggeſetz und wegen Auntoftuge ſtand
nun S. vor Gericht. Er ſtritt die Trunkenheit und
jede Schuld ab. Er wurde aber nach der Beweis
aufnahme für ſchuldig erklärt und zu 200 Mark
Geldſtrafe oder 30 Tagen Gefängnis verurteilt

ODeichſel in den Leib gebohrt

Ein gräßlicher Anfall.
f. Bad 5Salzelmen. Der Landwirt Franz

Makkuſch aus der Felgeleber Straße wollte beim
Abfahren von Rüben den Weg frei machen und faßte
an r e anderen Landwiris, indem er

väcis Ang. Die Deichſel
drang ihm in den Leib und verletzte ihn ſchwer. Im
Krankenhaus ergab die Unkerſuchung, daß der Darm
an drei Stellen auseinandergeriſſen worden i Nun
Pogey im Krankenhaus ſeinen ſchweren Ver ungen
erlegen.

Muſterhafte Ordnung in den Gemeindefinanzen.
Niederfrohna. In Niederfrohna befinden ſich die

Gemeindefinanzen in derart geordneten Verhältniſſen,
daß nicht einmal der Landesſatz der Bürgerſteuer er

Jahres abgeſprochen.
v iß er gegen einen Lichtmaſt von rück Gere

Er Se
Koburg.

angehört.

haben.

war.

Kinder.

beſuchte.

Ermäßigung des Fehlbetrages
von 604 000 auf 195 000 RM.
Bitterfeld. In der letzten Sitzung des Stadt

parlaments kamen u. a. die Sparmaßnahmen und
deren Auswirkungen auf den Haushaltsplan zur
Sprache. Durch die vorgeſehenen Maßnahmen würde
der Geſamtfehlbetrag von 604 000 auf 195 000 RM.
ermäßigt werden. Der Stadtgutabſchluß 1930/31 weiſt
einen Verluſt von über 17 000 RM. aus. Jm Zu
ſammenhang damit wurde auch die „Milchaffäre“ er
örtert. Dieſe Angelegenheit habe, wie ausgeführt
wurde, dem Stadtgut ſchweren Schaden zugefügt.
Stadtgutsinſpektor Gießler gab zu, daß Einſchränkungen
im Kühſtall feſtgeſtellt worden ſeien. Die ihm ge
machten Vorwürfe wies er jedoch entrüſtet zurück.

Stadtoberſekretär
unterſchlägt Amtsgelder.

Schönebeck. Dem feit Jahren in der Stadt
verwalkung der Skadt Staßfurt käligen Skadkober-
ſekrekär Arkur Finke wurde zur Laſt gelegt, in zahl
reichen Fällen kleinere Bekräge bis zu 100 Mark, die er
als Beamker zur Abführung an die Stadt erhielt, für
ſich verbraucht zu haben.

Man kann das Tun des Angeklagten nur verſtehen,
wenn man ſein Leben daneben hält. Sein Gehalt
betrug nahezu 5000 Mark im Jahr; begabt, klug und
wendig, geſchickt im Dienſt, aber dem Trunke ergeben.
Vielleicht trug das Familienleben mit dazu bei, vielleicht
riß die Lawine der fortgeſetzten kleinen Veruntreu
ungen ihn in den Strudel der Bekäubung durch Alkohol.
Der Kreisarzt billigte ihm den Schutz des S 51 nicht
zu; ein Aufenthalt in einer Hallenſer Nervenheil
anſtalt erwies ſich als zwecklos. Dem Zuſtand des

Dilirium tremens näher als einer ſeinem Amt an
gemeſſenen Lebensführung, ging es von Stufe zu
Stufe. Das Gericht villigte ihm mildernde Umſtände
zu und erkannte auf drei Monate Gefängnis, beantragt
waren deren vier Ferner wurde ihm die Befähigung
der Bekleidung öffentlicher Amter guf die Dauer eines

Geras Kerngastwerk rentiert ſich.
Gera. Mit dem Bau der Gasfernleitung vom

Gaswerk Gera nach Langenberg iſt jetzt begonnen
worden. Das Langenberger Gaswerk wird ſtillgelegt.
da es nicht mehr wirtſchaftlich arbeitet. Langenberg
wird in Zukunft das Gas, das es bisher an ſeine
Einwohner ſelbſtändig abgibt, nicht mehr im eigenen
Gaswerk erzeugen, ſondern von dem Großgaswerk inGera beziehen. Die Gemeinde Langenberg San durch

den Anſchluß an Gerg mehrere tauſend Mark in ihrem
jährlichen Haushaltsplan. Die Verhandlungen ſchwebten

hoben zu werden braucht. Dieſer glückliche Zuſtand iſt
der ſparſamen Wirtſchaft der Gemeinderäte zu danken.

Melhnaehts

ſchon ſeit mehreren Jahren. Langenberg und Gera
ſind ſich bereits ſeit 16 Monaten einig, aber der

m

Am 15. Dezember wird in Koburg ein
Prozeß verhandelt, der für die kleine Reſidenzſtadt eine
Senſation ellererſten Ranges darſtellen dürfte, um ſo
mehr, als der Angeklagte den erſten Geſellſchaftskreiſen

Der Rittergutsbeſitzer Oberſtleutnant a. D.
Hermann von Brodorotti iſt angeklagt, am 9. Ok
ober dieſes Jahres ſeine Gattin vorſätzlich getötet zu

Die Getötete, eine Tochter des früher ſehr bekannten
Rennſtallbeſitzers Freiherrn von Münchhauſen auf Bock
ſtadt war die zweite Frau des Rittergutsbeſißers, der
in erſter Ehe mit ihrer älteren Schweſter verheiratet

Die Ehe war zunächſt ſehr glücklich, aber ſchon
nach kurzer Zeit machte ſich der große Altersunterſchied
zwiſchen den beiden Ehegatten der Mann war 62
Jahre alt, ſeine Gattin erſt 34 ſtörend bemerkbar

Herr von Brovorotti war ein tüchtiger und eifriger
Landwirt und paſſionierter Jäger, er kümmerte ſich
aber um ſo weniger um ſeine Gattin und ſeine fünf

Frau von Brodorotti, die unter dem Alleinſein in zu
nehmendem Maße litt, freundete ſich mit einem Herrn
von M. an der ſie auch des öfteren in ihrer Wohnung

Nach einiger Zeit erfuhr der Rittergutsbe

Trotz bester Qualitäten billigste Preise in:

aotſonsproze3 in Ko berg
Oberſtleutnant Brodorotti unter der Anklage des Totſchlages.

ſitzers von dieſen Beſuchen, die ihm zunächſt ver heim
ücht worden waren, und es kam in der Folge häufig
zu Auseinanderſetzungen zwiſchen den beiden Ehegatten,
in denen Brodorotti beleidigende Außerungen gegen
ſeinen Nebenbuhler tat.

Am Morgen des 9. Oktober erhielt der Ritterguts
beſitzer einen e Brief von Herrn von M.,
in dem er aufgefordert wurde, die gegen ihn geäußerten
Beleidigungen zurückzunehmen. Brodorotti Se
keinen Augenblick daran, daß ſeine eigene Frau ihren
Liebhaber von den Unterredungen mit ihrem Manne
unterrichtet haben mußte. Jn größter Aufregung begaber ſich in das Schlafzimmer ine Frau und machte

ihr eine heftige Szene, in der er ſie e mit
Herrn von M. endgültig Schluß zu machen. Als ſie
das entſchieden ablehnte und ihren Freund in Schutz
nahm, holte Brodorotti eine Jagdwaſfe aus dem Ge
wehrſchrank und lud ſie mit einer ſcharfen Patrone.
Die Frau ſprang aus dem Bett und wollte entfliehen,
aber es war bereits zu ſpät. Der Schuß ging los, und
die Frau fiel, in die Bruſt getroffen, an der Tür des
Schläfzimmers zu Boden. Sie gab ihren Bedienſteten
noch einige Anweiſungen und ſtarb zwei Stunden nach
der Tat. Brodorotti erlitt einen völligen Nervenzu
ſammenbruch und wurde ſofort verhaftet.

Landkreis Gera und die thüringiſche Regierung hatten
noch immer Bedenken gehabt. ürch den Baubeginn
war es möglich, noch 50 Arbeitsloſe vor dem Feſt ein
uſtellen. Das Geraer Gaswerk, das erſt vor wenigen
ahren gebaut wurde und eines der modernſten in

Deutſchland iſt, hat die Grenze ſeiner Leiſtungsfähig
keit noch längſt nicht erreicht. Es wird noch möglich
ein, eine ganze Anzahl Städte und Gemeinden der
mgebung anzuſchließen.

BVeſtrafter Meſſerſtercher.
Altenburg. Vor e war es inWinters dorf gelegentlich von Kundgebungen der

Nationalſozialiſten und Kommuniſten zu Zuſammen
ſtößen gekommen. Bei einer ſolchen Schlägerei hatte
der Nationalfozialiſt Otto aus n arg denKommuniſten Fiſcher niedergeſtochen Dabei war
Fiſcher das Meſſer durch den Magen hindurchgeſtoßen
worden und hatte auch die Leber verletzt. Fiſcher liegt
noch an den Folgen der Verletzungen im Krankenhaus.
Nun hatte ſich Otto vor dem Gemeinſchaftlichen
Schöffengericht wegen gefährlicher Körperverletzung zu
verantworten. Der Angeklagte gab an, er ſei von
Fiſcher bedroht worden und habe deshalb auf ihn ein
geſtochen. Dieſe Angaben glaubte jedoch das Gerichtdem Angeklagten nicht und ſah als gusreichende Sühne

eine Gefängnisſtrafe von 9 Monaten an.
Defraudant feſtgenommen.

Neuſtadt g. d. Orla. Jn Steinau wurde der
bei einem hieſigen Gerichtsvollzieher beſchäftigt ge
weſene Angeſtellte Becher verhaftet. Becher war nach
Unterſchlagung amtlicher Gelder flüchtig. Die unter
ſchlagene Summe ſoll ſich auf 1900 RM. belaufen.
Der Verhaftete fand Aufnahme im Gerger Bezirks
gefängnis.

Geldſchrankknacker machen gute Beute.
F Leipzig. Nachts wurde in die Konkorräume

einer Butkergroßhandlung in der Kohlgarkenſtraße eingebrochen. Von Hausflur waren die Diebe in den
Keller und von dort nach Durchbrechen der Decke in
die Konkorräume r Zwei Geldſchränke
älteren Syſtems würden und ekwa5000 RM. Harkgeld erbenkek. Nach Lage der Sache
iſt anzunehmen, daß es ſich um auswärtige „Spezia
liſten handelt. Am Tatork wurde gußerordenklicher
Sachſchaden angerichtek. Die Spitzbuben konnken leider
ungeſtört enkkommen.

Starker Schneefall im Erzgebirge.
Oberwieſenthal. Seit Donnerstag vormittag

ſchneit es im Fichtelberggebiet, ſo daß am Freitag
bereits eine Schneedecke von 20 Zentimeter vorhanden
war. Die Temperatur bewegt ſich um 3 bis 5 Grad

Jeder soll kaufen kösnnen. Jeder
soll schenken können. Darum un-
ser Weihnachtsgeschenke an Sie
Mäntel und Anzöge, alles alles, alles

Dfe alten Preise Bleiben on der Wa-
re. Sie selbst ziehen die 20 ab.
Das sieht dann so aus z. bei
einem Uister oder Anzugo):
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Das Haus der eigenen Kleiderfabriken

Der weſterte Weg zuuns lehnt gfch

I bringt Ihnen große Ergparnisge

er eärWelßenfelser Str. 3, am Gotthardteich
Seide Sonntage vor dem
Fest v. 12 6 Uhr geösffnet

Die Triebeſer Diebesbande vor Gericht
f. Zeulenroda. Beim hieſigen Amtlsgericht

war ein großer Tag, ſtand doch eine Bande von nicht
weniger als 22 Köpfen vor den Schranken des kleinen
Gerichks. Es handelt ſich um die Diebesbande, die die
Triebeſer Gegend durch ihre Einbrüche ſtark beunruhigt
hatte. Die Angeklagten ſtammken alle aus Triebes
und Umgebung. 57 Diebſtähle ſtanden zur Verhand
lung, während 40 noch der Aburkeilung bedürfen. Die
Angeklagken wurden zu Gefängnisſtrafen von 3 Tagen
bis zu 6 Jahren 2 Monaten verurteilt. Dieſe Höchſt
ſtrafe erhielt der Führer der Diebesbande, der 34 Jahre
alte Arbeiter Paul Jung aus Triebes.

Präſtidiumwahl in Chemnitz
F Chemnitz. Jn der letzten hein e rennt

dieſes n wurde, wie alljährlich, das Präſidium
neu gewählt. Der bisherige Stadtverordnetenvorſteher
Schſerſand (Staatsp.) wurde mit 30 Stimmen
wiedergewählt; Stellvertreter wurden Stadtv. Bocher

minus.

Wer
Bett-, Leibwäsche

Trikotagen Kleiderstoffe
S Bitte beuchten Sle meine Schaufenter! G

Inletts, Bettfedern

(Wirtſch.) und Stadtv. Müller (Dn.).

t
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kränken und beleidigen. Sie hätte ja niemals mehr
ewagt, ihn an ihre Exiſtenz zu erinnern, wenn ihr
die Anzeige nicht vor die Augen gekommen wäre.

Und wenn man in Finkenwinkel tauſendmal das
Recht beſaß, ſie wegen ihrer Flucht zu verurteilen,

beſaß man doch kein Recht, ſie jetzt zu beleidigen.
rank Arnold ſchrieb in einem Ton, als hätte ſie

ſich bei ihm von ſelbſt in Erinnerung gebrächt, als
wäre ſie aufdringlich geweſen.

O, weshalb hatte ſie ſich gemeldet. Sie bereute
es bitter.

Marig kam nach Hauſe und fand die Mutter ſo
auffallend verſtört, daß ſie ſofort erſchrocken fragte,
was denn geſchehen wäre.

Da gab ihr die Altere den Brief.
Maria las ihn einmal und las ihn ein zweites

Mal, ſchließlich ſchüttelte ſie verſtändnislos den Kopf.
„Jch finde, der Brief iſt das Unverſchämteſte,

was es auf Erden n n ſte voller Empörung.Erſt ſucht man dich durch die Zeitung, und nun
du dich meldeſt, beſchimpft man dich. Ein Ehren
mann iſt dein Pflegebruder beſtimmt nicht. Du
kannſt dem Himmel danken, daß er nicht dein Mann
geworden iſt.“

„Ja, Maria, das kann ich wohl, nachdem er ſich
mir nun von einer ſolchen e hat. Wenn
ſein Brief nicht ein allzu deutlicher Beweis wäre,
würde ich es nie und nimmer geglaubt haben, daß
er fähig wäre ſo, wie ſoll ich mich ausdrücken, ſo
roh zu ſein. Denn ſein Brief iſt mehr als rückſichts
los, iſt direkt roh.“ Jn ihrer Stimme zitterten die
Tränen, die ſie mühſam bekämpfte. „Nie hätte ich
ihm dergleichen zugetraut, und ſoweit ich in meine
Kindheit zurückzudenken vermag, kann ich nur ſagen,

t e

er war wohl kühl beherrſcht, aber zu keinem Menſchen
unfreundlich, geſchweige denn ungerecht.
Maria fat die Mutter unendlich leid. Was hätte

e alles gern getan, wenn ſie ihr den Schmerz heute
hätte erſparen können.

Sie empfand grenzenloſen Zorn gegen Frank
Arnold, den ſie nicht kannte, deſſen häßlicher Cha
r aber durch den Brief genügend gekennzeichnet
wurde.

„Du haſt ſeinerzeit eben niemals Gelegenheit ge
habt, deinen Pflegebruder ſo zu ſehen, wie er wirklich
iſt. Vergiß die traurig- bittere Erfahrung, ſobald es
dir nur möglich iſt, Mutter. Wenn ich dir ratenkann, zerreiße den abſcheulichen Brief in kleine Fetzen
oder, noch beſſer, verbrenne ihn, damit keine Spur
von ihm zurückbleibt.“

Die Mutter ſchüttelte den Kopf.
„Nein, Kind, ich möchte den Brief weder zerreißen

noch verbrennen, ich möchte ihn im Gegenteil auf
heben. Aufheben als ein Dokument dafür, wie ſehr
man ſich in einem Menſchen täuſchen kann.“ Sie
faltete die Hände. „Mir iſt's, als wäre durch dieſen
Brief die Schuld die ich gegen die Arnolds begangen,
völlig ausgelöſcht. Nein, als wäre Frank Arnold
jetzt in meiner Schuld. Jch habe unrecht gegen ihn
gehandelt, er jetzt aber gegen mich unverantwortlich

Heimlich traten ihr die Tränen in die Augen,
und ſie ſann, wie war es nur möglich, daß e
Arnold ein ſo völlig anderer war, wie ſie ihn zu
kennen geglaubt. Unſaßbar war das, völlig unfaßbar.

6.

Karla fuhr eines Morgens nach Berlin, h
ihre wichtigeren Einkäufe zu machen pflegte.
ließ ſich von der Zofe den lilag Samtmantel mit
dem Beſatz von Chinchillapelz bringen. Die Zofe er
klärte „Jch kann leider das paſſende Handtäſchchen
richt n Wünſcht gnädige Frau ein anderes
Täſchchen zu nehmen

„Nein, nein“, wehrte die Gefragte ab und drehte
ſich vor dem hohen Stehſpiegel ihres Ankleidezimmers
leicht hin und her ich legte das lila Samttäſchchenin Gedanken fört und werde es mir gleich W

Während die Zofe aufräumte, ging Karla in ihren
roſag Salon, ſchloß ein Fach ihres Schreibtiſches auf.
Sie hatte das Täſchchen dort au gehoben, weil esnoch immer den Brief ans Spnlen enthielt. Sie

hatte noch nicht entſchließen können, ſich ſeiner
zu entlebigen. Heute aber wollte ſie es tun. Der
gleichen war am beſten aufgehoben, wenn es, in
winzige Fetzchen zerpflückt, dem Wind zum Spiel
gegeben wird. Auf der Bahnfahrt nach Berlin ſollte
es geſchehen, aus dem Fenſter des Zuges mochten die
Teilchen des hinausfliegen, wehrlos und
machtlos geworden durch ihre Hand.
Aber ſie kam nicht dazu, ihr Vorhaben auszu

führen. Jn r. Abteil nahmen zwei bekannte
Damen Platz die ſofort eine lebhafte Unterhaltung
mit ihr begännen. Alſo ſollte die Vernichtung des
Briefes abends bei der Heimfahrt geſchehen, nahm
ſie ſich vor, der Brief war ja hinter dem Seiden
futter des Täſchchens gut geborgen

Jn Berlin beſuchte ſie eine dort verheiratete
eundin, ging mit ihr allerlei Tand einkaufen, und

den Nachmittag verbrachten beide in einem Mode
gtelier, wo gepflegte Mannequins die neueſten
Toiletten vorführten.

Endlich brachte die Freundin ſie zur Bahn, doch
verließ ſie ſie bereits vor dem Eingang zur Bahn

ofsvorhalle, weil a nachher mit ihrem Mann ins
eater wollte. Alſo ging Karla allein durch die

Sperre. Da bemerkte ſie nur wenige Schritte hinter
ſich Heinz von Veltburg

Nach der Begegnung in der Apotheke neulich
hatte ſie jedoch kein Verlangen, mit ihm zuſammen
ter und ſo beeilte ſie ſich, nach vorn zu
vmmen. Sie wartete, bis er eingeſtiegen war, erſt

dann ſuchte ſie ſich ein anderes Abteil.
Trotzdem beſchäftigten ſich ihre Gedanken während

der Fahrt ſo lebhaft mit ihm und ſeinem eigenartigen
Benehmen von neulich, daß ſie völlig alles andere

du etwas verloren
drängte: „Du ſollſt gleich an unſere Station tele-
phonieren, es waren noch
vielleicht iſt die Taſche abgegeben worden. Er
lächelte: „Natürlich e ich ſofort, aber du
G teſt dich wegen der Ta

lorene jemals wieder zum V.
wenn ſich nicht noch der Brief aus Spanien in der
Taſche befunden hätte.

denn das Kniſtern des

tief Atem holend, als wäre ſie vor einer Gefahr ge
flüchtet, in die weichfedernden Polſter.

chon blitzten die Lichter von Finkenwinkel durch
den Winterabend, und dann hielt das Luxusautv
vor dem Herrenhauſe. Ein Diener öffnete den
Schlag, und Karla reichte ihm die Päckchen, ſagte
I erſchreckt: „Wo iſt denn mein Handtäſch

n

Die elektriſche Beleuchtung erhellte den Wagen
taghell, doch das Handtäſchchen war nicht zu ſehen.

Frank Arnold ſtand in der Haustſtr, kam näher
„Aber was e u denn ſo eifrig, Karla, haſt

Sie erzählte ihr Mißgeſchick,

Leute in meinem Abteil,

Taſche nicht ſo aufregen, ſoviel
ertvolles wirſt du ja nicht darin gehabt haben
„O doch, noch hundert Mark und meine kleinegoldene Haarbürſte und den paſſenden Kamm.“
Er lächelte noch mehr.
„Dazu Puderdöschen und Lippenſtift! Nun, das

Täſchchen wird ſich hoffentlich wieder einfinden.“
Er ſchob ſeinen Arm unter den ihren geleitete
ins Haus. Das Abendeſſen war bereit, aber

arla drängte: „Telephoniere erſt, Frank, bitte, ich
habe das Taſchchen beſonders gern.“

Es war ihr ziemlich e e ob das Ver
Zorſchein kommen würde,

Wenn der Brief in fremde Hände fallen ſollte,
Papiers verriet nur allzuvergaß. chnell, wo er verborgen worden, wußte man mit demls der Zug in die Heimatſtation einfuhr, öff halt wohl kaum etwas anzufangen, ünete Karla d Tur, noch ehe die Wagen völlig an znfang en e

ſtanden. Sie hatte an der Ausſteigeſeite geſeſſen.
Schon lange vorher hatte ſie die kleinen Pakete, ihre
Ginkäufe zuſammengerafft, damit Heinz Veltbur
nur nicht an ihr vorbei brauchte. Sie fürchtete ſi
jetzt vor einer Berührung mit ihm.

Krampfhaft hielt ſie die Schnüre und Schnürchen
der Päckchen feſt, und als ſie beim Licht des Gas
kandelabers des Bahnhofsplatzes ihre elegante be

anvief.
Station wäre heute abend, außer einem alten Regen
ſchirm, nichts abgegeben worden.
Stettin anrufen, wo der Zug in ungefähr

gueme Limouſine warten ſah, war ſie froh, empfand
ſie ein wohliges Gefühl von Geborgenheit. Sie ſant,

Minuten ankommen müßte.
früh gegen acht Uhr wieder nachfragen. Falls die

bedeutete der Brief nur in den Händen ihres
annes. Deshalb mußte ſie alles in Bewegung

ſetzen, daß man ihr das Fundſtück perſönlich aus
händigte.

Sie ſtand neben Frank, als er die Bahnſtation
Er erhielt die Antwort, auf der hieſigen

Aber man würde
zwanzig

Man möge morgen
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Aus aſſer
Kriminalkommiſſar Dubral zu neun Monaten

Gefängnis verurteilt.
Das Schöffengericht Berlin Mitte verurteilte

den Kriminalkommiſſar Dubral wegen fortgeſetzten,teils vollendeten, teils verſuchten Betruges n wegen
verſuchter Erpreſſung zu neun Monaten Gefängnis.

Her letzte deutſche Gottesdienſt
im Rigaer Dom

Tauſende von deutſchen Rigaern ſtrömten am
Donnerstagabend in den Rigaer Dom, um am letzten
deutſchen Gottesdienſt teilgunehmen. Die Kirche war
bis auf den letzten Platz geſüllt. Selbſt die Gängewaren dicht beſetzt. Das ditehrwürvige Gotteshaus, das

von deutſchen Meiſtern und nur mit deutſchen Mitteln
erbaut worden iſt, geht ieg auf Grund der bekannten
Nolverordnung der lettländiſchen Regierung entſchädi
gungslos in lettiſchen Beſitz über. Die deutſche Dom

emeinde, die 12 000 Mitglieder zählt, ſieht ſich nDerzers gezwungen, ihr angeſtammtes Gotteshaus zu
verlaſſen. Sieben Jahrhunderte hat der Rigaer Dom
deutſchen gottesdienſtlichen Zwecken gedient. Seit der
Agrarreform iſt die Enteignung des Rigager Doms der
ſchwerſte Schlag, den das baltiſche Deutſchtum getroffen
aci Trotz der begreiflichen Empörung über das ge
chehene Unrecht, die in deutſchen Kreiſen Lettlands

herrſcht, ſtand der letzte deutſche Gottesdienſt ganz im
eichen des alten Lutherliedes: „Ein' feſte Burg

iſt unſer Gott Seiten ſind wohl die Worte
„laßt fahren dahin, ſie haben's kein Gewinn, das Reich
muß uns doch vleiben!“ mit ſolcher Überzengung wie
hier erklungen.

Für 5000 Mark Gold geraubt.
Geldſchrankknacker in der Berliner UniverſitätsZahnklinik.

Eine Geldſchrankknackerkolonne hat nachts in den
Räumen der Univerſitäts-Zahnklinik in der Invaliden
ſtraße in Berlin reiche Beute gemacht. Die Diebe

ſich geſtern während der e ee in das
Gebäude eingeſchlichen und in irgendeinem den
verſteckt gehalten haben. Jn dem Büro der techniſchen
Abteilung im dritten Stock knabberten ſie dann einen
großen Geldſchrank auf und erbeuteten daraus Feingold
im Werte von 5000 Mark, das zum Verarbeiken von
Zahnplomben verwendet werden ſollte. Die Täter ſind
mit ihrer Beute entkommen. Der Einbruch wurde erſt
heute vormittag beim Beginn der Dienſtſtunden be
merkt. Auf die Wiederherbeiſchaffung des geſtohlenen
Goldes iſt eine hohe Belohnung ausgeſetzt worden.

Neuer Schneefall.
Jn Overbayern hat am Freitagvormittag

Schneefall eingeſetzt. Auch München lag bis
um Mittag bereits unter einer Schneedecke. Jn den
ayeriſchen Alpen ſchneite es ſchon in den beiden ver

gangenen Nächten bis in die Täler nieder.

Tote an der Grenze.
Schießereien mit Schmugglern.

Trotz der Verſtärkung des deutſchen Zollfahndungs
dienſtes hat der Schmuggel an der deutſch
en lernen Grenze weiter zugenommen. Jn
den letzten Tagen kam es wiederholt zu e hen
e Zollbeamten und Schmugglern, die verſuchten,

ie deutſche Grenze mit Schmugglerware zu über
ſchreiten. Dabei wurden zwei Schmuggler im Aachener
Walde von Zollbeamten überraſcht. Als die Schmuggler
die Flucht ergriffen, ſchoß der Beamte und tötete
einen von den Flüchtlingen. Wenige Kilometer von
dieſer Stelle entfernt kam es ebenfalls zu einem Zu
ſammenſtoß zwiſchen Schmugglern und Ibeamken,
wobei ein Unbeteiligter durch zwei Schüſſe tödlich
getroffen wurde.

Die ersten geugen
im Mord prozeß Relfns

Die verhängnisvolle Viertelſtunde Der Sterbende ruft: „Mutti! Mutti„Er ſoll zufrieden ſein, daß er nicht mehr lebt.

Berlin, den 11. Dezember.
Der Andrang zum Zuſchauerraum des großen

Schwurxgerichtsſaales im Moabiter Strafgefängnis war
am zweiten Tage der Verhandlung gegen den MörderReins n ſtärter als am erſten. Es mußte noch eine

größere nzahl von Polizeibeamten r ewerden, um die Ordnung vor und im Jnnern des Ge
bäudes aufrechtzuerhalten.

Der Angeklagte macht einen ſichtlich abgeſpannten
Eindruck. Man ſieht n deutlich an, daß die Auf
regungen des erſten Verhandlungstages nicht ſpurlos an
ihm vorübergegangen ſind. Die Verhandlung beginnt
mit einer Erklärung des Verteidigers, aus der hervor
geht, daß der als Sachverſtändiger geladene Oberſtudien
direktor Dr. Kawerau vorausſichtlich die Bernehmung
der jüngeren Schweſter des Angeklagten, die ſeinerzeit
außer Verfolgung geſetzt und auch nicht als Zeugin
S wurde, doch noch für erforderlich halten werde.

er Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Schneider, ver
kündet daraufhin, daß Johanna Reins, die am Vortage
im Zuſchauerraum geſehen worden ſein ſoll, unter dieſen
Umſtänden vor ihrem Erſcheinen als Zeugin der Ver
handlung nicht mehr beiwohnen dürfe. Dann erfolgt
der Aufruf der erſten Zeugin, der Zimmervermieterin
Frau Möbius, der Portierfrau des Hauſes Goſſow
ſtraße 10, der Hauswirtin Frau Berger, der Kriminal
kommiſſare Draeger, Mielenz und Dr. Meyer und der
früheren Braut des Angeklagten

Als erſte Zeugin betritt die Zimmervermieterin,
Frau Möbius den Saal, in deren Wohnung ſich
der Mord zugetragen hat. Frau Möbius iſt bereits
76 Jahre alt, aber noch außerordentlich rüſtig. Der
Vorſitzende läßt der alten Frau einen Stuhl bringen.
Sie macht ihre Ausſagen mit ſichtlicher innerer Er
regung, aber mit erfreulicher Klarheit und Deutlichkeit.
Am 29. April erſchien Reins in ihrer Wohnung und
beſichtigte das angebotene Zimmer. Er mietete das
Zimmer, das er am J. Mai beziehen wollte. Er erkundigte ſich ſofort danach, um welche Zeit der Geldbrief
träger in das Haus zu kommen pflegte. Frau Möbius,
der dieſe Frage weiter nicht auffiel, ſagte ihm, daß der
Geldbriefträger im allgemeinen um 9 Uhr komme.
Am folgenden Tage erſchien der Geldbriefträger bei
Frau Möbius und brachte Geld für Herrn Wiſchl
unter dieſem Namen hatte ſich Reins bei Frau Möbius
angemeldet. Als er hörte, daß der neue Mieter noch
nicht eingezogen ſei, ſagte er, er würde am nächſten
Morgen wiederkommen.

Am 1. Mai, ſchon kurz nach 7 Uhr morgens, erſchien
der angebliche Wiſchl und bezog ſein Zimmer. Um
9 Uhr bat er die Vermieterin, ſie möchte ihm ſeine
zerbrochene Brille zum Optiker bringen und ihm bei
der Gelegenheit auch einen Rohrpoſtbrief beſorgen. Frau
Möbius ging zum Optiker, n Laden aber noch ge
ſchloſſen war, beſorgte dann den Rohrpoſtbrief, ging
dann zum Bäcker und ſchließlich noch einmal zum
Optiker, wo ſie die Brille abgab Sie beeilte ſich, nach
Hauſe zu kommen, da es ihr unheimlich war, den
n e allein in der Wohnung zu laſſen. Sie glaubt,
aum länger als eine Viertelſtunde rer zu ſein.
In der Wohnung angelangt, fand ſie den Untermieter
in ſeinem Zimmer, wie er ſich gerade eine blutende
Wunde an der Schläfe wuſch. Er erklärte, ſich geſchlagen
u haben, und bat die Frau, ihm in der Drogerie einHnlaſter zu beſorgen

Als Frau Möbius zurückkam, ſtanden die Korridor
kür und guch die Zimmerküren in der Wohnung offen.
Von Wiſchl war nichts zu ſehen. In ſeinem Zimmer
lag ein blukiger Kragen und ein blukiges Handtuch.

Die Frau betrat nun das Berliner Zimmer und ſah
dort einen Mann am Boden liegen. Sie ſchükkelte
den Mann an den Handgelenken, mußte aber feſt
e daß er bereits tot war. Erſt jetzt erkannke ſie,
z der Tole nicht, wie ſie zuerſt angenommen hatkte,

Wiſchl, ſondern der Gelöbriefträger war.
Als nächſte Zeugin wird die Hauswirtin Frau

Berger vernommen, die von ihrer eine Etage höher
gelegenen Wohnung aus Lärm gehört hat. Auf die

rage des Vorſttzenden, ob ſie deutlich habe hören
önnen, worum es ſich handelte, gibt ſie an, ſie habe

mit ziemlichet Sicherheit die Worke: „Nukti! Mutti
ehört. Das waren offenbar die letzten Worte desſerhenden Briefträgers.

Dann tritt Kriminalkommiſſar Draeger auf,
der unmittelbar nach dem Morde nach dem Tatort
an wurde, und der an Hand des blutigen Kragens
ie Ermiktlungen einleitete Jn den Kragen war ein

Wäſchezeichen eingenäht, und ſchon am nächſten Tage
meldeten ſich zwei Wäſchereien, die angaben, daß ſie
den Kragen für einen gewiſſen Loepert gewaſchen
hätten. Es gelang ohne Schwierigkeiten, feſtzuſtellen,daß Loepert ein ren der Schweſtern Reins war,
denen er alte Wäſche für ihren arbeitsloſen Bruder
geſchenkt hatte. Da auch Wiſchl, deſſen Viſitenkarte
man am Tatort vorgefunden hatte, den Schweſtern
re naheſtand, war der Zuſammenhang leicht her
geſtellt.

Es folgt die Vernehmung des Kriminalkommiſſars
Mielen z, der die Geſchwiſter Reins in Genug ver
hört hat, nachdem ſie von der italieniſchen Polizei
gefaßt worden waren. Mielenz gegenüber hat Reins
geäußert, daß er die Sackleinwandumhüllung mit der
er ſeine Mordwaffe umgeben hatte, zunächſt zu Ver
ſuchszwecken mit Sand gefüllt habe. Auf die Jdee,
ſtatt des Sandes ein ſchweres Bleirohr zu nehmen,
ſei er erſt eine Woche vor der Tat gekommen. Dann
ſagte er, daß ſeine Mutter zunächſt verſucht habe, den
bei dem Mord blutig gewordenen Anzug zu reinigen,
daß ſie ihn aber ſpäker zu einem Paket verpackt habe,
wobei er ſeiner Schweſter Sophie behilflich geweſen
ſei. Wo das Paket geblieben ſei, konnte Reins angeb
lich nicht mehr ſagen. Auf die Frage des Vorſitzenden,
aus welchem Grunde die Protokolle aus Genug ſo
auffallend kurz geweſen ſeien, erwidert der Kommifſſar,
daß Reins ſich immer nur ſehr kurz geäußert habe.

Beſondere Bewegung entſteht im Saale, als der
Kriminalkommiſſar Dr. Meyer ausſagt, daß die
Schweſtern des Angeklagten bei dem erſten Verhör
in Genug wiederholt gelacht hätten, und daß Johanna
Reins in bezug auf den ermordeten Geldbriefträger
erklärt habe:

„Was iſt denn ſchon dabei, wenn der Mann kol
iſt. Er ſoll zufrieden fein, wenn er nicht mehr lebt

Im übrigen beſtritten die Schweſtern, irgend etwas
über den Mord zu wiſſen, und machten ſich darüber
luſtig, daß man ihren Bruder eines ſo ſchweren Ver
brechens bezichtige.

Hann betritt die frühere Braut des e e
den Saal. u Wochen vor der Tat hak ſie die
Beziehungen zu Reins abgebrochen. Am 1. Mai, dem
Mordkage, hat Reins ſie an der Straßenbahnhalte-
ſtelle abgepaßt und ſie um die Adreſſe ihrer Ver
wandten im Rheinland gebeten, da er wegen eines
gegen ihn ſchwebenden Verfahrens wegen Wider
ſtandes gegen die Stgatsgewalt Berlin ſofort ver
laſſen müſſe. Das Mädchen fand Reins zwar etwas
blaß, in ſeinem Weſen aber völlig ruhig und unver
ändert

Fuſitas Flucht nach Braſilien.
Der berühmte japaniſche Maler Fujita kündigte

eine große Ausſtellung feiner Bilder in Wien an.
Einige Tage vor dem für die Eröffnung en
Termin erhielt die Wiener Firma, die die Organiſation
der Ausſtellung übernommen hatte, von der franzöſiſchen
Frau des Künſtlers einen e „Jch weiß weder ein
noch aus“, ſchrieb Frau Youki Fujita, „da mein Mann
das ganze Geld mitgenommen und ſich mit einem
ſchwarzen Mädchen nach Braſilien begeben hat. Er
hat mich von ſeinem Entſchluß durch einen Brief in
Kenntnis a t, teilte mir aber nicht mit, ob und wann
er zurückzukehren gedenke. Jch weiß nicht, welche
Bilder und Zeichnungen ich Jhnen ſenden ſoll. Viel
leicht könnten Sie ihren Vertreter nach Paris entſen
den, um darüber zu entſcheiden. Beeilen Sie ſich, da
ich mich in größter Not befinde.“ Den Freunden des
großen Künſtlers ſind die Gründe ſeiner pkötzlichen
Flucht nach Braſilien mit einer Negerin unerklärlich,
da er bis jetzt mit ſeiner jungen Frau in einer vor
bildlichen Ehe lebte.

St. Bürokratius in Frankreich.
Es iſt von alters her bekannt, daß die franzöſiſchen

Behörden ſich durch einen außerordentlichen Büro
krakismus auszeichnen. Ein Dekret des Präſidenten
der franzöſiſchen Republik ſtellt auf dieſem Gebiete
alles früher Dageweſene in den Schatten. Das Dekret
lautet: „Der Präſident der franzöſiſchen Republik ver
fügt hiermit, auf Grund des Geſetzes vom 2. Auguſt
1872, des Geſetzes vom 15. März 1873, des weiteren
auf Grund des Paragraphen 16 des Dekrets vom
29. September 1917 ſowie auch auf Grund der Ver
ordnungen vom 30. September 1889, 10. Mai 1894,
29. Dezember 1911, 27. Januar 1912, 1. Oktober 1917,
26. Mai 1919, 14. Februar 1921, 24. Juli 1921, 7. Mai
1923, 15. Auguſt 1925, 3. April 1926, 9. Mai und
I. Juli 1926, 4. Januar 1928, 29. Juli 1930 und
23. Mai 1931, wie folgt: Die Fabriken des ſtaatlichen
Streichholgzmonopols werden ermächtigt, den Inhalt
jeder Streichholzſchachtel von 28 auf 24 Streichhölzer
zu redugzieren, und zwar gemäß dem Katalog Nr. 103.«
O, heiliger Bürokratius!

Wieder eingeſangen.
Dem großen Aufgebol von amerikaniſcher Polizei

und Soldaten iſt es gelungen, ſechs ausgebrochene
Sträflinge des Gefängniſſes von Leagvenwor t h
17 Kilometer von Leavenworth entfernt in einem Mais
feld aufzuſtösbern und gefangenzunehmen. Sie
wurden nach dem Gefängnis unter ſtarker Bewachung
zurückgebrachk.
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Zugreiffen?

vermißte Taſche nach Stettin mitgefahren. würde
ſie der i g von dort mit zurückbringen.

Es koſtete Karla viele Mühe, ſich leidlich ruhig
zu benehmen. Jnnerlich war ſie voll Unruhe. Wo
mochte nur die unglückſelige Taſche geblieben ſein

erhielt ſie ſie morgen wieder.
hr. Mann beobachtete ſie heimlich beim Eſſen,

e ſchließlich: „Aber das Täſchchen läßt ſich doch
erſetzen, Liebſte. Jch hätte es nicht für möglich ge
halten, daß du ſoſehr an der Taſche hängſt.“

Sie erwiderte faſt vorwurfsvoll: „Du ſchenkteſt
ſie mir doch zuſammen mit dem Mantel am Weih
nachtsabend.

Er küßte ihre Rechte und nahm ſich vor, ſtatt
morgen früh die Station anzutelephonieren, ſelbſt
hinzufahren, und falls die Taſche dort war, Karla
beim Frühſtück damit zu überraſchen. Aber es war
ihm leider unmöglich, Karla die Freude zu bereiten,
das Täſchchen war in Stettin nicht im Zuge ge
funden worden.

Frank Arnold berichtete ſeiner Frau, was der
Stakionsvorſteher e e ie ſchien ihn kaum zu
hören, ſo entſetzt blickte a vor ſich hin.

Nun mußte ſie in nächſter Zeit ſtändig befürchten
eines Tages würde irgend jemand die Taſche ihrem
Manne ins Kontor bringen. Umſchlag des
Briefes trug die Anſchrift ihres Mannes. Sie war
förmlich betäubt, weil ſie faſt ſicher damit gerechnet
hatte, das Täſchchen wiederzuerhalten.

Hoffentlich hatte es jemand gefunden, der das
Geld und die goldenen Toiletteſächelchen einfach behielt und den Brief dem Feuer übergab. Was ſie

n hätte tun ſollen.
s dann noch ein paar Tage hingingen, gewann

ſie faſt die Sicherheit, alles verhielte ſich ſo, wie ſie
es gern wünſchte. Sie machte ſich immer wieder
klar, der Brief hatte für niemand Jntereſſe, dennoch
ward ſie eine peinigende Angſt nicht los. Vier
Wochen ſpäter aber lachte ſie die letzten Spuren der
Angſt fort. Wer den koſtbaren Fund unterſchlug,
hatte beſtimmt keine Veranlaſſung dazu, den Brief

aufzuheben. 7
Es war ein ſonniger Maientag, einer von denen,

die alle empfänglichen Herzen in einen Rauſch ver
ſetzen, die noch ein flüchtiges Lächeln des Glücks auf
die verbittertſten Geſichter zaubern. Vor dem mar

e Jobſt, dem Türhüter des Bürogebäudes
im Finkenwinkel, ſtand ein ſchmaler, ziemlich ärm
lich gekleideter Menſch. Er trug ein flaches, in un
auberes Zeitungspapier eingeſchlagenes Etwas unter
em linken Arm und machte dem grimmig drein
chauenden Jobſt klar, er müſſe auf jeden Fall Herrn
rank Arnold ſelbſt ſprechen, es handle ſich um eine

ſehr wichtige Privatangelegenheit.
Er fügte hinzu: „Beſtellen Sie Herrn Arnold, ich

habe etwas gefunden, was für ihn Intereſſe hat.“
Jobſt maß das Männchen mit etwas herablaſſen

dem Blick.
Aber er ging doch, um dem Verlangen des Schä

bigen nachzukommen.
Er ſagt zu Frank Arnold: „Der Kerl ſieht ver

boten aus, aber er behauptet, etwas gefunden zu
haben, was für Herrn Direktor Intereſſe hat.“

„Gefunden wiederholte Frank Arnold, der ſich
allein im Privatbüro befand. „Alſo laſſen Sie ihn
eintreten, Jobſt.“

Er dachte ſofort an Karlas Handtäſchchen. Rich
tig, nachdem Jobſt den abgeriſſenen Beſucher ein
gelaſſen und ſich ſelbſt wieder entfernt hatte, wickelte
das dürre Männchen, dem ein wirrer Bart um Kinn
und Wangen wucherte, das lilg Handtäſchchen aus,
das Klara vor mehr als fünf Wochen verloren hatte.
Es ſah ſchmutzig aus, hatte dunkle Flecken vom
Regen, und als es Frank Arnold öffnete, fand er
weder den Hundertmarkſchein, noch die goldenen
Toiletteſächelchen.

„Wo iſt der Jnhalt der Taſche geblieben fragte
er ein wenig ärgerlich, „meine Frau verlor ſie mit
wertvollem Jnhalt.“

Der kleine Kerl nickte. „Natürlich wird in dem
Ding was dringeweſen ſein. Jch fand es am Gleiſe
der Bahnſtrecke Berlin Stettin, es war in ein
kleines Erdloch gefallen. Aber das Ding hatte, trotz
dem Dreck und trotzdem es leer iſt, Vornehmheit.
Jch dachte, wenn es gereinigt würde, wäre es doch
noch zu gebrauchen. Und manchmal iſt ſo was n
Andenken Und wenn Sie mir ne kleine Belohnung
zukommen laſſen würden, Herr Direktor, werde ich
den Finkenwinkel in guter Erinnerung behalten-“

„Da der Jnhalt der Taſche, hundert Mark und
verſchiedene Wertgegenſtände, fehlt, nehme ich an,
Sie haben Jhren Finderlohn im voraus erhoben“,

erwiderte Frank Arnold und fixierte den Land
ſtreicher durchdringend.

Der kleine Mann wehrte lebhaft ab.
„Nein, Herr Direktor, dann hätte ich beſtimmt

keine Courage gehabt zu kommen. Ich dachte mir,
das pikfeine Ding iſt aus dem Zug gefallen.

„Und wie verfielen Sie darauf, die Taſche ge
rade hierher zu bringen, es liegt doch keine Adreſſe
in der Taſche?“ fragte Frank Arnold mißtrauiſch.

Der kleine Kerl lachte meckernd.
„Aber, Herr Direktor, das iſt doch die Hauptſache

Jch dachte, der Brief, der in der Taſche ſteckt, hätte
vielleicht Wert für Sie. Er hört ſich wenigſtens ſo
an, ich habe mir erlaubt, ihn zu leſen.“
e Arnold machte ein verſtändnisloſes Ge
icht

„Von was für einem Brief ſprechen Sie denn.
Mann

Der Landſtreicher zog aus dem hellen Futter des
Täſchchens einen Briefumſchlag und hielt ihn dem
Frager entgegen.

Der griff langſam dangach, las ſeinen Namen, ſah
die ſpaniſche Marke, und als er den Umſchlag wandte,
trafen ſeine Augen auf den Namen von ſeines Vaters
Pflegeſchweſter.

Jm erſten Moment begriff er gar nichts ſann
nur, wie kam der Brief aus Spanien in das Futter
von Karlas verlorenem Handtäſchchen

Aber die Frage würde ihm das alte ſchiffbrüchige
Menſchenkind da vor ihm wohl kaum beantworten
können. Er ſelbſt mußte darüber nachdenken. Vor
allem aber den Brief leſen, den er durch den Umſchlac
fühlte. Er langte in die Taſche, holte fünfzig Mar
in kleiner Münze hervor, fragte „Oder wollten Sie
lieber Arbeit im Finkenwinkel haben

Das Männchen zappelte jetzt vor Ungeduld, weg
zukommen.

„Nein, Herr Dirxektor, das wäre dann keine Be
lohnung für mich, ſondern eine Strafe!“

Er nahm ſchmunzelnd die fünfzig Mark und ver
ſchwand ſo eilig, als hätte er Angſt, der Spender
des Geldes könne Reue bekommen.

Frank Arnold barg die Taſche in ſeinem Schreib
tiſch und zog dann den Brief hervor. Er war vom
Monat Februar und kam aus Barcelona.

Nachdem er den Brief geleſen, ſaß Frank Arnold,
als wäre er ſeiner Umgebung weit entrückt; über

ſeinem Geſicht lagen Schatten. Er ſann. Der Brief
fand ſich in Karlas Handtäſchchen, alſo batte ſie ihn
hineingeſteckt. Wie aber kam ſie zu dem Brief, der
an die Adreſſe „Frank Arnold“ gerichtet war und
den die Abſenderin an ſeinen Vater geſchrieben
hatte. Es ging klar aus ihren Zeilen hervor, ſie
hielt ihn, deſſen Adreſſe am Schluſſe des Aufrufes
ſtand, für ihren Pflegebruder.

Jm Monat Februar war der Brief geſchrieben
und abgeſandt worden, jetzt aber befand man ſich
chon im Mai. Der Brief war alſo ein volles
ierteljahr alt, und er hatte keine Ahnung von ſeiner

Exiſtenz gehabt bis zu dieſer Stunde
Wie aber war der Brief in Karlas Hände ge-

kommen, und weshalb wußte er nichts davon Alle
Poſt, die ſeine Adreſſe trug, gleichviel ob Geſchäfts
oder Privatbrieſ, wurde ihm doch in ſein Büro
gebracht. Es wäre demnach alſo für Karla unmög-
lich geweſen, den Brief in ihren Beſitz zu bringen.
Ruf hätte ihn ſich denn aus ſeinem Büro holen
müſſen.

War Karla letzthin einmal dabei geweſen, als
ihm Poſt gebracht wurde? Natürlich er erinnerte
ſich ganz deutlich. Es war an dem Tage geweſen,
wo Karla plötzlich ein Schwächeanfall befiel. Deut
lich ſtand die kleine Szene wieder vor ihm, und er
empfand erſt jetzt, drei Monate ſpäter, das Erkün
ſtelte und Gequälte jenes u Schwächeanfalls.
Er ſah mit einem Male klar und Hell. war
wehrte er ſich mit aller Kraft gegen eine furchtbare
Erkenntnis, aber es nühte nichts, es gab keinen
Zweifel: Karla hatte unter der Poſt, die ihm in
ihrer Gegenwart von dem Bürolehrling in ſein
Kontor gebracht worden war, den Brief aus Spa
nien entdeckt und ihn ch blitzſchnell angeeignet,
en er ihr das Gläschen Muskateller ein

chenkte.
Aber warum hatte ſie das getan Was wollte

ſie mit dem Brief Weshalb unterſchlug ſie ihn
Jhm fiel ein, wie ſehr ſie anfangs dagegen ge

redet, nach Suſi von Bredow zu forſchen, und er er
kannte nun, ſie hatte vereiteln wollen, daß ſeines
Vaters letter Wille erfüllt werden konnte

Es war ihr, um das zu exreichen gar nicht darauf
angekommen, ſich einer Briefunterſchlagung ſchalbig
zu machen.

Fortſetzung folgt.
w
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Dfe 3.
Sportfreunde gegen VſL. Bikterfeld. 96, Wacker

BfL. zum Privatſpiel bei TuR. Weißenfels.
Merſeburg 12. Dezember.

Wieder einmal ruft der VMBV. zum Pokalkampf!
Die dritte Runde dieſer Spiele iſt morgen fällig. Von
den 64 noch teilnahmeberechtigten Vereinen Mittel
deutſchlands ſtellt der Saalegau fünf. Es ſind Wacker,
Sportfreunde, 99 Merſeburg, 96 und 98 Halle. Sie

aben ſich in den erſten beiden Runden nicht unter
iegen laſſen. Erfreulich iſt es, daß Merſeburg noch

beteiligt iſt. Leider iſt der Sportverein 99 aber
der einzige Vertreter des Gaufüdens, der in den

okalkämpfen diesmal weniger gut als ſonſt abgechnitten hat. Vielleicht übeeſtehen die 99er, die gegen

tarke auswärtige Gegner ja meiſt zu weit beſſerer
rin auflaufen, als ſie in den Punktkämpfen zeigten,

auch dieſe Runde.
Wie ſind übrigens ganz allgemein die Ausſichten

des Saalegaus für die 3. Runde? Sehen wir uns
Zunächſt einmal die Gegner der Unſeren an
Sportfreunde- V. Biſterfeld in Halle.
Sportv. 89--Kricket-Viktorig Magdeburg in Merſeburg.
96 Halle Wettin Wurzen in Wurzen.
Wacker Halle VfB. Apolda in Apolda.
98 Halle Sportv. Kahla in Kahla.

ür und Wider halten ſich die Waage. Einiger
maßen ſicher erſcheint uns eigentlich nur ein Sieg

Cricket-Viktorſo Magee berg
9egen So 99 Merseharg

Siegt Merſeburg 1899 im VMBV.Pokalkampf übeheres s Brödel als
99 iſt als einziger Vertreter des Südbezirks im

Saalegau in der dritten Pokalrunde des VMBV. übrig
geblieben. Das verpflichtet Und mit größter Spannung
erwartet man morgen auch über Merſeburg hinaus das
Abſchneiden des Sportvereins. Man erhofft von ihm
eine Großleiſtung, die weit über dem 99 er Können
der letzten Spiele liegen muß. Denn nur dann iſt es
möglich, den Wer Gegner zu bezwingen und ſich
n die nächſte Pokalrunde zu qualifizieren. Apropos:

ie nächſte Pokalrunde! Sie wird die Auserwählten
vereinigen. In ihr wird ſo ziemlich die Elite des Mittel
deutſchen Verbandes verſammelt ſein. Wenn 99 ſich die

örigkeit zur vierten Runde erwirbt: es wäre ein
rſolg, der endlich wieder einmal auch den Merſeburger

Fußball ins rechte Licht rücken würde. Wenn
Die Cricket Viktoria Magdeburg iſt kein unbekannter

Gegner in unſerem Gau. Sie verſügt über große Spiel
ſtärke und iſt gegenwärtig mit Fortung

H der Repräſenkant des Magdeburger Fußballſports.
Standardverteidiger Schmiedecke ſehlt

einer e die repräſentativen Läufer
Seyer und Franke geben dem ſchußgewaltigen
Sturm guten Rückhalt. Vor allem die beiden Flügel
leute Hornemann und Stübling ſind vorn die
Triebkräfte. Zu ihnen geſellt ſich der Torſchütze Katte
auf Halblinks Mit Fortung führt die Elf die Mittel
elbegau Tabelle an. Roch iſt ſie der Meiſterſchafts
favorit.

Favoritplatz! Vorſicht!
Spielv. Neumark in Halle bei Favorit.

Obwohl feſtſtehen ars daß von beiden Mann
ften Neumark den kultivierteren Fußball ſpielt, er
int der Ausgang des Treffens doch nicht ſo ſicher.

eumark hat auf dem Favoritplatz ſelten eine Rolle
zu r vermocht, ſchon n nicht, als es auf
r r Stätte noch gegen Preuko ging. Immer iſt

er ſchmale Platz zum Verhängnis geworden. Aller
dings war Neumark noch nie ſo gut gerüſtet, wie in
dieſem un und deshalb müßte es diesmal gelingen,
die Tradition zu brechen.

Bringen die Neumärker außerdem den am ver
augenen Sonntag gezeigten Kampfgeiſt auf, dannſt Gewinnausſichten für Neumark vorhanden.

rn muß ſich Spielvereinigung von dem Gedanken,
aß ihr der Favoritplatz nicht liegt, vollſtändig H

machen. Die Entſcheidung in dieſem Spiel wird eim
Sturm der e liegen. Verſteht er es, durch
planvolle Arbeit bzw. raſche Ballabgabe die Verteidi-gung des Gegners erſt einmal n der zu machen, ſo
wird auch Küſter zu überliſten ſein. Hierzu gehört
aber auch, daß die Außenſtürmer, beſonders Relns
berger, die Außenlinie auf dem kleinen Platz nicht vera und zu gegebener Zeit das Flanken nicht ver

en. Neumark wird in der gleichen Aufſtellung des
örſonntags ſpielen, alſo ohne Metzger, dafür wieder

mit Friedrich.
Neumarks Reſerve dürfte gegen Favorit Reſerve

vor keiner ſchweren Aufgabe ſtehen, jedoch ſind andere
Stürmerleiſtungen nötig, wie im letzten Spiele.

Ia JHrivatſpiele
Der VfL. in Weißenfels.

Tun hofft auf Revanche!
Tatſächlich ſtehen die VfL.er beim TuR. noch in

der Kreide. Mehrfach ſtanden ſich dieſe beiden Mann
ſchaften in den letzten Jahren gegenüber, aber die
Leute aus dem Saale-ElſterGau hatten diesmal das
Pech, nicht zu ſiegen. Vielleicht gelingt es ihnen morgen,

n Spieß umzudrehen und den Merſeburgern etwas
mit auf den Heimweg zu geben.

Die Mannſchaften kennen ſich einigermaßen. Sie
wiſſen ſchon, wie ſie ſich anzufaſſen haben und wo
Stärken und Schwächen ſitzen.

Im Sturm, wo es beim VfL. imfner noch am letzten
Schliff mangelt, haben die Weißenfelſer kaum ein Plus,
wenn ſie auch etwas ſchußſicherer ſein dürften. Die
Merſeburger ſind in dieſem Mannſchaftsteil ſchneller
und wendiger. Beim TuR. treffen die Blau Weißen
übrigens einen alten Bekannten an, es iſt der ehe
malige linke Verbindungsſtürmer des VfL. Vollmer.
Jm Deckungsteil iſt auf keiner Seite ein Plus feſt
zuſtellen ſelbſt ſ punefo Ausdauer beſteht hier Aus

glichenheit. Möglich iſt. daß der VfL. im Schluß

Der on der 99er
PokneNoch 5 Sasegeaumannscheaften telnahmeberechige

Sportv. 99 hat in den Magdeburger Kricketern einen der ſchwerſten Gegner vor ſich. In Halle kämpfen die

und 98 auswärks! Fortſetzung der Punkikämpfe.
Saale-Elſter-Gau Liga beim PSV. Merſeburg.

Wackers. Jn den anderen vier Prüfungen erſcheinen
die Ausſichten für Halle Merſeburg weniger guünſtig,
zum mindeſten iſt bei ihnen die Lage derart, daß man
keinen Tip riskieren möchte. VfB. Bitterfeld, Magde
burger Kricketer und n Sportv. Kahla ſind eben
bürtige Gegner. Und die 1h- Mannſchaft Wettin
Wurzen mit Favorit fertig wurde, werden die 9er
ebenfalls auf heftigſten Widerſtand ſtoßen. Wir werden
froh ſein können, wenn wir mit 3 Vertretern bis zur
erſten Hauptrunde durchkommen. Größte Spannung
löſt der Beſuch der Magdeburger Mannſchaft in
Merſeburg aus. Die Gäſte marſchieren im Mittel
elbgau mit an der Spitze und werden den 99ern das
Letzte abfordern. Wir hegen die leiſe Hoffnung,
daß uns der Sportverein morgen eine angenehme
Überraſchung bereitet.

Von LigaPunktſpielen
gibt es morgen nur eins in Halle. Allerdings iſt
dieſer eine Pflichtkampf eine beſonders delikate An
ne für den Süden. Es ſteht Favorit gegen

eumark. Es iſt möglich, daß die Neumärker den
Bann der Unbeſiegbarkeit der Rothoſen auf eigenem

Platze endlich brechen

r den ſpielſtarken FC. CricketViktorig Magdeburg?
Linksaußen!

Alſo ein Gegner, der ſchwer, ſehr ſchwer von unſeren
Merſeburgern zu „knacken“ ſein wird und der für einen
Großkampf auf dem 99 er Spielplatz Gewähr bietet.

Wie wird ſich dieſer Mannſchaft gegenüber der
Sportverein halten Gegen fremde und klangvolle
Hegner hat 99 ſaſt immer ſeine beſten Spiele ge
liefert. Hoffen wir auch morgen damit

99 hat Dr. Schönig wieder als Läufer geſtellt,
dafür ſpielt Brödel auf Linksaußen! Wir vermuten
allerdings, daß der Spielverlauf lehren wird, daß
Brödel mehr nach innen genommen werden muß.
Während vorläufig Grieb, Benze und Thon den
Sturmkern bilden, ſteht auf Rechtsaußen Roßburg.
Vielleicht enttäuſcht er zur Abwechſlung wieder ein
mal angenehm. Wenn die Hintermannſchaſt fehler
frei ſpielt, dann ſollte 99 durchaus der Gegner ſein,
der der Magdeburger Pokallauſbahn Einhalt zu
bieten vermag. Und wenn es doch nicht ganz dazu
reichen und 99 unterliegen ſollte, dann en
ehrenvoll und knapp.

Kurz vor Jahresſchluß ſollte es morgen noch
einmal zu einem Großereignis kommen. Viel-
leicht ſind ſich die Gegner ſo gleichwertig, daß die zu

erwartenden Zuſchauer eine erlängerung des
Kampfes erleben. Ott (05 Naumburg) wird das
Spiel leiten

Weißenfelfer, da in letzter Zeit Däne in der Merſe
burger Elf weſentlich beſſer geworden iſt. Es ſei noch
feſtgeſtellt, daß der TuR. gegenwärtig in der Gau-
tabelle e daſteht als der VfL. Die Weißenfelſer
hatten bisher in der laufenden Saiſon recht nette Er
folge zu verzeichnen. Sie ſchlugen u. a. den Sportklub
Grana mit 3:0! Wir ſind geſpannt, ob der VfL.
abermals mit einem Siege heimkehrt oder ob den
Weißenfelſern die erhoffte Revanche gelingt.

SC. Grana (Liga)
auf dem Kaſernenhof

Wie wird der PSsV. Merſeburg abſchneiden?
Auf das Abſchneiden der Polizei Fußballer darf

man ſehr geſpannt ſein. Jhre Lehrlingsſpiele haben
ſie hinter ſich, ſie haben ſie mit „Gut“ beſtanden. Jm
Spiel gegen Röſſen (0: 2) machten ſie ihr Geſellenſtück,
und nun geht es gar gegen eine Ligamannſchaft, umzu beweiſen, daß ſie if zur Aufnahme in die
Verbandsſpielreihe des Saalegaues (etwa 2. Klaſſe).

Vom morgigen Gegner können die PSV.er vor
allen Dingen lernen. Das iſt wohl auch der Grund

Turnerhandball nicht ab.
nicht weniger als drei Meiſtermannſchaften, Morgen
ſtehen ſich die beiden älteſten gegenüber.

Eigentor mit 0: 1, verfügt alſo über recht beachtliche
Spielſtärke. Gut iſt vor allem ihre Läuferreihe und
die Verteidigung. Torwart Rudorf, einſt ſeines
Gaues Repräſenkativer, iſt leichtſinnig geworden. Und
der Sturm verfligt nicht mehr über die alte Schießkunſt.
Trotzdem wird er ſich gegen PSV.s gute Hintermann
ſchaft durchſetzen können.

Die 1hKlaſſe
Voller Betrieb.

Bis hierher reichte der Einfluß der Pokalkämpfe
nicht mehr. Morgen ſind wieder 14 Mannſchaften
mobil. Wenn außergewöhnliche ÜUberraſchungen aus
bleiben, womit wohl zu rechnen ſein dürfte, ſo werden
die vier Spitzenmannſchaften, Kayna, Ammendorf,
Preußen und Sportbrüder, zu neuem Punkterwerb
kommen. Die Paarung führt See

A. Röſſen-Ammendor
Lekkin--Kayng,
Giebichenſtein Meuſchan,
Polizei Riekleben.

B. Reideburg--Preußen,
Sporkbrüder-Eintracht,
BeungaMücheln.

Röſſen wird den Ammendorfern kaum ausreichen
den Widerſtand entgegenzuſetzen vermögen. Dagegen
dürfte Kayna in ſeinem Siegeszug auch in Lettin nicht
haltmachen. Meuſchau bekommt in Giebichenſtein
allerhand Arbeit, hat aber Ausſichten. Die Preußen
dürften nach ihrem letztſonntäglichen Punktverluſt in
Reideburg darauf bedacht ſein, einer abermaligen Ein
buße energiſch zu begegnen. Jn Beuna ſtehen die
Ausſichten auf pari. Derbykämpfe hängen oft nicht
allein vom Können ab e

Werden ſich die Preußen in Reideburg
behaupten können?

Es war den Schwarz Weißen ſchon immer eigen,
daß der zu weitgehendſtem Optimismus hinweiſenden
erſten Runde faſt regelmäßig die weniger erfolgreiche
zweite Runde folgte Und da in dieſer Richtung am
vergangenen Sonntag der Anfang gemacht wurde, ſo
iſt es wirklich nicht ausgeſchloſſen, daß morgen die
Fortſetzung folgt. Zumal da es gegen Reideburg auf
deren Platz, geht. Dort iſt ja, wie bekannt, das
„Pflaſter“ tüchtig holprig, und beſte Vorſicht hat
manchen Favoriken dort nicht vor Fehltritten be
wahrt, um ſo mehr noch beſteht Gefahr für den, der
nicht taktfeſt auf den Füßen ſteht Die Sport
brüder, der Tabellenzweite, wurden gleichfalls dort
vor acht Tagen der Reideburger erſt nach großer
Mühe und hartem Kampfe Herr, 54 lautete das
Reſultat; eine Tatſache, die die Beſorgniſſe noch ver
ſtärkt. Für morgen verſuchen ſich die Merſeburger
auf Grund fühlbar gewordener Mängel im Sturm
in veränderter Aufſtellung Kunth ſoll den Sturm
führen, Thieme deſſen bisherigen Poſten einnehmen,
Thon wieder den linken Flügel beſetzen; ein immer
hin gewagtes Experiment, deſſen Erfolg abgewartet
werden muß.

Kayng auf Lettins „heißem Boden“
Die Kaynger Mannſchaft ſollte dieſes Treffen auf

dem holprigen Boden Lettins ja nicht zu leicht nehmen
und auch daran denken, daß die Platzbeſitzer über be
achtliche Spielſtärke verfügen. Das Treffen dürfte be
ſtimmt zu einem der ſchwerſten der Geiſeltalelf
werden die ſchon in Kayna Mühe hatte, bis zum
Wechſel das 00 zu halten. Wenn auch bis zum
Schluß ein 4;0- Sieg erſpielt wurde, gibt es aber zu
denken, daß Kaynas Mannſchaft ſich in der erſten
Hälfte oft recht „gehen“ läßt. Das kann ſich einmal
böſe auswirken. Daher Vorſicht, Kayna!

Großkampf im Röſſener Stadion gegen Ammendorf.
Jm erſten Spiel unterlagen die Marathonen 2:5
gegen Ammendorf und auch morgen iſt man geneigt,

Niederlage gegen Kayna zugrunde legen, um die Aus
ſichten abzuwägen. Denn ſie iſt vor allem dem c
korwart zuzuſchreiben. Und Kayna weiß am beſten,
daß Röſſen in der erſten Halbzeit gleichwertig war.
Morgen wird Marathon wieder vollzählig ſein. Ob
leich die Gäſte die etwas beſſeren Ausſichten haben,ſollte der Platzbeſitzer doch in der Lage ſein, ihnen

ernſthaften Widerſtand entgegenzuſetzen

Geiſeltalderby in Beung.
Sporkverein Beung gegen Sportring Mücheln. Die

SporkringElf iſt Favorit. Sie gewann ſchon im erſten
Spiel mik 4-2 und zeigte auch in den letzten Kämpfen
recht gute Leiſtungen. Das muß gerechterweiſe wohl
auch von den Beungern geſagt werden, doch ſcheinen
dieſe vom Glück verlaſſen zu ſein. Trotz alledem iſt
Beung nicht ohne Hoffnung. Es müſſen noch
Punkte gewonnen werden. Noch iſt die Abſtiegs
gefahr nicht gebannt. Wenn alle elif Beunger von

nfang an auf Sieg ſpielen, dann e
Meuſchau r nach Giebichenſtein. Beide Mann

ſchaften e en Mittelplatz in der Tabelle ein. Das
letzte Spiel gewannen die Meuſchauer knapp. Nachdem
Giebichenſtein aber über Nietleben ſiegreich blieb
müſſen die Meuſchauer auf der Hut ſein. Meuſchau T
gegen Giebichenſtein II.

Die 2. Klaſſe.
Auch hier iſt alles auf den Beinen.

Gegenwärtig iſt es die Spergauer Mannſchaft, die
die Aufmerkſamkeit in dieſer Klaſſe auf ſich lenkt. Sie
ſcheint im Kommen zu ſein. Morgen kämpfen:
Schokkerey-Wegwitz, Obhauſen Zöſchen, Spergau El
Mücheln. Wir ſehen in Wegwitz, Zöſchen und Spergau
die ausſichtsreicheren Partner.

Zöſchen I Obhauſen J. Im erſten Spiel ſiegten die
Zöſchener überlegen.

Geuſa. I--Vf2. III (14 Uhr), U--Spergau III
(10.30 Uhr), Junioren- Preußen (9.30 Uhr).

Unkere Mannſchaften
Vf L. III--Geuſa I (14 Uhr in Geuſg); Alte

Herren-- Ammendorf Alte Herren (14 Uhr); I. Junioren
egen Neumark I. Junioren (10 Uhr in Neumark);Suend Spertſreun Jugend (11 Uhr); Knaben

gegen Sportfreunde Knaben (10 Uhr).
Spielv. Neumark: III--Favorit II in Halle (vor

mittags 211 Uhr). Knaben Preußen (9 Uhr).
I. Jun.--VfL. (10 ühr).

Preußen: I-Reideburg II (in Reideburg, 12.15
Uhr); III Kayna IV. (14 Uhr); V Beuna II
(12.15 Uhr); T. Junioren-Geuſa Junioren (in Geuſa,
10 Uhr); II. Knaben-Spergau Knaben (10 Uhr).

Sporiverein 1922 Großkayna: II de Lettin II,
III in Kayna gegen Mücheln III (14 Uhr), IV. in
Merſeburg gegen Preußen III (1I4 Uhr), Junioren in
Kayng gegen Wengelsdorf Junioren (12.15 Uhr),
Jugend Braunsdorf (1030 Uhr), Knaben Röſſen
Knaben (9.30 Uhr) in Röſſen.

Sporkverein Beung: II Mücheln II. Marathon
Röffen: II Ammendorf II.

Wohltätigkeitsſpiel in Kayna
Für den zweiten Weihnachkskag haben Spork

verein 1922 Großkayng und Beung 1926 ein
e in Kaynd zugunſten der Wohlkätig-eit vereinbark. Die Geſamteinnahme dieſes Spiels
fließt reſtlos der Winterhilfe zu

Arbeiter-Sport.
Thüringer Fußballgäſte in Leung.

Am Sonntag hat die Freie Turn und Sport
vereinigung Röſſen Gäſte aus dem 5. Kreis (Thüringen)

ihnen nur ſehr geringe Erfolgsausſichten einzuräumen.
Doch wärten wir ab. Niemals darf man etwa die hohe

m Turnerhand ba
Wſecer Punktfcierbhy

Act cqem Kasernenhof: T V. gegen A T
Wer wird Abſtiegskandidat? TuspV. Reuröſſen ſpielt in Weißenfels gegen den MTV. TBg. hat

Röſſens I. Reſe rve als Gegner.

bringen.
ſtehen mit je 6 Pluspunkten am Tabellenende, Der
phänomenale Aufſtie
es nun auch gegen ſeinen alten Rivalen ſchaffen. U. E.
muß MTV. in beſter Form ſein, wenn er dem morgigen

Merſeburg, 12. Dezember.
Immer wieder Derby! Das reißt im Merſeburger

Verfügen wir doch hier über

zur Verpflichtung dieſer in der Saale-Elſter-Gau Ligamitführenden e Sie unterlag am vergangenen Sonn

tag gegen SchwarzGelb Weißenfels lediglich durch

Sportlerhand be

Polizei Merſeburg em
Urſprünglich ſollte Hochbetrieb herrſchen in der 1 a

Klaſſe des Saalegaues, doch machte ſich der Ge
ſchäftsſonntag auch hier bemerkbar. PSV. Halle

geſetzt, ſo daß nur folgende Spiele ſtattfinden:

en 3 Liga-Spfele
eſſe. Man erwartet vom PSV. aber eine noch beſſere
h als am Vorſonntag, um gegen die ſpielſtarken
„Poſter

gegen BlauWeiß und HRE. Vf W. wurden ab ſchießwuchtige Sturm der Gäſte wird die gute Hinter
mannſchaft der Merſeburger vor eine harte ProbePolizei Me. Poſt, ſtellen. Hilprecht und Strauch werden beſtes96—98, Können aufbieten müſſen, um zu viele Gegentore zuBoruſſia-Wacker. vermeiden.

Der mik rieſiger Spannung erwarteke und dies
mal beſonders bedeutungsvolle Kampf wird die
Vorentkſcheidung zur Abſtiegsfrage

pfängt die Poſt.

zu beſtehen. Beſonders der ſchnelle und

will. Ein harter, hoffentlich
warten.
TusSpV. Neuröſſen.
nicht zu Siegeshoffnungen.
TVg. will gegen Röſſens Reſerve endlich bewei en, daß
es ernſtlich wieder vorwärts gehen ſoll. Rö ſen hat
Neumark 7:2 geſchlagen!

dieſes Spieles entgegengeſehen.
denn noch vor einigen Wochen hätte man den MTV.
als ſicheren Sieger anſprechen müſſen, während heute
der Spielausgang vollſtändig offen erſcheint.

verpflichtet. Es ſpielen: Röſſen J Grungu I und en
die IIL, III. und Schulmannſchaften gegen dieſelben
Mannſchaften Grunaus.

Beide Mannſchaften ATV. und MTV.,

des ATV. iſt bekannt. Er will

TV., der ein anderer als im Vorſpiel iſt, ſchlagen

i Kampf iſt zu erZum MTV. nach Weißenfels fährt der
Eeider mit Erſatz. Das ſtimmt

Trotzdem hoffen wir.

e

Wer wird diesmal Sieger?
Kampf der beiden alten Rivalen auf dem

Kaſernenhof: MTV. ATV.
Mit ſelten großer Spannung wird dem Ausgang

Und das mit Recht,

ATV.
Unſer PSV. hat alſo die gefürchtete Poſt als

Gaſt. Da wird es ſicher einen ſpannenden ampf
geben. Schade, daß PSV. dieſen Kampf nicht hat
auf den Vormittag verlegen laſſen, er hätte ſicher
lich guten Zuſpruch gefunden. Die beiden Spitzen
reiter 96 und Boruſſia ſollten wenig Mühe haben,
um die Punkte zu erringen.

PSV. Merſeburg Poſtſportverein
Halle.

Nach dem guten Spiel der Merſeburger Polizei
gegen den HRCE. widmet man dem morgigen Treffen

reieck eine Kleinigkeit beſſer fundiert iſt als die auf dem Merſeburger Kaſernenhof allergrößtes Inter

r

Kayng oder Braunsdorf? Jm wichtigen Punkt
ſpiel ſtehen ſich in Kayng dieſe beiden Mannſchaften
gegenüber. Im Vorſpiel ſtegte Kayna mit 15:0. Jm
folgenden Freundſchaftsſpiel erzielten die Gäſte ein
ſehr ehrenvolles 3 Und morgen? Kayna ſollte
vorſichtig fein, zumal zwei der Beſten infolge Er
krankung erſetzt werden müſſen.

Jm Tiſchtennis ſiegte der TuSpV. 1885 über den
ATV. überlegen mit 12 0! 1885 zeigte ſehr ute
Leiſtungen 36 2 Sätze, 798: 489 Spiele! Am Mitt
woch ſtehen ſich Verein ehm. Mittelſchüler und TuSpV.
1885 gegenüber.

e

hat ſich in letzter Zeit verblüffend gut erholt und brennt
nun auf Revanche für die im Vorſpiel erlittene Nieder
lage. Leider iſt die Sache aber nun ſo, daß

beide Mannſchaften unbedingt noch Punkte brauchen,

um der Abſtiegsgefahr zu entrinnen,
und ſo wird auch MTV. voll aus ſich herausgehen, um
noch über den TV Giebichenſtein zu kommen. Es ſind
alſo Momente, die einen Großkampf allererſten
Ranges verſprechen. Außerdem kommt dem Kampf
noch insbeſondere in der Richtung des Abſtieges Be
deutung zu; denn der Unterlegene in dieſem Kampf wird
ſich dann kaum noch vor dem Abſtieg retten können, da
ja bekanntlich in dieſem Jahr zwei Mannſchaften ab
ſteigen. Hoffentlich wahren die Spieler trotz der
Wichtigkeit des Punktpaares echten Turnergeiſt; denn



Herrenmann ſchaften aus. Jne mit
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hart wird es hergehen, aber deswegen braucht es immer
noch nicht unfair zu werden.

Betrachtet man die einzelnen Mannſchaftsteile, dann
kommt man zu dem Ergebnis, daß dem beſſeren MTV.
Sturm die ſichere und faſt nie verſagende ATV.- Ver
teidigung gegenüberſteht, während andererſeits der
ſchwächere ATV. Sturm auch eine relativ ſchwächere
Verteidigung gegen ſich hat. Alſo wird der Ausgang
des Spieles wohl an den Läuferreihen hängen

Die Reſerven treffen ſich bereits vormittags auf
dem ATV. Platz. Auch hier iſt der Ausgang voll
ſtändig offen denn e im Vorſpiel trennte man ſich
mit einem 4 4. MTVBV. Kötzſchen-Beuna II.

Der zweite Tabellenplatz
muß gehalten werden

TuSpV. Neu Röſſen beim MTV. Weißenfels.
Obgleich die Weißenfelſer Männerturner in ihrer

Spielſtärke leicht nachgelaſſen und in letzter Zeit mehr
fach Punktverlüſte erlitten haben, ſind ſie für die
Röſſener Elf ein gefährlicher Gegner, zumal die
Röſſener mit zahlreichen Erſaß antreten müſſen. MTV.
wird verzweifelt kämpfen, um ſich aus der Abſtiegs
zone zu retten. Aber auch Röſſen hat nichts zu ver
lieren, da der zweite Tabellenplatz gehalten werden ſoll.
Es wird ein gutes Abſchneiden davon abhängig ſein,
wie ſich die nötige Umſtellung auswirken wird. Vor
allem am Sturm wird es liegen, die geſchwächte Hinter
et zu entlaſten. Schiedsrichter iſt Richter

eitz).
TuSpV. NenuRöſſen Reſerve vor der Entſcheidung!

Weißenfels iſt die einzige Mannſchaft, welche
öſſen die Punkte wer vermochte. Dieſes in

Reiſe ſtattfindende Treffen iſt daher für die
Meiſterſchaftsausſicht Röſſens entſcheidend.

Turneriſche Vereinigung empfängt die Referve von dem Bahnſteig.
NeuRöſſen. In der erſten Serie gewannen die Röſſener
glatt mit 5: 2. Zu einem ähnlichen Reſultat will es
die TVg diesmal nicht wieder kommen läſſen, ſie wird
alles daranſetzen, um die zwei wichtigen Punkte, die
ſtark benötigt werden, zu erringen. Sie bringt morgen

guten Mannſchaftsgeiſt und große Kampfesfreudig
keit mit. Beides hat man bei ihr leider in der letzten
Zeit ſelten geſehen Für Jerſch ſoll Meiſter den Sturm
führen, damit Jerſch als Halbſtürmer ſeine Schießkunſt
beweiſen kann. Hoffentlich beſinnt ſich auch die Hinter
mannſchaft, denn ſie war es bis jetzt, die immer
Leiſtungsſchwankungen zeigte. TVg. Jugend gegen
KötzſchenBeung Jugend (10 Uhr), I. Knaben gegen
KößzſchenBeunga I. Knaben.

Lauchſtädter Turnerſchaft IV. Halle-Cröll
witz T. Der Gegner ſteht in der 1. Klaſſe in der
halliſchen Gruppe an erſter Stelle. Erſt am letzten
Sönntag mußte der KTV. Halle im Punktſpiel
gegen ihn mit 8 4 die Segel ſtreichen. Die Lauch
er ſtehen alſo vor keiner leichten Aufgabe

urnerſchaft II TV. Jahn Neumark II. Jugend
gegen Neumark Jugend

KötzſchenBeung J erwartet den TV. Möckerling I.
Das erſte Spiel gewann Beung 6:4, nachdem es
bei Halbzeit noch 3:0 für Möckerling ſtand. Da hatte
Beuna ſeine liebe Not, um zu ſiegen. Auch morgen
wird es ein ſchweres Ringen geben Denn Möckerling
will Revanche erzielen, ob ſie aber gelingt, iſt frag
lich. Die Beunger wollen ihren Tabellenplatz verbeſſern. Wenn ein Sieg gelingt, werden ſie h an

die Spitze ſetzen.

KötzſchenBeung III MTV. Merſeburg III
(10 Uhr), Jgd. TVg. Jgd. (40 Uhr in Merſeburg).

e

Dentsehe Turnereeh.

Weihnachtsfeier
beim TuSpV. NeuRöſſen

Weihnachtsfeſt und Bühnenkurnen! Kinder
werben für die Turnkunſt!

Zur Weihnachtsfeier. des TuSp V. Neu
Röſſen, die morgen im großen Feſtſaal des Geſell
ſchaftshauſes rer kommen ewig dieſelben. Es
iſt ſchon ſo: ein m al dieſe ſchönen Stunden mit

Croße Meſhnachtgfeler ren
Beginn 16 Uhr. Gäste herzlichst eingeladen.
ch
erlebte, die der Röſſener Verein ſeinen Mitgliedern
und vor allem ſeinen Kindern beſchert, der kommt be
ſtimmt immer wieder!

Jn dieſem Jahre wird die Weihnachtsfeier mit
einem großangelegten Bühnenturnen der Kinder
abteilungen verbunden. Trotz aller Notzeit ſcheut der
Verein keine Koſten, um alles aufs beſte auszu

tioekey

Klubkampf MSC.TusſC. Halle.
Zumeiſt in Halle.

Nur das Damenſpiel in Merſeburg.
Nach unfreiwilliger Pauſe des MHC. wird er

r mit 5 Mannſchaften tätig ſein in einem
Klubkampf gegen den TuſC. Halle. Nur die
L Damen ſpielen in Merſeburg, während MHEC. II,
Die II. Damen und Knaben in Halle antreten.

Viel Jntereſſe löſt das Treffen der erſten
einem der letzten

3 2 und auch für den
bt man dem MHEC. die etwas

Allerdings muß ein et
annſchaft

e

piele ſiegte
morgigen Kampf gi
beſſeren Ausſichten.

en die ſehr kampfesfreudige halliſche M
erſt erkämpft werden.

Die MHC.-Damen haben die letzte hohe Nieder
lage gegen den morgigen Gegner wettzumachen.
Ganz wird es ihnen kaum gelingen. Doch rechnen

wir mit einem günſtigeren Reſultat als letzthin.

99 beim Torgauer HC.
SpV. 1899 folgt einer Einladung des Torgauer

Hockeyklubs zu einem Damen und Herrenſpiel. Wir
glauben kaum, daß 99 ganz „ungerupft“ wiederkommenwird. Beſonders im pig ſollten die ungewohnten

Bodenverhältniſſe und die eigenartige Spielweiſe der
Torgauer den 99ern ſchwer zu ſchaffen machen.
Etwas mehr Ausſichten darf man den 99erinnen ein
räumen, deren Gegnerinnen wohl kaum über mehrSpielerfahrung verſügen dürften. Zudem ſollten die

letzthin errungenen Siege der 99erinnen guten morali
n Rückhalt geben.

Kraftsport

Merſeburger Ringer in Weißenfels
Letzker Pflichkkampf des MTB. Merſeburg

gegen TBV. 1861 Weißenfels.
Die MTV.- Mannſchaft ſtartet mit Ball, Strüber,

Funk, Ganß, Pötzſch, Mettin und König. Weißenfels
wurde im Vorkampf mit 18:3 Punkten beſtegt. Das
will aber d gen daß Weißenfels gering einzuſchätzen iſt. Der Kampf muß vielmehr r ernſt ge
nommen werden. Nur beim Gewinn des Kampfes iſt
Merſeburg Gaumeiſter. Verliert aber Merſeburg ſoſteht Röſſen mit Merſeburg punktgleich, bot aneggent

daß Röſſen gegen Bitterfeld den Rückkampf gewinnt.
Würde Röſſen gegen Bitterfeld verlieren, ſo erreicht
keine Gaumannſchaft die Pluspunkte des MTV. Merſe
burg.Scch auf andere und das Glück verlaſſen, iſt aber

ein ſchlechtes Geſchäft. Für die MTV. Mannſchaft gilt
das Wort: „Selbſt iſt der Mann.“ Sie will alles
daranſetzen, ihren 25. Mannſchaftskampf, alſo den
Jubiläumskampf, zu gewinnen, um ſich den Gau
meiſtertitel zu ſichern.

Winterſport mäßig
Amkliche Winterſporkmeldungen vom 12. Dezember.

Thüringen. Oberhof: 7 Grad, bedeckt,
12 Zentimeter Schneehöhe, 6--10 Zentimeter Neu
ſchnee, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Jnſelsberg: 8 Grad, Nebel, 13 Zentimeter
Schneehöhe, 3-—5 Zentimeter Neuſchnee, Pulverſchnee,
Ski und Rodel mäßig.

Maſſerberg: 6 Grad, bedeckt, 12 Zentimeter
Schneehöhe, 3—5 Zentimeter Neuſchnee, Pulverſchnee,
Ski und Rodel mäßig.

n re 6 Grad, Schneefall,10 Zentimeter Schneehöhe, T--2 Zentimeter Neuſchnee,
verharſcht, Ski und Rodel mäßig.

Torfhaus: 1 Grad, Schneefall, 20 Zentimeter
Schneehöhe, 3—5 Zentimeter Neuſchnee, Pulverfchnee,
Ski und Rodel mäßig.

ſchmücken. Über 300 Kinder werden turnen und ſpielen
und dabei zeigen, welch vorbildliche Pflegeſtätte für ſie
ihr TuSpV. bedeutet.

Nur Freude und Luſt wird im großen Saale
herrſchen, wenn das Programm abgewickelt wird. Ob
Hindernisturnen, das Turnwart Güttel mit ſeiner Schar
vorführt, ob das neuzeitliche Barrenturnen der Knaben,
ob die Geſellſchaftsübungen der Schülerinnen, ihr
Bodenturnen, die ausgeſuchte Körperſchule der Schüler
und das Bodenturnen der Schülerinnen es ſoll die
zielbewußte Arbeit des Vereins veranſchaulichen.

Der zweite Programmteil bringt den Höhepunkt.
U. a. ein großes Märchenſpiel mit Tanz, nur
von Kindern ausgeführt, ein weiteres Tänzſtück „Jm
Zirkus“ und dann ein beſonders wirkungsvolles Tanz
ſpiel Es läuten die Weihnachtsglocken“,
von 24 Kindern dargeſtellt, wird für froheſte Weih-
nachtsſtimmung ſorgen und überleiten zur BVeſcherung
von etwa 350 Kindern des Vereins Eine reichhaltige
Tombola bringt Abwechſlung in die Stimmung.

Um möglichſt vielen Beſuchern Platz zu bieten, ſind
in dieſem Jahre Stuhlreihen angeordnet, ſo daß weit
über 1000 Perſonen dieſer großzügigen Veranſtaltung
beiwohnen können. Kinder haben nur in Begleitung
Erwachſener Zutritt.

Rieſengebirge. Schleſierhaus: 6 Grad,
ſtarker Schneefall, 15 Zentimeter Schneehöhe, 3 bis
5 Zentimeter Neuſchnee, Ski und Rodel mäßig.

Brückenberg: 9 Grad, bedeckt, 12 Zenti-
meter Schneehöhe, 6—-10 Zentimeter Neuſchnee, Pul
verſchnee, Ski und Rodel mäßig.

Reifträgerbaude: 21 Grad, Nebel, 50
Zentimeter Schneehöhe, 3--5 Zentimeter Neuſchnee,
Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Erzgebirge. Annaberg (Pöhlberg): 7 Grad,
Schneefall, 10 Zentimeter Schneehöhe, 8 Zentimeter
Neuſchnee, verweht, Ski und Rodel mäßig

berwieſenthal: 5 Grad, Schneefall, 20
Zentimeter Schneehöhe, 11--15 Zentimeter Neuſchnee,
verweht, Ski und Rodel gut.

Fichtelberg: 11 Grad, Schneefall, 25 Zenti
meter
Ski und Rodel gut.

Johanngeorgenſtadt: 7 Grad, Schnee-
n 15 Zentimeter Schneehöhe, 6—-10 Zentimeter

euſchnee, verweht, Ski und Rodel gut.
HOberſchlema: 4 Grad, wolkig, 5 Zentimeter

Schneehöhe, 5 Zentimeter Neuſchnee, vereiſt, Ski und
Rodel mäßig

Schöneck: 5 Grad, Schneefall, 12 Zentimeter
Schneehöhe, 6 bis 10 Zentimeter Neuſchnee, gekörnt,
Ski und Rodel mäßig.

Die Tiſchtennis Weltmeiſter
ſpielen in Berlin.

Die Ungarn Barda und Szabados,
beide vom MTV. Budapeſt, welche die Weltmeiſter
ſchaft im Tiſchtennis halten, treten in Berlin gegen
eine ſtarke deutſche Mannſchaft an. Da Deutſchland
ſich bei dem Weltmeiſterſchaftsturnier ehrenvoll
placieren konnte, darf e ſpannende Kämpfe er

warten

Verbindl. Naehr.

Saale Elſter-Gau. (VMBV.)
Amkliche Bekannkmachung Nr. 12 v. 9. Dezember 1931.

Gaufpiel am 20. Dezember in Halle. Folgende
Mannſchaft wurde vom GV. mit der Vertretung des
Gaues in Halle beauftragt: Kloſe (Schw.-G.), Brauer
(TuR.), Eiſenhuth (WSC.), Hoyer und Kleber (05),
De (Schw.-G.), Pippel (TuR.), Koch (Schw.-G.),
Kelm (ZSpV.), Vollmer (TuR.), Weckel (Schw.G.).
Erſatz: Steuding (TuR.) und Gaudig (SC.). Die
Spieler wollen Schuhe und Strümpfe mitbringen. Ab
fahrt ab N. 11.56 Uhr, W. 12.29 Uhr und i
11.34 Uhr. Die Spieler von N. und Z. wollen gleie
Sonntagskarte direkt löſen. Treffpunkt. in W. auf

chneehöhe, 14 Zentimeter Neuſchnee, verweht,

Adreſſentkafel. Turnverein Rasberg:
Rasb. 2. und b) Walter Vogel, Zeitz, Stephan

ſtraße 2; Freitag im Gaſthof Brühl, Rasberg, Tel.
Zeitz 3153; 3 rote Hoſe, weißer Jerſey; 4. 25 Min.
vom Bahnhof Zeitz; 5. Gaſthof zum Brühl, Rasberg.
Forderung Droyßig hat bis zum 31. Dezember ſeine
Zahlung an Neſſa zu leiſten, da ſonſt Entrechtung ein
tritt. Terminliſtenänderung. Zur genaueſten Be
achtung für alle Gauvereinel! Verlegungen. Spiel
Nr. 101 findet am 13 März; Nr. 111 am 27. Januar;
Nr. 124 am 31. Januar; Nr. 156 bereits 10.30 Uhr;
Nr. 188 bereits am 27. Dezember; Nr. 357 bereits am
31. Januar, 9.30 Uhr; Nr. 377 erſt am 21. Februar;
Nr. 397 vorm. 10 Uhr ſtatt. pielgusfall. Spiel
Nr. 152 fällt ganz weg. Schiedsrichteränderung. Spiel
Nr. 140 nicht Nebra, ſondern Laucha; Nr. 141 nicht
Kirch, ſondern 05; Nr. 142 nicht Teuch., ſondern
Nebra; Nr. 165 nicht Laucha, ſondern NBE.; Nr. 183
nicht Freyb., ſondern NBCE. Anderung. Spiel Nr. 322heißt Rot III und Nr. 368 heißt Roßl. IV. Neu
anſetzung. A. S Laucha I Nebra I, 14 Uhr: NBC.
Bl.-G. gegen Corb. 13 Uhr; Fort. am 13. März;
Spiel Nr. 28 der neuen Serie findet am 14. Februar,
10 Uhr, ſtatt. Der Gauvorſtand.

Saalegau.
Schiedsrichterausſchuß im Saalegan des VMBB.
Nachſtehende Vereine haben baldigſt geeignete

Herren zur Schiedsrichterprüfung zu entſenden:
Cröllwitz (Fuß- und Handball) Giebichenſtein (Fuß
ball), HRCE. (Handball), Kanu (Handball), Mignon
(Fußball), Alsleben (Fußball, Amsdorf (Fußballh),
Beeſenlaublingen (Fußball), Dürrenberg (Handbalh),
Hohenthurm (Fußbatl), Heiligenthal (Fußball), SpV.
Landsberg (Fußball), PSV. Merſeburg (Fußbalh,
Morl (Fußball), Niemburg (Handball), Obhauſen
(Fußballd, Osmünde (Fußball)) Quetz (Fußball),
Rothenburg (Fußball), Rothenſchirmbach (Fußball),
Gee (Fußball), Wegwitz (Fußball), Zörbig

all).
Jn Zukunft können Schiedsrichtkerabfetzungen nicht

mehr vorgenommen werden, worauf wir vorſtehende
Vereine ganz beſonders aufmerkſam machen.

Zum Montag, dem 14. Dezember 1931, 21 Uhr,
werden folgende Schiedsrichter geladen? Muswick
(Wacker), Werner (BlauWeiß), Meuer (Wacker), Kurth
(PSV.) Lutze, Probſt ne Fauſt (96), Haniſch
(SpV. Weiſe), Voeſack (98), Schenke (PSV. Merſeburg),
Elsmann (BVoruſſia), Gottſchalk (96), Räder (Boruſſia),
Lange (98), Gottſchalk (HRE.), Heidler (Poſt), und um
20.45 Uhr Kraft eBetr. Ausfüllen des Spielformulars. Verſchiedent
lich ſind die Spielformulare nicht richtig ausgefüllt.
Es wird des öfteren unterlaffen, die r und
Ankunftszeit ſowie den geforderten Speſenſatz anzu

en. Schiedsrichter, welche die Angaben unterlaſſen
ch in anderen Gauen), machen ſich nach 373,

Abſ. 3 der VMBV.Satzungen ſtrafbar. (Siehe „MSZ.“
Nr. 49 vom 7. Dezember 1931.) Hohl. Zabel.

(Nereinenaehriebten

ATV. Spielabteilung. Spiele am Sonn
tag: Reſerve 10 Uhr (ATV.Platz); M. Kl. 13.30 Uhr
(Kaſernenhof). Der Spielleiter.

Polizei Sporkverein Merſeburg. Vereins
nach richten. Fußball: PSV. I--Grang I le

e

geb
gu

(10 Uhr). Handball. PSV. I-- Poſt I Ha
(14.30 Uhr).

MTB. 1861. Spielabteilung. Sonntagſpielen folgende Mannſchaften: 10 Uhr: III. Mannſch.
gegen Beung II in Beung. Abfahrt mit Rädern ab
„Linde“ 9 r. 10 Uhr: Reſerve--ATV. Referve
(TV.-Platz). 13.30 Uhr (z82 Uhr): Meiſterkl. gegen
ATV. (auf dem Kaſernenhof).

TuspBv. Reuröſſen. Fußball im
Stadion: J. Mannſchaft 14 Uhr gegen
Ammendorf II. 12.15 Uhr gegen
Ammendorf II, III. 10 Uhr gegen Dürren
berg I. Hockey: Sonntag vorm. Trai

ning; Mittwoch, 20.15 Uhr, Zuſammenkunft bei Buſch.
BC. Preußen. I. Mannſchaft fährt 1245 Uhr mit

dem Omnibus ab „Grüne Linde nach Reideburg.

Filiale Haumhurg
e n a

Annahme von
El Inseraten
E. Drucksachenaufträgen
E. Zeitungsverkauf

Otto Krebs
Papier u. Schreibwarenhandlung

Gerichtsverhandiungen

Vor den Schranken des Gerichts.
Jn der kommenden Woche werden u. a. folgende

Strafſachen verhandelt werden:
Am 14. Dezember, 12 Uhr, vor der Strafkammer J

in Halle gegen Schrankenwärter E. in Wansleben und
Reichsbahnbetriebsaſſiſtent Sp. in Cöllme wegen fahr-
läſſiger Tötung (Tod der Motorradfahrer Franz und
Walter Böttger auf Kreuzung Straße Wansleben
Amsdorf u Eiſenbahn Halle Sangerhauſen am
20. Dezember 1980, 1. Inſtanz je 1 Monat Gefängnis.)

Am 16. Dezember vor dem Schöffengericht Halle
1124 Uhr. gegen Gärtner H. aus Ammendorf
wegen Blutſchande.

Am 17 Dezember vor dem Schöffengericht Abt. 21
in Halle, 9 Uhr, gegen den emeindevorſteher
Brund Be in Unterteutſchenthal wegen Untreue (Ge
meindekaſſenverwaltung)

Am 17. Dezember vor der I. Strafkammer in Halle
9 Uhr, gegen den Bücherreviſor Rudolf W. in Halle
a. d. S. wegen fahrläſſiger Tötung und Übertretung der
Kraftfahrzeugverkehrsordnung (Unfall vom 2.
1031, Ecke Halliſche-Blankeſtraße in Merſeburg; Tod
der Frau Eliſabeth Ehlers; 1. Jnſtanz an Stelle einer
verwirkten Gefängnisſtrafe von 2 Monaten 480 RM.
Geldſtrafe);

um 11 Uhr gegen den Kraftwagenführer Paul B.
in Querfurt wegen e Körperverletzung und
übertretung der Kraftfahrzeugverkehrsordnung.

Am 14. Dezember vor dem Schwurgericht Naum
burg a. d. S. Um 9 Uhr gegen die Arbeiterin
Hilma E. in Altranſtädt wegen Meineids;

um 12 Uhr gegen den Arbeiter Franz D. in Teu
ditz und Genoſſen wegen verſuchten Mordes und ver
ſuchter Abtreibung bzw. Anſtiftung dazu (Ertränken
eines Siebenmonatskindes im Waſſereimer).

Am 15. Dezember vor der Kleinen Strafkammer
Weißenfels: Um 928 Uhr gegen den Zimmermann
Hermann L. in Schortau und Genoſſen wegen Be
truges;n 1054 Uhr gegen die Witwe Selma Z. in
Weißenfels wegen Bekrugs;

um 12 Uhr gegen den Arbeiter Otto J. in Hbles
Schlechtewitz und Genoſſen wegen gefährlicher Körper
verletzung u. a.;

um 15 Uhr gegen den Schmied Rudolf K. in
Weißenfels wegen Unterſchlagung

um 1524 Uhr gegen den Arbeiter Emil B. in
Möckerling wegen Diebſtahls i. R.

Am 16. Dezember vor der Großen Strafkammer
Naumburg: Um 9 Uhr gegen den Landwirt Otto G.
in Baldi wegen fahrläſſiger Körperverletzung u. a.um 1624 Uhr gegen den Feinmechaniker Rudolf D.
in Naumburg wegen Sittlichkeitsverbrechens

Am 17. Dezember vor dem Schwurgericht Naum
burg: Um 9 Uhr gegen den Wiegemeiſter Paul K.
aus Braunsdorf wegen Mordes an ſeiner Frau. (Gab
am 17. September 1931 vor der Polizei an, die Frau
ſei beim Schöpfen von Waſſerflöhen in Röſſen in die
Saale gefallen. Die Leiche wurde auf einer Halde ver
ſcharrt gefunden.)

efße
„Die BräutigamsWitwe.“

Richard Eichbergs muſikaliſcher Tonfilmre e retigereetee bildet das Zug
ſtück des neuen, ſeit Freitag im Lichtſpielhaus
„Sonne“ laufenden Programms. Eine originelle Ge
ſchichte mit allerlei luſtigen und humorvollen Ein ällen,
einer immer toller als der andere, rollt vor den Augen
der Zuſchauer ab. Daß ein flotter Junggeſelle, im Be
griff, in den nene zu treten, Abſchied mit ſeinen
zahlreichen „Freundinnen“ feiert, das kommt wohl öfter
vor. Daß er dann aber in ausgelaſſener Sekt und
Weinſtimmung ein Tangzgirl geheiratet hat, das iſt eben
Phantaſie, wie ſie der Autor für ſeinen Schwank braucht,

um einen Publikumserfolg zu erzielen. Der junge Ehe
mann „wider Willen“ iſt am anderen Morgen wie aus
den Wolken gefallen und hält alles für ein falſches
Spiel. Er verſucht nun, das Ehegeſponſt ſo ſchnell als
möglich loszuwerden. Dem einkreffenden Athleten
Bill“, dem Bräutigam ſeiner Frau, verſagt dieſe aber
die Gefolgſchaft iſchen beiden Männern entſpinnt
ſich nun ein Kampf auf Leben und Tod, wobei ſie vom
Balkon ins Waſſer ſtürzen. Beide gelten als ertrunken;
in Wirklichkeit ſind es aber „lebende Leichname“: beide
haben ſich gerettet. Jeder hält ſich für den Mörder des
anderen, da keiner von der Rettung des anderen etwas
weiß. Und nun folgt eine ergötzliche Epiſode der anderen,
bis ja bis es eben ſo kommt, wie es kommen ſoll:
der Junggeſelle behält die „BräutigamsWitwe“ als
ſeine Frau, während der Bräutigam ſich humorvoll in
ſein Schickſal ergibt und der Vereinigung der ſich nun
wirklich gern habenden Perſonen die Wege ebnet. Ein
liebedürſtender Detektiv, ein Prachtexemplar von
Schwiegermutter, ein Original von Schwiegervater, eine
Geiſterbeſchwörung u. dgl. beleben in buntem Wechſel
die wirklich originelle Handlung. Es wurde wieder ein
mal herzlich und viel gelacht, ein Beweis dafür, daß
leichte Koſt mit reichlich Ulk und Witz vermengt immer
ein dankbares Publikum findet. Die Rollenbeſetzung iſt
eine vorzügliche: Georg Alexander als Jung-
geſelle und ſeine Partnerin Martha Eggerth als
Bräutigams Witwe tragen den Löwenanteil am Ge
lingen des Ganzen; treue Aſſiſtenz leiſten Fritz
Kampers als „Athleten-Bill“, Egon Broſig als
Detektiv, Hans Schaufuß und Senta Soene-
land als Schwiegereltern. e Geſangsſchlager
und Tangzſzenen erhöhen den Geſamteffekt. Ein
luſtiges Beiprogramm vervollſtändigt den reichhaltigen
Spielplan.

„Der Scheidungsanwalt.“
Der Roman „Die ne von r und morgen

lieferte den Stoff zu dieſem Film, der ab Freitag im
Uniontheater zur Vorführung gelangt. nter
der Regie von Adolf Schirokauer und Heinz Paul
iſt hier ein Bildſtreifen entſtanden, der eine etwas vor
ſichtige Parodie auf die freie Liebe zieht, und es iſt
immerhin dankenswert, dieſe Frage auch einmal im
Film angeſchnitten zu ſehen. Dr. Röhm, ein in
Scheidungsſachen gern aufgeſuchter Anwalt, hat durch

an n Merseburg
die vielen Einblicke in unglückliche Ehen einen ſolchen
Abſcheu davor erhalten, daß ihn nichts, obwohl innige
und treue Bande ihn mit ſeiner Privatſekretärin ver
binden, dazu bewegen kann, eine Ehe mit ihr einzu
gehen. Doch das Schickſal geht manchmal ſeltſame
Wege Eine ſich ihm bietende höhere Stellung ſtellt
ihn vor zwei Möglichkeiten, entweder verzichten oder
r e Er entſchließt o für das letztere und das
appy end zeigt, daß er das Richtige getroffen hat.

Alfons Pavanelli ſpielt den ſtets korrekten und pflicht-
bewußten Anwalt und Jgo Sym aſſiſtiert ihn als
küchtige Sekretärin und liebende Freundin, die voll und
ganz ſeine Anſichten teilt. In Nebenrollen ſehen wir
ferner Vivian Gibſon und Fritz Alberti. Der Film
zeigt ein Stück Leben, das ſtärk in der Handlung unden in dex Szenenführung im einzeln Das
Beiprogramm zeigt noch einen zugkräftigen, ſpannen
den Wildweſtfilm, betitelt „Unkas, der Held des wilden
Weſtens“ ſowie den Naturfilm „Die Braunkohle im
Elbegebiet“.

e rauenraub auf Madagaskar.
Ein Tonfilm eigener Art wird jetzt in den

Kammerlichtſpielen e Eine moderne
Robinſonade ein exotiſches Abenteuer ein
Kampf ums Daſein. Die Hauptdarſteller ſind
Ca tn (Thomy Bourdelli) als Schiffsheizer. Zo un

o ur (Rama Taheéſ als eine Schöne des ſchwarzen
röteils und die Natur. Herrliche Bilder von

der unendlichen Weite des Meeres, die zauberhafte
Schönheit der Tropenlandſchaft mit ihren Pandanus
bäumen, Bananen, Zuckerrohr uſw. feſſeln die Zu
chauer. Die See ſelbſt, die den Drang nach
reiheit des Schiffsheizers Caln, ſeine Jrrfahrten

in der Südſee und ſein Leben auf der „Jnſel der
Glücklichen“ in klaren Bildern zeigt, iſt überaus
ſpannend. Sie beginnt auf einem Luxusdampfer,
auf dem ſich Menſchen befinden, die ſich vergnügen,
und ſolche, die ſtändig ſchwer arbeiten müſſen. Zu
letzteren gehört der Schiffsheizer. Er bäumt ſich
gegen ſein Schickſal auf, will frei ſein. Er entflieht
mit einer geſtohlenen Handtaſche, deren Inhalt in
ſeinem ſpäteren Leben eine große Rolle ſpielt.
Nach zehntätgigen Jrrfahrten, dem Tode nahe,
landet er auf einer Jnſel, wo er in primitivſter
Weiſe ſein Leben friſtet. Bei ſeinen Erkundungs
gängen findet er neben dem Skelett eines Miſſio
nars Aufzeichnungen, daß die Jnſel unbewohnt ſſt.
Jett hat er ſeine Freiheit, die ihm aber auf die
Dauer unerträglich erſcheint. Er ſehnt ſich nach
Menſchen. Als ſich dann ein Trupp wandernder
Nomaden mit Frauen dort einfindet, raubt er trotz
heftiger Gegenwehr eine der Schönen und ſchlägt die
enderen in die Flucht. Die nun folgenden Szenen
ſind von beſonderer Spannung und Tragik und
hinterlaſſen einen tiefen Eindruck. Das Bei
progrumm bringt neben einer Groteske noch einen
Kulturſilm, der herrliche Landſchaften vom öſter
reichiſchen Zugſpitzengebiet zeigt.
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Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, 13. Dezember 1931 (3. Advent)

Evangeliſche Gemeinden
Kollekke: Für die Organiſation der chriſt

lichen Liebeswerke.

Es predigen:
Dom: Vorm. 10 Uhr: Sup. Kramm (Amts

woche: derſelbe) Vorm. 11.15 Uhr:
Kindergottesdienſt (Paſtor Wuttke).
Montag 14. Dez, 20 Uhr. DomMänner
Abend bei Rühlke. Vortrag P. Scheibe.

Donnerstag, 19.30 Uhr: Bibelſtunde
zur Heimat“ Mitt

ibelbeſprechſtunde in der
„Herberge z. Heimat“. Dom-Mädchen
bund: Mittwoch, 19.30 Uhr, im „Herzog

in der etwoch, 20 Uhr: B

Chriſtian anſchließender Abendmahlsſeier Vor Weißenfelſer Straße 30; Hermann Weniſger, t. Drogerie.e e e ne e eRiem. Vorm. 11.15 Uhr: Kinder ahlsfeier erbeten. Donners Windberg Jn Hro ohne bel Kurt Möckel

henen e e e d t e e evom Geſang. Liedertafel Donners Morihtirche. 8 Uhr Gottesdienſt in der en e t Kurt Papſt, Drogen-
kag, abends 8 Uhr Bibelſtunde, Breite Kapelle der Stabila. Pfarrer Koehn handlung Os
Straße 18. Paſtor Angermann. 9.30 Uhr: Gemeindegottesdienſt. Pfarrer an
Freitag, abends 8 Uhr: Kirchenchor, Koehn. 11.15 Uhr Kindergottesdienſt.
Breite Straße 18. Lehrer Buſch

Ev. Mädchenbund St. Maximi. Montag,
abends 8 Uhr, im Schloßgartenſalon.
Dienstag. abends 8 Uhr Singen, An der
Geiſel 5. Mittwoch. abends 8 Uhr:
Verſammlung An der Geiſel 5. P. Riem.

Ev. Frauenhilfe St. Maximi. Montag,
abends 8 Uhr: Frauenabend im unteren
Saale des Vereinshauſes, An d. Geiſel 5.

Alkenburg. Vorm. 10 Uhr: P. Schmidt
Vorm. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt.

Paſtor Scheibe.
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.

Vorm. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt.
Montag, abends 8 Uhr: Konfirmierte

Söhne im Pfarrhauſe.
abends 8 Uhr. Kirchlicher Verein des
Neumarkts im Gaſthof „Zum Stern“.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Mädchen

verein St. Thomae im Pfarrhauſe,
Meunſchau. Vorm. 8 Uhr. Paſtor Schmidt.
Friedenskirche Leung. 3. Advent: 8.15 Uhr:
Jugendgoktesdienſt in der Ricolaikirche

Alt-Röſſen. 9.30 Uhr: Gottesdienſt
10.45 Uhr: Kindergottesdienſt. Diens
tag, 20 Uhr Ubung des Kirchenchores,
Mittwoch, 20 Uhr Adventsabendfeier.

Freitag, 16.30 Uhr: Choralſingeſtunde.
Zſcherben: 8 Uhr Gottesdienſt.
Kötzſchen: 10 Uhr: Gottesdienſt. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt. Dienstag, 1930

Uhr. Jungmädchenbund. Mittwoch,
19.30 Uhr: Jungmännerbund. Donners
tag 20 Uhr. Bibelſtunde. Freitag,

19.30 Uhr: Adventsandacht.
Kleinkayna. 930 Uhr Gottesdienſt.

v Uhr: Beichte und Heiliges Abend
mahl. e

a Katholiſche Gemeinden
Merſeburg. 7.15 Uhr: rühme mit
Predigt 9.30 e miten 11 Uhr Letzte hl. Meſſe mit
Predigt.

Leuna. 7.30 Frühmeſſe mit Predigt.
10 Uhr: Hochamt mit Predigt

Großkayna. 10 Uhr: Hochamt m. Predigt.

Chriſtl. Verſammlung, Blanckeſtr. 1.
Sonntag, 20 Uhr Evpangeliſcher Vortra
Donnerstag, 20 Uhr: Bibelſtunde.

Kirchl. Nachrichten Bad Orrenberg

Evangeliſche Gemeinden
Bad Dürrenberg. Sonntag, 10 Uhr:
Predigtgottesdienſt. Pfarrer Krüger
11.15. Uhr: Kindergottesdienſt. Pfarrer

Krüger Amtswoche vom 13. bis zum
19. Dez. Paſtor Kallenſee. Donners
tag, abends 7 Uhr: Abventsgottesdienſt

mit anſchließender Feier des Heiligen
Abendsmahls. Paſtor Kallenſee.

Kirchliche Nachrichten Weißenfels
Gottesdienſt am 3. Advent. (13. Dez. 1931.)

Evangeltſche Gemeinden
Kollekte für den Zentralausſchüß für

Innere Miſſion.
Hoſpilalkirche St. Laurentii. Vormittags

10 Uhr: Abdventjugendgottesdienſt mit
Beteiligung der Gemeinde Pf. Schuſter.
Kirchenmuſik. Kinderchor: Vierſtimmiger
Kanon: „Ehre ſei Gott in der Höhe.“

Vorm. 11.15 Uhr Kindergottesdienſt.
Pfarrer Schuſter.

Stadtkirche. Vorm. 10 Uhr: Adventshaupt
gottesdienſt Pfarrer Kaphengſt. Vor

mittags 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt.
Pfarrer Dombrowſki. Abends 6 Uhr:
Adventsgottesdienſt. im Anſchluß daran
Ehrung kreuer Hausangeſtellter im Altar-

Pfarrer Bour-raum der Stadtkirche.
weg.

Lukherkirche. Vorm. 10 Uhr: Adventshaupt
ottesdienſt

Vorm. 11.30 Uhr.

Dienstag

Pfarrer Dombrowſki.
Kindergottesdienſt.

echk, Dürrenberg en Mann t.

Motette. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
Derſelbe Dienstag, abends 8 Uhr
3. Adtventsandacht. Domprediger Meren
ſky. Anſchließend Heiliges Abendmahl

Sk.-Wenzels Kirche. 9.30 Uhr:

und Heiliges Abendmahl
erbeten.
Predigt Paſtor Behrends.

St. Marien Magdalenen-Kirche. 9.30 Uhr

Kindergottesdienſt. Paſtor Müller

dienſt. Pfarrer Ehmann. Ehorgeſang

Derſelbe. Freitag 20 Uhr. Advents
abend der Frauenhilfe und Jugend
vereine bei Dunkelberg.

Katholiſche Gemeinde
Kakholiſche Pfarrkirche. Früh 7.30 Uhr.hege mit Predigt. Früh 9.30 Uhr

Hochamt mit Predigt. Nachmittags
2.15 Uhr: Andacht. Samstaägs von
5 Uhr an Gelegenheit zu beichten.

Stagtliches domgumnasfum
Anmeldungen ſür die Sexta 1938
nimmt der Direktor am 15. u. 16. Dezember
auf ſeinem Amtszimmer entgegen.
Merſeburg, den 12. Dezember 1931.

Dr. Hertling.

Am 17, Degember 1931, wird vor dem

Amtsgericht in Bad Lauchſtädt, 9 Uhr, das
in beſter Geſchäftslage, am Markt in Bad
Lauchſtädt gelegene Kreidnerſche Grundſtück

werſtef gert
Dr. Schmidt, Rechtsanwalt u. Notar

Konkursverwalter der Gewerbebank Lauch

ſtadt e. G. m. b. H.

in Leung, Schloſſerſtraße 4, mit Laden, iſt
preiswert zu vermieten. Riebeck Brauerei A. G.,
Riederlage Merſeburg. Breite Straße 12

Altes eingeſeſſ Geſchäft ſuchtit. verkehrsr. Straße

zum 1. April 1932 zu mieten. Offerten u.

Anmeldung
Derſelbe Abends 6 Uhr

Predigt. Paſtor Lindner 1115 ühr

St. Olhmar. Sonntag, 9.30 Uhr: Gottes

Frauenterzett „Hebe deine Augen auf.
11.15 Uhr Kindergottesdienſt. 4 Uhr
OthmarSonntagskreis im Gemeindehaus

Mittwoch 8 Uhr Adventsandacht mit

a W. F. WoSpezialgeschäft für Herrenwäsche, Ober-

9222 mit Preisangabe an die Geſch. d. Bl.

Preuß Südd. Loſterie
Ziehung der 8. Klass el

9

ausgewogen.

e

Kümmerern gehe man

e e ar o de
teo An 0 3

Frei von Krampf, Lähme, Steifbeinigkeit und ohne Verluſte
wachſen die Jungtiere auf bei Verwendung der erprobten
M. Brockmannſchen Vieh Lebertran Emulſion Oſteoſan

(Miſchfutter). Echt nur in Orig.- Abfüllungen
mit nebenſtehender Schußmarke nie loſe

M. Brockmanns „Ratgeber“
(5. Ausg.) gibt Aufſchluß. Gratis erhältlich
in unſeren Verkaufsſtellen oder direkt von

BD Chem. Fabrik m. b. H.ſlBroclkcmann Leipzig Eunr. G
ben: Jn Merſeburg bei: Edgar Sleiſcher, San .Drogerie,Zu haben: J j g Steumarkt- Drogerie,

Tischbestecke und Löffel,
Original „Wellner- Silber
u. Alpacca-Chrom, Geflügel
scher., Obstmess., Tortenheb.,
Kuchengabeln, Iaschenmesser
Rasiermesser, Rasierapparate
u. -Garnituren, Haarschneide-
maschinen, Nagelpflege-Etuis

maschinen,

(Prabtische Weihnachts Geschenke

anag Solinger Stahlwaren:
Messer u, Scheren für jed
Verwendungszweck, Messer-
schärfer, ferner Fleischhack-
maschinen, Brotschneide-

Kaffeemühlen,
Messerputzmaschinen usw,
Nichtrostende Stahlwaren

Große quswahl Vorielih. Pretse

Carl Baum, Merseburg
Fachgeschäft feiner Solinger Stahlwaren

hemden, Einsatzhemden, Mako-
Unterwäsche, Handschuhe,
Socken und Gamaschen

Hauptverkaufsstelle

hemden, Mako-Unterwäsche nach Maß
Merseburg, Bahnhofstraße 11, Fernruf 3006

Sſaunend vilrig J o elgebrauchte und neue
Betten v 10. an Küchen v. 65.
Federb. kpl., v. 39. Speiſezimmer, neu

Sofas v. 35 v. 260.Chaiſel. neu, v. 25 Sin- vo eÄnnleide-Schränße Stühle p. 2
ba Kommoden, SpiegelKleiderſchr. v. 25. chreibtiſche

ſowie alle anderen Möbel in Rauerſteße
nerſtrI Bitzmann, Halle-9., am Steinweg

Auf Wunſch 3ahlungserleichterung!

Cachenez, Leinenkragen, Ober-

Mev- Kragen
Winter Mäntel J

haren. rath
oklhg

Preisen finden
fraglos nur bei

Gr. Märkerstr.
J eine Treppe

Kein Laden

Sonntag geöffnet

ſfe Moderne Kracatte,
wissen es noch

nicht. wo man sieh
M gut und billigt kleiden kanaf
i Wenig getragene

wie atſoh neue

zu staunend S
e

glesel, alte

Auewärtige Käufer
h erbalt. Fahrtvergüt

e

helt.

wenn jberall
die wenn chfs-

Glocken läuten
in London und Warschou, in Stockholm
und Rom dann hören Sie unter dem
Weihnochtsboum wit einem

Racliouppaorct von Telefunken
die Weihnochtsstimmen ous aller Welt
Gonz einfach einzustellen sind die neven
fernempfänger Telefunken 340 und Teſe-
funken 230. Sie haben die Auto Skalqo
mit den Stafionsnamen, Jeden Sender
Europos hören Sie frennschorf und rein
Soich Agnane ist das gehöasgte Weh hen

Kaum für Händferadresse

e cIia 10-
Vorführung unverbindlieh bei:

Il e Merseburg a S.

Cold-Douhle

10 Jahre Garantie
Hauptgewinne 2 100 000

2 50000
1000012 5006

i Kl. 8. Klasse 15 M womit evtl.
10 O00 zu gewinnen sind O

Hallische Straße 33

Nekord-Weaesfe
Schlafz. beſt. Arbeit, Eiche, kpl. m. Marm,,
Aufleg. u. Patentbod- M. 550.- Küche laſ.,
150br. kpl. Mk. 150.- Speiſez Eiche 160br.
kpl. Mk. 425.- Schränke neu Rk. 40.- Waſch
kommod. neu, mit Spiegel Mk. 65.- Große
Poſten neue Plkſchſofas la Arbeit M. 79.-
Chaiſel., beſte Arbeit gr. Answahl Mk. 36.-
Büfett, Eiche mit Aufſatz Mk. 160.- ſowie
alle anderen neuen ſpottbillig

S

u. gebrauchten Möbel

Se G. G.Leipziger Str. 94, Hof links neb. Café Zorn

46. und 7. Dezember

u. ſ. f.Lose fürneueintretendespieler noch zu bahnen

Staatl. Lotterle- Einnahme Raymoncd,

Silberne Bestecke, neueste Muster

Eeip2. Str.

Ah mit Sprungdeckel, feines
i Schweiz. Ankerwerk, I5 Steine

u J R. 25. bis 50.
Dieselbe, 25 Jahre Garantie

RM. 62 bis 100
Herren-Nickeluhren

vollſtändigen

ſtark verſilbert, in ein
zelnen Stücken und in

Ausſtattungenin gröhter Auswahl
preiswert vorrätig
Verlobungs9 Ringe G

eigene Fabrikation,
daher billigſte Bezugs

Teler
Hie neneßen Muſter n. Meng Qſoseſer,

Beſtecken
in echt Silber ſowie

HKWeitgehende Zaklungserletehterung!Mein Radio- Ingenieur steht Ihnen gern beratend zur Verfüg 8

h

S

Merseburg, traße 17Sangerhausen Eisleben Aschersleben e

Ob. Breite Str. 13

en -Groh u
S S

Telephon 2854

ngl
Bitte beehren Sic mich S n

Brillantringe von RM. 40 an

uelle.u von RM. 3 bis 20 Werkſtaſt mit elektr.
Herren Uhren, 800 n bis eo Betrieb.von RM. 12 bis 60

Damen Armbanduhren ich Voss
reizende Neuneiten, prima Schweizer Halle a. S., Leipz. Str.

wer von RM. ſ2 bis 60 Ra haus Laubengang
Damen-Armbanduhren, 585 Gold GnHut prima Marken wer n ee von RM. 33 bis ſ60 Bentedern
Aparte Neuheiten in Vhrketten in Double

brima Husfühtung von RM. 8 vis 30 Intetts
D. u Grller,vormals Wendland,
Schmale Straße 13.

Richard Voss
Halie a. S. Rathaus

2 z eKtenm. Kinderbettenaizeol. an

r Telizabig.. Kotal. r
Suhl Th.

olat. rn
in enmöbelfab

Weihn. Geſch. Büſeits, Bücherſchr., Schreibt.,
Eiche, Nußb., kompl. Küch. u. Schlafz., Plüſch
ſofa 55, Schrk. 48, Vertk. 26, Komm 12, Racht
ſchrkch 12, Waſcht. 8, Schreibſkr., Bettſtlin. in.
Mir. 20, Flurgdrbn., Spieg.. Kindbit., Chaiſel.,
Küchtſche. rd. Tiſche u. Stühle wd. eingetr., all
ſpotib. Weiſer, Nulandtſtr. 2. Sonntag geöffn,

Verkaufs
r

Te Kaphengſt.
2. Advenksandacht in der Lutherkirche:

Mittwoch 16. Dez, abends 8 Uhr: Pf.
Kaphengſt. Jm Anſchluß daran Beichte
und Abendmahlsfeier

3 Adpenksandacht in der Stadkkirche fällt
wegen des am ſelben Tage, abends

8 Uhr, ſtattfindenden Kirchenkongerts des
Schülerchores der Oberrealſchule aus.

Kirchliche Nachrichſen Naumburg
Kollekte für die Organiſation der chriſtlichen
Liebeswerke in der evangeliſchen Kirche

Evangeliſche Gemeinden
Dom. 930 Uhr Gottesdienſt. Sup.

0

Fahrpreisermäßigung wird gewährt für
den Sonder-D-Zug 3. Klaſſe vom 26. De
zember 1931 bis 3. Januar 1932 vonHalle (Sagle) nach Garmiſch- Parten
kirchen Mikkenwald und zurück über
München. Alles Nähere im beſonderen
Führer bei den Ausgabeſtellen. Karken-
verkauf ab ſofort bei der Fahrkartenaus-
gabe in Halle (Saale), beim Reiſebüro
Hamburg Amerika Linie, Roter Turm
(Marktplatz) und Lloydreiſebüro (G. Veſter
AG.) in Halle (Saale) Delitzſcher Str. 5.

Deutſche Reichsbahn Geſellſchaft,
Moering. Domchor ſingt Choral und Reichsbahn Verkehrsamt Halle (Saale).

Gelegenhtsvt. guterh. Möbel Gz. Wirtſch, pa.

Maß Anzüge
Ulfter, Paletots, von
Herrſchaft. w. getr. u
neu, ab 10 ſ. Ge
ſellſchaftsanzüg. Dam.
Garderobe u. Pelze zu
billigſten Preiſen im

Etagengeſchäſt

Jovef lencener, einzig

Brühl 35, I.
Fahrtvergütung.
Sonntags geöffnet!

B a c O e mit Gas- und Kohlen-Feuerung

Wascheinrichtungen u. K O e t 8

alle Fabrikate empfiehlt

J. H. Elbe sen.
Klempnermeister

Inhaber Otto Elbe
Schmalestr. 20. Tel. 2690

Auch aſle Reparaturen prompt

Polsfermövelsehau-

es 150 Klubsessel 28.
Sofa, Couches, Chaiselongues stott
ab 90.- ab 36. a u. Leder

Auf alle Lagerbestände bis Weihnachten
102/0 Rabatt

Versend franko Satton. Sonnmags, 12—189 Uhr godttnet,

Ledermöbeltabrtk Hilhig 4 Köhler
Leipzig, Ranstädter Steinweg 28/32, Seitengebäude.

ſein tagen

Dürrenberg

Smoking
(Maßarbeit), ganz auf
Seide, (mitil, ſchanke

nehme ich zurück.

Frau M. R.

z. Jigur). Marmor
Schreibzeug, alles

F tadellos, billigſt zu
verkaufen. Dürrenberg,

z. J Siraße 30, Haus 2, II

klererwärun

Die Beleidigung gegen
die Frau Lina Räyer

l

Leipelg
Handlelshof, Reichsstrafe

ihr Weihnachftsmann
seit 5

Gegen Vorzeigung diese
inserates erhalten Sie ein
Pracht-Hotirbuch gratis

ahren



Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korrefpondenk. Sonnabend, den 12. Dezember 1931.

Sonntag, den 13.

von 12-18 Uhr

geöffnet

e

in gediegenster Qualität finden Sie stets in
meinen umfangreichen Ausstellungs Räumen

Schſecfener einfachst. bis zu vornehmst. Mod.
Herren men er in modernen Formen

See er ab RM. 375—
en ab RM. 105.—
Flurgarderoben ab RM. 25.--. Sofas ab RM. 57.--,Chaifselongues ab RM. 35.--, Sessel ab RM. 16.50,
Teppiche ab RA. 30. usw. usw.

Denkbar günstigste Zahlungsbedingungen
Zeitgemäße niedrige Preise
Eigene Tischlerei Keine Wechset, da eigene
Finanzierung Lieferung m. Eilwag. frei Haus

S

Inh. Alexander Gieseler Gegr. 1892
Sangerhausen, Eisleben, Aschersleben
Merseburg, Bahnhofstrabe Nr. 17

Die leistungsfähige Großfirma für Raum Ausstattungen

Was bekomme ich

für 20 Mark?
Vielleicht haben Sie auch die Gewohnheft, allweihnacht
lich eine Liſte der zu Beſchenkenden aufzuſtellen und da
hinter den anzulegenden Betrag zu ſetzen, z. B.Hans 20. Mk., Grete 20.— v Fritz 15.-- Mk.,
Mutti 40.-- Mk. Damit Sie wiſſen, was Sie r einen
beſtimmten Betrag ſchenken können, mache n Jhnen
hier einige Vorſchläge. Unterſtreichen Sie bitte dasGewünſchte und bringen Sie dieſe Anzeige mit den an
eſtrichenen Artikeln gegebenenfalls gleich mit zu mir.
ür 10.-- Mk. Oberhemd, Krawatte, Socken oderFrinzeßroch, Schlüpfer, Strümpfe, Taſchentücher Für

Mk. Untern e, Unterjacke, eine GeſchenkpackungHoſenträger, Socke ilter, Armelhalter, ein Oberhemd
oder Damennachthemd, Hemdhoſe, Strümpfe, eine
Kaffeedecke. Für 30.-- Mk. Herrennachthemd, ſeidenes
Halstuch, Bademantel, Taſchentücher oder DamenTagr Schlüpfer, Frottierhandtücher, 34 Dyd. Gerſten

o r ein Tiſchtuch mit 6 Servietten. FürMk. Herrenſchlafanzug, Reiſe oder Schlafdecke,Aehehern, Selbſtbinder, oder 2 Bettbezüge mit Kiſſen,

2 Bettücher, 1 Dtzd. Küchentücher oder 2 Steppdecken.
Die dazu gehörigen Überſchlaglaken mit Kiſſen ſchenken
Sie „Jhr“ zum nächſten Geburtstag natürlich aber
auch von Wäſche-Tänzer, Merſeburg, Entenplan.

Wifssen Se schon
das Meueste?

Der für 1. Fanuar 1982 in Aussjoht gestellte

Brüning-Preſs- Abbau
u v er Schon heure
durchgeführt Unsere Preise sind teilweiss

ganz enorm zurchgesetzt
Bitte überzeugen Sie sich in der

Möhbelniederlage Se
Deutsches Höhel- und Polsterw, G. m. h. H., Gera

Vertreter Kurt Gentzel, krüher Johannisstr, II.

Wirhbürgenfür Qualität

weiſe)

Carkerobe
ſowie neue Garderobe
zu außergewöhnlich
Nherabgeſetzten Preiſen
M ZJackettanzüge, Ulſter

Paletots Sinoking- u.
ge (a. leih
amenmäntel

u. Kleider, ſehr preis

frachan

wert, Lederjacken,

leibte. Ausw. Käufer
erh. JFahrtvergütung!

Nür bei
Friedmann,

Ranſtädt.

Bintger
Welhnochtrverhaut

Von Herrſchaften
wenig getragene

Herren u. Damen

Leipzig
Steinweg

13, Tel. 26216.

neu

Der Ausstob unserer
altbeliebten Starkbiere

Kanns

An
Chnothönme

G. RegenClobicauer Straße 28.

Leung

Cothäumne

eingetroffen.
Nehme ſederzeit Haus

ſchlachten an.
Richard Koch, Leung,

Ebertſtraße 92.
10

Nah ma chinen
auf Teilzahlung. Mo
natsrate von 5. RM.
an. 1. Rate im Je
bruar. Off. u. 41 a. d. G.

Weihweinflaschen

nur braune, kauft„Ratsnener“

Preisnachlaß auf sämtliche Waren

ie Preisermäßbigung für sämtehe

Haus- und Küchengeräte, Glas und Porzellan

wird bei mir noch vor Weihnachten
durchgeführt
lch gewähre von heute ab

Das gute Hausratgeschaäft 0 e

Rasino Mersehurg
v e u

von Geschenken;
h berecht. zur Teilnahme. Bintritt u. Tanz frei.

Geſellſchaftshaus der Leunawerle.

Leſer, kauft bei unſeren Jnſerenten!
Camtel-Ser

Halle (Saale), Große Ulrichsirabe 54 m Hochpearterre HLindenstraße 6

können kaufen zu dſesen

SpottJreisen
und erhe ſten trotzdem noch

10 SanWinter
ine

F. O.Franz erm-

Wenn B. 5
Felswerſordämnfe
Alümnnteh

Die grobe Etage mit den
kleinen Preisen

Sonntag Von 12 bis 18 Uhr
geöffaet

Jeder Kunde erhält einen
Luftbalion

eine elektrische lerzeburg

SINGER Ritterstr. 17

Welosetqehencle
Zahlungserlelchterungen
Màäbiqe Monats maten

SINGER NAHAASCHINEN
Tee GESE S CHAET

a bCSChena

empfehle ich

elektr. Heizkissen
Rauchwverzehrer
röhnapparate
Buügeletsen

PAVL R G L P
Fernruf 2601

Dierereg, h 15. Dezbr.

abends 8 Ueinmalig humor. Sitgzriden

der betfebten u. wirk ich echten
I

10 Herren Beſte deutſche
Herkengefellſchaft. Ein ganz
hervorragend. u. unkopierbares

Lachſchlager- Programm
e Borverkauſskarten: Sperrſitz
e 1.30, Saalpiatz, unnum. 1.00,bei Herrn Kaufmann Richard Schurig, Hbere

Breile Str. Erxwerbsl. und Rentner an der
Abendkaſſe 60 Pf.

HMandolinen-Orchester- Verein

Hersehurg
Heute Sonnabend, den 12. Dezember 1931,
20 Uhr, findet im „Tivoli“ m er
elhnachtsteteren mit Konzert, Theater und Ball

ſtatt. Dies unſeren geladenen Gäſten,
Freunden und Gönnern zur frdl. Kenntnis
mit der Bitte um zahlreiches und pünkt
liches Erſcheinen
Weihnachtspakete für Angehörige werden
an der Kaſſe angenommen. Der Vorſtand.

Sonntag Tanzabend

Neu!Gratis verteilung
die Garderobenummer

Zwei Weihnachtsmärchen Vorſtellungen der
Städtiſchen Theater Leipzig
Donnerstag, den 17. Dez., 15 u. 19 Uhr

er eine hWeihnachtsmärchen in 6 Bildern von W.
Burggraf, Muſik von Georg Kießig. Jn
Szene eſetzt von Erich Schönlank. Tänze:
Erna Abendroth.
Vorverkaufsſtellen: Lloyd Reiſe und Ver
kehrsbüro, Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 3 und
Bücherei Geſellſchaſtshaus
Kleine Preiſe. Der Vorverkauf beginnt am
Montag, dem 14. Dezember.

Geſellſchaftshaus Leung. Der Geſchäſtsführer.

LDVvorStelung

a e Halle„peterchens Honäfahrt“

am 20. Dezember 1931, 15 Uhr.
Marchenspiel mit Musik. Rartenverk

14.-17. Dez. an den bek. Fahrkarten-Auegab.

„lim weißen Röt“
Wiederhoſung am 27. Der 15 Uhr.

I

im Stadttheater Halle am Sonntag, dem
3. Januar 1932, nachmittags 15 Uhr

„lm welBen Röbl“
Kartenverkauf ab sofort nur im Lioyd-
Reise- und Verkehrsbüro Merseburg,
Kl. Ritterstraße 8, Telephon 3230.

Steuer und

an

Der en er nTragkraft 10 Zir. RM. 1050.Colin Rogcher
Ha le a. S., Freſimfelderstr. 7, Tel. 28745

m

Empfehle einen Poffen neneſter, ſehr ſchöner

Kleider, Wäſche, Zedern,
Steppy pdeaen a

Gute Ausführungen, ſehr niedrige Preiſe.

ges GehenKarlſtraße 18, part.

B. n



b,

r

Klarheit auf dem deutschen Markte entsteht durch

Standard Oil of Neuyork zusammenarpeitet.

Milteldeulſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 12. Dezember 1931.

Sinkende Preise für
landwirtschaftliche Erzeugnisse

Die Verkaufserlöse der Landwirtschaft
seit 1924/25.

Die Verkaufserlöse der Landwirtschaft werden
im Erntejahr 1931/82 geringer als im Vorjahr sein.
Wenn die Preise in den hächsten Monaten niebt
wider Erwarten kräftig steigen, wird die Land wirt
schaft die niedrigsten Verkaufserlöse seit der Wab-
rungsstabilisierung erzielen. Die Nettoerlöse, der
Landwirtsehaft aus dem Verkauf von Getreide, Kar-
toffeln, Vieh und Vieherzeugnissen, Zucker, Wein-
most und Tabak betrugen schätzungsweise:

1924/25 6,8 Millarden Mark
1925/26 71926 e. 75819 e1998/99 98950

1930 0Für 1931/32 ist nach dem gegenwärtigen Stand
Bei Produktionsschätzungen und der Preise wohl
Kaum mit mehr als 6,6 Milliarden Mark zu rechnen.
Die Verkaufserlöse sind also seit 1928/29 dauernd
gesunken. Dabei sind die angebotenen Mengen zum
Teil noch gestiegen, der Rückgang der Preise tie
jedoch meist erheblich stärker ins Gewicht als die
Zunahme der Mengen

Im einzelnen haben nach der Zusammenstellung
im letzten Woohenbericht des Instituts für Kon
junkturforsehung u. a. die Angebotsmengen Von Ge-
treide von 6,20 Mill. Tonnen im Jahre 1924/25 auf
8,03 Mill. Tonnen im Jahre 1930,31 zugenommen,
also um 30 Prozent, der Verkaufswert in der
gleichen Zeit dagegen nur um 18 Prozent von 1347
auf 1589 Mill. Mark. was aber nur auf den erhöhten
Verkaufswert für Weizen zurückzuführen ist, wäh-
rend er für alle übrigen Getreidearten zurück-
gegangen ist. Für Speisekartotfeln hat sich die An-
e um 9.6 Prozent von 8,30 auf 9,10 Mil-
ionen Tonnen erhöht, während der Verkaufswert
sogar um 23,4 Prozent von 440 auf 337 Mill. Mark
zurückgegangen ist. Das Angebot an Schweinen ist
um 69 Prozent von 1,18 auf 1,99 Mill. Tonnen Lebend-
gewieht gestiegen, dagegen der Verkaufswert nur
um 34 Prozent von 148 auf 1,99 Mill. Mark. Pür
Rinder betrug die Steigerung 23 Prozent gowohl
bei der Menge (von 1,14 auf N41 AMil. Tonnen), wie
beim Verkaufswert (von 0,86 auf 1,06 Mill. Mark).

Die Erlöse aus dem Obst- un Gemüsebau sind
übrigens noch gar nicht bei der Zusammenstellung
der Erlöse berücksichtigt worden, ebenso aus dem
Verkauf von Flachs, Wolle und s0 weiter.

J J

Benzinmarkt s
und Notverordnung

Konventionsverhandlungen gehen weiter.
Zweifellos gehören auch die Benzinpreise seit Er-

neuerung der Konvention im Frühjahr zu den ge
bundenen Preisen, die nach den Bestimmungen der
Notverordnung bis zum 1, Januar um 10 Prozent zu
senken sind. Infolge der Verschärfung des Preis-
Kampfes sind aber in den letzten Monaten bereits
zahlreiche Preisherabsetzungen erfolgt, so daß in
einer Reihe von Orten der Preis bereits um 10 Pro
zent unter dem als Stichtag dienenden 30. Juni liegt,
und zwar auch dann, wenn man die inzwischen ein.
getretene Steigerung der öffentlichen Belastung
nicht berücksichtigt. An anderen Orten dürften da

egen noch Senkungen erfolgen müssen. Die Haupt
s ist, wieweit bei der Berechnung der bisherigen

Preissenkung die erhöhte Belastung und der Vm-
stand zu berileksiohtigen ist, daß im Kleinverkaufs-
preis 18 Pf. also über 50 Prozent öffentliche Ab-
gaben enthalten sind. Uber diese Frage wird, wie
Wir hören, mit den zuständigen Stellen verhandelt
Vermutlieh wird hier und in anderen Ahnlioh ge
lagerten Fällen eine individuellere Behandlung Platz
greifen müssen. Bei dieser Gelegenheit bören wür,
entgegen anders lautenden Blättermeldungen, daß
die Verhandlungen innerhalb der Benzinkonvention
nieht gescheitert sind. Es wird über einen Rartell-
ertragsentwurf beraten, der aber anscheinend den
Wünsehen der kleineren Gesellschaften nicht ent-
sprioht, so daß noch weitero Verhandlungen nötig
sein dürften. Daneben werden auch die Quotenver,
handlungen weiter fortgeführt. Dine gewisse Un-

die von uns kürzlich gemeldete Interessenahme der
Standard O of Indiana an der Nitag. Die Indiana
ist eins der mäehtigsten amerikanischen Standard
Hilgesellsehaften. Sie steht in einem gewissen
Goegensatz zu der auch in Deutsehland bereits ſtark
Fertretenen Standard Oil of New Jersey, die mit der

Spareinlagen gehen weiter zurück.

Ende Oktober beliefen sich die Sparkassen-
einlagen bei den deutschen Sparkassen auf 9936 32
gegen 10 219,56 Mill. Reichsmark Ende September.
Der Berichtsmonat weist mithin eine Abnahme um
283,24 Mill. Reichsmark gegenüber einer Abnahme
um 285,40 Mill. Reichsmark im September auf.

Im einzelnen betrugen die Einzablungen 437,70

Von unserem Paris
Paris, Dezember 1931.

Figentlich sollten heute französische Unterhändler
nach England reisen und dort offiziell Be-
sprechungen über die Zollfrage beginnen. Sie sind
jedoch nicht gefahren, weil man nach den letzten
Erklärungen Runcimans, die einer vwirtschaftlichen
Kriegserklärung gleichkommen, und nach dem Wort-
laut der englischen Einlade“- Note an die franzö-
sische Regierung solche Verhandlungen im Augen-
blick für wenig aussichtsreich hält. Der französiseh-
englische Gegensatz ist, trotz oder vielleicht gerade
Wegen Flandins Londoner Besuch, schärfer als je,
und will man ihn auf eine kurze Formel bringen,
80 muß sie heißen Politische Erstarrung gegen welt-
Virtschaftliches Denken. Die Rampimittel sind:
französisches Gold und englische zolpolitische Maß-
nahmen. Past gleichzeitig mit dem Verzjeht
Frankreichs auf Entsendung einer Zolldelegation
wurde die Annahme des alten Tardieuschen
Planes des „outillage national“ (wörtlich: der „natio-
nalen Wirtsehaftsausrüstung“) und die Bewilligung
des dafür erforderlichen Kredites von 334 Milliarden
französische Frank oder 600 Mill. Mark bekannt.
Dieser Plan hat, seit ihn Herr Tardien vor fast zwei
Jahren der französischen Kammer vorlegte, seinen
Sinn völlig gewandelt. Vrsprünglich sollte dſe „natio-
nale Wirtsehaftsausrüstung“, die in der Anlage von
Straßen, Bahnlinien und der planmähigen Moderni-
sierung der französischen PFabrikbetriebe bestehen
wird, den Fravnzösischen Wirtschaftskörper entwickeln
und technisch vervollkommnen. Heute sieht man
den „outillage national“ lediglich unter dem einen
Gesichtswinkel der Arbeitsbeschaffung.
Denn auch in Frankreich beginnt die Arbeitslosig-
Keit, und wenn es auch keine genauen Statistiken
gibt, sondern nur annähernde Schätzungen (die Ar-
beitslosenversicherung ist vicht obligatorisch), s0
zeigen doch die Zahblen: 650 000 Arbeitslose, zwei
Millionen Kurzarbeiter, daß Frankreich nicht mehr
die glückliche Insel im Krisenmeer ist, als die man
es bisher bezeichnet hat. Wie man hört, haben sieh
allein in der einen letzten Woche die Arbeitslosen
um 10 000 vermehrt.

Diese beiden Tatsachen; Verzicht auf die Ent-
sendung der Zolldelegation und Annahme des jetzt
hauptsächlich der Arbeitsbeschaffung dienenden
Planes der „nationalen Wirtschaftsausrüstung“, er-
hellen also blitzartig die französische Situation Die
Arbeitslosigkeit ist auch in Frankreich nieht nur
mehr ein Gespenst, sondern eine harte Wirklichkeit
Diese Arbeitslosigkeit wird, das ist Keine Frage,
durch den jetzt angscheinend beschlossenen franzs
sisohrenglischen Wirtschaftskrieg erheblich ver-

sehlimmert werden
Denn bei diesem Krieg ist Frankreichs Wirtschaft

zunäehst der leidtragende Teil, da der französische
Handel mit England bisher beträchtlieh aktiv war;
im letzten Jahre mit 1,6 Milliarden französische
Frank (fast 300 Mill. Maric), und auch noeh in den
ersten 9 Monaten des Jahres 1931, trotz fort

Der golikrſeg
Erreſehte die Krise Frankreich

er Korrespondenten,

Frank (fast 200 Mirl. Marſkc). Der größte Teil der
Produkte der französischen Luxusindustrie wonl
die wiechtigste französische Industrie ging nach
England ünd der ſetzt beschlossene 50prozentige
Zoll auf Luxuswaren wird gerade diese Industrie
vernichtend treffen. Dazu kommt noch die Wirkung
der englischen Gemüse-Einfuhr-Sperre auf die Land-
Wirtschaft der England gegenüberliegenden fran-
zösischen Bretagne, deren Ausfuhr ausschließlich
naeh England ging (feine Gemüse, Frühkartoffeln
iusw.). Die zum 1. Januar geplante Erhöhung der
französischen Frachttarife macht eine Umstellung
cler Bretagne-Ausfuhr noch besonders schwer. Von
den Glasſabriken des unteren Seinedepartements, die
ebenfalls fast ausschliehlich nach England exportiert
haben, soll schon jetzt die Hälfte stillgelegt sein,
und nieht anders Wird es der französischen Woll-
industrie ergehen.

Natürlich wird Frankreich mit Gegenmaßnahmen
antworten, hat es in beschränktem Umfang aueh
schon getan (I5prozentiger Zoll auf englische Waren,
um die Pfundentwertung auszugleichen). Aber die
französische Stärke liegt infolge der ganzen Amage
der französischen Wirtschaft, weniger beim Mittel
des eigentlichen Wirtschaftskrieges, als vielmehr in
der finanziellen Ebermacht, die sich in der Flandin-
schen Ankündigung der Zurückziehung der beträcht-
lichen französischen Kredite an die Bank von Eng
land (insgesamt 1,1 Mihjarde Goldmark, die z. T. im
Januar zum größeren Teil im September 1932 fällig
werden) und in der von Paris betriebenen Pfund-
baisse- Politik der letzten Tage ausdrückt. Bis Sep-
tember, dem Fälligkeitstermin von 800 Millionen
Goldmark, ist ſedoch noch lange, vorläußg muß
sich der Pariser Angriff auf das Pfund jeweils zu-
nächst zum Schaden der französischen Industrie-
ausfuhr auswirken. Deshalb kann man tatsächlſeh
nieht sagen daß Englands Stellung in ätesem Wirt-
schaftskampf die schwächere wäre“ Es ist vielmehr
durchaus möselich, daß eine französische Wirtschafts-
unch Arbeitskrise, welche das französische Volk be-
stimmt nicht so geduldig und lange ertragen würde,
wie gewisse andere europäische Völker, auch die
französische Politik zwingt, umzulernon!

Und diese Alternative steht im Hintergrund der
eneliseh-französischen Auseinandersetzung, die wir
sich vorbereiten sehen: Gesundung der Weltwirt-
schaft, selbst um den Preis der Voertragsrevision
(namentlich in der Schuldenfrage), oder buohstaben-
getreue Erhaltung der Verträge und des Status quo,
selbst um den Preis der Weltwirtschaftskrise! Bng-
land das sich wie Amerika wiederholt eindeutig für
dis Priorität der Privatschulden ausgesproehen hat,
tritt in diesem Kampf zwangsiäufig für die Wirt
schaftsgesundung ein. Frankreich dagegen, solange
seine Wirtschaft noch nicht von der Krise erfaßt
ist, setzt alles auf seine poſitische Karte Hegemonie
in Europa absolute Erhaltung des Status quo. Der
englisch- französische Wirtschaftskampf dürfte ebenso
wie die begonnenen Baseler Ausschußbesprechungen

schreitender Wirtschaftskrise, mit 1,1 Milliarden
den Auftakt zu dieser welt politischen Auseinander-
setzung darstellen.

Sächsische
Allgemeine Deutsche Crecit-Anstalt-

Staatsbank

Das praktiſehſte Weihnacht
Bei dieſen ernſten Zeiten zu Weihnachten nur nmiehts Unpraktiſehes ſchenken
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Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisemkurse,.

Ohne Gewsbr. v Reſehsmark) Ohne Gewtbr.
11 32 10. 12. 11 12 10 12.

Buenos Peso 1.033) 1.023 Jugos!. 100 D 7.393 393
Japan 1 Jen 2.058 2.058 Kopenb 100 K 76.82 75. 42
Konst 1 t. Pfd Lissab 100 Esc. 12.84 12.84
Lond Pld S 13.68 13.34 Oslo 100 K 75.67 75.67Neuyork Doll. 4.209 4.209 Paris 100 Frk. 16.50 16.50
Rio 1 Milr 0.229 9.244 Schweiz 100 Fr. 61.97] 61.84
Amsterd 100 G. 1709.03 169.93 Sofia 100 Lewa 3.057 3.057Atb 100 Drchm 1951 6. 19 Span 100 Pes 34.72 24.72
Bräss 100 Bel 58.54 58.49 Siockb 100 Kr 76.62 7622
Danz [00 Gu 81.97 91. 7 Budapest 100 P 73.29 73.28
Hels 100 M 6.094 6.494 Wien 100 Schill. 54.95 56.94
ltalien 100 Lirel 21.68 21.88

Berliner Produktenbericht vom I1. Dezember.
Nach stetigem Vormittagsverkehr wachte sich

an der Produktenbörse auf die scharfen Rückgänge
der letzten Tage eine Reaktion geltend, von der
allerdings in der Hauptsache das hbandelsrechtliche
Lieferungsgeschaft profitieren Konnte. Anscheinend
unter dem Eindruck des kälteren Wetters erfolgten
auf dem inzwischen erreichten Preisniveau NMei-
nungskäufe, auch aus der Provinz lagen Kauf-
aufträge vor. so daß Weizen bis 8 M., Roggen bis
2,50 M. fester einsetzten. Die ersten Notierungen
nannte man aber bald wieder Brief. Am Prompt-
markte blieb das Angebot von Weizen, besonders
von Küstenware, weiter reichlich. Roggen wurde
weniger dringlich angeboten. Die Forderungen der
ersten Hand waren zwar 2—3 M. höher gebalten als
gestern, entsprechende Preisbesserungen wie im
Lieferungsgeschäfte konnten aber für promte Ware
nicht durchgeholt werden, da die Mühlen nur
äußerst vorsiehtig disponieren. Der Mehlabsatz bat
sich noch nicht gebessert und die Preise folgten der
Aufwärtsbewegung der Robwmaterialforderungen
Kaum Für Hafer und Gerste zeigte sich zu den ge-
drückten Preisen der letzten Tage vorsichtige Kauf-
neigung des Konsums, und da das Angebot weviger
stark in Erscheinung trat, erschien die Tendenz zu-
nächst etwas stetiger. Weizen- und Roggenexport-
scheine lagen rubig.

Berliner Produſctenbörse.

Für 100 kg) 11 12 (Für 100 kg 11 12.
Weizen märk 209.0--211,0 Speiseerbsen 24.00 27. 00
Roggen märk 137—190 Futtererbsen 17.00 19.00
Raubgerste 151 164 Beluschken 17.00 19. 00
Industrie- und Ackerbohnen 16.50 18.00Futtergerste 147 160 Wickes 17.99020.
Neue Winterg Bſaue Lupinen 11.00—12.50Hafer märk 131.00 189.00 Geſbe Lupinen 13.00 15.00
Mais lok Berl. Serradelſa alte
Für 100 kg) SerradellaWerzenmehl 27.25--31.25 Rapsituheo

Roggenmen! 26.15- 28. 15 Leinkuchen 12.00-12. 20
Weizenklere 9.50—8. 75 Trockenhsehnitz. 65. 10--6. 20
Roggenkleie 10.00 10.60 Soja-Schrot 10.30
Rags 1000 kg Torfwelasse
Leinsaat. 1000 kg Kartottfeltlocken 12.50 12.70Viktoriaerbsen 23.00-30. 00 Küber

Hallische Produktenbörse vom 12. Dezember.
(Mitgetein von der Firma Friedrich Lehmann Merseburg.

ör 1000 kg Neue Ernte (EFär 100 kg) Neue Ernte

i 76 ku/hl 219--213 Viktoriaerbsen 21.,00-—23. 00eren e h e eeees 13.00 13.80
Braugerste 175 185 e eWinkergerste eizenkleieereerete 160— 165 (mittelgrob) 9.75--10. 25
Hafer 146--150 Roggenkjere 9.75--10.25Mais S Malzkeime 10.60 10. 52Trockenschnitzel 4. 59 00

Tendenz: Infolge geringer Nachfrage mußten
fast sämtliche Preise weiter nachgeben.

Berliner Metalinotierungen.

Wertung 6,34 (2,61) Mill. Reichsmark und aus 2ins-
gutschriften 1,72 (2,88) Millionen Reichsmark. Hie
Auszahblungen stellten sich auf 720,94 (655,02) Mill.
Reichsmark. Die Scheck-, Giro-, Kontokorrent- und
Depositeneinlagen betrugen Ende Oktober 1931
1178,98 (September 1212,77) Nill. Reichsmark.

Nach den Peststellungen des Statistischen Reichs-
amts sind die Einzahlungen bei den öffentlichen
Sparkassen im Monat Oktober um rund 65 Mill.
Reichsmark gestiegen; im gleichen Umfang haben
sich aber auch die Auszahlungen erhöht. Der Aus
zahlungsüberschuß ist somit trotz der Verschärfung
der Wirtschaftssohwierigkeiten unverändert ge
blieben. Diese Tendenz Kommt auch darin zum
Ausdrucok, daß der Auszahlungsüperschuß im Monat
Oktober überwiegend auf die erste Monatshbälkte ent-
füllt; in der zweiten Monatshäfto ist er stark
zurückgegangen, in Preußen 2. B. von 118 in der
orsten Hälfte auf 62 Mill. Reiehsmark in der zweiten
Monatshälfte Oktober. Anfang November hat sich
diese Beruhigung fortgesetzt. Protz des Ablaufs der
Küncligungsfristen haben die Auszahlungen in der
ersten Hälfte des Monats November weiter abge
nommen.

Preisermäßtgung für Photoapparate,
Nit Rüeksicht auf das Weihnachtsgeschaft dürften

die von der Notverordnung vorgesohriebenen Preis-
September 3968,86) Mill. Reichsmark, davon aus Auf-

famſlienbe

R I G

senkungen für Markenartikel vielfach bereits in den
r J

c 95

Bei Käufen über 10 RM. portofreie 2wendend
Unsere Versand- Abteilung erledigt alle Bestellungen post-

usendung

dar z a zie
Jägleh grobe Woihnachts Konzerte mit Deberraschangen für Iung und Aff ſ3e

nächsten Tagen erfolgen. Nach einer Korr. Meldung
hat jetzt die photographische Industrie ihre Preise
m 10 Prozent mit soföortiger Wirkung gesenkt.

Arbeitstägliche Rohkstahlgewinnung steigt.

Im November 41931 stollten die deutschen Hoch-
ofenwerke (ohne Saargebiet) 426 670 t her. Im Vor
monat hatten sie 434 211 t hergestellt. Die durch-
sohnittliche arbeitetäglicho Gewinnung des No-
vember (30 Arbeitstage) ist mit 14 222 t um 215 t
oder um 1,5 v. H. höher als die des Vormonats
(31 Arbeitstage). Sie entspricht 36,6 v. H. der

ſo ag w R e n
Elektrolytkupter (180 kg) 64.75 65.00ehe (kr. V.) Semelted- Plattenzin
Orig -Hättenalumin, 98——99 170.00 170. o
do i Walz a Drahtbarr. 99 174. 00 174. 00
Reinnickel 899 350.00 350.60Antimon-Regulus 51.00-—63. 00 52. 00-—54. 00
Silb. i. Barr ca. 900 fein k. 1 Kg) 41.25--44.75 40. 00-43. 50

Berliner Schlachtviehmarkt vom 11. Dezember.
Auftrieb: 2425 Rinder (darunter 622 Ochsen, 601

Bullen, 1202 Kühe und Färsen), do, 114 direkt zum
Schlachthof 18 Auslandrinder, 1430 Kälber, do. 9
direkt zum Schlachthof; 2964 Schafe, do. 349 direkt
zum Schlachthof; 10 937 Schweine, do. 1113 direkt
zum Sehblachthof seit letztem Viehmarkt; 1619 Aus-

höchsten durehschnittlichen arbeitstäglichen Ge-
winnung der Nachkriegszeit (Juli 1929), Heute Heute Heute

e e do. 3 28--31 Färsen 1 32--34 do 5 18-23Bamag-Meguin AG., Berſin. Die Gesellschaft e e
r e 2,16 Mill. e un a e s 23 3 3ab, der vac uflösung von Gewinnvortrag un allen S älber SReserve mit 1,67 Min. Reiehsmark 35 i swerden soll und durch die beantragte Herabsetzung do. 420—22 o a 15-25 do. 6
des Aktienkapitals von 12 auf 6 Mill. Reichsmark Kühe i 24—26 Schate 365--37 Sauen 34—38
mit ansehließender Neuausgabe von 500 000 Reiehs- 40 2 18--23 do a 33—36
mark auf 6 Proz. Vorzugsaktien Deckung ndet. Der Marktverlauf. Rinder rubig; Kalber langsam,
verbleibende Buchgewinn wird zu Abschreibungen gute, scohwere Kälber knapp; Schafe glatt; Schweineund Rückstellungen verwendet. ziemlich glatt.

hie ſs

von 12 bis 6 Uhr

geößnet
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 12. Dezember 1931.
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Leclerwuren
An den nächsten Sonntagen von 12-18 Uhr

Die Zeitungsanzeige ist nicht nur Seeignet,
dem Kaufmann und dem Gewerbetreibenden
wertvolle Dienste zu leisten. Die Zeitungs-
anzeige ist auch für die Mitteilungen von
Vereinen, für Propagierung neuer Ideen und
für Werbungen Rultureller und charitativer
Art das beste und billigste Auismite.

Schon jetzt

10 o S
Sie haben daher den Vorzug, Ihren Weihnachtsbedart jetzt schon zu den denkbar billigsten Zukunftspreisen eindecken zu können
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mappen, Besuchstaschen in allen Earben,
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jtaschen desgleichen.
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Schulmappen, Akten-

Große Auswahll! Billige Preise!

Königs dort
Roßmarkt, Ecke Tel. 2744

Ktelerhücher

hür Landgemeinden in S
neuer Auflage vorrätig r e S

Buchärucherei h. Pöbner

Merſeburg Kl Ritterſtr.

mit autom. Schutzgitter,
modernſter Konſtruktion,
bringen beſte Einnahme.

Gefahrlos. Allen
miniſteriellen Schutzvor
ſchriften entſprechend.

Günſtige Teilzahlung.
Th. Enax Sohn, Gera 7 r

reinigt und färbt
Gr. Ritterſtraße 12

Man e4.50 bis 5.
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Preſssenkung ab Januar 1932 in Frage kommen kö nnte
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Volles Leben
Lebe das Leben ganz, das irdiſche Leben!
All ſeine Roſen, all ſeine Dornen,
Laß ſie dir ſchenken jeglichen Tag.
Doch über allen blühenden Zweigen, dornigen Reiſern,
ber dem Stäubchen im Winkel auch
Strahle ein ſtilles, golden zitterndes,
Nimmer verlöſchendes Licht aus der Höhe.
Alle die Roſen und alle die Dornen,
Laß ſie aufglühen im ſchweigenden, goldenen,
Ewigen Licht.

Eva-Marig Cranmz.

x ne
Die häßliche Helen

Von Sibylle Dorndorf.
Die n e ſtand ſtill. Die Hände der Helen

Bergemann ruhten auf dem Brautkleid, das unter der
Nadel ſeiner Vollendung harrte. Mit großen, trau
rigen Augen blickte die kleine, unanſehnliche Näherin
hinaus in den Herbſt, der ſo grau und freudlos war wie
ihr Leben. Sie war häßlich, und als die erbarmungs
loſe Jugend, die einen ſchlechten Charakter eher über
ſieht als ein häßliches Mädchen, ſie das fühlen ließ,
würde ſie ſtill und ſcheu. Nie wohl würde ein Brau
kleid für ſie beſtimmt ſein, denn ſie war auch arm und
wohnte im letzten Häuschen eines Dorfes in der Nähe
von Dresden. Schon lange betrat ſie keinen Tanzſaal
mehr, denn ſie fürchtete die gutmütigen Hänſeleien der
Burſchen, die noch weher taten als der Spott ihrer
Altersgenoſſinnen.

Da machte ſie eines Tages ihre alte Mutter, die
r das Glück ihres Kindes bangte und erfinderiſch
ran arbeitete, auf eine Annonce in der Zeitung auf

merkſam, die folgendermaßen lautete:

„SchwerKriegsinvalide, ſympathiſches Auße
res, in geordneten Verhältniſſen, wünſcht
Briefwechſel mit jungem Mädchen zwecks

Neigungs-Ehe
„Wer weiß, was er für ein Leiden hat“, redete die

Mutter dem Mädel zu, „vielleicht hat er ein Bein weg
oder einen Arm, da iſt er ſicher froh, wenn er eine
Frau bekommt, die ſo gut und ordentlich iſt wie du.
Und du kämſt in gebrdnete Verhältniſſe.“

Um der alten Frau die Hoffnung nicht zu verderben,ſchrieb Helen an den Kriegsinvaliden, ſchilderte wahr

heitsgetreu ihre Verhältniſſe und verſchwieg nur das
eine, daß ſie häßlich war. Das hatte ja Zeit, und wenn
er erſt erfuhr, wie unbedeutend ſie war, würde das
Ende auch ſo kommen.

Ein halbes Jahr verging. Draußen war es Mai
orden, und noch immer kam regelmäßig zweimal in

er Woche der Brieſträger und brachte der HelenBergemann einen Brief aus Dresden mit immer dere Handſchrift. Jm Dorfe wußte man längſt von
Korreſpondenz, aber Näheres war von den beiden

auen am Ende des Dorfes nicht herauszubringen.
Helen ſah eigentlich auch gar nicht aus wie eine glück

iche Braut. Ernſt und in ſich gekehrt nähte ſie weiter
d die Leute, lebte s urückgezogener und empfand
as heimliche Glück und die tiefinnerliche Freude, in

die der Brieſwechſel ihr armes Daſein tauchte wie eine
Laſt; denn der da ſchrieb, hielt ſie für hübſch

Durch den Briefwechſel lernten ſich zwei Menſchen
kennen und empfanden beide, daß mit dieſem Ge
dankenaustauſch ihr Leben inhaltsreich und ſie ſelbſt
einander unentbehrlich geworden waren. Wunderbar
entfaltete ſich die Seele des Mädchens, wenn im
Schutze der Nacht ihre ſchönen und klugen Gedanken
dem fernen Freund ſchrieb, ſie, die verſpottete, kleine,
häßliche Helen. Sie liebte dieſen HansJoachim Weſt
off, der mehr den inneren Wert des Menſchen zu
chätzen ſchien, weil er nie ein Bild von ihr verlangte.
Eigentlich merkwürdig, denn er hatte ihr ſein Photo
e eine Profilaufnahme, die einen ſchwarzenännerkopf von ſo großer Intelligenz und linſſiſcher

Schönheit zeigte, daß Helens langſam erwachter Glauben

Ausdruck war.

in ſich ſelbſt kläglich zuſammenfiel in dem Bewußtſein,
daß ſie für dieſen Mann verloren war, wenn er ſie
erſt ſah.

Der gefürchtete Brief kam, in dem Hans-Joachim
Weſthoff den Wunſch äüßerte, Helen zu ſehen. Da
zögerte ſie das erſtemal mit der Antwort. Anſtatt
eines weiteren Briefes trat eines Tages eine alte,
vornehme Dame durch die niedrige Tür des Häuschens
und ſagte

„Verzeihen Sie mein Eindringen, ich bin die
Mutter des Hans-Joachim Weſthoff.“

Tiefe Röte überzog das Geſicht des Mädchens, und
mit einem Gefühl von Schuld bemerkte ſie das leiſe
Erſchrecken der Dame bei ihrem Anblick. Dann aber
ſagte Frau Weſthoff freundlich:

„Das alſo iſt Helen Bergemann. Jch freue mich,
Sie kennenzulernen. Jch bringe Grüße von meinem
Sohn, und ſein Wunſch iſt auch der meine, daß Sie zu
ihm kommen. Er hätte Sie gern ſelbſt aufgeſucht, aber
Sie wiſſen ſein Leiden

Helen antwortete nicht gleich, ſie war zu ſehr be
e Die Augen der Frau, die groß auf ihr Ge
ichtk gerichtet waren, peinigten ſie maßlos und ſchienen
alle ihre Häßlichkeit in ſich aufzunehmen. Als ahne
Frau Weſthoff die Qual des Mädchens, ſagte ſie gütig:

„Sie haben wunderſchöne Augen, Helen!“ Und das
war keine Lüge

„Jch weiß, daß ich ſehr häßlich bin“, ſtieß Helen
faſt trotzig hervor. „Jhr Sohn iſt ein Schöngeiſt und
hält mich für ſchön. Wie oft habe ich aus ſeinen
Briefen geleſen, daß er eine ganz falſche Vorſtellung
von mir hat. Erſpären Sie mir dieſe Zuſammenkunft
ich könnte es nicht ertragen

Frau Weſthoff reiſte zurück, ohne die Beſuchszuſage
Helens erhalten zu haben

Aber acht Tage ſpäter ſtand das Mädchen doch vor
dem Hauſe ihres unbekannten Freundes Seine
Mütter hatte ſie diesmal ſchriftlich gebeten, ſofort zu
kommen, weil ihr Sohn krank ſei. Da quälte ſie ſo
fort die n n daß dieſe Erkrankung ſchlimm ſein
müſſe, denn ſonſt würde man ſie nicht rufen. Und die
tiefe Sehnſucht, wenigſtens einmal die Stimme des ge
liebten Menſchen zu hören, ehe ſich die Pforke des
Paradieſes für ſie wieder ſchloß, trieb ſie nach Dresden.
Fiebernd vor Angſt und Exregung, ſtand ſie mit
ſtaunenden Augen vor einer kleinen Villa für die
„geordnete Verhältniſſe ein mehr als beſcheidener

Alles verriet Reichstum: der Garten,
durch den ſie ſchritt, die Diele, deren dicker Teppich
die Schritte däinpfte.

Die „Elegänz“ ihres neuen Kleides ſchrumpfte zu
großer Einfachheit zuſammen.

Ein Dienſtmädchen nahm ihr den Mantel und Hut
ab und hieß ſie freundlich einen Augenblick warten
Dieſe klare Freundlichkeit der Angeſtellten war wie
eine wohltuende Charakteriſierung des ganzen Hauſes.
Dann öffnete ſich eine Tür und Helen krat in ein be
hagliches Zimmer, in dem HansJoachim Weſthoff allein
war und erwartungsvoll in einem Seſſel ſaß. Er er
hob ſich. Groß und elaſtiſch wuchs ſeine Geſtalt vor
ihr auf. Ja das war der Mann auf dem Bild.

Schwarz hob ſich die Fülle des Haares von der auf
faällenden Bläſſe des Geſichts ab.
Helen nach einer Kriegsverletzung.
normal p.

Große Erregung ſchien ſi einer bemächigt zuhaben. Helen ſpürte n e ne e dis
Zimmers, wie er ſie mit großen Augen anſah. Sie
wünſchte ſich weit fort und ging doch zögernd näher,
um ihm mit wildklopfendem Herzen die Hand zu geben,
die er von ihr forderte. Er hielt ſie ſeſt und ſagte
Ich danke dir, daß du gekommen biſt, Helen. Jch

war üngeduldig wie ein Kind. Mutter hat mir ſoviel
von dir erzählk, daß du ein bildhübſches, kleines Mädel
n Helen genau ſo, wie ich dich mir vorgeſtellt

abe.

Bläſſe überzog ihr Geſicht. Was fiel ihm ein?
Wollte man ſie auch hier verſpotten? Was waren das
für Menſchen, die mit Lügen in ihr Leben traten und
mit Lügen daraus verſchwinden würden Denn dieſer
Hans-Joachim war weder kriegsinvalid noch krank.

Da ſprach der Mann weiter:
„Jch habe dir ein Geſtändnis zu machen, kleine

Helen. Schriftlich war es mir nicht möglich, weil ich
fürchtete, du würdeſt mir dann nie mehr ſchreiben und

Aber vergebens ſuchte
Arme, Beine, alles

Aber einmal im Leben wollte ich
das Mädel bei mir haben, das zu ſchade dazu iſt,
dauernd an mich gefeſſelt zu ſein.“ Seine
wurde leiſer. „Nur mit meinem Herzen ſehe ich dich,
denn ich bin blind.“

Helen unterdrückte einen Aufſchrei. Eine ſchwere
Pauſe entſtand, in der ihr ganzes Erbarmen und ihre
ganze Liebe dem Manne zuflog. Die Hand der Mutter
legte ſich auf ihren Arm, und es war, als ſei es die
Hand Gottes Helen hatte das Gefühl, als wiſche in
dieſer Minute ein Zauberer all ihre Häßlichkeit hin
weg für den, der da vor ihr in tiefem Schatten ſtand,
Sie legte ihre Hände auf ſeine breiten Schultern und
ſagte zärtlich: „Laß mich dich führen, Hans-Joachim.“

nie zu mir kommen.

e 55 9 4„Lieber Adolf, ich wünſche mir.
Ein Brief an den Eheherrn.

Lieber Adolf!
Du ſchriebſt mir, daß du von deiner Geſchäftsreiſe

erſt kurz vor dem Feſt zurückkehren würdeſt. Eigent
lich ſollte ich dir dazu grätulieren, denn ſo gehſt du der
nicht ganz vermeidlichen Unruhe und den häuslichen
Vorbereitungen zu den Feiertagen am beſten aus dem
Wege Und ich ſelbſt bin nicht einmal böſe darüber,
wenn ich jetzt in der Vorweihnachtszeit ſo ganz auf mich

ſelbſt angewieſen bin. eLieber, wenn deine Geſchäfte einigermaßen günſtig
abgelaufen ſind und du ſchriebſt mir doch daß es ſo
ſei dann wirſt dir doch auch in dieſem Jahre deiner
kleinen Frau eine Weih freude machen wollen?
(Das heißt, es braucht nicht unbedingt nur eine Weih-
nachtsſreude zu ſein, ich habe nämlich ſchon einen langen
Wunſchzettel geſchrieben!)

Wenn du daheim wärſt, würde ich mich hüten und
dir Tips für Weihnachten geben. Weil ich immer der
Anſicht bin, daß die Geſchenke am meiſten Freude
machen, die abgelauſcht und erraten werden. Aber dies
mal iſt das etwas anderes. Du wirſt unterwegs nicht
allzuviel Zeit haben, um etwas zu beſorgen, und wenn
du heimkommſt, ſind vielleicht nur noch ein oder zwei
Tage Zeit für Beſorgungen. Dann ſind alle Geſchäfte
gedrängt voll, und man muß wiſſen, was man kaufen
will da gibt es kein langes Uberlegen mehr.

Jch weiß gut, daß wir in dieſem Jahre ſparen
müſſen, aber das eine oder andere, denke ich, wirſt du
doch erſchwingen können, und ich bin ja immer be
ſcheiden geweſen. Was ich hier anführe, ſollen auch nur
ein paar Vorſchläge ſein, du bräuchſt mir nicht etwa
alles zu ſchenken! Die Kleidung iſt ja nun mal bei uns
Frauen das Wichtigſte: Du weißt, daß ich noch das
braune Seidene im Schrank hängen habe, das eigentlich
hinüber iſt. Aber ich könnte immerhin noch einen Rock
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Pullover, vielleicht mit Korallenrot abgeſeßt, ſehr gut
ausſehen würde Für Ausflüge im Winter wäre eine
ſchicke Wollkappe mit Schal ſehr nett, ich könnte auch
ſehr gut ein paar Gamaſchen gebrauchen, möglichſt auch
braun, damit ſie zu meinen Laufſchuhen paſſen.

Weißt du noch, daß deine kleine Frau noch nicht ein
Paar dieſer fabelhaften modernen Handſchuhe mit länger
Manſchette veſitzte Dabei fällt mir ein, daß auch zu
meinem Abendkleid ein Paar neue notwendig wären,
man geht heute nicht mehr handſchuhlos in Geſellſchaft
oder ins Theater. Und du willſt doch eine moderne,
ſchicke Frau haben, nicht wahr

Mir Wäſche zu ſchenken, möchte ich dir eigentlich
nicht zumuten, denn da werden Männer meiſtens herein
gelegt. Aber ein champagnerfarbenes, ſeidenes Unter
kleid zu erſtehen das dürfte dir ſicher gelingen. Wenn
du mir etwa auch Strümpfe ſchenken willſt, Adolf
es iſt zwar proſaiſch, aber ich kann andererſeits immer
welche brauchen, und die ſcheußliche Stopferei iſt dann
für eine Weile mal wieder behoben merke dir:
Größe 9, Waſchſeide! Und laß dir keine hellen Farben
andrehen, denn die ſind inzwiſchen unmodern geworden.

Was ich noch ſagen wollte mein Parfüm iſt
gerade zu Ende gegangen. Wenn du mir neues auf
bauen willſt es braucht durchaus nicht franzöſiſches

Stimme

ließ.

zu ſein, unſere deutſchen Fabrikate ſind jetzt wirklich
genau ſo gut, gern hätte ich den Puder gleich dazu
nur nicht verſchiedene Gerüche, das iſt unerträglich.
Wie ſagſt du doch immer ſo ſchön, Adolf Man muß es
verſtehen, ſich in guten Geruch zu ſetzen

Anſtandshalber muß ich mir wohl auch etwas für
den Haushalt wünſchen. Jm Grunde finde ich das näm
lich ſcheußlich aber immerhin, bei den ſchlechten
Zeiten laſſe ruhig die Wirtſchaſtsſachen in den Vorder
grund treten. Es ſei denn, daß die Geſchäfte wirklich
ſehr gut

Die ſchlanke Linie, lieber Adolf, iſt abgeſchafft ich
weiß ja, ſte war ſowieſo nie dein Geſchmack! darum
brauchſt du dir keinerlei Zwang aufzuerlegen bezüglich
der Süßigkeiten, mit denen du deine teure Gattin be
glücken möchteſt. (Braune Schokoladennüſſe und
Ananas Marxzipan ſind meine beſondere Leidenſchaft
das weiſt du doch?

Ach, Adolf, ich freue mich doch auf Weihnachten, trotz
der ſchlechten Zeiten, und ich freue mich auf deine
Rückkehr

Komm alſo bald, lieber Weihnachtsmann, und ſei du
ſelbſt das netteſte und liebſte Weihnachtsgeſchenk für

deine Hety.
PS.: Die Wirtſchaftsſachen, ſiehſt du, müßte ich

wohl eigentlich auch erwähnen. Es war rührend, daß
du im Vorfahre durch Monate den Staubſauger ab
geſtottert haſt. Schön wäre diesmal ein Warmwaſſer
apparat, der an die Leitung angeſchloſſen wird, da wir
es doch leider noch immer nicht zu einer Komfort

gebracht haben. Freuen würde ich mich als
tüchtige Hausſra her eine elektriſche Heizplatte, auf
der da ſſ iß halten kann, falls einmal „je
mand“ ſick halbe Stunde verſpätet, was ja
vorkommen ſol hm ich räuſpere mich!).
Bitte ſchenke mir aber nicht folgende Sachen: ein Draht
ſieb für 15 Pfennig, 1 Litermaß ſür 30 Pfennig und
ähnliches das paßt nicht unter den Weihnachtsbaum.

Eher noch darfſt du dort einen Waſſerkeſſel mit Signal
pfeife aufbauen

wob nung
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„Weihnachtswunſch.“
Liebes Chriſtkindb!

Einen reichen gütigen, älteren Freund mit
Auto wünſcht ein feines, übermütiges Blond
mäderl. Zuſchriften erbeten unter „Mein ein
ziger Weihnachtswunſch“.

Es muß wirklich ein übermütiges Mäderl ſein, das
dieſe Anzeige in einem öſterreichiſchen Blatte erſcheinen

Auch in unſeren großen deutſchen Tages
zeikungen können wir jetzt faſt täglich ähnliche Inſerate
leſen. „Weihnachtswunſch“ ſteht faſt immer darüber

man ſollke gar nicht glauben, wie viele Menſchen
es gibt, deren höchſter Wunſch zum Feſt der Anſchluß

j »fte J 4daraus machen. Man trägt jetzt viel ſeidene Röcke und et n e e n e r e iſt,
dazu jene kleidſamen Pullover aus Wolle oder Boueclé.
Ich glaube, daß zu dem braunen Rock ein gleichfarbiger

auch die
Heiratsgeſüche unter dieſer Uberſchrift dicht geſät ſind.

Reich ſoll er ſein, natürlichl Das Leben iſt heute
ſchwer und doppelt geſucht ſind die Männer die in
der Lage ſind einem berufstkätigen Mädel etwas zu
bieten, es auszuführen in Thegater, Konzerte, Kino und
zu Tanzfeſtlichkeiten Gütig ſoll er ſein eine
ſchätzenswerte Eigenſchaft, die wie die. Suchende
ſcheinbar ſchon aus Erfahrung weiß meiſt nur bei
älteren, abgeklärten Menſchen zu finden iſt Und ein
Auto muß er haben der Traum jeder Frau ſucht
hier Erfüllung. Wenn doch nur ein Schimmer be
geiſternder Filmherrlichkeit in den grauen Alltag fallen
wolltel! Wenn ſich doch wie auf der Leinwand
faſt regelmäßig für das im verborgenen blühende
Veilchen der Märchenprinz, oder neuzeitlich aus
gedrückt die gute Partie mit ſicherer Lebensſtellung,
hohem Einkommen und dem unbedingt dazugehörigen
Auto finden wollte.

Ob alle Weihnachtswünſche dieſer Art in Er
füllung gehen mögen? Vielleicht nicht einmal dieſer
„eingige Weihnachtswunſch“. Denn leider, leider l
die Zeiten ſind ſchlecht und rar und rarer werden die
reellen guten Partien, rar und rarer die reichen (und
dazu gütigen!) Freunde mit Auto

Jhr lieben Mädels in Deutſchland und ihr lieben
Mäderln in Hſterreich nehmt ruhig einen Mann

Geheimniſſe umgeben uns
Die Freuden der Vorweihnachkszeik.

Das Leben, das eben noch ſeinen gewöhnlichen,
arbeit- und ſorgenerfüllten Gang ging, hat auf einmal
ein ganz eigenes Geſicht bekommen. Menſchen, die uns
naheſtehen und deren Denken und Fühlen wir bis ins
kleinſte zu kennen glauben ſie ſind plötzlich ein
Stückchen von uns abgerückt, ſie haben Geheimniſſe.
In dieſer Vorweihnachtszeit ſchwindelt die ganze Welt.
Schwindelt mit einer Freude und Selbſtverſtändlichkeit,
die direkt als verderblich bezeichnet werden müßte,
wenn ſie nicht aus der Liebe entſpringen würde.

Uberall Heimlichkeiten, überall Vorſpiegelung fal
ſcher Tatſachen. Es kommt vor, daß Herr Schmidt
abends verſpätet aus dem Dienſt kommt, unter dem
Arm ein großes Paket. „Wo bleibſt du ſolange,
Emil?“ erkundigt ſich die teure Gattin, „ich kann doch
das Eſſen nicht ſolange warm halten!“ Liebe Hanny,
ich mußte Uberſtunden machen es iſt jetzt viel zu
tun „Und was haſt du da für ein Paket?“ „Ge-
s liebes Kind“, erklärt leidvoll der arme

erlaſtete Mann. „Da ſind doch keine Bücher drin“,
meint Hanny, das ſieht jedes Kind!“ „Erlaube mal, es
gibt große und kleine Geſchäftsbücher, dicke und
dünne nein, bitte, nicht nachſehen Geſchäftsſachen
gehen dich gar nichts an!“ und verſchwindet mit dem
ominöſen Paket, um es im Schreibtiſch zu verſchließen
Merkwürdig bleibt nur, daß Emil nie an dieſen Ge
ſchäftsbüchern arbeitet, und daß ſie auch nicht wieder
ins Büro zurückwandern

Helga, das Töchterchen, ſchließt ſich neuerdings ein,
wenn ſie Schularbeiten zu machen hat. Sie hätte dann
mehr Ruhe, meint ſie. Und es iſt ungeheuerlich, wie
lange das arme Kind täglich zu ſchuften hat. „Du
mußt doch längſt fertig ſein, Helga!“, ruft die Mutter
und rüttelt an der Tür. „Ach nein, noch nicht“, er
klingt die ängſtliche Antwort, „ich habe noch eine gräß-
lich ſchwere Rechenaufgabe Und während ſich
Mütkers Schritte langſam entfernen, wirft KleinHelgä
n einen argwöhniſchen Blick nach der Tür, die doch
verſchloſſen iſt, und ſtichelt dann unermüdlich weiter an
dem Küchenüberhandtuch, das Mutti zu Weihnachten
bekommen ſoll. Eine Windmühle iſt darauf und ein
Holländer Mädchen Die Mühle iſt nun bald fertig ge
ſtickt, aber das Mädchen wird noch viel Arbeit
machen Helga überlegt, ob ſie einen langen Haus

aufſatz verſchieben ſoll, um ungeſtört in den nächſten
Tagen arbeiten zu können? Aber den würde Mutti
ſicherlich leſen wollen. Es iſt beſſer mit den Rechen
aufgaben da können die Eltern nicht ſo leicht kon
trollieren, wie lange man dazu braucht

Ein Segen übrigens, daß Mutti ſoviel Beſorgungen
in der Stadt zu erledigen hat. Oft macht ſie auch Be
ſuche es dauert immer ſchrecklich lange. Sogar dem
Papa iſt das ſchon aufgefallen. Heute mittag hatte er
direkt ärgerlich zu Mutti geſagt: „Gehſt du heute viel
leicht wieder zu deiner Freundin zu Beſuch? Was hat
man eigentlich noch von ſeiner Familie? Das Kind
ſchließt ſich ein mit ihren blödſinnigen Rechenaufgaben,
die Frau läuft dauernd aus dem Hauſe, und wenn
unſereiner nach ſeinen Überſtunden nach Hauſe kommt,
dann iſt es ungemütlich!“ Helga ſchmunzelt, wenn ſie
daran denkt. Sie weiß recht gut, daß Mütti für Papa
eine Kiſſengarnitur und einen Teppich für ſein Segel
boot gearbeitet hat, die er ſich ſchon im letzten Sommer
ſo dringend wünſchte. Hatte ſie nicht mit Mutti ge
meinſam den Stoff ausgeſucht?

Der einzige, der ſich wenig um die Weihnachts
vorbereitungen kümmert und der beſtimmt keine Heim
lichkeiten hat, iſt Bruder Hans. Der tummelt ſich den
ganzen Nachmittag auf dem Sportplatz herum. Kälte
ſtört ihn nicht im geringſten. Weihnachtsarbeiten
das betrifft ihn nicht, meint er. „Was ſoll ich
ſchenken?“ ſeufzt Hans. „Vielleicht eine Laubſäge
arbeit na, die wird noch lange fertig. Am beſten
wird es ſein, ich ſcharre mein Taſchengeld zuſammen
und ſchenke den Eltern ein paar Primeltöpfe fürs
Fenſter da hat dann die ganze Familie etwas
davon!“

Schnups, der Dackel, wandert nachdenklich durch die
Wohnüng. Irgend etwas ſtimmt nicht. Es iſt nicht
wie ſonſt. Man hat ſowenig Zeit für ihn. Jeder
ſcheint mit eigenen Gedanken beſchäftigt. Schnups
zieht die Stirn in Falten, ſetzt ſich an den Kachelofen
und harrt der Dinge, die da kommen ſollen. Ach
Schnups, wenn du wüßteſt, daß auch für dich Ge
heimniſſe in der Luft liegen. Die Weihnachtszeit, mein
Hundchen, iſt das Schönſte, Was es gibt für kleine
Dackel. Man könnte dir zuflüſtern, daß Frauchen zum
Feſt eine Gans bratet. Es iſt ein herrliches Gerippe,
was da übrig bleibt. Gar nicht zu reden davon, daß
dir Herrchen ſchon heimlich eine Rieſentüte Hunde-
kuchen gekauft hat. Und wenn Hans nach Anſchaffung

der erwähnten Primeltöpfe noch ein paar Pfennige
übrigbehält, ſo möchte ich wetten, daß ein fulminanter
Wurſtzipfel für dich abfällt!

Goldene Wochen der Erwartung! Zeit der Heim
lichkeiten, da tauſend kleine neckiſche Geiſter aus Ecken
und Winkeln lugen, die uns narren und nasführen.
Wer glaubt noch dem treuen Augenaufſchlag unſerer
Lieben, wenn ſie die unglaublichſten Erklärungen
geben, um Pakete ins Haus zu ſchmuggeln oder auf
den Spuren des Weihnachtsmannes zu wandeln? Ge
heimnisvolles Raſcheln und Kniſtern von Paketen, die
ſchleunigſt zugewickelt und verſteckt werden, wenn ſich
Schritte nähern, verſchloſſene Schränke und Schübe, als
wenn es gälte, ſich allenthalben vor unberufenen
Blicken zu ſichern Und es ſind doch die ſchönſten
Wochen, die wir jetzt erleben und die ganz erfüllt ſind
von der großen Vorfreude auf den Heiligen Abend.

Lore Engelhardt-

Rechtzeitig anfangen?
Jn vielen Familien tritt in jedem Jahre wieder

die gleiche Kataſtrophe für die Hausfrau ein: ſie wird
nur mit Ach und Krach mit ihren Vorbereitungen zum
Feſt fertig. Jn den letzten Tagen vor dem Heiligen
Abend ſetzt dann eine höchſt unerfreuliche Hetzjagd
ein, weil alles zur gleichen Zeit bewälkigt werden
muß: Weihnachtseinkäufe, das Jnſtandſetzen der
Wohnung, das Backen und die Beſorgung von
Lebensmitteln für die Feiertage. Die Hetzjagd hat
dann meiſtens zur Folge, daß die Hausfrau am
Heiligen Abend völlig am Ende ihrer Kräfte iſt und
nicht mehr die rechke frohe Stimmung aufbringen
kann. Das wir wollen es uns ernſtlich vornehmen!

ſoll uns in dieſem Jahre nicht paſſteren. Weih
nachtsbeſorgungen ſollten jetzt, in der erſten Dezember
hälfte, erledigt werden, das hat den Vorteil, daß in
den Geſchäften noch kein übermäßiger Andrang
herrſcht und man beſſer und gewiſſenhafter bedient
wird als in den Tagen kurz vor dem Feſt. Wenn
in den Läden großer Andrang herrſcht, ſo haben wir
den Wunſch, möglichſt ſchnell aus dem Gedränge
wieder heräuszukommen, kaufen daher ſchnell und
wählen weniger ſorgfältig Der Erfolg iſt dann zu oft
Ärger über eine Anſchaffung die doch nicht unſeren
Wünſchen entſpricht und ſpäter wieder umgetauſcht

werden muß. Wer klug iſt, wird dafür ſorgen, daß
er ſeine ſämtlichen Weihnachtseinkäufe bis zum
15. Dezember bereits erledigt hat.

Auch mit den übrigen Vorbereitungen ſollte recht
zeitig begonnen werden ſo z B. mit dem Weihnachts
Großreinemachen. Kluge Hausfrguen pflegen dieſes
beſondere Feſt überhaupt zu umgehen, indem ſie ledig
lich die gewöhnliche Reinigung der Räume etwas
gründlicher betreiben und ihnen durch friſche Gardinen
üſw. ein feſtliches Ausſehen geben. Nichts ſtört mehr
die Weihnachtsſtimmung, als wenn wenige Tage vor
dem Heiligen Abend die Wohnung ein Bild der Un
gemüklichkeit und des Durcheinanders bietet. Gerade
die letzte Zeit vor Weihnachten ſoll ganz erfüllt ſein
von dem ſtillen Zauber dieſer Tage. Die Kräfte der
Hausfrau ſind noch genügend in Anſpruch genommen
durch Putzen des Baumes, das Herrichten der Weih-
nachtsſtube und der einzelnen Tiſche. Dazu kommt
in den beiden letzten Tagen etwas Vorratkochen für
das Feſt und das Disponieren für die lange Reihe
der Feiertage

Darum heißt es jetzt: alles einkaufen, was in der
nächſten Zeit gebraucht wird und nicht ſofort verdirbt,
vor allem das notwendige Mehl und die ſonſtigen Zu
taten für den Weihnachtskuchen. Pfefferkuchen ſind
zum Teil ſchon gebacken worden, aber allerlei kleines
Gebäck und Konfekt für den Baumbehang muß jetzt
hergeſtellt werden, ſofern man es nicht fertig kaufen
will.

Ebenfalls muß der vorhandene Chriſtbaumſchmuck
geprüft und ergänzt werden. Lichte werden an
geſchafft, und zwar nicht nur die unbedingt not
wendigen, ſondern noch eine zweite „Garnitur“, denn
der Baum ſoll doch oft angeſteckt werden, und da
werden die erſten kaum reichen.

Wenn mit den Weihnachsvorbereitungen rechtzeitig
angefangen wird ſo machen ſie Freude. Mit Ruhe
wollen wir heute dieſe, morgen jene Arbeit vornehmen
und dabei nicht das Heute vergeſſen. Die Wohnung
ſoll immer mit Tannen geſchmückt ſein. Wenn wir
Zeit finden und wir werden ſie finden ſo haben
wir zwiſchendurch ein gemütliches Plauderſtündchen
mit Tee und Pfefferkuchen, mit Apfeln und Nüſſen.
Und ſo allgemach rückt das Feſt heran. Jmmer heller

wird der Schimmer den es vorauswirft; wir können
die Tage ſchon zählen Frau Agnes



S—Krößter

ohne Auto! Geht per pedes und ihr werdet viele
Pannen im Leben vermeiden! Eveline.

Der Glückspfennig.
(Sächſiſch.)

Was klabberdn bei ihn' ſo? s klingt wie Geld?
r Das is voch welches
Jhr Bordmonneh hat wohl ä Loch?

Nee, das Geld habb ich abſichdli i iDe h ch abſichdlich glei ſo in dr
Ach ſo, daſſe immer fuffzn Fenge fr de Schdraßen-

bahn hamm?
Nee, das ſinn meine Glicksfenge.

Jhre Glicksfenge? Wiefiel hamm ſie dn da?
un Ach, das miſſen ſo Schdicker zwansj oder dreißj

Da ſchbieln Sie wohl ſofiel Lodderieloſe, unn
hamm fr jedes exdra enn Glicksfeng? Sie wollns wohl
mit Gewalt erzwing, daſſe gewinn?

Nee, ich ſchbiel iewrhaubt nich in dr Lodderie.
Awr ä Glicksfeng gilt doch gans allgemein in menſch
lichen Lähm, fr alles. Meindwegen, daß een ke doll
wiedjer Hund beißt, oder daß mr nich de Drebbe
nunderſchderzt. Oder daß de Kinder nich fremden
Leiden Schdeene in de Fenſderſcheim haun Unn uns
ſelwer nadierlich erſcht recht nich.

Awr da geniegt doch eegendlich ä eensjer Glicks
feng drzu. Das habb ich noch nich geheert, daß eener
enne ganſe Hand foll mit rumdrägt.

Das ſinn doch nich alles Glicksfenge. Das isdoch ooch bloß ä e n
Jch v das ſinn zwansj oder dreißj?
S Nu ja, awr eener is bloß dr richdje. weebloß nich, welcher. e ß
Das miſſen Se doch wiſſen. Jch denke, ä Glicks

feng, das is eener, den mr mal gefunden hat?
ch habb mein doch gefunden. Mal frieh, wo
ich in de Arweit ging. Awr der is dann under die
andern gekomm.

Wie isn das meeglich?
Gans einfach. Wemmer enn Glicksfeng hat,

das derf mr doch niemandn ſogen. Sonſt hilfdr doch
nich. Unn wo nu mal an den Rock, wo ichn in dr
Daſche hadde, ä Knobb fehlde, da habb ich nich dran
gedacht, daß ichn hädde rausnemm kenn. Unn wo
meine Frau den Knobb annäht unn den Feng findt,
da denkt ſe, der is aus Frſehn da nein gekomm, unn
duhdn in unſre Schbielkaſſe. Wiſſen Se, mier ſammeln
nämlich immer de Fenge, zum Kardenſchbieln, oder
Menſch ärgere dich nich!

Unn da hamm ſie .7
Nu, was blieb mirn weider iebrig? konndedoch nich ärjend enn beliewigen e offs

Gradewohl. Drum Habb ich ähm fon den Dahch an
de ganſe Schbielkaſſe einſchdecken miſſen. Da weeß ich
wenigſtens beſchdimmt, daßr drbei is

W. Appelt.

Wußten Sie, glaubten Sie?
Was eine Statiſtik erzählt.

Wußten Sie, daß 28,19 Quadratkilometer deutſcher
Häfen außerhalb des deutſchen Zollgebietes liegen
Haben Sie umgekehrt ſchon davon gehört, daß es auch
deutſche Zoll gebiete außerhalb der
deutſchen Reichsgrenze gibt, und zwar Jung
holz in Tirol und Miktelberg in Voralberg?

Iſt Jhnen bekannt, daß der Rhein eine Fläche
von 107000 Quadratkilometer bedeckt? Wiſſen Sie,
daß der DortmundEmsKanal mit 281 Kilometer der
längſte der deutſchen Kanäle iſt, daß nach dem Boden
ſee e. der Müritzſee in Mecklenburg als zweit

eutſcher See erſcheint und daß der Chiemſee
S erſt an fünfter Stelle auftaucht

Haben Sie ſchon einmal über die längſten deutſchen
Tunnel nachgedacht? Wenn nicht, ann nehmen Sie

S zur Kenntnis, daß der Cochemer Tunnel auf der

weiſe noch in Deutſchland ans Licht

S über 100 000 Einwohner.

Auftakt zur Weihnachtsbäckere

Rekord
S notieren,

Strecke Koblenz- Perl mit 4205 Meter den deutſchen
innehat. Vergeſſen Sie ferner nicht, zu

daß der Brocken den höchſten mittleren
Niederſchlag in Deutſchland hat, nämlich 164 Kubik-
zentimeter.

An mutmaßlichen Bodenſchätzen, die diedeutſche Erde noch in einer Tiefe h e Meter ent
hält, hält aber nicht die Kohle den Rekord. Wir haben

Zwar noch annähernd 100 Millionen Tonnen zu er
warten. Dieſe Zahl iſt aber geradezu winzig neben
den 100 Billionen Tonnen Steinſalz, die ſich ſchätzungs-

r t r befördern laſſen.über ein Drittel der Deutſchen wohnt in Orten unter
2000, etwas weniger als ein Driktel in Großſtädten

Das größte deutſche Dorf

iſt Herten, das mit über 34 000 Bewohnern größer iſt
als Hunderte deutſcher Städte

Hinden b urg iſt die Stadt, wo im letzten Jahre
prozentual am meiſten Kinder zur Welt kamen, näm
lich 22 auf 1000 Einwohner, während Berlin mit
N5. Kindern hier den letzten Plahß einnimmt. Am
meiſten geheiratet wurde in HarburgWilhelmsburg,
die verhältnismäßig meiſten Todesfälle gab es in
Königsberg

Haben Sie gewußt, daß es in Deutſchland Anfang
Februar 1931 1074 Edel-Pelztier-Farmen
gab, daß 467 Farmen über 8000 Silberfüchſe heran
zogen, daß über 7000 Nerze, außerdem Blaufüchſe,
Waſchbären, Sumpfbiber, Biber, Skunks, Opoſſums,
Dachſe, Steinmarder, Edelmarder, Jltiſſe und Karakul
ſchafe gezüchtet wurden

Vielleicht intereſſiert es Sie auch noch, zu erfahren,
m in Berlin auf 10000 Einwohner 14,8 Arzte
fällen, und daß Berlin überhaupt der Teil Deutſch
lands iſt, der am reichſten mit Medizinern verſorgt iſt.

Jährlich werden zwiſchen 40- und 60 000 Kinder der
Jmpfung vorſchriftswidrig entzogen. Dagegen ſollen
94,7 Prozent der Kinder mit Erfolg geimpft werden.

Von den 698 000 Plegekindern, die es am
31. März 1930 in Deutſchland gab, waren über 90 Pro
zent unehelich, auf 1000 Einwohner kamen 4.40 Pflege
kinder.

Entnommen dem „Statiſtiſchen Jahrbuch“.

Der Premieren-Anzug.
Am Stammtiſch erzählt Herr K.
„Jhr kennt doch den Schauſpieler Werner ja,

ganz richtig, den meine ich alſo der hat ſich doch
verheiraket mit der Tochter vom Bankier Sowieſo
Jhr erinnert euch, nicht wahr?

Eines Tages, als er vor Schulden nicht mehr ein
noch aus wußte, macht er ſich im gepumpten Cut und

ylinder auf den Weg zu dem Bankier, ſeinem jetzigen
chwiegerpater. Korrekt und ſelbſtſicher hält er um

die Hand deſſen Tochter an. Der Bankier iſt hoch
erfreut, für ſeine Tochter einen ſo ſtattlichen Mann
zu bekommen, hält es aber für richtig, den Schwieger
ſohn darauf aufmerkſam zu machen, daß das Mädel
eine kleine Vergangenheit habe.

„Ach, das macht gar nichts“, ſagt Werner groß
ügig.e Hochzeit kommt. Alles erſcheint in Grand-

Toilette und iſt bereits vollzählig zuſammen. Endlich
erſcheint auch der Schauſpieler, aber im Smoking,
anſtatt Frack.

Man iſt erſtaunt, dann lächelt, flüſtert man ſich zu.
Der Bankier nimmt ſeinen Schwiegerſohn beiſeite,

ziſcht ihn wütend an: „Aber Herr Schwiegerſohn
Sie wagen es, auf Jhrem Hochzeitstag im Smoking
zu erſcheinen.

Kaltlächelnd erwidert Werner: „Erlaube, lieber
Schwiegerpapa, ich pflege Frack grundſätzlich nur bei
Premieren anzulegen.“

c

Zielen Sie gut
Eine „Anleikung zum Küſſen“.

Beim Küſſen immer mit warmem Atem anhauchen,
ſpeziell in der Mitte der Stirne und auf dem Nacken;
bei Liebkoſungen die Hände von den Schultern aus
die ganzen Arme entlang bis zu den Fingerſpitzen
hinunterſtreichen.

Nach dieſer kleinen Aufmunterung der Blut-
zirkulation, die das Novemberheft des „Querſchnitt“
einem eben in Baltimore (USA.) erſchienenen
„Flirtbuch“ entnimmt, iſt man für den keuſchen
Kuß auf die Lippen vorbereitet: Die Lippen ſind faſt
geöffnet. Beugen Sie ſich leicht nach vorwärks, mit
dem Kopf, nicht mit dem Körper, zie len Sie gut;
die Lippen treffen aufeinander die Augen ſchließen
ſich das Herz öffnet ſich die Seele ſchwingt ſich
über die Stürme, die Leiden, die Unannehmlichkeiten
des Alltags empor der Himmel tut ſich auf
die Welt zerbricht unter Jhren Füßen wie ein Meteor
am nächtlichen Firmament die Nerven tanzen auf
dem Altar der Liebe wie ein Zephyr auf den tau
betropften Blumen, das Herz vergißt alle Bitternis,
und die Kunſt, zu küſſen, wird gelernt; geräuſchlos,
ohne Aufgeregtheit!

Wie wünſchte ſie ihren Mann?
Eine Prozentrechnung.

Das Problem des Sex appeal wurde kürzlich von
Studentinnen der Frauenhochſchule von New Jerſey
einer eingehenden Unterſuchung gewürdigt. Dort ent

Man erzählt ſich
Allerlei Heiteres vom Tage.

Vom ehemaligen öſterreichiſchen Miniſter Dziedu
ſzyckt habe ich einen Ausſprüch gehört, der verdient,
aufbewahrt zu werden „Wer bis Dreißig nicht
radikal iſt, iſt ein Schuft wer es dann noch iſt,
ein Eſel.“ (Roda Roda.)Die Zigarre.

Jonas Baron, hervorragender Chirurg des Peſter
Spikals, behandelte die Frau eines Grafen. Der be
ſorgte Graf ſetzte dem Arzt bei ſeinem erſten Beſuch
eine überaus reich beſchickte Frühſtückstafel vor und be
diente ihn, der ein ſtarker Raucher war, mit duftenden
Jmporten. Bei einem ſpäteren Beſuch ging es der
Gräfin bereits etwas beſſer; die Lebensgefahr war be
ſeitigt. Der Arzt hatte ſich ſchon im voraus auf ein
gleiches großartiges Frühſtück gefreut und eingerichtet.
Aber er bekam diesmal nichts als eine qualitätsloſe
Zigarre beim Abſchied. Baron ſah ſich das Ding er
ſtaunt an, drehte es nach allen Seiten hin und her und
ſagte ſchließlich „Sehen Sie, Herr Graf, ſo gut geht
es der Frau Gemahlin eigentlich noch nicht.“

Schwäbiſche Gemütlichkeit.

Ein Reiſender erkundigt ſich beim Bahnhofsſchaffner
nach einer gewiſſen Ortlichkeik. Der Schaffner fragt

Kareze Geschfehten
ſchieden ſich über hundert Studentinnen für beſtändige
und treue Männer, fünfundſiebzig wünſchten ehrliche
und anſtändige, vierundfünfzig klüge, vierzig humori
ſtiſch und ehrgeizig veranlagte, und nur eine Stimme
war für einen „in der Liebe erfahrenen Mann“,

Wie man ſieht, legten dieſe Damen wenig oder
faſt gar keinen Wert auf äußere Schönheit, ſondern
verlangten nur „innere“. Allerdings wurde über die
äußere Schönheit der Abſtimmenden nichts berichtet
und letzten Endes iſt das auch gar nicht wichtig, denn
ein Verliebter ſoll ja bekanntlich blind ſein.

Wie ſagt Jean Paul? „Er heiratete ſie, weil er
ſie liebte, und ſie liebte ihn, weil er ſie heiratete.“

S

Die fidelen Schweine von Gladbeck.
Jm Wirtſchaftshof eines Gladbecker Gaſtwirtes

konnte man ein ergötzliches Schauſpiel beobachten.
Sämtliche Jnſaſſen des Schweineſtalles wandelten,
teils torkelnd, im Hof herum, teils vollführten ſte die
merk würdigſten Sprünge, ſtürzten ſich mit vergnügtem
Gequieke in die Pfützzen und vollführten einen Heiden
ſpektakel. Und die Urſache? Das Dienſtmädchen hatte
den Tieren Tröpfelbier in unverdünntem Zuſtande
gegeben und die Folge war, daß die Schweine einen
Mordsſchwips hatten.

„Fräulein, beißen Sie mal ab.
Die junge Lehrerin im Norden der Stadt iſt von

ihren Schülerinnen ſehr umſchwärmt. Aber ein kleines
Mädchen, Urſulag K., macht ihr rechte Sorgen. Jm
letzten Diktat von zehn Zeilen leiſtet ſie ſich faſt die
doppelte Anzahl von Fehlern. Fräulein hält ihr eine
Standpauke und ſagt am Schluß „Solche Kinder kann
man ja nicht liebhaben.“

Jn der Freiviertelſtunde, als die andern auf den
Hof gegangen ſind, nähert ſich Urſel zagend dem
Katheder, auf dem Fräulein im Klaſſenbüche Notizen
machte. Urſel iſt. die Tochter eines Reſtaurateurs,
der einmal in der Woche die bekannte „friſche Wurſt“
macht. Urſel hat jeden Tag dickbelegte Brote, doch
heute iſt die berühmte „friſche Wurſt“ drauf. „Fräu
lein ſie ſteht neben der Lehrerin, „Vater ſagt, wir
haben die beſte Blut- und Leberwurſt in der ganzen
Stadt.“ Die Lehrerin ſchreibt ruhig weiter. „Fräulein

einen Moment Zögern beißen Sie doch
mal ab.“

Ein Lachen bezwingend, ſieht die Lehrerin inbittende Kinderaugen, an deren Wimpern noch ein
Tränchen hängt. Sie fühlt, mit dem Kinde iſt noch
etwas anzufangen. Ernſt antwortet ſie: „Bei Kindern,
die ſo ſchlechtes Diktat ſchreiben, beiße ich nicht von
dem Brot ab.“

Urſel geht traurig auf ihren Platz. Aber Fräulein
erkt, daß die Kleine in der kommenden Zeit viel auf
merkſamer geworden iſt. Und richtig im nächſten
Diktat hat ſie nur drei Fehler Da gibt es einen Lob-
ſpruch vom Fräulein. Glückſelig lächelnd kommt Urſel
in der Pauſe wieder. „Aber, Fräulein, heute beißen
Sie doch ab?“ Und die Lehrerin tut's.

Hanna Z, in der „Morgenpoſt“.

teilnehmend: „Wünſcht der Herr etwas Ernſthaftes
oder nur ſo?“

Der Schaffner geht durch den zur Abfahrt bereiten
Zug. „Göppingen, Ulm, Friedrichshafen“, ruft er
energiſch in der dritten Klaſſe in der zweiten hoöflich,
die Hand an der Mütze: „Jch nehme an, die Herr
ſchaften wiſſen, daß der Zug nach Göppingen, Ulm,
Friedrichshafen fährt.“

Der Bahnhofsſchaffner ruft aus Zug in der
Richtung Ludwigsbürg, Bietigheim, Heilbronn.“ Da
kommt ein Herr haſtig angelaufen: Iſt das der Zug
nach Bietigheim, Heilbronn?“ Strafend ſieht ihn der
Schaffer an „G'rad mach i 8 Maul zul!“

Das Zügle iſt aus Ulm ausgefahren und dampft
zur Rauhen Alb hinauf. Da bleibt es ſtehen, und
zwar mit den hinkeren Wagen im Feſtungstunnel; die
Reiſenden werden unruhig; als es wieder weitergeht
fragt eine Dame den einkretenden Schaffner: „Warum
ſind wir eigentlich ſtehengeblieben?“ Halb mitleidig
halb ſtreng ſpricht der Schaffner folgende Worte
„Dees kann i Ehne net erkläre, Madame, dees iſcht
eine rein techniſche Angelegenheit; dees iſcht grad ſo,
wie wenn i Sie fragen wollt, wie mer a brennte
Supp macht!“

Eine Beleidigung.
Wir ſtehen in Tüttlingen auf dem Bahnſteig und

erwarten die Abfahrt des Bähnleins. Mein Fräulein
Braut, eine waſchechte Feuerbacherin, wendet ſich an
den Zugführer: „Saget Se eemol, Herr Zſchugführer
wann fährt denn daſch Zſchügle?“

Der Zieht die Augenbräuen hoch: „Jſch verbitt mir
das! Deeſch iſcht hier koi Zſchügle deeſch iſcht e
Zſchug, verſchtande

Der Vergleich.
Lottchen iſt ſehr unartig geweſen. Sie bekommt

eine Sträfe: Mutti wird ihr heute abend nach dem
Zubettlegen keinen Gutenachtkuß geben Vielleicht
iſt die Strafe zu groß für ein ſo kleines Mädchen, aber
Mutti iſt ſtreng Und wenn ſie mal etwas geſagt hat,
ſo bleibt 's dabei. Lottchen verſucht alles mögliche, um
die Strafe abzuwenden, ſie häuft immer noch ein „Ver
zeih mir!“ auf ein „Jch werd s nicht mehr tun!“
aber Mutti bleibt unerbittlich, ſo daß Lottchen ſchließ
lich ganz modern einen Vergleich anſtrebt-
„Mutti hör mal Und dann, ganz ſüß und
leiſe: „Du gibſt mir den Gutenachtkuß nachher, wenn
ich eingeſchlafen bin

Zwei Väter unterhalten ſich über ihre Töchter. Der
eine berichtet: „Meine Klara iſt bereits eine tüchtige
Stütze meiner Frau, hilft ihr bei allen Beſorgungen
und in der Wirtſchaft, ſie iſt eine richtige Haus-
t oſchter.“ Der andere Vater erzählt von ſeiner
Mizzi. „Sie hat allerlei Talente, ſie beſucht die
Univerſität, ſie geht fleißig ins Theater und Kino, ſie
tanzt ſehr ſchön und iſt eine glänzende Tennisſpielerin.
Sie iſt eigentlich mehr eine Außenhaus Tochter.“

„Sagen Sie mal“, wurde der Warenhausdirektor
von einem Bekannten gefragt, „Sie haben doch jetzt
eine Poſtfiliale in Jhrem Betrieb, warum richten Sie
nicht auch ein Standesamt ein?“ „Um's Himmels
willen, lieber Freund“, winkte der Direktor ab, „die
Umtauſcherei nachherl“

Vor einiger Zeit fuhr ein Wiener Automobiliſt nach
Bratislawa, dem früheren Preßburg. Der Wagen
hielt kurz hinter der Grenze. Plötzlich ſtürzt freude
ſtrahlend ein Mann herbei, beſieht die Nummer des
Autös und ruft „Der Herr kommt aus Wien!? Wie
ich mich freu', wie ich mich freu!“ Ehe man ihn
hindern konnte, zog er ein Meſſer aus der Taſche und
ſtieß es mit voller Kraft in einen der Hinterreifen,
indem er ſich darüber beugte und „Aagaah“ machte
Der Automobiliſt ſah ihn entgeiſtert an und ſchrie„Sind Sie verrückt?“ Worauf der Mann entgegnete
„San s mir net bös, liaber Herr, aber wo
wieder amal Wiener Luft atmen

Gaſt: „Wiſſen Sie, Jhre Betten erinnern mich
immer an ein Schachbrett.“ „Wieſo?“ „Es
gibt da Läufer und Springer.“

„Herr Lemke, ich möchte gern Jhre Tochter
heiraten „Haben Sie ſchon mit meiner Frau ge
ſprochen „Ja ich möchte aber trotz dem Jhre
Tochter heiraten

le endlich

Kleiner Jrrkum. Alter Herr: „Gräßlich, dieſe jungen
Mädchen von heute! Schauen Sie nur dieſe da: Ge
ſcheitelt, Herrenſchnitt, rauchend entſetzlichl“ „Das
iſt meine Tochterl“ „Pardon! Wenn ich gewußt
hätte, daß Sie der Vater ſind „Das bin ich
nicht. Jch bin die Mutter!“

Wenn die Hausfrau zum Feſt den guten, echten
Honigkuchen und die richtigen Pfeffernüſſe ſelbſt her
ſtellen will, dann muß ſie jetzt damit beginnen. Denn
die Teige zu den beiden Gebäckarten müſſen am beſten
mehrere Wochen lang am kühlen Orte ruhen, ehe ſie

fertiggemacht und verbacken werden.
Echte Braunſchweiger Pfeffernüſſe. Kilogramm

feines Mehl, Kilogramm Honig, 14 Gramm Pott
aſche, 16 Gramm geſtoßene Nelken, 50 Gramm ge
ſtoßenen Zimt und das ferner nötige Mehl. Den
Honig bringt man auf dem Feuer zum Kochen, rührt
in einer tiefen Schale das Mehl damit an, fügt M Liter

S Waſſer hinzu und rührt und knetet einen feſten Teig.
r Dann läßt man ihn einige Wochen zugebunden an

einem nicht zu warmen Orte ſtehen. Wenn dann die
Pfeffernüſſe gebacken werden ſollen, legt man den Teig
auf ein mit Mehl beſtreutes Backbrett, fügt das Gewürz
und die am Abend vorher mit etwas Waſſer bedeckte
Pottaſche hinzu, knetet den Teig, rollt ihn aus und
wiederholt das Verfahren einige Male. Dann rollt
man kleine Teile von dem Teige zu fingerdicken Walzen,
ſchneidet 1 Zentimeter dicke Shücke davon und ſetzt
dieſe dicht nebeneinander auf ein beſtrichenes Küchen
bleche Man fährt mit der Kuchenrolle leicht über den
Teig, damit er eben wird und backt ihn in einem mäßig
heißen Ofen gar, aber nicht zu hart und nicht zu
dunkel.

Brauner
beſter Sirup,

Kuchen (Honigkuchen). 2 Kilogramm
2 Kilogramm Mehl, Kilogramm

Hucker, 375 Gramm fein geſchnittene Mandeln, T. Taſſe
zerlaufene Butter, 70 Gramm gereinigte Pottaſche, das
Abgeriebene einer Zitrone, 16 Gramm Müskat-
wägelchen, ebenſoviel Kardamom und Zimt, alles ge
ſtoßen. Sirup und Zucker läßt man eine Weile kochen.
Abgekühlt, ſchüttet man Pottaſche, Gewürz, Mandeln,
Butter hinzu und rührt das Mehl hinein. Nachdem
der Teig mindeſtens 14 Tage an warmem Ort ge
ſtanden hat, knetet man ihn ſtark auf mehlbeſtäubtem
Backbrett, bis er einem ſteifen Brotteig ähnlich iſt. Man
beſtreicht die ausgerollten Kuchen mit Eiweiß oder
Roſenwaſſer und bäckt ſie bei gleichmäßiger Hitze

x

Warme Getränke aus unvergorenen,
alkvholfreien Säſten.

Glühwein. 2 Teile roter Weinmoſt, 1 Teil Waſſer,
etwas ganzen Zimt und Zucker läßt man bis vor dem
Kochen erhitzen und füllt das Getränk in erwärmte
Gläſer

Glühwein. Brombeerſaft, z Waſſer, einige
ganze Nelken, etwas Zimt, Zucker nach Geſchmack,
werden in gleicher Weiſe verwendet.

Hrangenpunſch. Die Schalen von 2 bis 3 Hrangen
werden am Abend zuvor an Stückenzucker abgerieben;
hierauf gießt man eine halbe Flaſche Apfelſaft auf dieſe
Stücke Zucker. Die durchgeſeihte Flüſſigkeit verdünnt
man nach Geſchmack mit Apfel- oder Rhabarber- und
Johannisbeerſaft und ſetzt jeder Flaſche Saft Liter
Waſſer zu. Die etwa fehlende Säure wird durch friſchen
Zitronenſaft erſetzt und nach Bedarf Zucker hinzugetan.

Warme Suppen für kalte Tage.
Suppe von Bohnen und Apfeln. Weiße Bohnen

werden ausgeleſen, gewaſchen, mit kaltem Waſſer aufs
Feuer geſtellt, langſam weichgekocht; alsdann gießt
man das Waſſer ab, gießt nochmals kochendes Waſſer
darauf, gibt geſchälte, in geſchnittene Apfel dazu
und kocht ſie dann vollends weich. Jetzt ſchlägt man
beides zuſammen durch, fügt ein Glas Weißwein,
Zucker und Salz dazu und läßt, ſollte die Suppe noch
nicht ſämig genug ſein, etwas in Waſſer aufgelöſtes
Kartoffelmehl mit durchkochen.

Linſen mit Bratwurſt. Die verleſenen, gewaſchenen
und mit kaltem Waſſer aufs Feuer geſtellten Linſen
werden, ſobald ſie recht weich ſind, durch ein feines
Sieb geſtrichen. Bratwurſt (für 6 Perſonen Kilo-
gramm) bratet man in reichlich Butter ſchön braun,
legt ſie aus der Pfanne und ſchwitzt in der zurück-
gelaſſenen Butter einige Löffel Mehl, gibt dies mit
ſoviel Waſſer, als man Suppe nötig hat, zu den Linſen,
ſchmeckt die Suppe mit Salz und einer Priſe Pfeffer
ab, läßt ſie noch Stunde kochen und richtet ſie, nach
dem man noch 1 Löffel Fleiſchextrakt dazugegeben hat,
über die in Scheiben geſchnittene Bratwurſt.

Kreuzwortkrälſel.
bedeuten von

1 Jnſekt, 5 deutſcher Kriegshafen, 7 marokkaniſche
Küſtenlandſchaft, 8 kirchliches Gebäude, 10 Liebesgoktt,
11 Gefährt, 18 Windſtoß, 14 italieniſche Provinz und
Stadt, 15 Himmelsrichtung.

Die Wörter links nach rechts:

Von oben nach unten: 1 Traghimmel, 2 alte
ruſſiſche Agrarform, 3 Produkt des Seilers, 4 koſt
bares Material für Kunſtgegenſtände, 6 epiſches Werk,
9 niederes Volk, 12 Eiſenbahnwagen, 13 Reinigung
des Körpers

5T

re
41 122

2

45 F
r

Silbenrälſel.
Aus den Silben:

a al an au au bel burgchar cho dad de ein es enfer gan ge ge ges gni guhand il il in ki ko lah lamlauf leer leu lok lu men momund ne neun ni no pho puräl ry ſap ſtoi kan ken theli kö kol fri kuch weil zi
ſind 21 Wörter zu bilden, deren Anfangs- und End
buchſtaben, beide von oben nach unten geleſen, den

Anfang zweier Weihnachtslieder ergeben (ch S ein
Buchſtabe).

Die Wörter bedeuten: 1 altgriechiſche Dichterin,
2. britiſchweſtindiſche Jnſel, 3. linker Nebenfluß der
Elbe in Hannover, 4. toter Gang der Maſchine, 5. ge
fallener Engel, 6, nordiſches Volk, 7. Fiſch, 8. Name
Gottes bei den Mohammedanern, 9. Kirchengeſang,
10. ruſſiſcher Dichter, 11. Wäſcheſtück, 12. Oper von
E. M. v. Weber, 13. Namensverheimlichung, 14. bür
gerlicher Ruf, 15. Berg in den Kordilleren von Bolivia,
16. indiſcher Strom, 17. Inneres der Bauchhöhle,
18. Stiftet großer Preisvermächtniſſe, 19. ſüdameri
kaniſches Nagetier, 20. Vorort von Berlin, 21. Weih

nachtsbaum. n
Auflöſungen

der Räkſel aus der letzken Sonnabend Nummer.

Silbenrätſel.

1. Dietrich, 2. Jmperial, 3. Eſau, 4. Lerche,
5. Jmbros, 6. Ephialtes, 7. Beſtie, 8. Erpel, 9. Jn
telligenz, 10. Sardou, 11. Thoma, 12. Dehmel,
13. Epiſtel, 14. Reliquie, 15. Groſchen, 16. Odenwald,
17. Lakai, 18. Dukäten, 19. Naumbürg, 20. Etüde,
21. Sacharin. Der Spruch lautet: „Die
Liebe iſt der goldene Schlüſſel zu allen
Dingen!“

FreuzworkSilbenrätſel.

Richtige Löſungen
ſandten ein: Linda Wittig, Jda Lutze, W. Lange,
Charlotte Meyer.
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len Am offenen Sonntag trifft sich alles bei uns zumitt mir Weihnaohts Vinkauf. Jeder weib. daß er ber dieiſt e gahön sten Weibnachte- Geechento 2u billigeten
S Preisen erhält. Bringen Sie Ihre Kinderohen wit,denn es gibt Riesen-Deberraschungen

durch Knecht Rupprecht
n
dem 5dielleicht Rodelgarnitur, Schal u. Mütze, Flausech, 0 79 Damen-Jumperschürze, bunt Cretonne 0 95 Damen-Strümpfe, echt ägyptisoh Mako,
n, aber bunt gestreift Garnitur U in sehönen Dessins Stück U Doppels u. Hocht.. sohwarz u farbig Paar Uagt hat, Kinder Weste aus warmen Trikotstotft, 1 35 Damen-Prinzeßrock, Wascohestoft, mit 1 45 Damen-Strümpfe, Waschseide, II. Wahl, 9
che, um mit farb. Blende, für 6 Jahre passend St, Träger und Stickere t Stück 415 feitmaseh., im wöderu. dunkl. Harben Paar
n Ver Herren-Pullunder, meliert, dick ge- 1 95 Damen-Prinzeßrock, Kunstseide ge- 1 95 Herren-Socken, Baumwolle wit K'Seide
n S striok t. Sie küttert, in vielen harben Stück 459 plattiert, in modernen Mustern Paar 0,5Hließ

tſtrebt: Küchen Handtüſcher, kraäftige Qualität, Barchent-Bettücher, mollige Qualität. Decke, oyal, in verschiedenen Gröben.üß und grau gestreift, ges. u. geb. SHtüok 0,29 in großer Kuswanl Stück 1.75 0,95 mit Spitee e e Je 035 0,5 3
wenn 6 Kinder-Taschentücher, Gesohenk- Schlafdecken, Riesenauswahl, in Kamol- 1 95 Decke, 60160, reichlich mit Spitze und ſ 6

packung, kariert zusammen U haarfaroig u. bunt gemustert Stück 2,95 415 Musate garhier t Stück 0.85 U 0 z

r Der 2 Meter Blusenstoff in den verschied. 1 95 Sofa-Decke, ca. 65/150 grob, in vielen 1 25 Herren-Normalhosentüchtige Musterungen, im Geschenkkarton 45 mod. Mustern a. Zeichnungen Stück 45 Starktädige Qualität Paar 1,00 0,75
gungen b Meter Tweed-Schotten zum Kleid, 3 90 Bettvorleger, Perser imit., in vielen 1 30 Herren Futterhosen
aus mod. gemustert, im Gesohenkkarton 99 Mustern. doppels., weiche Qual. St. 1,75 4990 mollig van Paar 95 0,95i ſeiner 5 Meter Afghalette zum Kleid, doer 5 75 Läuferstoff, besonders strapazierfähig. 1 95 Herren Oberhemden z
cht die Modestotf, reine Wolle, im Geschenkkart. O Gewebe, mod. Streifen, ca. 90 cm br. Atr. 45 Zetir, hellgestreitt Stück 3.95 2,95
ino, ſie

ielerin Damen Handtaschen, Besgehbstorm Christbaumschmuck t P Pfund Baumbehochter.“ mit Spiegel, Tederimitation Stück 0, 95 0,50 Karton 9 Kugeln, bunt oder weiß 0,25 e e 0,0 3
Damen-Halsketten, letzte Neuheit 0 70 4 Stück Blumen-Toilettenseife 50 6 Stück Schokoladen- Herzen oder 25direktor 14 Karat. Goldauflage Stück 1,10 U, in hübschem Geschenkkarton U, Brezo t u 0,7h je

ten Sie

inmels Sonntag, den 13., und Sonntag, den 20. Dezember, von 12 bis 18 Uhr geéffnetib, „die

Puppenschaukel 50
iſt nach mit Puppe Stüek W.en Mamae-Puppe 95en angezogen, ca. 42 cm groß Stück V, 2
Vie Eisenbahn u Ian ihn mit Schienen und drei Wagen zus.dx pferdesta 1.00nachte. mit 2 Plerden und Wagen zus.t AM NMARBKT Alte A M MARBs 2 Sw W c m en e Tt I Der Verkauf von Huite a Mützen 99 r te Zu Weißinackten aul feden Fall Herren Artikel Pelzwaren9 u Arten 5o Buſtlu chrekt Karl Wöttenbecherr Aſtimuk, Jougellau, Nuistale I folen en e endot nach vie Merſebgerg, Aber Neumarkttr 10Jalelgescliivne Halle, Er. Nkolalstr.ß Welſa i Hel waren

e 56tig., 12 Fo on 4 eparatuten Duarbeituneen bſtbinder, Hoſenträger (Geſchenkpachungen), Socken Lederhandſchuhe
e 25 12 Pers, Rosenthal Mk. 7 S. Bill ge ver kür Wieder Dank agung.Do tig. 12 Fern on Mk. 37 Verkäufer. Eigene Kürschnereil e 2 kiß S2 n C 9 zwu n a e eS e Rheumatiſche Schmerzens e nete ch habe auf Einpfehlung von Bekannten r IJndiſchesclti schenke ich Zum Weih Achtstest Kräute Pulver verſucht, da ſch an heftigen rheumatiſchen Schmerzen
e eqes e S S empfehle mein gut ſortiertes eide. Nach Verbrauch von Schachteln fühle ich mich ſchon be
ein 45 6 9 Die Lösung dieser age finden Sie in c Lager in ſämtſichen deuend veſſer und kann nur ſagen, daß mr die Kur mit JhremDe ers. e von Mk. an meinem optischen Fachgeschäft. v Jndi ſchen Kräuter-Pu ver ſehr gut bekommt. Jch werde auch noch

27 12 Pers. von Mk. 7 e an Geschenke von dauerndem Wert, die l eine zeitlang ſortſetzen, die es glänzende Miſtel zu benutzen, daterin, e J e 5 g zen, z tzen, damitz der e och nach Jahren an den Gebver er- z ch vollſtändig geheilt werde, und werde auch nicht verfehlen, meineh ge 70 7 36 g. 12 Pers. innern Heshalo kommen Sie 24 mir Als beſonders preiswert empfehle Bekannten auf die es heilbringende JndiſcheKrauter- Pulver aufmerkſam
ſtame See von Mk. 2S, an e ein e vom S. S u machen. So ſchreibt Marie Brode, Halle, Mühlweg 35, am 27. 11. 1931.
ſang H h DamenKragenſtiefel mit i. Lammll 28 Das Indische Kräuter- ulver besteht aus 19 verschiedenen meistr Beil t ge in reichster Auswahl und el bert Fisc er Kinder Kragenſtieſel, warm gef. 2730 8. J indischen Kräutern. Diese sind getrocknet und fein gemahlen,
pür c 77 bester Quglits geprätter Opt. kerweister KinderSchnürſtiefel, warm gef. 20/22 3. daven absolut unschädlich. Nach dem Gutachten
livia, zu zeitgemäß niedri Prei Kinder Ueberſchuh a des Herrn Prot Dr. med. Hans Friedenthal ent-hie 9 gen Preisen Merseburg, Markt 20 Damen Kamelhaar Umſchlag chuh 85 hätt es gute Wirkungen bei Erkrankungen der
wert e er Herren KamelhaarNiedertreter 2.5 G munegswege. des Lüngensysteme und der Ver-j d S dauungsorgane, sowie bei Gicht, Rheumatismus,bei Mk. 2.25 Mk. Ze, Mk. 4.50, Mk. S. G s Schaehewaren ges er Adernverkalkung, rheumat. Kopf- und Rücken- Hachher

ſt h ehmerzen, Blutreimgungskuren. Schachtel 3.- Mark. Reicht7 roBere Anzeigen ort Gennardt Tage aus, das sind pro Tag nur 20 Pfennig. Vorrätig schon
4 wolle man uns an dem der Ausgabe vorhet Roßmarkt 5 G Sonntog geöffnet. lin vieſen Apotheken bestimmt in den Apotheken in Merseburg.v gehenden Tage zukommen laſſen.

r Leipzig, Perersstraße 36rche,

klein Standuhren

m S u ab 120 Mk.4 2üde, S Wanduhrenn Als Oelhnachtseeschenhe 5 en
t klein Armbanduhren Sempfehlen wir in überaus reicher Auswahl M S9 SS Taschenuhren WMod Prletpapi S ab 10 Mk.ocdlernes Brieſpapier Wtalle Farben, in prächtigen Geschenk Bestgcoke

S e 90 er Siberautagekassetten, mit u ohne Monogramm, W S

in Buch- und Prägedruck S ez S in ge- SBrief und Visitenkarten klein Trauringe Armbänder

S hochwertige Fernempfänger
S

S Auf Teilzahlung!Buchdruckerei Th. Rößner S
Merseburg, Kleine Ritterstraße 3 7 e S f F7 Sie s SLeuna, Industrietor 1 S Se 129S Hefe a. S. eSonntag von nachm. I-6 Uhr geöffnet Sr. Steinstrasse 79 etv S Brüderstraße s. geöffnet——ccS
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in Kleider und Blusenstoffen, Samt u. Seide, sowie Bett-
Wwäsche, Bettücher, Tischtücher, Taschentücher, Herren-
strickjacken, Strümpfe, Inletts u. finden Sie
Gute Qualitäten Billige Preise! e

Roßmarkt 1
Tel. 2610 G

findet das richtige

in Leib-, Bett-, Tisch-
und Küchen- Wäsche
in meinem neu errichteten

Ausstellungsra um
Eingang Passage

äsche-Steinmetz
HALEE Leipziger Straße 8

Hangeln
ohne und mit auto
matiſchen Schutz
gittern bring. höchſte
Einnahmen. Beſte
Verzinſung des Kapi
tals und Raumaus-
nützung. Leichte
Zahlungsweiſe. Um
bauten. Gelegen
heitskäufe. Schutz
gitter. Walzenmangeln. Liſten
gratis. Zirka 50j.

Erfahrung.
WVaorl Thiele,

e eChemnitz /Sa. 2465,
Schloßſtraße 6.

5Gaststatten Haus Broskowski
inh. Pottel Broskowseki G. m. b. H.

fFlalle- Saale am Leipziger Turm

Kuche und Keller sind bereit,
Sie gastlich zu bewirten,4 im ſemnnnn

Billige Vister
M. 28-39 98. 72.
Anz. 7 9 10 15. 20

Billige Anzüge
E. 19 28. 39 52 65-
Anz. 5- 8. 10 12.- 15.-

Wochenrate von 4 Mk. an

Carl Rlingler, Halle
Leipziger Straße 11, L Etage

Eingang Sandbers
Sonntag von 12 bls 18 Uhr gedſſnet

Fasanencreme-Supvue
Frikasse von Kalb und Zunge mit

Tär k. Beis
Apfelbeignets mit Wemnschaum ode

Kasse mit Butter

Kübler Sportjacken e
empfehle:

Kraftbrühe mit Markktößchen baren

u. geſtrichte Kinderkldg.

Baumkerzen

Rehöraten mit Piletunke und Apfelmus leWestf. Rahmspeise mit Kitschen ten e ne

Strick- und Sportjacken,
Pullover. Wäsche i. Seide,

Extra prima, nicht tropfendh
Wachskerzen

e Deutscher Chicoree in Schinken
Geſ. Champignon- Kopfe auf Todst

Leinen und Trikot für
Damen. Herren u. Kinder.

CGhristbaumschmuck
Lichthalter

Kalbemilchragount mit rischen
Traffeln überkrustet

6 Stück Weinbergschnecken

Fr. Gunseleber mit Aepfeln

Strümpfe in allen Qua- e Hummer warm oder FaltUtäten. Binsatz- u. Ober-
hemden. Selbstbinder,
Handschuhe sowie sämt-
liche Herren- Artikel Alle

Lametta Sorten Strick- und Hand-Toiletteseifen
in Geschenkpackungen

Kölnisch- S
Wasser

in allen Preislagen

V. Funrwann

Seiden.
Preiswerte Kurzwaren

GSeitentfabrik
Marict 4

A. Hetsckel

Eduard Knuss

Merseburg, Oelgrube 29

Windberg s Telefon 2327

V. Carl Kundt

Ruhr- und Schlesischen Zechenkoks

8 g c98 n nen m 95 e in guten Qualitäten

in allen Brechungen für jede

zu niedrigsten Preisen
halten stets vorrätig

Heizart

gebr. Selricke, e

Ruhr-Anthrucit, Ruhr-Anthr. Eiform
Iuckenduer und Geſseltal- Brikett

Brennholz
gebündelt und lose
Jede Menge frei Haus zu den
billigsten Tagespreisen

Sonntags Mena
in 2.50 Rän

Suppe nach Tagore
fast Pater mit Gänselebenfällung

unck Gemüison
Eisbecher mit Pferstchen Farrar oder

Kacse mit Butter

Gut gepflegte Biere
vom Fas

Fregberg Stamm Liter 0.25 R
Münchner Löwenbräu M Liter 932 R

M Lite 0.55 RStammgerichfe
Bohnengemtise m cher ehe 080
un en mit Sellerte-

Fürstenberg.- Braun

Rassige Scheppenwelne
Rhein-, Mosel-, Rot-

u Liter 0.35, 0.40, 0.45 Rre Haus Broskowsket

Speisenfolge täglich wechselnd

Kompl. Zimmer Einrichtungen

Hugo Schmſecder
Tischlermeister Markt 12Biiie und doch gut

Schlafzimmer 580 450
Speisezimmer 650 550
Küchen. 240 225 160Sofas 90 65Chaiselongues.Flurgarderoben 55 45 34

Diverse andere Möbel billigst
Möbel -Becker, Halle g. S e her
eferung frei Haus, Zahlungserleichterung

1000 Sonderrabatt
bis 31. 12. 31 auf alle am Lager befindlich.

S Nähmaſchinen
Sprechapparate
Waſchmaſchinen
Wäſchewringer

d FahrräderStice und Stopfkurſe koſtenlos,

Max Schneiclker, Hechanikermetr.
Merſeburg, Schmale Straße 19.
Gr. Repargturwerkſtatt m. Kraftbetr.

90

45
24 20 i O Rabatt

auf foasf alle Waren
Frlfele Erzeugnisse

ist noch pechtzeitig vor Weh
machten durchgeführt worden.
Cassen r in clen Jachge-
schäften clie neuen günstigMeise nennen und die e

sten loclelle zeigen.

Auf Wonsch e

Reparaturen Welter wie biv-
her unter hekannter, voller ges

GarantieFrledrlch Kolander, Mersepare

Uhren Schmuelke Trauringe
eiche

95. Hark
Auf Wunsch

Seilanſalnanuge
Lieferung auch nach auswärts

frei Haus mit Auto
12-—6 Uhr geöffnet

Als praktische
Meftmadhtggedchenne

empfiehlt billigst

Jauſurräider
M ciſanmns ſtimmen
Sprecſianpparrate
ScuinnuenFunpnernrvangem

Halle a. S.
Gr. Ulrichstr. 36

Gr. Ulrichstr. 51
Eingang

Schulstr.

Mille werled c. GtlervlohſVest,

Uber 2000 Werksangehörige.

ſſeſe-Fabrikate
in großer Auswahl

Nercehureer Aerelngpan echte denen
Jm Dezember ſind

Mitgliederbücher
zwecks Aufrechnung abzuliefern
Rückſtändige Einzahlungen
auf Anteil noch zu leiſten.

bereits beſtehende vollgezahlt werden zur
Sicherung des Anrechts auf beitrags-
freie SterbefallUnterſtützungs
kaſſe, aus welcher in 1930 bereits

1.200 an Hinterbliebene ausgezahl
wurden.

Es können
auch neue Anteile noch erworben und

n Shnmrie en Hand
J sSchuhe, Pullover, Jachen, Schützen,S Wollshais Untetröcke, Schlüpfer

NMNützen. Reichhaltiges Lager
in allen Artikeln,

Martha Schladitz
Merseburg, Markt 21 S e Lever Kauft hel unseren Inverenten!

70 9/0 Preissenkun9
Zeitgemäßbe Zahlungserleichterung!

J. Oppel AMachf.

immer fafir zeuge
TWeginmgragas ſten
e

Ersauefeile aller Auvt
Paul Klappront
Jetzt Am Neumarkttor 2
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